
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Ostfriesische Tageszeitung. 1936-1938
1937

29.5.1937 (No. 123)

urn:nbn:de:gbv:45:1-950422

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-950422


J

D . 2 . IV . 1937 : 24122

Oftfriefishe
Tageszeit

Derkündungsblatt der NSDAP . und der DAS .

Verlagspostanſtalt : Aurich . Verlagsort : Emden , Blumenbrückstraße . Fernruf 2081
und 2082 . Banktonten : Stadtsparkasse Emden , Kreissparkasse Aurich , Staatliche
Kreditanstalt Oldenburg (Staatsbant ) . Postscheck Hannover 369 49 . Eigene
Geschäftsstellen in Aurich , Norden , Esens , Wittmund , Leer , Weener und Papenburg

Folge 123

5

Amtsblatt aller Beho .
F

rieslands

Erscheint werktäglich mittags . Bezugspreis in Den Stadtgemeinden 1,70 RM

und 30 Rpf Bestellgeld , in den Landgemeinden 1,65 RM und 51 l Bestellgeld .

Postbezugspreis 1,80 RM einschl . 36 R Postzeitungsgebühr zuzüglich 36 R

Bestellgeld . Einzelpreis 10 f
LE

Jahrgang 1937Sonnabend , den 29 . Mai

Wir feiern Gautag !
Zum Treffen der Kämpfer Adolf Hitlers in Oldenburg

In Ostfriesland , am 29 . Mai 1937 .
otz . Wenn wir heute zum Gautag nach Oldenburg

reisen , dann wird wohl besonders in uns alten National¬
sozialisten die Erinnerung lebendig an die Zeit , da unser
Gau Weser -Ems in harter Kampfzeit gewachsen ist zu
starker Einheit . Die ersten Streiter Adolf Hitlers , die
über das ganze Gebiet verstreut waren , sind frühzeitig
unter der festen Hand von Carl Röver zusammen¬
gefaßt worden . Langsam sind so Oldenburger und Bre¬
mer , Osnabrücker und Ostfriesen näher aneinander gerückt .
Die Menschen dieses Raumes sind einheitlich ausgerichtet
worden auf die Weltanschauung des Führers , der ihnen
so die Kraft gibt , die Grenzwacht im Nordwesten des
Reiches zu halten . Ostfriesland bildet hier die rechte

Bormauer " in treuer Erfüllung seiner Aufgabe von
altersher . Dabei mag die nachgesagte „ Sturheit " im
guten Sinne nur von Nuzen sein . Das weiß keiner mehr
anzuerkennen als der Gauleiter , der in unserer Heimat
stets Gefolgsmänner Adolf Hitlers wußte , auf die er sich
verlassen konnte . Als 1932 im November allenthalben
die Stimmen für die NSDAP . zurüdgingen , da verzeich
nete Ostfriesland troh alledem eine Steigerung ! Das ist
ein Zeugnis von vielen dafür , daß hier Beharrlich¬
feit und Treue Teine leeren Worte sind . Und deshalb
sind wir auch stolz , daß die älteste Fahne , die an diesem
Gautag in Oldenburg flattert , aus unserer Heimat stammt ,
und zwar aus der Stadt Norden , wo einst Dr . Heuer
tapfer für die Sache des Hakenkreuzes stritt . In diesem
Banner sehen wir das Sinnbild eines frühen
Erwachens , in dessen Geist auch nach 1923 weiterge¬
fämpft worden ist , wie die Gründung der Ortsgruppen
Friedeburg , Emden und Aurich fünf Jahre später beweist .

Weil wir unsere Pflicht getan haben , haben wir ein

Recht zu feiern . „ Nur die Lumpen sind bescheiden ,
Tapfere freuen sich der Tat !" Dieses Wort unseres Alt¬

meisters gilt auch hier . Wenn der Gau Weser -Ems der

besten einer in Deutschland ist , so haben nicht zuletzt die
aus Ostfriesland gestellten Soldaten der Freiheit ihren
Anteil daran . Wie wir einst als fanatische Verschwörer
gegen ein faules System nach Oldenburg kamen , um uns
von unserem Gauleiter anspornen zu lassen , so treten
wir heute als die Sieger auf den Plan . Wir haben ge¬
handelt nach alter friesischer Ueberlieferung , daß unsere

*
Heimat tein Land von Gewalt , sondern von Recht sei :
als der Fremde , der Jude , Gewalt antun wollte unserem
Vaterlande , erhoben wir uns und bekannten uns zum

Recht des Volkes . So fämpften wir Nationalsozialisten
an der Nordseeküste im Geiste der Stedinger

Bauern , denen der Gauleiter ein gewaltiges Denkmal

setzt . Und so freuen wir uns besonders , daß der ganze
Gau Weser -Ems am Höhepunkt des Gautages sich schart
um den Bookholzberg , um in Ehrfurcht und Treue des

friesischen Heldentums zu gedenken , das nach siebenhun¬
dert Jahren noch uns in unserem Handeln Richtschnur zu

sein hat .

Der Sinn dieses Treffens ist uns allen klar . Wir
wollen uns von neuem erinnern des Gesetzes , nach dem
wir angetreten sind . Wir wollen Bekenntnis ablegen , die
Alten von einst auch fürderhin bleiben zu wollen . Wie

in der Zeit des allgemeinen Verfalls , so wollen wir auch

heute nach dem Anbruch des neuen Volksfrühlings unter
Adolf Hitler uns des hohen Vermächtnisses bewußt blei =

ben , das uns aus einer großen Geschichte überliefert ist .
Im Geiste der Ahnen haben wir zu bauen am ewigen

Reich der Deutschen . Die neuentdeckte Quelle unseres

völkischen Seins , das Wissen um die Rasse und ihre

Werte , hüten wir als unbestechliche Wächter eines heili¬

gen Grals . Das ist die erste Folgerung , und aus ihr

ergeben sich alle weiteren . Weil wir den Bestand des

Reiches und die Zukunft der Nation wollen , pflegen wir

die Gemeinschaft unserer Volksgenossen aus sittlicher

Verpflichtung . Dabei wissen wir die schweigsame
Kameradschaft der Tat höher zuschätzen als

das laute Getue in leeren Redensarten . Für uns ist der

Friese , der wortfarg starke Deiche für alle Glieder des

Stammes baut und zugleich das Schwert bereit hält , um

das dem Blanken Hans abgerungene Neuland zu ver¬

teidigen , das Vorbild für den Nationalsozialisten des

zwanzigsten Jahrhunderts . Uns im Gau Weser - Ems

und insbesondere in Ostfriesland , ist die Idee des Führers
so überzeugend nahe , weil wir mit unserem Blute die
Empfindung für das Wollen des Schicksals , das uns in
den Pflichtenkreis der Gemeinschaft stellt , ererbt haben .
Schwer war zunächst wohl die Aussaat , aber der Herzens¬

Geleitwort Alfred Rosenbergs
Weltanschauung stellt sich nicht allein in der Wissens

schaft dar , sie ist nicht nur geschriebenes Wort , sondern sie
verkörpert sich auch durch die unmittelbare Tat im Leben .
Ein Aufmarsch der SA ., der h oder des Arbeitsdienstes
auf unseren Parteitagen ist ebenso weltanschauliche Dars
stellung wie ein großes philosophisches Werk über die
nationalsozialistische Idee . Die Vereidigungen unserer Pos
litischen Leiter und die Aufnahme der Hitler -Jugend in
die Partei sind eine symbolische Darstellung dieser Welt¬
anschauung unserer Bewegung , genau so wie die heroische
Totenfeier des 9. November und die Monumentalbauten
der NSDAP .

Wir wollen den ganzen Menschen erfassen und das ,
was innerlich lebendig wurde in dieser Zeit und sich sicg =
reich durchsetzte , in Wort und Tat und in der Mitwirkung
des Menschen selbst , der diese Weltanschauung trägt , aus =
drücken . Das alles gehört insgesamt zur Darstellung der
Bielgestalt unserer nationalsozialistischen Weltanschauung .
Wir bekennen uns fämpfend zum großen Gesez unserer
Zeit , nur so können wir auch seiner würdig sein .

Diesem Denken . diene auch der Gautag in Oldenburg .
A. Rosenberg .

grund dieses Voltsteils ist empfänglich für das Gute und
Edle , so daß hier bei sorgsamer Pflege reife Frucht sicher
ist . Dafür zeugt die feste Verankerung des National¬

sozialismus in unserer Heimatbekundet insbesondere in
der Wertschäzung und dem Vertrauen dem Führer gegenüber

bereits in der Kampfzeit und ganz allgemein in den
Jahren des Aufbaus .

Gautag Weser - Ems 1937 ! Wir scharen uns als feste
Gemeinschaft der Kämpfer und Bekenner um unseren Gau¬
leiter , der länger als ein Jahrzehnt uns vorangegangen ist
im Streite für das Dritte Reich . Was können wir , die
wir uns schon vor langer Zeit seine Kameraden nennen
konnten , mehr wünschen , als daß er in der alten Grad¬
linigkeit Garant jener Gesinnung bleibe , die uns stark und
aufrecht erhielt in schweren Tagen . Seine schlichte , ja
grobe Offenheit schloß einst auch die Herzen , ,sturer " Ost¬
friesen auf , um sie zu fanatischen , unbeirrbaren Kämpfern
für das große deutsche Erwachen zu machen . Auf dem von
Adolf Hitler gewiesenen Wege zur Freiheit war uns
Carl Röverim Gau Weser - Ems der Vor¬



A

mann , der allen Schwierigkeiten zum Trotz aus fleinsten
Anfängen die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter¬
partei hierzulande a ute zu einer scharfen Waffe des
Führers gegen das Sytem von Weimar . Die Machtüber¬
nahme in Oldenburg vor fünf Jahren war der vernich¬
tende Schlag gegen Heinrich Brüning , den letzten Zen¬
trumskanzler des November - Deutschlands . Dieser Gedenk¬
tag ist daher mit Recht eine Angelegenheit des ganzen
Gaues , die über diesen hinaus Aufmerksamkeit im Reiche
überhaupt findet . War einst der 29 . Mai 1932 die olden¬
burgische Etappe vor dem Siege , so ist jener Tag heute in
der Erinnerung ein Ruhmesblatt unseres Gaues in dem
Buch der deutschen Geschichte ! Mit unserem Gauleiter ,
der der erfolgreiche Reichsstatthalter des eroberten Staates
geworden ist , freuen wir uns alle ob des Triumphes , der
dem Hakenkreuzbanner gesichert werden konnte .

Im Geiste der alten echten Kameradschaft, die Einsatz
fordert und keine Heuchelei duldet , wollen wir angesichts
des Stellvertreters des Führers das Gelöbnis zu weiterem
Kampfe ablegen für das Ewige Deutschland , das unserem
Leben seinen Inhalt gibt . Unbeugsam wie die blutsver¬
wandten friesischen Bauern von Stedingen wollen wir
trohig und hart als unsere heiligsten Güter Freiheit
und Ehre wahren , in tiefster Liebe anhängen der Heimat
und damit dem Vaterlande ! So sind wir rechte National¬
sozialisten , Kämpfer und Bekenner Adolf Hitlers , den mir
grüßen als seine alten und jungen Soldaten unter dem
Haudegen Carl Röver !

Menso Folkerts

Fünf Jahre nationalsozialistische Regierung
Von Ministerpräsident I o el

Gautag ist Heerschau , Rechenschaft über das Gewordene
und Geleistete , aber auch Paroleempfang für den fom¬
menden Zeitabschnitt . Gautag ist weiter innere Samm¬
lung , die gehalten wird im Kameradschaftsgeist national¬
sozialistischer Weltanschauung der vielgliedrigen Bewe¬
gung der NSDAP . Und zum dritten ist der Gautag ein
Freudentag für hunderttausende Volksgenossen , die inner¬
halb des Gebietes ihren Wohnsiz haben . Sie erhalten alle
von ihm Stärkung und Ausrichtung auf lange Zeit hin¬
aus . Der Gautag des Gaues Weser -Ems , der erste im

Bereich unseres Gauleiters Carl Röver , erhält dar¬
über hinaus seine besondere Bedeutung durch ein Jubi¬
läumsfest , dessen Verbindung mit dieser Heerschau eine
äußerst bedeutungsvolle ist .

Fünf Jahre NSDAP . - Regierung in Oldenburg ! Bei
dem schnellen , wuchtigen Arbeitstempo unserer Zeit , den
in den letzten vier Jahren für das Leben des deutschen
Volkes so großen umwälzenden Ereignissen und den
immer auf die Gegenwart , sowie die Zukunftsaufgaben
gerichteten Blicken erscheint die Zeit um den 29 . Mai
1932 weit in der Vergangenheit liegend , und doch ist es
nur eine Spanne von fünf Jahren , die uns von dem
historischen Augenblick der Uebernahme der Regierung

Der Führer Ehrenbürger der Stadt Oldenburg
Der Wortlant der Ehrenurkunde

Heute , am 29. Mai 1937 , wird in der Landeshauptstadt Oldenburg unter Beteiligung des gesamten Gaues Weser -Ems und
bei Anwesenheit des Stellvertreters des Führers und höchster Vertreter von Bewegung und Staat die fünfte Wiederkehr des
Tages der Machtübernahme im Lande Oldenburg durch Bildung der ersten rein nationalsozialistischen Landesregierung
Deutschlands gefeiert .

Die Stadt Oldenburg und ihre Bevölkerung gedenken an diesem Tage in Treue des Führers und Reichskanzlers .

Eine einzigartige Wandlung ist in den ersten fünf Jahren nationalsozialistischer Führung im Leben der Stadt Oldenburg
vor sich gegangen .

An Stelle der tiefen Zerrissenheit , Glaubens - und Hoffnungslosigkeit der Vergangenheit , find gegenseitiges Verständnis ,
freudiger Gemeinschaftssinn , Vertrauen und Zuversicht in der städtischen Bevölkerung lebendig geworden . Dank der errun¬
genen sozialen Einigkeit ist das Gefühl der Vaterlandsliebe vertieft und zum Gemeingut geworden , an dem alle Volksgenossen
ohne Bitterkeit teilzunehmen vermögen . Die zerrütteten finanziellen und wirtschaftlichen Verhältnisse wurden gesund , die
Wohn - und Lebensverhältnisse wirksam gebessert , für die Wirtschaft der Stadt neue Grundlagen gewonnen und dem kulturellen
Leben neuer Inhalt und Aufschwung gegeben . Eine allgemeine Vervollkommnung und Verschönerung der Stadt - und Land¬
schaftsgestaltung hat eingesetzt .

Dem Führer und Reichskanzler , der die Zusammenhänge des deutschen Lebens und die deutschen Schicksalswege seherisch
erkannt , und der seine Kraft und seine Person in schwerstem Ringen für Wiederaufstieg und Neuschöpfung Deutschlands
eingesetzt hat , verdankt auch die Stadt Oldenburg diese ihre Wiedererhebung und Neugestaltung .

Die Stadtoldenburger bliden heute bewegten Herzens auf die Tage der Kampfzeit zurüd , in denen der Führer in ihrer
Mitte weilte .

Um ihrer Dankbarkeit und zugleich ihrem Vertrauen sowie ihrem unbedingten Gefolgschaftswillen Ausdrud zu geben ,

verleiht die Stadt nach Beratung zwischen dem Oberbürgermeister , den Beigeordneten und den Gemeinderäten , mit Zu¬
stimmung des Beauftragten der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei , dem Führer und Reichskanzler Adolf Hitler
hiermit das Ehrenbürgerrecht der Stadt Oldenburg .

Des zum Zeugnis ist die gegenwärtige Urkunde ausgefertigt und von dem Oberbürgermeister und dem Beauftragten der
Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei vollzogen worden .

So geschehen zu Oldenburg am 29 . Mai 1937 .

Der Oberbürgermeister . Der Beauftragte der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei .

Am Donnerstag , dem 27 . Mai 1937 , fand eine Sigung der

Gemeinderäte , des Oberbürgermeisters und der Beigeordneten
der Stadt Oldenburg im Beisein des Beauftragten der NSDAP .
statt . In dieser Sigung führte der Oberbürgermeister aus , die
Kanzlei des Führers habe soeben auf eine schriftliche Anfrage
der Stadtverwaltung mitgeteilt , der Führer und Reichskanzler
Adolf Hitler sei gerne bereit , das Ehrenbürgerrecht der Stadt
Oldenburg anzunehmen . Die Stadt beschloß darauf mit Zustim
mung des Kreisleiters als des Beauftragten der NSDAP .,

Ostfriesland im Gau Weser -Ems
" Feste Bormauer unsers geliebten Vaterlandt "

Von Dr . Louis Hahn Emden

Ostfriesland würde ebenso wie andere deutsche Einzel¬

staaten bis zum verhängnisvollen November des Jahres
1918 eine Monarchie und bis zum Umbruch des Jahres

1933 ein selbständiger deutscher Staat geblieben sein ,
wenn sein heimisches Herrscherhaus , die Čirksenas , nicht
schon im Jahre 1744 ausgestorben wäre . Mit dem Tode
Karl Edzards in der Nacht auf den 26 . Mai 1744 vollzog
sich das für die weitere Entwicklung des Landes so über¬

aus bedeutungsvolle Ereignis der Besignahme durch
Preußen . Seitdem wurde Ostfriesland zum Bestandteil
eines größeren Staates , in dem es lediglich die Rolle
einer Provinz und später nur noch die eines Regierungs¬
bezirks spielen konnte .

Das war für die politische Entwicklung zweifellos ein

großer Vorteil . Die ewigen Kämpfe der Stände gegen
das Herrscherhaus hörten auf . Von der Kleinheit parti¬
tularistischer Tendenzen wurde die Aufmerksamkeit ge¬
lenkt auf die große Linie preußisch - deutscher
Volkwerdung . Der Schritt aus der Enge der Klein¬
staaterei wurde also bei uns schon früh getan .

Niemand verkennt das Glück, das damit den Ostfriesen
zuteil wurde . Niemand darf aber auch auf der anderen

Seite übersehen , daß mit dem Aussterben des Fürsten¬
hauses zugleich ein Mittelpunkt kulturellen Eigenlebens
vernichtet wurde , dessen Fehlen sich heute noch spürbar
macht . Man mag über die deutschen Fürstenhäuser den
fen , wie immer man will . Ein Verdienst soll ihnen un¬

bestritten bleiben : ihre Residenzen wurden Kulturzentren
dank ihrer Fürsorge . Sie ist ganz gewiß nicht stets und
überall sozialen Gesichtspunkten entwachsen . Meist schuf
die Prunk - und Eigenliebe der Fürsten die Schauspiel¬
häuser und die Landesorchester , einer suchte es dem an¬
Bern darin zuvorzutun . Den Nugen hatten aber schließ
lich doch davon die „ Untertanen " .

Zumal das ausgehende 18 . Jahrhundert erlebte in
Anlehnung an das französische Vorbild eine Kulturblüte
an deutschen Fürstenhöfen , deren Auswirkungen bis in
unsere Tage bemerkbar sind .

An ihr konnte Ostfriesland ohne ein eigenes heimi¬
sches Fürstenhaus feinen Anteil nehmen . Der Unterschied
wird sinnfällig , wenn wir etwa auf Oldenburg
blicken . Die Stadt Oldenburg wurde der anerkannte poli¬
tische und kulturelle Mittelpunkt des Landes Oldenburg .

Wir dürfen mit Bedauern feststellen , daß es in Ost¬
Friesland an einer solchen Zentrale fehlt . Emden ist zwar

dem Führer und Reichskanzler Adolf Hitler das Ehrenbürger¬
recht der Stadt Oldenburg zu verleihen . Unter freudiger Zu¬

stimmung aller Anwesenden verlas der Oberbürgermeister
sodann den vorstehend mitgeteilten Wortlaut der Ehrenurkunde .

Mit einem dreifachen Sieg - Heil auf den Führer endete die

Sigung , in der der Dank der für die Stadt so ehrenvollen
Bereitwilligkeit des Führers ein enges persönliches Band
zwischen der Stadt Oldenburg und dem Führer geknüpft wer¬
den konnte .

Ostfrieslands größte und charakteristisch schon wegen ihres |
Hafens bedeutendste Stadt , aber Aurich ist der Sitz der
Regierung und der Versammlungsort der ostfriesischen
Stände . Schon dieser Dualismus , der allerdings in dem
Verhältnis Emdens zu den Cirksenas seinen eigentlichen
Grund hat , verhinderte bei uns die Herausbildung einer
Metropole im Sinne Oldenburgs . Keine ostfriesische
Stadt hat ein Theater , das sich dem Oldenburgs auch
nur annähernd an die Seite stellen dürfte . Oldenburg

hat sein Landesorchester mit dem Siz in der Landes¬
hauptstadt . In Ostfriesland müssen die einzelnen Städte
aus eigener Kraft sich ein Orchester aufbauen , das faum
über den Rahmen der Stadt selbst hinaus sich betätigen
fann .

Nicht , um Gegensäze hervorzuheben , wird das alles
hier betont , sondern nur um die bestehenden Unterschiede
zwischen beiden Ländern Oldenburg und Ostfriesland zu
erklären . Beide besigen viel Gemeinsames . Die Ver¬
wandtschaft ihrer Volksstämme sind das starke Band , das
sie verbindet . Wir sind Friesen und keine Niedersachsen .
Wohl fühlen wir uns den Niedersachsen stammverwandt ,
aber doch nicht stammesgleich . Schon die Verschiedenheit
des friesischen und des niedersächsischen Bauernhauses
um nur ein Beispiel zu nennen hebt die Andersartighebt die Andersartig
keit hervor . In Oldenburg mischen sich häufig beide
Stile . So erweist sich uns Oldenburg als Bindeglied
zwischen Friesen und Niedersachsen . In Oldenburg sind
beide Stammesteile vertreten : friesische und niedersäch
sische. Bei uns herrscht der friesische vor .

Wir bleiben uns , wenn wir diese Abgrenzungen be¬
sprechen , selbstverständlich stets und überall unserer deut¬
schen Voltheit , die uns alle zur großen Schicksalsgemein¬
schaft zusammenschließt , bewußt . Im Betonen der Stam¬
meseigenart äußert sich zum Glück heute keine Gegensäz¬
lichkeit mehr . Aber wir wissen , daß nur der innig das
große deutsche Vaterland zu lieben vermag , der fest in
der Heimatscholle sich verwurzelt fühlt .
Und wir sind darum auch überzeugt , daß unser Streben
nach einem ostfriesischen Kulturmittelpunkt gerade in der
Hauptstadt unseres Gaues Weser -Ems , in Oldenburg ,
Verständnis findet .

Einem regen Kulturleben in unserer Heimat will die
Ostfriesische Landschaft dienen . Einst hatte sie die staats¬
politische Aufgabe , Ostfrieslands Sonderinteressen gegen¬
über dem Königreich Preußen , dann gegenüber dem
Königreich Hannover und später wieder gegenüber der
preußischen Provinz Hannover zu vertreten . Diese staats¬
politische Rolle ist zum Glück ausgespielt . Um so not¬
wendiger aber bleibt die kulturpolitische , die sie über¬
nommen hat . Sie hat ihrem Streben durch die Bildung
der landschaftlichen Abteilung Kunstwert Ausdrud ge¬

im ehemaligen „ Freistaat " Oldenburg trennt . Was sind
schon fünf Jahre im Weltgeschehen oder in der Geschichte
eines Volkes ! Jahrzehnte , nein , sogar Jahrhunderte hat
die deutsche Nation über sich ergehen lassen , die Kriege ,

Not und sicher auch frohe Zeiten in sich bargen ; aber
wenn wir als die spätere Generation heute derartige

Zeitepochen überblicken , dann müssen wir uns ehrlich ein¬
gestehen , daß sie dem deutschen Volke nichts gebracht
haben , was seiner inneren Festigung und der Erstartung
fünftiger Geschlechter hätte zum Nußen sein können .

-

Wohl hat es immer Zeitpunkte gegeben , die Wendes
punkte der Geschichte unserer Nation hätten werden kön¬
nen . Es waren die Zeiten , in denen dem deutschen Volke
große Männer erstanden , deren Verdienste um die deutsche
Nation unbestritten bleiben . Doch die Arbeiten dieser
Größen wurden zumeist von den nach ihnen kommenden
Männern nicht verstanden , nicht in ihrem vollen Umfang
gewürdigt und fielen dadurch Ausnahmen bestätigen
diese Feststellungdiese Feststellung der Verwässerung anheim . Wenn
wir selbst dem Urteil künftiger Historiker nicht vorgreifen
können und auch nicht vorgreifen wollen , so darf anderer¬
seits jedoch ohne jede Uebertreibung heute schon festgestellt
werden , daß der 29 . Mai 1932 mit jener freien Kür der
ersten nationalsozialistischen Landesregierung eine der
wichtigsten Epochen auf dem Weg zum 30 .
Januar 1933 , der die geschichtliche Wende für das
deutsche Volk brachte , darstellt . Um das zu verstehen , ist
es notwendig , die Dinge , so wie sie damals für das deut¬
sche Volk lagen , einmal erneut ins Gedächtnis zurück¬
zurufen .

im

Das große Weltringen brachte dem deutschen Volk
neben dem Versailler Schmachfrieden auch die Herrschaft
der volksvergiftenden marxistisch - liberalistischen Anschau¬
ungen , die bereits Jahrzehnte vor dem Kriege ihren un¬
heilvollen Einfluß durchzudrücken verstanden hatten . Die
unendlich traurige Bilanz der fünfzehnjährigen Herr¬
schaft dieses absoluten Ich regimes ist noch in frischester
Erinnerung : Versklavung Deutschlands nach außen hin

internationalen Mächtekonzern , getreu den frei¬
maurerischen Prinzipien , im Innern Verarmung und Ver
elendung des Volkes , Anhäufung von Millionen Arbeitss
loser , Ruin der Wirtschaft und des Handels , Nichtachtung
primitivster Lebensbedingungen der Landwirtschaft sowie
als logische Folgerung dieser Zustände finanzielle Vers
schuldung von Staat , Ländern und Gemeinden bis an den
Rand des Bankrotts . Seit Jahren löste eine System¬

regierung des rot -schwarzen Blocks die andere ab , ohne den
äußeren und inneren Verfall des Reiches und seiner Bea
völkerung aufhalten zu können , auch wenn sie es gewollt
hätten . Sie hätten es aber schon deswegen nicht gekonnt ,
weil ihr Fühlen und Denken und demzufolge auch das
Handeln in vollständigem Widerspruch stand zu der grund¬
legenden Erkenntnis , die Adolf Hitler seinem Kampf um
die Errettung Deutschlands als die erste Notwendigkeit
vorausstellte , nämlich die Zusammenschmiedung des deuts
schen Volkes zu einer Gemeinschaftsnation , frei von allem
Fremdrassigen und Fremdartigen . Diese Zustände mußten
logischerweise zum langsamen vollständigen Zerfall und
zur Auflösung des Reiches führen , zumal gesetzmäßige
Ordnung und Disziplin sich mehr und mehr lockerten , bol¬
schewistische Horden , besonders in Großstädten , Oberhand
gewannen , die Polizei dabei gleichzeitig in ihrem Wirken
durch manchmal geradezu verbrecherische Eingriffe von
oben lahmgelegt wurde .

So muß , in zusammengedrängter Form , die Lage ge¬
sehen werden , die der Führer am 30. Januar 1933 bei der

geben . Diese hat bereits im Sommer 1936 auf Borkum .
und Norderney Ostfriesische Kunstschauen ver¬
anstaltet ; sie wird auch im Sommer 1937 wieder eine
solche Kunstschau auf Borkum zeigen , um ostfriesischen
Malern und Kunsthandwerkern Gelegenheit zu geben , den
Badegästen die schönen Erzeugnisse ostfriesischer Kunst
nahezubringen . Während der Gaukulturwoche im Herbst
1936 hat die landschaftliche Abteilung Kunstwart die
Emder Ausstellung finanziert . Sie hat dem von der
Emder Kreisleitung der NSDAP . ins Leben gerufenen
Ostfriesischen Sippenamt die ersten Mittel zur
Einrichtung gegeben . In der Landrechnungsversammlung
vom 10. Mai 1937 ist dann die Ostfriesische Zentralstelle
für Sippenforschung mit dem Sig in Emden zu einer
neuen Abteilung der Ostfriesischen Landschaft geworden .
Für die Musitpflege in Ostfriesland hat die Abteilung
Kunstwart Mittel bereitgestellt , und sie hofft , für den
tommenden Winter an einem großzügigen Konzert¬
programm für ganz Ostfriesland tatkräftig mitwirken
zu können . Für die Schriftsteller Ostfrieslands wurde ein
Wettbewerb über das Thema : „ Neuland im Moor und
am Meer " ausgeschrieben . Die Preise sollen zu Weih¬
nachten 1937 verteilt werden . Die Ostfriesische Landschaft
bereitet das Erscheinen einer Ostfriesischen Rassenkunde
vor ; sie wird im Herbst 1937 einen Band gesammelter
Aufsäße zur ostfriesischen Geschichte aus der
Feder des Heimatforschers Pastor Dr. Reimers heraus¬
bringen . Sie fördert die ostfriesischen Heimatvereine ,
sowie die Gesellschaft für bildende Kunst und vaterländi¬
sche Altertümer in Emden mit ihrem „ Ostfriesischen
Landesmuseum " und die Naturforschende Gesellschaft in
Emden mit ihrem „ Nordseemuseum Ostfriesland " durch
finanzielle Beihilfen . Sie pflegt die Verbindung mit den
anderen ostfriesischen Stämmen in Nord - und Westfries¬
land durch Förderung der allgemeinen Friesentage .
Sie besitzt und verwaltet und pflegt die friesischen Stam¬
mesheiligtümer : Upstalsboom bei Aurich und Radbods =
berg bei Dunum . Sie unterstützt die dankenswerten Be¬
strebungen zur Erhaltung des Ortsbildes und der Eigen¬
art der ostfriesischen Landschaft .

Es fonnte und sollte hier nur ein kurzer Ueberblick
gegeben werden über die wesentlichsten Aufgaben , die sich
die Ostfriesische Landschaft gestellt hat . Sie bedarf bei
ihrer Arbeit der Hilfe aller Ostfriesen . Sie will nicht die
ostfriesischen Städte und Heimatvereine in ihrer fultu¬
rellen Tätigkeit bevormunden , sondern sie will überall
helfend eingreifen , wo man ihre Förderung braucht und
erbittet . So möge unsere engere Heimat bleiben , was
schon Kaiser Rudolf II . in seinem Rezesse vom 13. Oktober
1597 von ihr rühmte : „ Eine feste Bormaur und Gräng
unsers geliebten Vaterlandt Teutscher Nation . "



Alfred Rosenberg

Reichsleiter , Chef des Außenpoli .

tischen Amtes der NSDAP und
Beauftragter des Führers für die
Ueberwachung der gesamten gei¬
ftigen und weltanschaulichen

Schulung und Erziehung der
NS - Bewegung

Machtergreifung vorfand , und nicht viel anders war es

Carl Rovers Pionierarbeit gewürdigt
Unterredung mit dem Reichsinnenminister

Reichsminister Dr. Frid , der sich gegenwärtig auf einer |
Besichtigungsreise in Oldenburg befindet , hat dem Schrift¬
leiter des NS . - Gauverlages Weser -Ems , Paul Löken ,
eine Unterredung über Fragen des Neuaufbaues der Ver¬
waltung gewährt . Im nachfolgenden geben wir die
Fragen unjeres Schriftleiters und die Antworten des
Reichsministers bekannt :

Frage :

Sie haben , Herr Reichsminister , in der Kampfzeit in
Oldenburg gesprochen und sich mit eingesetzt für die erste
totale Machtergreifung der NSDAP . in einem deutschen
Land . Sie haben weiter im Mai 1935 , etwa gerade drei
Jahre nach der Machtergreifung in Oldenburg , das Land
Oldenburg besucht und einen Einblick in den Neuaufbau
der Verwaltung des Landes und vor allem der Gemein¬

den gewonnen . Welche Eindrücke haben Sie , dies soll
unsere erste Frage sein , aus diesen Besuchen zu ganz ver¬
schiedenen Zeiten , der schwersten Kampfzeit und der Auf¬
bauzeit im Dritten Reich, von Oldenburg mitgenommen ?

Antwort :

umfassenden Zielsetzung heraus und mit unbeirrbarer
Folgerichtigkeit die Neuordnung der Verwaltung des
flachen Landes in Angriff genommen hat . An dieser
Tatsache kann auch der nicht rütteln . der , sicherlich aus
bestem Willen , Einwände gegen die bei der Reform bes
schrittenen Wege erhebt .

Frage :

Wird sich insbesondere dieser Umbau der oldenburgis
schen Verwaltung bei dem steten Fortschreiten der Reichs
reform , wie sie seit 1933 im Gang ist , leicht in die Ge¬
samtreform der Verwaltung einfügen lassen ?

Antwort :

Ich sehe unter dem Gesichtspunkte der Reichsreform
teinerlei Schwierigkeiten , die sich bei einer Einfügung

der durch die oldenburgische Reform neugeschaffenen Ver¬
waltungsgliederung ergeben könnten . Wenn für die end¬

gültige Gestaltung des Reichsneubaues feststeht, daß die
Gemeinden im ganzen Deutschen Reich die unterste

Stufe der Verwaltung bleiben sollen , wenn ferner davon

ausgegangen werden kann , daß über den Gemeinden als

erste Zusammenfassung die Kreise oder die ihnen gleich

zubewertenden Gemeindeverbände stehen werden , dann

fann der derzeitige Aufbau der oldenburgischen Verwals
tung reibungslos in die fünftige Gesamtlösung eingebaut
werden . Wenn ich dabei insbesondere einen Blid auf dieschon im Mai 1932, als das Ringen um die Regierungen schweren Last der Arbeitslosigkeit, ein Hofund Scholle, oldenburgischen Amtsverbände werke, so ist hier deutlich.

gewalt in Oldenburg vor sich ging . Unzählige Gruppen
und Grüppchen von Parteien ritten , wie stets vor den
Wahlen , auf ihrem starren Dogma herum . In einem
waren sie sich allerdings einig , und zwar in der Be¬
tämpfung der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter¬
partei , die in der Sammlung der innerlich guten , aufbau¬
willigen Kräfte mächtig an Boden gewonnen hatte .
Oldenburg war 1932 das Blidzentrum für
das ganze deutsche Vaterland und darüber hin¬
aus auch für das Ausland , das gespannt verfolgte , ob die
immer stärker werdende Welle der NSDAP . es vermochte ,
zum ersten Male ein ganzes Land an sich zu reißen. Die
Bresse von ganz Deutschland nahm leidenschaftlich Anteil,
furz , Oldenburg wurde seinerzeit der Mittelpunkt des
innerpolitischen Geschehens , dessen Folgen auch außen
politisch von einer außerordentlichen Tragweite werden
fonnten und es schließlich geworden sind , wie noch festzu¬

stellen ist. Wenn Oldenburg , so wurde damals von den
schwarz-roten Koalitionsparteien und ihren Machthabern
in den Regierungsämtern prophezeit , als erstes Land eine
nationalsozialistische Mehrheit erringe , so würde dies un¬
übersehbare Folgen für die gesamte deutsche Politik nach
sich ziehen . So hatte u . a . auch der damalige Kanzler

Brüning vom politisierenden Katholizismus in einer süd¬
oldenburgischen Versammlung während des Wahlkampfes
geweissagt , und wir müssen anerkennen , daß diese Prophe¬
zeiung sich restlos erfüllt hat . Allerdings nicht in dem
Sinne , wie es Herr Brüning aufgefaßt haben wollte . Die

sie Wahl brachte dem Nationalsozialismus jenen herrlichen
Sieg , dessen Bedeutung dann wirklich dem politischen

id Leben Deutschlands eine Wendung gab , insofern , als er
erstens unserem Führer nunmehr die Plattform für den
legten entscheidenden Kampf schuf und außerdem sofort die
Aera Brüning beseitigte . Es war somit der schwarz - roten
Verbrüderung ein Schlag versezt worden , von der sie sich
nicht wieder erholen konnte .
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Mit der Uebernahme der Regierungsgewalt in Olden¬
burg durch die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter¬
partei wurde die von Adolf Hitler eingesetzte erste deutsche

Landesregierung vor Aufgaben gestellt , deren Lösung

feineswegs sehr einfach war . Zu der oben geschilderten
äußeren Not kam noch hinzu , daß die Berliner Machthaber
in feiner Weise gewillt waren , in Oldenburg eine Besse¬
rung der Zustände aufkommen zu lassen , sondern im
Gegenteil alle in Angriff genommenen Arbeiten zu durch
freuzen versuchten , um die in ganz Deutschland unaufhör¬
lich fortschreitende nationalsozialistische Eroberungswelle
durch propagandistische Gegenmaßnahmen einzudämmen .
Die oldenburgische Regierung mußte also demzufolge die
Beweisführung antreten , daß sie tatsächlich in der Lage

war , die dringendsten Aufgaben zur Abwendung der aller
größten Not zu lösen und dadurch dem Führer die Gelegen¬
heit zu geben , die einmal geschaffene Plattform in seinem
weiteren Kampf bis zur endgültigen Machtergreifung im
Reich auch positiv verwerten zu können . Obwohl es den
verantwortlichen Männern Oldenburgs von vornherein
tlar war , daß ihre ganze Tätigkeit in der oldenburgischen
Regierung erst mit der Uebernahme der Reichsregierung
durch den Führer Adolf Hitler zum vollen Erfolg gelangen
tönnte , tann festgestellt werden , daß trok aller Hindernisse
die erste nationalsozialistische Landesregierung die ihr ge¬
stellten Aufgaben voll gelöst hat .

Wenn wir heute kaum fünf Jahre nach dem Wahlsieg

von 1932 das Land Oldenburg sowie seine Bevölkerung
betrachten , dann muß man , gemessen an den oben geschil¬
derten früheren Zuständen , beinahe von einem Wunder

sprechen. Die Tatsache, daß die Notwendigkeit der Gemein¬
schaftsarbeit an dem einen Ziel „ Deutschland und das
deutsche Volk " heute schon so tiefe Wurzeln im Herzen der
deutschen Volksgenossen schlagen konnte , ist vielleicht als
das positivste zu bewerten , was die nationalsozialistische
Weltanschauung bisher brachte . Dieser Reichtum , um den
uns die Völker der Erde beneiden , schuf erst die Voraus¬

setzung für all die gewaltigen Erfolge , die heute sichtbar
aller Welt vor Augen liegen .

Die Zufriedenheit mit der Gegenwart , die die Soff¬

nung auf eine frohe Zukunft in sich trägt , darf uns nie
dazu verleiten , die Not der Vergangenheit zu vergessen .
Im Gegenteil , immer wieder müssen wir uns die Zeit vor

1933 mit all ihren Irrungen und Sorgen vor Augen

halten , läßt sie uns doch unsere eigene Haltung zum deut¬
schen Volkstum stets erneut finden und stärken .

So ist der Gautag selbst nur ein Ausrichten im Kampf
um Deutschlands Gesundung . Es werden Ehrentage sein
für den Gau Weser -Ems , der 29. und 30. Mai , Tage , die
die Größe und Kraft der nationalsozialistischen Bewegung
und ihre tiefe Verankerung in der deutschen Volfsseele

fenbaren .

Als ich in der Kampfzeit im Dienste des Führers und
seiner Bewegung in Ihr schönes Land kam , um auch seine
Bevölkerung aufzurufen für ein startes nationalsozialistis
sches Deutschland , traf ich in Oldenburg , wie es nicht an¬
ders sein konnte , Verhältnisse , wie sie allenthalben in

Deutschland bestanden : Volksgenossen , zermürbt von der
eine Landwirtschaft ,

voll der Sorge um die Erhaltung von
einen Mittelstand , der heute nicht mehr wußte , was mor¬

gen sein würde . Wie aber der Oldenburger in der Ge¬
schichte nie tapituliert hat , so bäumte sich gerade hier der
heimatverbundene oldenburgische Mensch auf gegen diese
oft unabänderbar scheinende Entwicklung , so setzte er ge =

rade hier seine Hoffnungen auf den Retter Deutschlands,
auf unseren Führer .

Damals und 1935 ! Es gibt Zeiträume in der Welt¬

geschichte, die, so kurz sie auch sein mögen, oft kaum noch

die Maitage des Jahres 1935 dente, in denen ich mit
irgendeinen Maßstab für Vergleiche bieten . Wenn ich an

Ihrem Gauleiter Ihr Land bereiste , dann glaube ich, daß
in diesen wenigen Jahren einer dieser Zeiträume vorliegt .
Regsame Kräfte überall bei der Arbeit , eine gesicherte
Landwirtschaft , emsiger Gewerbefleiß , frohe und glücklich
dreinschauende Kinder in allen Ortschaften und Dörfern ,
das ist die mir unvergeßliche Erinnerung dieser Maitage .
Ein neues Deutschland , ein schönes Deutschland , das war
das Bild , das sich mir bei der oldenburgischen Reise des
Jahres 1935 zeigte!

Zweck dieser Reise war , Einblick zu gewinnen in die
von Ihrem Gauleiter durchgeführte oldenburgische
Verwaltungsreform . Auch insoweit ist ein Ver¬
gleich mit dem Zustande in der Kampfzeit sicherlich nicht
leicht . Die oldenburgischen Gemeinden und Amtsver¬
bände waren von dem Geschick wohl aller deutschen Ge¬
meinden und Gemeindeverbände vor der Machtübernahme
nicht verschont geblieben . Wo man damals hinblickte ,
überall zeigten sich die gleichen Erscheinungen :

daß die oldenburgische Reform auf diesem Gebiet der

fünftigen Reichsreform bereits fräftig vorgearbeitet hat .

Die oldenburgische Verwaltungsreform hat neben

führung in dem Verwaltungsaufbau des Landes , der
einer großzügigen Vereinfachung und flaren Linien¬

Aemter und der Gemeinden sowie auf mehreren Verwal
tungsgebieten öffentlich - rechtlicher Körperschaften ( so der
Wasserwirtschaft) vor allem eine Neugestaltung der Ge¬

gebracht und überall da, wo nicht schon bisher leistungs¬
meinden , Gemeindeverwaltung und der Gemeindebezirke

fähige Gemeindeförper vorhanden waren , solche aus
fleineren Gemeinden gebildet . Wird nicht gerade diese
Seite der oldenburgischen Verwaltungsreform ein Beitrag

sein zur einheitlichen und durchfichtigen Gestaltung des
großen Verwaltungsunterbaues des Reiches, wie sie die
Selbstverwaltung der Gemeinden nun einmal darstellt ?

Antwort :

Die Neugliederung der oldenburgischen Gemeinden ist

sicherlich die interessanteste Seite der oldenburgischen Ver¬

waltungsreform überhaupt . Hier liegt aber auch der
Punkt , an den die vielfältigen Erörterungen am stärksten
angeknüpft haben , an dem sich, wenn ich so sagen soll ,
zwei Fronten gebildet haben . Bei den hier zutage treten¬
den Meinungsverschiedenheiten handelt es sich nicht so

sehr um die Frage , ob die Verwaltung des flachen Landes
in ihrer jetzigen Form allen an sie zu stellenden Anfor =
derungen entspricht und ob deshalb nichts anderes zu tun
übrigbliebe , als den bisherigen Zustand zu konservieren .

Verschiedene Auffassungen bestehen vielmehr lediglich über
den Weg , auf dem der wohl allerseits anerkannten Not¬

wendigkeit einer Verbesserung unserer ländlichen Ver¬

Eine Selbstverwaltung , deren Sinn in faum mehr als

einem Jahrzehnt völlig verwirtschaftet war , finanzieller

3usammenbruch auf der ganzen Linie , das waren die be¬

zeichnenden Merkmale einer Vielzahl deutscher Gemeinden waltungsverhältnisse Folge gegeben werden soll.
und Gemeindeverbänder der Kampfzeit .

Und 1935 ? Wir sind damals durch wohlgeordnete Ge¬

meinden und Amtsverbände gefahren , die unter zuver¬
lässiger und straffer Leitung nicht nur die Krisenfolgen
weitgehend bereits beseitigt hatten , sondern sich auf allen
Gebieten in erfolgversprechendem eifrigen Aufbau besan¬

den . Wir haben aber bei dieser Reise auch ein ganz an¬

deres Verwaltungsbild angetroffen , wie es eben durch die

oldenburgische Verwaltungsreform geschaffen worden war .
Frage :

Anläßlich des Staatsattes in Eutin haben Sie , Herr
Reichsminister , dem ersten nationalsozialistischen olden¬
burgischen Ministerpräsidenten , unserem Gauleiter und
Reichsstatthalter Carl Röver , Worte des Dantes und der
Anerkennung gewidmet für seine Arbeit , die er vor allem

auf dem Gebiet der Verwaltungsreform in Oldenburg ge =
leistet hat . Können auch Sie die oldenburgische Verwal¬
tungsreform , die als politische Tat das Wert unseres
Gauleiters ist , mit dem gleichen Prädikat auszeichnen , das
der Präsident des Rechnungshofes des Deutschen Reiches ,
Dr. H. c. Saemisch , in seiner „ Denkschrift zur Förderung
der Reichsreform und des Finanzausgleichs unter 3u
grundelegung der oldenburgischen Verwaltungsreform von
1933 " in dem Abschnitt über die Zielsetzung der Reform

gebrauchte : „Die oldenburgische Verwaltungsreform 1933
zeichnet sich durch Planmäßigkeit und Gründlichkeit aus .
Sie will nicht nur einzelne Unebenheiten und Unwirtschaft .
lichkeiten beseitigen, vielmehr stellt sie einen großzügigen
Umbau der Verwaltung dar " ?

Antwort :

Sie erinnern mich an die Worte , die ich anläßlich des

Staats aftes in Eutin der Frage der oldenburgischen Ver¬
waltungsreform gewidmet habe .

Ich habe damals gesagt , daß es das Verdienst der olden¬
burgischen Verwaltungsreform , das Verdienst des
Gauleiters Röver bleibe , das Problem einer Ver¬

besserung der Verwaltung des flachen Landes in den Vor¬
dergrund gerückt zu haben . Ich habe darauf hingewiesen,
daß diese Reform eine Erkenntnis zum Allgemeingut ge¬
macht habe : der Zustand unserer ländlichen Verwaltung
bedarf dringend einer Verbesserung , wenn sie den Anspruch

behalten will , im Rahmen gemeindlicher Selbstverwaltung
umfassender Träger von Verwaltungsaufgabenzu sein. Ich
habe kürzlich auf der Jahrestagung des Deutschen Ge¬

meindetages diese Fragen nochmals berührt und ihre
Lösung als unbedingt vordringlich bezeichnet .

Wenn Sie mich fragen , ob ich bei Würdigung dieser
Reform dem Urteil zustimme , das seinerzeit der Präsident
des Rechnungshofes in seiner bekannten Denkschrift nieder¬
gelegt hat , so stehe ich nicht an , die oldenburgische Ber¬
waltungsreform als eine Tat zu bezeichnen , die aus einer

Die Schaffung der „ Großgemeinde " ist nach meiner

Auffassung ein wichtigerwichtiger praktischer Bei

trag zur Klärung der Möglichkeiten , die für eine Ver¬

besserung der ländlichen Verwaltung überhaupt gegeben
find . Dabei halte ich es für besonders wertvoll , daß diese
neue Verwaltungsreform nunmehr auf begrenztem Ges
biet schon eine Reihe von Jahren besteht , daß fie ihre Bes
währung erproben , daß sie ihre Leistungen und ihre

Leistungsfähigkeit in der praktischen Arbeit erweisen kann
und bereits erwiesen hat . Denn nicht das theoretische

Studium dieser Fragen allein fann letzten Endes ihre
glückliche Lösung herbeiführen , sondern weit mehr die aus
den tatsächlichen Gegebenheiten gewonnene Anschauung .

Die Frage , welche Auswirkungen fich aus diesem Teil

der oldenburgischen Verwaltungsreform für die Gesamta

lösung des Problems ergeben fönnen , steht nun vor der

Entscheidung . Sie unterliegt seit längerem sorgsamster
Prüfung , die nunmehr in meinem Ministerium einen ge¬
wissen Abschluß erreicht . Ich habe die Hoffnung , daß

sich aus den hier gewonnenen Ergebnissen in absehbarer
3eit bestimmte Richtlinien herausschälen werden , die die
praktischen Wege für die Erneuerung der Verwaltung
unserer ländlichen Gemeinden weisen werden , und daß
dabei die Pionierarbeit des Gauleiters Röver eine bes

deutende Rolle spielen wird .
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Auch in

Reißnäge

Kurzwaren Dauerwellen -Haus
sind wir auf der Höhe !

2 Karton à 36 Stück

Fingerhlite
Metall . .

Hosenknöpfe , Stein¬

Sicherheitsnadeln
>>Dupo « aus einem

5 Rpf

8 Ripf

5 Ripf

Stück. . . . . . tz. 10

Kopierrädchen

Stecknadeln
in Blechdosen 50 g

Reihgarn
20 g Rolle

Leinen Zwirn

10

Rpf

Rpf

15 Rpf
8Rpf

Gruschwitz, 3Sterne 10 Ripf
Maschinengarn
3tach,200ms, 2 Roll. 15 Ripf
Haarnadeln
3 Pack

Baumwol twist
prima . . . . . . Knäuel

Ersatzteile

5 Ripf

4 Rpf
für D. -Strumpfhalter 4 Ripf
Korsettriemen 10 Rpfprima , 3 m lang . . .

Jaconelband
5 m . . . . . . Stück 18

Gummilitze

Rpf

wasch-u. kochbar 3 m 9 Rpf

Seidenglanztwist 5 Ripf5 g Knäuel . . . . .

Wäscheknöpfe
prima , Lin 16X18 , Dtz . 6 Ripf
Schuhsenkel
65 cm lang . 3 Paar

Nahtband
schwarz u . weiß 10m

10

15

Rpf

Rpf

8 Rpf
Halbleinenband
weiß , 2 - 3 m . . Stück

Klette" - Knopf- 18 Ripficile , Lin 18 . . Dtz .

Wäscheträger
auswechselbar Paar

Armflore

Zentimetermak
150 cm lang . . .

Haarnetze
einfach .

Ro lo - Kordel
7 m

Kräuselband
m . . . . . .

15 Rpf

10 Ripf
9 Rpf

10 Ripf

15 Ripf
5 Ripf
5 Jpf

Ringklammern 3 Rpf
Eisen - Stecknadeln 8 .8 Ripf

Oesenband
m .

Stück

Brief (200 Nadeln ) .

Manschetten¬knöpfe . Paar 15 Rpf
Krawattenbügel 6 Rpf
Herren -Socken 25halter Paar Jpf
ErsatzteileFur Hosenträger 12 RpfGarnitur ( 3 Stück )

Aermelhalter

Schuhsenkel

Paar 12 Ripf
100cmlang 3Paar 10 Apf
Armblätter 25 ApfPaar

Armblätter , doppelseitig ,
mit Batist bezogen 45 Rpfgeschweitt . . . Paar

Klöppelspitze
5 cm breit . . . . . . . . m

Barmer Bogen
. m

9Apf
3 Rpf

Damen-Strumpf- 15 Jipfhalter

Restbestände

Nähselden, 30 m 10 . plRollen . . . 5 Rollen

KAUFHAUS

de Wallo
EMDEN KI Brückstr 37 - 40 Tel 2492

Restaurant Nesserland
Bes . Anton Dirksen , Tel . 2714

Allen Schulen , Vereinen sowie den Besuchern des Emder

Hafens empfehle ich meinen schönen schattigen Garten
nebst großer Veranda zur gefl . Benutzung . Gut gepflegte

Biere . Aufmerksame Bedienung .

LINDENHOF - EMDEN
Sonntag nachmittag

Tee - Tanz
abends

Gesellschaftstanz

Wallsaal,Emden Jonz
Sonntag

Mundts Ausflugslokal
Emden -Wolthusen

Sonntag nachmittag ab 4 Uhr im schönen schattigen Garten
Konzert und Tanz im Freien .

Kinderturngeräte und Sandkästen am Platze
Abends ab 8 Uhr : Feiner Tanz

Bekanntmachung der NSV . , Emden .

Betr . : Verbilligte Milch .

1. Müller , Emden , Am Delft 9
Billige Preise Volle Garantie

MARK

1250975
SALAMANDER
der gute Schuh für den Frühling !
ALLEINVERKAUF:

Schuhhaus
Paul Scheinert , Emden , Neutorstr . 16/17 .

Sommer¬

Jacken
2 . 25 2 . 75 3 . 45 3 . 95
4 . 25 4 . 75 5 . 40 5 . 90

Herren - Hosen
2 . 10 2 . 75 3 . 60 4 . 50
5 . 45 6 . 20 7 . 45 8 . 60

Fachgeschäft

für Berufs- u. Herrenkleidung
hans

v . d .vas Glas
Emden , Neutorstraße 35

Auf alle Fälle

Die Milchkarten zum Bezug verbilligter Milch werden am

81. Mai 1937 in nachstehenden Geschäftsstellen unserer Orts¬

uppen ausgegeben :
Ortsgruppe Boltentor , Hinter dem Rahmen , von 5 - 7 Uhr ,

Ortsgruppe Barenburg , Schnedermannstr ., von 4 - 5 Uhr ,
Ortsgruppe Faldern , Daalerstraße , von 10 - 11 Uhr ,

Ortsgruppe Nesserland , Lloydhotel , von 8 - 12 Uhr ,
Ortsgruppe Ratsdelft , Alte Töchterschule , von 9 - 11 Uhr ,

Ortsgruppe Herrentor , Mühlenstr . 17 , von 3 - 6 Uhr ,

Ortsgruppe Borssum , Hilftsstelle , ,Mutter und Kind , von
6 - 7 Uhr ,

Ortsgruppe Wolthusen , Hilfsstelle , ,Mutter und Kind " , von
6 - 7 Uhr .

Die Ausgabe erfolgt auf Antrag . Antragsformulare find
alls in der Geschäftsstelle erhältlich . Bezugsberechtigt - ir

erster Linie finderreiche Familien .

Sonnenschirme

Liegestühle
Gartenbänke

Gartenstühle

Gartentische

Veranda -Möbel

Spirituskocher

und sämtliche

Wanderartikel

Fast neuer Foto - ippacal
9X12 mit Kassetten u . Gelbfilter

zu verkaufen . Preis 30 RM .

Zu erfragen unter 1065 be

der OTZ . Emden .

Ein fettes Kalb
( Doppelender )

hat abzugeben

Frau Mentjes Wwe ..
Jennelt

DAS

PHANOMEN

MARKENRAD SEIT 1888

VERTRETER :

C . J . Fischer , Emden
Zwischen beiden Sielen 28

Die Deutsche Arbeitsfront

Grundlehrgang

Arbeitsschule Emden

Elektrisch Schweißen
beginnt Mittwoch , den 2 . Juni , um 18 Uhr in der

Oberschule , Emden , Am Bollwert . Gebühr 20 . 50 Mt .

Anmeldung sofort im Parteihaus , Zimmer 14 .

Fernsprecher 3387/88 .

KESSLER
BAGGER

für jede Leistung liefert
GEORG KESSLER

DUISBURG

KESSLER

BAGGER

speziell

für Ziegeleien

des Emslandes

Unterwasserwerke
Unsere niedrigenPreiseorfum - Weststi and
gestatten es jedem . diese

von Holzmann Artikel anzuschaffen ! Es sollen vergeben werden :

1. Herstellen und Versenken von ( rd . ) 20 400 m³ Sintstücken einschl .
Lieferung der Baustoffe

die Dauerwelle Jentsch & Zwickert Sitten von Steintörpern, einschl. Lieferung der Schüttſteine
Emden + Große Straße 41

Beabsichtigen Sie die
Anschaffung eines

Photo -Apparates ?
Dann wenden Sie sich an

das Fachgeschäft für den
Amateur -Photographen

Don

Georg Fokuhl
Emden / Neutorstraße 20

Ecke Kleine Osterstraße

Größte Auswahl in Marken¬
fameras zu Fabrikpreisen .

Emden

Zigaretten
zu neuen Preisen empfiehlt :

5 . G. Meinen , Inh . Hinrich G.
Meinen jr . , 3igaretten - Großhdl . ,
Emden , Kleine Osterstraße 11 .

Fernruf 2915 .

Schlaflosappetitosnervosersdopfmullos
dann nimm Molkur eshilft!

Neuformhaus Boelsen , Emden

2 . Schütten
(rd . ) 40 000 t .

Berdingungsunterlagen ab 1. Juni 1937 gegen Voreinsendung
on 6 RM .

Eröffnung der Angebote 8. Juni 1937 , 12 Uhr .

Emden , den 28. Mai 1937 .

Emden

Preuß . Wasserbauamt Emden .

Gerichtliche Bekanntmachungen

hond

Der Antrag des Kaufmanns Heinrich Janssen in Emden ,

Neutorstraße 2/3 , als alleiniger Inhaber der Firma H. W. Janssen ,
Textilwaren , Emden , über sein Vermögen das Bergleichsverfah¬

ren zur Abwendung des Konkurses zu eröffnen , wird gemäß § 17
Biff. 4 der Vergleichsordnung abgelehnt.

Zugleich wird gemäß § § 19 , 102 der Vergleichsordnung heute

Zw. bd . Sielen 21 , KI . Faldernstr . 19 am 27. Mai 1937 , nachmittags 17 Uhr das Anschlußkonkurs .

verfahren über das Vermögen des Antragstellers eröffnet .
Reformhaus „ Neuzelt " , Leer

Hindenburgstraße

Elektromotoren

Maschinen- und Elektro Industrie Emden
W . WEBER , Ing .
EMDEN Fernspr . 3268

Der Rechtsanwalt Haberfelder in Emden wird zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Kontursforderungen sind bis zum 30. Juni 1937 bei dem Gericht

anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters , sowie über die Bestellung .

eines Gläubigerausschusses und eintretendenfalls über die im § 132
der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf den

5 . Juli 1937 , 9 Uhr

vor dem unterzeichneten Gericht Termin anberaumt .
Allen Personen , welche eine zur Konkursmasse gehörige Sache

im Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind , wird
aufgegeben , nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt , von dem Besitz der Sache
und von den Forderungen , für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter bis

Gardefameradschaft Emden Kundendienst , Autoreparaturen , zum 30. Juni 1937 Anzeige zu machen .
Sonntag , vorm . 9½ Uhr

Schießen auf dem Schießstande des
Emder Schützenforps

Hanomag -Automobile und

Auto - Fahrschule
Bernh . Dirksen , Emden

Fahrzeughaus
Fernr . 2816 / Gr . Faldernstr . 16

Die Diehverteiler
der Kreisbauernschaft Norden

werden hiermit zu der am 8. Juni 1937 ,

nachmittags 3 Uhr , im Lokal C. Hamer ,

„ Heerenlogement " , Emden , Larrelterstr . 3 ,

stattfindenden Kreisfachschafts¬

versammlung eingeladen . Das
Erscheinen sämtlicher Diehverteiler ist Pflicht .

Biehwirtschaftsverband Weser Ems

Weener

Amtsgericht Emden , 27 . Mai 1937 .

Zwangsversteigerung .

Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft sollen die im Grund¬
buche von Boen Band IV Blatt 137 eingetragenen Grundstücke und
zwar ein Wohnhaus mit Scheune , Stall , Hofraum , Grün - und Bau¬

ländereien zur Gesamtgröße von 3,04,68 ha , ferner ein Drittel An¬
teil an einer Weide auf dem Fehn zur Größe von 80,65 a , sowie
die im Grundbuche von Bunde Band XV Blatt 22 eingetragenen
Grundstücke , ein Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten hinter der
Mühle zur Größe von 1,60 a und ein Hausgarten überm Wege zur
Größe von 7,03 a

am 23 . Juni 1937 , vormittags 10 . 30 Uhr

an der Gerichtsstelle in Weener , Adolf -Hitler -Straße 4 , Zimmer 1
versteigert werden .

Als Eigentümer sind die Eheleute Werkführer bezw . Landge
bräucher Peter Berends und Marete , geb . Brauer in Boen einge
tragen . Grundbuch - und Katasterauszüge tönnen auf der Geschäfts¬
Stelle des Amtsgerichts eingesehen werden . Gebote können für das
Grundstück Boen Band IV Blatt 137 nur zugelassen werden , wenn
die Genehmigung des Landrats in Leer beigebracht wird . Kauf¬
liebhaber haben mit Sicherheitsleistung zu rechnen .

Amtsgericht Weener , 22 . 4 . 1937



Aüs Gaň und Provinz
Vogelwarte auf Wangerooge

Wie im Vorjahre , so ist auch in diesem Sommer im Vogels
schutzgebiet auf der Nordseeinsel Wangerooge ein Vogelwart
tätig , und zwar in den Monaten April bis Oktober . Die olden¬
burgische Regierung bewilligte für diesen Zweck ein kleines
Blockhaus im Westen der Insel . Im Vorjahre war es ein
Student , der hier in den Sommermonaten als Vogelwart tätig
war .

Arbeitstagung für Vor - und Frühgeschichte in Oldenburg

Die Arbeitsgemeinschaft für Vor - und Frühgeschichte , der

zahlreiche Heimatvereine des Landes angehören , hat bereits
im April ihre Arbeit des neuen Jahres mit einer Schulungs¬

tagung der Vertrauensleute für Vorgeschichte begonnen . Im
Juni wird in Oldenburg die 5. vorgeschichtliche Tagung

stattfinden , und zwar zusammen mit der Staatlichen Arbeits¬
gemeinschaft für oldenburgische Landes - und Volkskunde und

dem NS . -Lehrerbund . Das Thema dieser Tagung lautet :

, ,5000 Jahre nordwestdeutsche Stammeskunde " . Auf dieser

Tagung werden namhafte Forscher sprechen . Anschließend an

die Vortragstagung wird eine Studienfahrt zu vorgeschichtlichen

Stätten der Oldenburger und Wildeshauser Geest unternommen .
Der Landesverein Oldenburg für Heimatfunde und Seimat¬
schutz wird noch Ende dieses Monats auf einer Autobusfahrt
die reiche Vogelwelt der Hunteniederung fennenlernen .
Ende Juni wird eine vogelkundliche Studienfahrt nach dem

Schutzgebiet Wangerooge oder Mellum unternommen . Für

August ist eine Studienfahrt an den Jadebusen vorgesehen , im

September eine Fahrt in die Ahlhorner Heide .

66 Führerscheine entzogen in einem Bierteljahr

Im ersten Vierteljahr 1937 find in Bremen 66 Personen

die Führerscheine entzogen worden . Davon waren allein in

21 Fällen der Grund für die Entziehung Trunkenheit im Fahra

dienst .
Fünfjähriger Junge entführt

Am Freitag , 21. Mai , wurde in Bremen ein etwa fünf¬

jähriger unbekannter Junge mit den Worten : „ Wenn du mite

tommst , faufe ich dir Eis " . von einem etwa 30jährigen unbe

tannten Radfahrer angesprochen . Auf Anfrage des Jungen :

, ,Wo geht es denn hin ? " . soll der Radfahrer geantwortet haben :

, ,Weit weg " . Der Täter ist dann mit dem Jungen auf dem

Fahrrad in Richtung Markt davongefahren . Der Junge war
mit einem Tiroler Anzug braune Hose , weißes Hemd

geblümten Schlips bekleidet und hatte eine Mundharmonika in

der Hand . Der Radfahrer trug einen braungelben Manchester¬
anzug und schwarze Halbschuhe , hatte teine Kopfbedeckung und

ist buckelig . Trägt Schnurrbart und „ Fliege " .

Neugeborenes Kind getötet

In Holzhausen bei Horn hat ein etwa 20jähriges

Mädchen ein Kind sofort nach der Geburt beiseite geschafft und

dadurch den Tod des Kindes auf dem Gewissen . Durch die zue

ständigen Behörden sind die notwendigen Maßnahmen einge¬
leitet worden .

1000 Mart Belohnung in der Cuxhavener Mordsache

Der Regierungspräsident in Stade hat für die Ermittlung
des Täters , der am 23. Mai 1937 in Curhaven die Grete Lange

ermordet hat , eine Belohnung von 1000 Mart ausgesetzt , die

nur für Angaben aus dem Publikum , die zur Ermittlung des

Täters führen , bestimmt sind . Die bisherigen Ermittlungen

haben gezeigt , daß die Ermordete häufig Tanzlokale in Cur¬

haven aufsuchte und in der Nacht vom Sonnabend , dem 22 . Mai ,

zum Sonntag , dem 23. Mai , bis gegen 1 Uhr in dem Lokal von

Reitz , Cuxhaven , war . Sie ist um diese Zeit ohne Begleitung

fortgegangen und furz darauf im Alten Weg , einbiegend in

die Fahrenholzstraße , gesehen worden .

Ein seltsamer Langfinger

Es gehört wohl zu den Seltenheiten , daß ein Dieb dem

Manne , dem er einen Besuch machen will , dieses vorher anzeigt
und ihm gleichzeitig mitteilt , daß er ihn bestehlen will . Am
17. Februar wurde ein Kraftfahrer aus Seitlingen , als

er mit seinem Wagen an der Hildesheimer Straße hielt , an
einen Fernsprechapparat gerufen , wo ihm ein Unbekannter er¬
flärte , daß er ihm sein Reserverad stehlen wolle . Der ange¬
rufene Kraftfahrer hielt die Sache für einen Wiz . Er war
nicht wenig erstaunt , als er später sein Reserverad vermißte .

Er glaubte aber auch jetzt noch an einen Scherz eines Spaß¬
vogels unter seinen Kollegen . Sein Erstaunen muchs aber , als
ihm nach einigen Tagen das verschwundene Reserverad wieder
zugestellt wurde . Der Dieb , der 25jährige Konrad A. , hatte

das Rad bis nach der Josefstraße gerollt , es dort zu verkaufen
versucht und als dieser Versuch mißlang , es auf einen Hof ge =
stellt . Bei dem Versuch , es am nächsten Tage abzuholen , wurde
der Dieb festgenommen . Vom Schöffengericht wurde er nach
dem Antrage des Staatsanwalts zu fünf Monaten Gefängnis
verurteilt .

Gewichtiges Diebesgut

In einer der letzten Nächte besuchten " einige Unbekannte
nächtlicherweile eine Straßenbaustelle in Hannover . Nach dem

Besuch " waren u . a . verschwunden : 150 3ementplatten , 30 mal
30 Zentimeter groß und 5 Zentimeter start , ferner ein großer
Sad mit Zement und ein Kubikmeter Bausand .

Ein teures Schläfchen

Ein Reisender , der sich im hannoverschen Haupt¬
bahnhof ein wenig von der langen Fahrt ausruhte , büßte sein
Nickerchen mit dem Verlust einer Attentasche , in der sich Briefe
und Zeugnisse befanden .

Zur Vermeidung von Härten

Ehefrauen Dienstpflichtiger können arbeiten

Um unbillige Härten zu vermeiden , hat der Präsident der
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche
rung die Arbeitsämter angewiesen , daß die Ehefrauen der zum
Wehr - oder Arbeitsdienst Eingezogenen ohne weitere Prüfung
zur Arbeit zugelassen werden sollen .

Neuer Reichstreuhänder in Hessen

Der Reichs - und Preußische Arbeitsminister hat den
Reichstreuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet
Südwestdeutschland in Karlsruhe , Dr. Kimmich , bis auf
weiteres mit der Verwaltung des seit dem Tode des
Reichstreuhänders der Arbeit Schwarz verwaisten Reichs¬
treuhänderamtes für das Wirtschaftsgebiet Hessen in
Frankfurt a . M. betraut .

Alle Tugenden
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Oldenburg fördert Kanal - und Straßenbau
Von Ministerialrat

Die Voraussetzung für die politische Einigung der
deutschen Staaten hat die Eisenbahn geschaffen .
Die Voraussetzung für die politische Einigung des
deutschn Volkes zu schaffen , ist Aufgabe der
Straßen ."

Die mit diesen Worten vom Führer und Reichskanzler im
Sommer 1935 umrissene hochpolitische Bedeutung der Straßen
verpflichtet zur höchsten Leistung im Geiste der national¬
sozialistischen Bewegnug . Daher sah die nationalsozialistische
Regierung seit Beginn ihrer Machtübernahme in dem Ausbau
und der Unterhaltung der vorhandenen Straßen und in dem
Neubau verkehrswirtschaftlich oder volkswirtschaftlich wichtiger
Straßenzüge eines ihrer Hauptziele . Durch die Einsehung des
Generalinspektors für das deutsche Straßenwesen gab der
Führer 1933 dem gesamten deutschen Straßenbau einheitliche
Leitung . Der Auftrag zum Bau eines großzügigen Reichs¬
autobahnneges für den weiträumigen Kraftverkehr und die
Einteilung des vorhandenen Straßenneges in Reichsstraßen ,
Landstraßen erster Ordnung und Landstraßen zweiter Ordnung
formten das bisherige Straßenwesen grundlegend um .
diese Neugestaltung in Führung und Verwaltung konnte dem
Straßenwesen neues Leben bringen und die Voraussetzung für
die Aufnahme des sich immer mehr entwickelnden motorisierten
Straßenverkehrs schaffen .

Erst

Ein Vergleich der Straßenverhältnisse vor fünf Jahren
und heute zeigt , welche ungeahnten Erfolge dieser Neu¬
gestaltung des Straßenwesens zu danken sind . Führung
und Verwaltung geben ihr Leytes , um den Straßenbau

immer weiter zu vervollkommnen .
Von den großzügigen Reichsautobahnen werden zwei Linien ,

nämlich die Strede Hamburg - Bremen - Industriegebiet und
Hannover - Bremen - Oldenburg - Leer das Land Oldenburg so
berühren , daß sie von allen wichtigen Verkehrspunkten auf besten
Zubringerstraßen in kurzer Zeit zu erreichen sind . Die Vor¬
bereitungen für die endgültigen Linienführungen der Olden¬
burg durchziehenden Autobahnen sind im Gange . Mit dem
Bau wird sofort begonnen , sobald andere wichtigere Linien
vollendet sind .

Unter den oldenburgischen Straßen ist ein Reichs¬
traßenneh von 404 Kilometer Länge ausgewählt ,
das dem Ueberlandverkehr dienen und alle wirtschaftlich ,
fulturell und politisch wichtigen Orte miteinander verbindet .
Dieses auszugestalten , war die erste große Aufgabe der letzten
fünf Jahre . Ziel ist , alle Reichsstraßen für eine Reise¬
geschwindigkeit von 80 - 90 Kilometer in der Stunde auszu¬
bauen , das heißt , die Straßen für den Verkehr so auszu¬
gestalten , daß ein Personenwagen auf der Straße außerhalb des
Drts durchfahren und ohne Gefährdung und Behinderung einen
Reiseweg von durchschnittlich 80 - 90 Kilometer in der Stunde
einschließlich aller Verzögerungen durch Kreuzungen usw . zurück¬
Tegen fann . Breite , Stärte , Steigung , Krümmung , Befestigung
der Fahrbahn sowie die Nebeneinrichtungen für die Verkehrs¬
abwicklung , ferner die Sonderwege für Fußgänger und Rad¬
fahrer sind auf diese Reisegeschwindigkeit im einzelnen genau
abgestellt . Die Beseitigung unübersichtlicher Strecken sowie nur
langsam zu durchfahrender Ortsdurchfahrten sind weitere Vor¬
auslegungen für die Erreichung der verlangten Reisegeschwin¬
digkeit . Nur unter diesen Gesichtspunkten planvoll vorbereitete
Aus - und Umbauten der Straßen gewährleisten den Erfolg .
Große Teilstrecken unserer Reichsstraßen wurden nach diesen
Anforderungen bereits umgestaltet . Weitere Strecken folgen ron
Jahr zu Jahr . Die größte einheitlich fertiggestellte Straßen¬
strecke ist die 54 Kilometer lange Straße Oldenburg - Ahlhorn¬
Bechta Diepholz ( - Osnabrück ) , die wichtige Verbindung von
Oldenburg nach Süden , an der es bislang sehr mangelte . Im
ganzen bildet die Straße ein Beispiel für den zukünftigen Zu¬
stand aller Reichsstraßen .

Die Anforderungen an den Ausbau der Landstraßen erster
Ordnung stehen denen , die an die Reichsstraßen gestellt werden ,

einiger Beziehung nach . Entsprechend ihrer Bedeutung für
den schnellen Zubringerdienst zu den Autobahnen und den
Reichsstraßen sollen auch die Landstraßen erster Ordnung in
einen Stand gebracht werden , daß sich auf ihnen der Schnell - und
Schwerverkehr ohne Schwierigkeiten abwickeln kann .

-

Der Um - und Ausbau der Landstraßen erster
Ordnung nahm in den verflossenen fünf Jahren beachtlichen
Fortgang . Schon die große Länge - es handelt sich um 1120
Kilometer ist Grund , daß der Um - und Ausbau der Land¬
straßen erster Ordnung nicht im gleichen Zeitmaß mit dem Aus =
bau der Reichsstraßen Schritt hält . Ein großer Teil der Land¬
straßen erster Ordnung gehörte vor der Neuregelung des
Straßenwesens zu den Straßen , die an sich nicht für den Schnell¬
und Schwerverkehr gebaut sind . Dies gibt anfänglich zu um =
fangreichen Verstärkungsarbeiten Anlaß , um sie für den größeren
Verkehr aufnahmefähig zu gestalten . Unentwegt schreitet aber
auch hier die Arbeit vor . Die wichtigen Straßenverbindungen
erhielten neue breite Fahrbahnen , zahlreiche scharfe Krüm¬
mungen wurden durch flache Abrundungen oder durch gänzliche
Verlegung der Straßen als Gefahrenstellen für den Verkehr
beseitigt . In wenigen Jahren ist auch hier bei planmäßiger
Weiterarbeit ein allen Anforderungen entsprechender Zustand
sichergestellt .

Von den Amtsverbänden wird an der Unterhaltung und
Verbesserung der Landstraßen zweiter Ordnung , die eine Ge¬
samtlänge von 1130 Kilometer aufweisen , ständig gearbeitet .
Die Landstraßen zweiter Ordnung sind Zubringerwege zu den
Reichs - und Landstraßen erster Ordnung und dienen im übrigen
dem örtlichen Verkehr . Die Anforderungen an die Lardstraßen
zweiter Ordnung stehen entsprechend ihrer Bedeutung natürlich
hinter denen an die Reichs - und Landstraßen erster Ordnung
zurüd .

Neben der eigentlichen Ausgestaltung der Straßen für den
Verkehr ist es auch Aufgabe einer Straßenverwaltung , die

landschaftliche Schönheit der Straße zu pflegen .
Hügel und Berge , die dem Blick von der Straße von Natur aus
ein schönes Gepräge geben , fehlen in Oldenburg fast ganz . In
unserer Flachlandheimat müssen schöne Pflanzungen und andere
Maßnahmen das ersehen , was die Natur versagte . Mit Sorg¬
falt werden daher landschaftlich hervorragende Punkte an den
Straßen unterhalten und weiter entwickelt . Raststätten mit
schönen Ausblicken werden angelegt und die Straßenalleen ge =
führt und ergänzt . Der Straßenbenuger soll bei seinen Fahrten
Freude und Entspannung finden ; Heimat und Natur sollen
ihm näher gebracht werden .

Vor der Machtübernahme führte der oldenburgische Staat
eigene Straßenneubauten in den letzten Jahrzehnten
grundsätzlich nicht mehr aus , sondern überließ dies den Ge¬
meinden und Gemeindeverbänden . Die Träger der Baulast er¬
hielten für Neubauten , die über den eigentlichen Ortsverkehr
hinausgehende Bedeutung hatten , Staatszuschüsse in Höhe von
etwa 25 bis 50 Prozent der Baukosten . Dieses Verfahren führte
dazu , daß der Bau von Straßen , die für die einzelnen Ge¬
meinden oder Gemeindeverbände von geringerem Interesse , für
das ganze Land aber von größtem Werte waren , unterblieb .
Die nationalsozialistische Regierung entschloß sich in Erkenntnis
des aus diesem Verfahren für das ganze Land sich ergebenden
Nachteils , große wichtige Straßenneubauten ganz auf eigene
Kosten durchzuführen , wie die 40 Kilometer lange Küstenkanal¬
straße und die Straße von Sandhausen nach Strömerdeich
( nördlich von Delmenhorst ) für die Verbesserung der Ver¬
bindung des linken Weserufers mit Bremen . Für eine Reihe
von wichtigen Siedlungsstraßen in Moor und Marsch gab die
Regierung außerdem wesentlich erhöhte Zuschüsse (bis 75 Pro¬
zent ) , ohne die die Vollendung dringender Pläne nicht möglich

W. Ost endorf

war . Hier seien nur die Straßen Augustfehn - Jhausen - Tabarg
und Kampe - Elisabethfehn genannt . Heute , schon in den ersten
Jahren ihrer Fertigstellung zeigen der Verkehr der Straßen
und der Nutzen für die anliegenden Gebiete , wie sehr dieser
Entschluß des Staatsministeriums berechtigt war .

In die ersten fünf Jahre der nationalsozialistischen Regie¬
rung fällt die Eröffnung des Küstentanals . Immer
neue Schwierigkeiten begegneten der endgültigen Fertigstellung
des Kanals und der Aufnahme des Betriebes , die nun endlich
überwunden werden konnten . 1700 000 Tonnen betrug der
Schiffsraum , der durch die Schleuse Oldenburg im ersten Boll¬
jahre ( 1936 ) ging . Dieser Verkehr beweist mehr als viele
Worte die Bedeutung des Kanals als Schiffahrtsweg . Als
Meliorationskanal gab er zugleich die Vorbedingung für eine
segensreiche Landeskultur und Besiedlung weiter Gebiete
Oldenburgs und des Emslandes . Zur Aufnahme des großen
Schiffsverkehrs aus dem Küstentanal mußte die untere Hunte
auf ihrer oberen Strecke unterhalb der Stadt Oldenburg er¬
heblich erweitert und begradigt werden . Die Arbeiten finden
in diesem Jahre ihren Abschluß . Für See - und Flußschiffe ist
ein vorzügliches Fahrwasser geschaffen .

In allen Häfen stieg der Umschlag in den letzten Jahren
erheblich an . Die Stadt Oldenburg konnte ihren Hafenverkehr
auf das Mehrfache steigern . Brake litt zwar unter der
mangelnden Getreideeinfuhr , der dieser Hafen in den früheren
Jahren in erster Linie diente . Durch Anziehung anderer Güter
konnte dieser Ausfall zum größten Teil wieder ausgeglichen
werden ; für die Zukunft ist eine gute Beschäftigung des Hafens

Brate gesichert . Zum Hafen Nordenham rollen unaufhaltsam
Riesenmengen an Kohle und Kofs oder werden auf dem Wasser¬

wege angebracht . Stets ist der Nordenhamer Pier mit See

schiffen besetzt , das beste Kennzeichen aufsteigender Wirtschaft .

Eine Anzahl neuer Verkehrsanlagen und andere Verbesserungen
in den Häfen sicherten die glatte Abwicklung des Verkehrs .

Jede Landestultur hängt im hohen Maße von den
wasserwirtschaftlichen Verhältnissen ab . Diese sind im Land

Oldenburg für große Gebiete recht günstig . Viel muß durch
tünstliche Maßnahmen nachgeholfen werden . Ausgedehnte
Regulierungsarbeiten der Wasserläufe zur Verhinderung all¬
jährlich einsetzender Ueberstauungen von Ländereien , Errichtung
von kleineren und größeren Schöpfwerfen zur fünstlichen Ente
wässerung von Gebieten mit unzureichender natürlicher Ents
wässerung , Neubauten vergrößerter und tiefer gelegter Giele ,
Erweiterung von größeren und kleineren Wasserläufen , Neubau
von Brücken und Durchlässen , Dränungen von Wiesen und
Ackerländereien sind in großem Umfang in allen Gebieten des
Landes erforderlich , um bessere Erträge zu erzielen . Die
Arbeiten der Wasserbaugenossenschaften , der eigentlichen Träger
solcher Arbeiten , erhalten stets weitgehende Unterstützung des
Staates , sei es durch geldliche Beihilfe oder Vermittlung
billiger Anleihen . Eine große Anzahl größerer und fleinerer
Meliorationen ist abgeschlossen , zahlreiche sind noch im Eange .
Im Vierjahresplan soll die Landeskultur in besonderem Maße
gefördert werden . Darum sind Vorbereitungen getroffen , um
in diesem und in den nächsten Jahren der Landeskultur weit
gehendste Förderung zuteil werden zu lassen . Für den Eigen
besig trug der Staat durch die Eindeichung des Langwarder
Grodens und durch umfangreiche Maßnahmen zur Land
gewinnung an unserer Wattküste seinen Anteil bei . Die Land
gewinnungsarbeiten werden mit gutem Erfolge weitergeführt ,
so daß in nicht zu ferner Zeit weitere Eindeichungen neuen
Landes für die Landeskultur und Siedlung bevorstehen .

Wahlziffern als Marksteine
In der Systemzeit war es dahin gekommen , daß die Stimm¬

abgabe legten Endes nur noch die Teilnahme an einem „ Be¬
trieb " einer Unzahl politischer Einzelparteien darstellte , die
selbst den inneren Zusammenhang zur Gesamtnation nicht
mehr besaßen und daher den Stimmakt für sie auch nicht mehr
mit einem wirklichen Inhalt zu erfüllen vermochten . Erst mit
der NSDAP . trat eine Bewegung in die politische Entwid =
lung des deutschen Volkes , deren Kämpfer mit dem Einsat
ihres Lebens zeigten , daß sie für eine Idee einstanden , die
wieder des Lebens und des Sterbens wert war . Die natürliche
Folge war , daß durch ihre Beteiligung an den Wahlen der
Wahlakt und damit zugleich die Wahlziffer ihren inneren
Wert und ihre wirkliche Bedeutung zurückerhielten . Denn die
Wählerziffern der Bewegung waren ja nichts anderes als der
Ausdruck für eine beginnende Wandlung der Menschen , die
der NSDAP . ihre Stimme gegeben hatten . Und weil die Be¬
wegung der Stimmabgabe schon vor der Machtergreifung
ihren inneren Wert zurückgegeben hatte , deshalb konnte sie
auch nach der Machtergreifung Wahlen und Abstimmungen
ausschreiben , die dann zu gewaltigen Demonstrationen des
ganzen Volkes für die nationalsozialistische Staatsführung
wurden .

Diese Klarstellung erschien uns notwendig als Einleitung
für die folgende Rückschau , in der wir die ziffernmäßigen Er¬
gebnisse des Kampfes der NSDAP . um den oldenburgischen
Landtag und die Zusammensetzung der oldenburgischen Land¬
tage behandeln .

Wir wollen mit dem Wahlergebnis des denkwürdigen 29 .
Mai 1932 selbst beginnen . Es erhielt die NSDAP . im Ge¬
samt - Freistaat Oldenburg rund 131500 Stimmen von
insgesamt 271800 abgegebenen Stimmen . Bei
der besonderen Art der Vorschriften des damaligen oldenbur
gischen Wahlgesetzes ergab sich bei der Umrechnung der Stim¬
men der einzelnen Parteien in Mandate im Landtag , daß der
damals neu gewählte Landtag 46 Abgeordnete umfaßte , ob¬
wohl der vorangegangene Landtag bei etwas schwächerer
Wahlbeteiligung 48 umfaßt hatte . Von diesen 46 Mandaten
fielen 24 auf die NSDAP . Die Sozialdemokraten waren in
weitem Abstand die „ zweitstärkste " Partei mit neun Man¬
daten , die sie mit ihren nicht ganz 51 000 Stimmen erzielten .
An dritter Stelle stand das Zentrum mit sieben Mandaten bei
42 100 Stimmen , an vierter Stelle die Deutschnationalen mit
zwei Mandaten bei 15 600 Stimmen , an fünfter Stelle die
Kommunisten mit ebenfalls zwei Mandaten bei knapp 15 600
Stimmen , an sechster und siebter Stelle folgten mit je ein
Mandat die Staatspartei bei 6200 und die Landvolkpartei mit
fnapp 6000 Stimmen . Die sogenannte Nationale Vereinigung ,
ein Wahlbündnis der Deutschen Volkspartei und der Wirt¬
schaftspartei , war bei 2300 Stimmen leer ausgegangen . Eben¬
so die sogenannte SAP . , der marxistische Splitter zwischen
SPD . und KPD . , bei 1460 Stimmen ( wir gaben hier wie bei
den kommenden Ziffern die Wahlergebnisse jeweils auf rund
100 Stimmen abgerundet wieder ) . So sah die Zusammen¬
sehung des Landtags aus , der aus einem Wahlkampf hervor¬
ging , der mit einer Wucht ohne gleichen , unter der persön¬
lichen Führung des Führers durch das Land Oldenburg ge¬
gangen war und der in den begeisterten Großkundgebungen
der Bewegung erkennen ließ , daß die deutschen Menschen
Oldenburgs gewillt waren , der Forderung der NSDAP . auf
die Staatsführung zu entsprechen . Der Kampf des Gauleiters
Carl Röver hatte im Lande Oldenburg mit der angestrebten
Machtergreifung geendet . Zwei Tage später erhielt er vom
Führer den Befehl , die Leitung der oldenburgischen Regie¬
rung zu übernehmen . Sie wurde am 16 . Juni 1932 gebildet .

Wir geben jetzt zunächst die Namen der Männer wieder ,
die als Landtagsabgeordnete der NSDAP . am 29 . Mai ge¬
wählt worden waren , nach den Angaben der damaligen Wahl¬
listen :

1. Carl Röver , Kaufmann ( MdR . ) , Oldenburg ,
2. Diedr . Hobbie , Landwirt ( Pächter ) , Hollen bei Wiefelstede ,

3. Georg Joel , Reichsbahnobersekretär , Oldenburg ,
4. Johann Roggemann , Arbeiter , Kayhausen ,
5. Hinrich Abel , Landwirt und Gemeindevorsteher , Brettorf ,

6. Dr . Gustav Nuzhorn , Studienrat , Rüstringen ,
7. Otto Herzog , Handlungsgehilfe , Oldenburg ,
8. Leonhard Niehaus , Maler , Cloppenburg ,
9. Bernhard Meenzen , Landwirt ( Pächter ) , Esenshamm ,

10. Heinrich Thümler , Kaufmann , Stuhr bei Delmenhorst ,
11 . Ernst Daun , Landwirt , Jever ,
12 . Bernhard Meyer , Auktionator , Neuenburg ,
13 . Otto Thye , Landwirt , Mansie ,
14 . Julius Pauly , Landgerichtsrat , Oldenburg ,
15 . Heinrich Vorwerk , Landwirt , Westeremstet ,
16 . Karl Reich , Elektromeister , Strüdhausermoor ,
17. Johann . Behlen , Hauptlehrer , Weserdeich bei Berne ,
18 . Dr . Friz Cropp , Stadtarzt , Delmenhorst ,
19. Heinrich Janßen , Arbeiter , Obenstrohe ( Landgemeinde

Varel ) ,
20 . Böhmder , Rechtsanwalt , Eutin ,
21 . Meyer , Landmann , Malente ,
22 . Herbert Wild , Kaufmann , Idar ,
23 . Otto Dreiher , Landwirt , Gollenberg ,
24 . Friz Huppmann , Apotheker , Oberstein .

Unter den Abgeordneten des Landtags des Sieges befand
sich nicht mehr der alte Mitkämpfer des Gauleiters , Hein¬
rich Eichler , der wegen seiner schweren Erkrankung nicht
mehr fandidierte , nachdem er im vorangegangenen Landtag
Präsident gewesen war . Nicht allzulange nach der Macht¬
ergreifung in Oldenburg mußten die Männer der national¬
sozialistischen Regierung Oldenburgs und die nationalsozialisti =

schen Landtagsabgeordneten ihren Kameraden zu Grabe tra
gen , einen jener Männer , die sich im Kampf für das Dritte
Reich verzehrt haben .

Das Jahr 1932 hatte am 29 . Mai die Erfüllung eines
Kampfes gebracht , in dem am 17. Mai 1931 die Vorentschei
dung gefallen war . Schon in dem Wahlkampf für diese Wahl ,
in dem der Führer Adolf Hitler ebenfalls die Hauptlast ge
tragen hatte , waren die Blicke ganz Deutschlands , ja auch des
Auslandes , auf Oldenburg gerichtet . 1931 zog dann die
NSDAP . als stärkste Partei in den oldenburgischen Landtag
ein , mit einer Fraktion von neunzehn Abgeordneten , und da
mit in einer Stärke , die noch nie eine Partei oder auch ein
Wahlbündnis von Parteien , wie sie der Zweckzusammenschluß
von Volkspartei und Deutschnationalen im sogenannten Lan
desblock 1925 und 1928 darstellte , erreicht hatte . Die Sozial¬
demokraten hatten im Jahre 1919 bei der Wahl zum olden¬
burgischen Landtag einmal sechzehn Mandate erreicht , der
Landesblock 1925 einmal 15. Stimmzahl und Mandatszahl
der NSDAP . zeigten die Größe des erreichten Erfolgs . Die
Bewegung war in Oldenburg ein Block geworden , der sich auf
einem unaufhaltbaren Vormarsch befand .

Am 17 . Mai 1931 hatte die NSDAP . 97 800 Stimmen
erreicht und damit die erwähnten 19 Mandate gewonnen . Die
Gesamtzahl der abgegebenen Stimmen in dieser Maiwahl
hatte 258 900 betragen und lag damit etwa 13 000 unter der
Gesamtstimmzahl des nachfolgenden Jahres . Stimmen und

Mandate der übrigen Parteien waren am 17 . Mai 1931 :
Sozialdemokraten 54 900 ( 11 Mandate ) , Zentrum 46 250

( 9 Mandate ) , Kommunisten 18 900 ( 3 Mandate ) , Deutsch
nationale 12 050 (2 Mandate ) , Deutsche Volkspartei 10 800
(2 Mandate ) , Staatspartei 8500 ( 1 Mandat ) , Landvolk 5400
( 1 Mandat ) , Wirtschaftspartei 4300 ( 0 Mandat ) .
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Drei Jahre vor dem Wahlkampf 1931 , der schon ein Rin¬
gen um die lehte Machtergreifung dargestellt hatte , war die
NSDAP . überhaupt zum erstenmal mit einer Liste für eine
oldenburgische Landtagswahl herausgetreten . Hier trug die
unermüdliche Vorarbeit des Gauleiters und seiner Mit¬

tämpfer ihre ersten sichtbaren Früchte . Die NSDAP . errang
am 20 . Mai 1928 drei Mandate im oldenburgischen Landtag .

Sie hatte 17400 Stimmen von insgesamt
überhaupt abgegebenen gültigen

Stimmen errungen . Diese Stimmen waren das Ergebnis
des Einsatzes der alten Kämpfer , die vor allem seit 1927 mit

Unterstügung von Reichsrednern der Bewegung von Olden¬
burg aus im ganzen Lande den Kampf für die Erneuerung
Deutschlands führten . Neben dem Gauleiter Carl Röver zogen
1928 Diedrich Hobbie und Heinrich Eichler in den Landtag ein .

Im übrigen war jene Wahl die Wahl des Zusammenbruchs
des Landblocks und einer Erholung der Marristen gegenüber
ihrem schweren Rückschlag im Land Oldenburg bei der Land¬
tagswahl von 1925 . Der Landesblock konnte 1928 nur 9 von
15 Mandaten , die er seit 1925 innehatte , retten , die Sozial¬
demokraten waren von 9 Mandaten (1925) auf 15 (1928) an¬
gestiegen , dazu hatten die Kommunisten ein Mandat gewon¬
nen , die 1925 leer ausgegangen waren . Das Zentrum batte
ein Mandat eingebüßt und 1928 9 Mandate behalten gegen =
über 10 in 1925 . Die Demokraten hatten wie vorher 5 Man¬
date , außerdem saß ein völkischer Abgeordneter 1925 und 1928
im Landtag und schließlich 1928 neu insgesamt 5 Abgeordnete
der damals sich bildenden ständischen Parteien . Die Land¬
volfpartei war mit 3 Mandaten und die Wirtschaftspartei
mit 2 Mandaten in den oldenburgischen Landtag eingezogen .
Der Landtag von 1928 hatte 48 Abgeordnete , der von 1925
vorher nur 40 .

Zur Ergänzung des Bildes der politischen Entwicklung im
Land Oldenburg seit 1919 fügen wir die Mandatsziffern der
vorangegangenen Landtage hinzu :

1923 : 12 Sozialdemokraten , 12 Volksparteiler , 10 Zentrum ,
9 Demokraten , 3 Deutschnationale , 2 Kommunisten .

1920 : 12 Bolfsparteiler , 11 Sozialdemokraten , 10 3entrum ,
7 Demokraten , 5 USP ., 1 Deutschnationaler , 1 Landbündler ,
1 Bauernbündler ( Birkenfeld ) .

1919 : 16 Sozialdemokarten , 15 Demokraten , 11 Zentrum ,
5 Volksparteiler , 1 Deutschnationaler .

Damit haben wir unseren rückläufigen Gang durch die
Landtage des Landes Oldenburg von 1932 bis 1919 beendet .
Wir wollen hier zum Schluß noch kurz den Landtag erwähnen ,
der als Uebergangsgebilde als geseggebendes Parlament nicht
mehr in Aktion zu treten brauchte , weil die neue Reichsführung
unter Adolf Hitler schon sehr schnell die Reform des Reiches
in Angriff nahm und die bisherigen Länder ihrer parla¬
mentarischen Verfassungsform entfleidete .

Durch die neue Reichsverordnung betreffend die Gleich¬
schaltung in den Ländern wurde die Höchstzahl der Abgeord
neten auf 36 festgesetzt . In Wirklichkeit waren aber nur 34
Abgeordnete vorhanden , da ja die auf die Sowjetvertreter
bei der Reichstagswahl vom 5. März entfallenden Stimmen
bei der Mandatserrechnung wohl mitgerechnet wurden , ihnen
jedoch Abgeordnetensiße nicht zustanden . Von diesen 34 Ab¬
geordnetenjizen erhielten die Nationalsozialisten 18 ( also auch
hier die bisherige Mehrheit ) , die Sozialdemokraten 7 , das
Zentrum 5 und die Kampffront Schwarz -weiß -rot 4 .

Oldenburg hat in dem großen Zug der Entwicklung ber
Wahlen des Kampfes um die Macht bis hin zu den großen
Abstimmungen der letzten Jahre , die das Befenntnis ciner
ganzen Nation zum Nationalsozialismus und zur national¬
sozialistischen Führung von Volk und Reich waren , feinen
Anteil dazu beigetragen , daß die Stimmzahlen der Wahlen in
Deutschland Ausdruck wurden für den wachsenden Lebens¬

willen des Volkes .



Sonnabend , den 29 . Mai 1937

Letzte Warnung an den Klerus

Ostfriesische Tageszeitung

Dr . Goebbels antwortete Mundelein
Die Serualpest wird mit Stumpf und Stiel ausgerottet

Berlin , 29 . Mai .

Die Ankündigung , daß der Berliner Gauleiter Reichs =
minister Dr . Goebbels auf die verleumderischen Anwürfe
des katholischen Kardinals Mundelein in Amerika ant¬
worten werde , brachte der Deutschlandhalle am Freitagabend bei
der Großkundgebung des Gaues Berlin der NSDAP . einen
Massenbesuch , den man schon eher als Massenanstur m
bezeichnen konnte .

Als um 18 Uhr die Tore der weit gespannten und festlich
geschmückten Halle geöffnet wurden , waren im Handumdrehen
die Plätze besetzt . Besonders start war auch die in - und aus¬
ländische Presse vertreten . Die riesige Salle vermochte schließ¬
lich die Schar der Besucher nicht mehr aufzunehmen . Die Rede
des Ministers wurde durch Lautsprecher in den großen Terrassen¬
garten der Deutschlandhalle übertragen , der ebenfalls über¬
füllt war .

Kurz vor dem Beginn der Kundgebung erscheint

Reichsminister Dr . Goebbels
begleitet von dem stellvertretenden Gauleiter Görlizer , dem
SA . -Obergruppenführer von Jagow , dem Berliner Polizeiprä¬
sidenten Grafen Helldorf und seiner ständigen Begleitung , von
einem ohrenbetäubenden Jubelstu r m empfangen , der
sich wiederholt , als der Minister das Podium betritt .

Nach dem Einmarsch der Fahnen eröffnet der stellvertre
tende Gauleiter Görliger die Massenkundgebung und gibt das
Wort dem Berliner Gauleiter , der erneut mit minutenlangen
Heil - Rufen und Händeklatschen begrüßt wird , das sich immer
wiederholt , bis er durch eine Handbewegung um Ruhe bittet .

Die mit größter Spannung im In - und Auslande erwartete ,
fast zweistündige Rede des Ministers , der das ganze
deutsche Volkam Rundfunk lauschte und die zweifel¬
Ios ein lautes Echo in der ganzen Welt finden wird , riß die
Massen in der Deutschlandhalle immer und immer wieder zu
stürmischen und begeisterten Beifallskundgebungen hin .

Ehe sich Dr . Goebbels dem geradezu sensationell wirkenden
Hauptteil seiner Rede zuwandte , legte er eingangs die Gründe
dar , die die Führung des nationalsozialistischen Staates immer
wieder veranlassen , vor das Volk zu treten und mit ihm alle
lebenswichtigen Probleme zu erörtern . Es sei die Aufgabe
einer wahrhaft volksverbundenen und revolu =
tionären Bewegung , die ganze Nation , die lebende und
die kommende , fortdauernd im Geiste ihrer Weltanschauung
zu erziehen und sich ihrer Hilfe und ihrer Mitarbeit zu ver¬
sichern . Die NSDAP . tönne sich darum nicht etwa selbst auf¬
lösen , wie dies die anderen Parteien nach der Machtübernahme
mehr oder weniger freiwillig getan hätten . Sie müsse immer
und immer wieder ins Volk gehen , genau so wie die katholische
Kirche unaufhörlich zu ihrer Gemeinde spreche und ständig auf
die Eroberung der Menschen und der Seelen ausgehe . Das sei
der Begriff der „ kämpfenden Kirche " . „ Das ist einer der
hauptsächlichsten Gründe , warum die katholische Kirche 2000
Jahre alt geworden sei . Und wir haben auch die Absicht , soerklärte der Minister unter stürmischem Bifall , 2000 Jahre ,
wenn nicht noch älter , zu werden ."

So sei die Nationalsozialistische Partei im besten Sinne des
Wortes eine Volkspartei " , und unser Staat sei darum die
demokratischste Regierungsform , die es überhaupt gebe .

"

Sinter uns steht die ganze Nation

Mit Diktatur habe sie nicht das geringste zu tun , und die das
sagten , hätten von wahrer Demokratie nicht einen Hauch ver¬
spürt . Demokratisch ist ein Regime , in dem nach einem
ehernen Grundsatz immer die besten und tüchtigsten Söhne
des Volkes an die Führung gestellt werden . Das ist bei
uns ohne Zweifel der Fall . Bei uns ist wirklich die Kraft und
die Intelligenz der Nation an die Macht gekommen , und unser
ganzes Volk ist eine große Kameradschaft geworden , von einem
einheitlichen Willen des Aufbaues beseelt , nicht nur bei Wahlen ,
sondern jederzeit hinter seiner Regierung stehend ."

Verdienten wir vielleicht deshalb die Verachtung der Welt ,
weil wir Sorgen hätten ? Unsere Sorgen , das dürfe man doch
richt vergessen , seien nicht auf mangelnden Fleiß oder man¬
gelnde Intelligenz , sondern darauf zurückzuführen , daß zu der
ungünstigen geographischen Lage ein fühlbarer und erheblicher
Mangel an Rohstoffen komme . Das ist nichts Unehrenhaftes !
, , Die Welt täte besser " , so erklärte Dr . Goebbels , „ wenn sie
nicht aus solchen Erwägungen heraus mit Steinen nach uns
würfe ; wenn sie sich ihrer eigenen Sünden erinnerte , die uns
in diese Lage gebracht haben ; wenn sie sich im Gegenteil darüber
freute , daß eine Führung der Ordnung , der Kraft und der
Disziplin in Deutschland am Ruder ist . " Wir handeln nach
dem Grundsay : „ Silf dir selbst , dann hilft dir Gott ! "

Unter immer neuem stürmischen Beifall führte der Minister
weiter aus , daß

das ganze deutsche Volk
zum Führer ein unerschütterliches Vertrauen

besize , daß der ununterbrochene Kampf des Führers mit den
täglichen Sorgen nur dazu beitrage , den Führer der Nation
um so liebenswerter zu machen , weil sie daraus sehe , daß der
Führer auch mit seinen Sorgen mitten unter dem Volk stehe .

Dr . Goebbels sprach dann von dem Ziel , das der Führer mit
seiner Politik verfolge : er wolle die Befreiung der deutschen
Nation nach innen und nach außen . Ueber das Ziel des So¬
zialismus , erklärte der Minister , sind wir uns alle einig . Der
Sozialismus will in weitestgehendem Maße das Volk an den
Gütern der Nation teilnehmen lassen . Der Führer und seine
Regierung lehnen es aber ab , durch eine mechanische Lohn¬
erhöhung eine automatische Preiserhöhung herbeizuführen und
damit einen neuen inflationistischen Kreislauf zu beginnen .

Der Minister wies weiter nach , daß troz der gespannten
Lebenslage unseres Volkes der Lebensstandard des
schaffenden deutschen Arbeiters im allgemeinen
höher sei als in Ländern , die große Rohstoffgebiete besitzen . Der
Lebensstandard in Deutschland werde aber ständig noch weiter
erhöht . Das sei auch die

Aufgabe des neuen Vierjahresplanes
Mit diesem Vierjahresplan wolle Deutschland sich keineswegs
von der Welt abschließen , es wolle sich nur nicht für alle Zu¬
kunft von der Willkür anderer Länder abhängig machen . Damit
erfülle der Führer einen tausendjährigen Traum unseres Volkes ,
den Traum von einer wahren nationalen Souveränität . (Neuer
Bürmischer Beifall

Diese Lebensprobleme könnten nur von dem ganzen Volf
gelöst werden , in hingebungsvoller Einigkeit aller Berufs - und
Bevölkerungsschichten . Die nationalsozialistische Regierung habe
die ehrliche Absicht , auch mit den Kirchen Frieden zu halten .

, ,Wir werden " , so führte der Minister aus , die Konfessionen

nicht religiös , sondern nur politisch einigen . Die christlichen

Theorien werden von den Kirchen , aber die christlichen Hand¬

lungen vom Staat und von der Parteni betrieben . ( Neuer ,

minutenlanger Beifall . )

Es ist empörend , festzustellen , daß sich die Kirchen der

deutschfeindlichen Zeitungen im Auslande für ihre Sabotage¬
zwede bedienen .

Bei uns kann jeder nach seiner Fasson selig werden . Der
Protestant mag Protestant , der Katholik Katholik blei¬
ben , und wenn einer beides nicht ist und trotzdem Christ zu
sein erklärt , so soll auch er bleiben , was er ist . Die Kirche soll
sich aber nicht in die Angelegenheiten des Staates hinein¬
mischen . Wir sorgen für unser Volk , und die anderen sorgen
für die ewige Seligkeit . Man sollte meinen , daß sie damit
genug zu tun hätten ."

Der Minister wandte sich alsdann gegen die geradezu infame
Unterstellung , daß Deutschland den Religionsunterricht auf der
Schule beseitigen wolle .

, ,Es gibt nun einmal " , so erklärte er unter heiterer Zustim =

mung , keine protestantische Erdkunde und teine katholische
Naturkunde . Die Kinder sollen in der deutschen Auffassung
erzogen werden , sie sollen sich im späteren Leben nicht in erster

Reihe als Protestanten oder als Katholiken , sondern zuerst und

zumeist als Deutsche fühlen !"

Immer wieder erfüllte tosender Beifall die Deutschlandhalle ,
als der Minister diese Gedankengänge mit feiner Satire und
scharfem Wit weiter ausspann und unter Hinweis auf eine
geharnischte Erklärung Napoleons gegen flöſter¬
liche Anmaßungen und klerikale Einmischungen in den Staats¬
angelegenheiten feststellte , daß Deutschland durchaus nicht den
Anspruch auf Originalität erhebe , wenn es sich heute mit den
tirchlichen Autoritäten auseinanderseze .

Auf einem ganz anderen Blatt allerdings stehen die
Sexualprozesse geschrieben , die in diesen Wochen und
Monaten in vielen Städten des Reiches gegen eine Unzahl
von Mitgliedern des katholischen Klerus durchgeführt werden
und fast ausnahmslos für die Angeklagten zu schweren Gefäng¬
nis - und Zuchthausstrafen geführt haben . Diese Sache geht im
Augenblick nicht so sehr den Staat als vielmehr den Staats¬
anwalt an . Es handelt sich dabei auch nicht , wie von kirch¬
lichen Kreisen durch Ausstreuung unkontrollierbarer Gerüchte
glauben zu machen versucht wird , um bedauerliche Einzelerschei =
nungen , sondern um einen allgemeinen Sittenver
fall , wie er in diesem erschreckenden und empörenden Ausmaß
faum noch einmal in der gesamten Kulturgeschichte der Mensch¬
heit festzustellen ist . Wenn demgegenüber behauptet wird , das
seien alles nur Scheinprozesse , die dazu dienen sollten , die
heilige katholische Kirche zu kompromittieren , so muß ich darauf
folgendes zur Antwort geben :

Ich bin in den letzten Wochen beruflich verpflichtet gewesen ,einen wenn auch nur geringen Bruchteil des einschlägigen
Materials in den amtlichen Prozeßakten selbst durchzustudieren .
Ich kann nur sagen , daß das , was darüber in den Zeitungen
steht , geradezu winzig anmutet der haar sträubenden
Sitten verwilderung gegenüber , die hier tatsächlich
zutage tritt .
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Wenn also von kirchlichen Kreisen erklärt wird , die vers

öffentlichten Prozeßberichte gefährdeten die Sittlichkeit der

Jugend , so muß ich demgegenüber betonen , naß nicht die

Zeitungen , die diese Berichte bringen , sondern die ver¬

brecherischen seguellen Verirrungen des katholischen Klerus
das leibliche und seelische Wohl der deutschen Jugend auf

das ernsteste zu bedrohen geeignet sind .

Und ich kann mit allem Nachdruck vor dem deutschen Volk , das
in dieser Stunde mein Zuhörer ist , betonen , daß

die Sexualpest mit Stumpf und Stiel ausgerottet

werden muß und wird , und wenn die Kirche sich dazu als zu
schwach erwiesen hat , so wird das der Staat besorgen .

Er befindet sich dabei in einer in diesem Falle merkwürdig
anmutenden Gesellschaft . Auch im Jahre 1907 hat es im mon¬

archistischen Deutschland in ganz kleinem Umfange gegen drei
oder vier Mitglieder des hohen Adels ähnliche Prozesse gegeben .
Das Blatt des Zentrums , die „ Germania " , das damals be =

fanntlich Wortführer und Sprachrohr der katholischen Kirche

und des hohen katholischen Klerus in Deutschland war , schrieb

bei dieser Gelegenheit unter dem 27 . und 29 . Oktober 1907 :

„ Es handelt sich hier um mehr als lediglich um Vorwürfe
stttlicher Perversität gegen beliebige Einzelpersonen , an denen
die Oeffentlichkeit kein besonderes Interesse hat . Die Dinge ,

welche in diesem Prozeß der Deffentlichkeit enthüllt worden
find , beanspruchen vielmehr eine besondere Beachtung , weil sie
in kulturhistorischer wie in politischer Beziehung einen zeit¬
geschichtlichen Hintergrund von außergewöhnlicher Bedeutung
haben . Es war freilich längst fein Geheimnis mehr , daß die
sittliche Perversität namentlich in hochgestellten Kreisen in den
letzten Jahren eine unheimliche Verbreitung gefunden hat . Der
Prozeß hat mehrere Personen vor den Richterstuhl der Deffent¬
lichkeit gebracht , jene Mitglieder unserer ältesten Adelsgeschlech =
ter und Herrscherhäuser , die ihre bevorzugten Stellungen zu
den schamlosesten Orgien , zur niedrigsten Völ
lerei , zur verächtlichsten Befriedigung ihrer widernatürlichen
Sinneslust mißbraucht haben . "

, ,Die sittengeschichtlichen und politischen Enthüllungen haben
die Notwendigkeit und Dringlichkeit offenbart , daß hier Wandel
geschaffen werden muß bezüglich der Verbreitung der wider¬
natürlichen Unzucht . Man wird nun entschiedener den Weg
zur sittlichen und politischen Gesundung einschlagen und mit
eiserner Strenge verfolgen , damit das deutsche Volk nicht dem
Miedergang verfällt und an seiner Zukunft irre wird . "

, ,Trok alles Schmuzes , der in dem Prozeß Moltke - Harden
aufgewühlt worden ist , ist doch nur ganz oberflächlich in dem
sittlichen Sumpf gerührt worden . Nur ein ganz kleines Zip¬
felchen ist von der in weiten Kreisen der vornehmen Gesell¬
schaft herrschenden Unsittlichkeit ein wenig gelüftet worden ."

,,Wer stärkt den von der Seuche ergriffenen und bedroh =
ten Kreisen das Gewissen , wer weist sie darauf hin , wie sie
durch ihr schändliches Gebaren nicht nur sich selbst
und ihre Familien zugrunde richten , sondern auch die in den
weitesten Kreisen des Bürgertums vorhandene Abneigung
gegen den Adel stärken , den Thron bloßstellen , dem sie näher
stehen als andere Sterbliche , ja , uniere Feinde durch die Zei¬
chen des Verfalls ermutigen , die sie als Kainsmal ge =
ichlechtlicher Entartung an sich tragen ? Wo alles
aufs äußerliche gestellt ist , wo in allen Schichten rücksichts¬
loseste Erwerbs - und Genußsucht herrscht , Ewigkeitsmomente
völlig zurücktreten , Religion , Kirchlichkeit und Sitte ganz ab =
getan , im besten Falle ein Produkt der Erziehung und Ge =
wöhnung sind , da ist der Boden für alle Laster geebnet ."

Es ist also nicht mehr als recht und billig , daß der
nationalsozialistische Staat . heute in einer ähnlichen Lage , nur

gegen Tausende von kirchlichen Serualverbrechern
nach demselben Rezept vorgeht , das im Jahre 1907 die ,, Ger¬

mania " gegen eine ganz kleine adlige Klique vorschlug . Und
der katholische Klerus kann davon überzeugt sein , daß heute ,
wie die „, , Germania " im Jahre 1907 schon verlangte , „ ent =
schieden der Weg zur sittlich und politischen Gesundung ein¬
geschlagen und mit eiserner Strenge verfolgt wird , damit das
deutsche Volk nicht dem Niedergang verfällt und an seiner
Zukunft irre wird ."

Die deutsche Reichsregierung hatte eigentlich die Absicht ,
zu diesen Vorgängen in der Deffentlichkeit zu schweigen und
die Tatsachen selbst reden zu lassen . Ich sehe mich nunmehr
gezwungen , dieses Schweigen zu brechen . Denn eine deut¬
liche und flare Antwort ist nötig geworden . Ein katholischer
Kardinal in Amerika mit Namen Mundelein hat in einer
öffentlichen Rede , in der er den Führer in der unqualifizier¬
barsten Weise beleidigte , mich den „ unehrlichen Propaganda¬
minister von Deutschland " genannt , der diese Prozesse nur auf¬
ziehen lasse , um der verfolgten fatholischen Kirche Schaden
zuzufügen . Er zweifelt dabei im Bausch und Bogen die Rich¬
tigkeit dieser Prozesse an und hat die Stirne , sie mit der
Greuelpropaganda zu vergleichen , die während des Krieges
gegen Deutschland betrieben wurde .

Hier bin ich persönlich angegriffen . Unser Regime wird
des furchtbarsten Verbrechens angeklagt , dessen sich eine Re¬
gierung schuldig machen kann : der offenen Beugung von Recht
und Gesetz zu egoistischen Zwecken .

Ich sehe mich deshalb veranlaßt , aus der Sphäre des
Schweigens herauszutreten und Antwort zu geben .

Ich spreche hier als deutscher Nationalsozialist , als
Familienvater , dessen kostbarstes persönliches Gut auf
Erden seine vier Kinder sind , die er auch einmal , menn sie in

das dazu bestimmte Alter kommen , den Erziehungsfaktoren der
Deffentlichkeit anvertrauen muß . Ich kann als solcher die

Gefühle der um die Seele und um den Körper ihrer Kinder

betrogenen Eltern verstehen , deren kostbarstes Gut hier ver¬

tierten und skrupellosen Jugendschändern ausgeliefert geme =
ſen ist .

Die tatholische Kirche attackiert seit Jahren den

nationalsozialistischen Staat und die nationalsozialistische Be =

wegung mit Hirtenbriefen , in denen sie beweglich Klage
über den angeblichen Sittenverfall unserer Zeit führt . Sie

protestiert dabei gegen eine Jugenderziehung , die frisch , un¬

muffig und unprüde ist, sie mißt die Länge der Badehosen
spielender und turnender Knaben und Mädchen nach , um
zentimeterweise den sittlichen Tiefstand unserer Zeit aufzu¬
zeigen .

Sie flagt über angebliche Mißstände in der Hitler - Jugend .
Welch eine Heuchelei angesichts der himmelschreienden sitt =
lichen Verwilderung , die sich, wie die Prozesse es dariun , in
den katholischen Klöstern und in weiten Kreisen des fatholi¬
schen Klerus breitgemacht hat !

Der Angriff des Kardinals Mundelein
gegen den nationalsozialistischen Staat tommt zwar aus dem
Ausland ; aber seine Inspiratoren sigen , wie nachgewiesen
werden kann , in Deutschland selbst . Sie gehören den
Kreisen an , die durch die Gerichtsverfahren unmittelbar be =
troffen werden .

Deshalb übernehme ich persönlich die Verteidigung der
deutschen Rechtsprechung gegen diesen ebenso unverschämten
wie lügenhaften Versuch , die kirchlichen Sexualverbrecher
reinzuwaschen .

Um was handelt es sich ? In Deutschland gibt es wie in
allen Kulturstaaten Gesetze gegen widernatürliche Unzucht
und Kinderschändung . Diese Gesetze gelten selbstverständlich
für alle . Auch für Priester ! Ja , man sollte annehmen , daßgerade Priester diese Gesetze auf Grund ihres Berufes auf das
strengste achteten ..

Es wird nun hier und da die Meinung vertreten , man
hatte diese Prozesse , wenn sie schon unvermeidlich waren , untervollkommenem Ausschluß der Oeffentlichkeit vonstatten gehenlassen sollen . Dazu habe ich folgendes zu erklären :

Schon lange vor dem letzten Angriff des Kardinalerz¬
bischofes von Chicago haben in Deutschland und vor allemaber außerhalb Deutschlands viele und hohe Vertreter desKlerus behauptet , unzählige deutsche Priester würden ausreligiösen Gründen in Haft gehalten . Diese fortgesetteVerleumdung der deutschen Justiz . die wider bes =seres Wissen erfolgte , hat uns endlich gezwungen , vor demdeutschen Volk und vor aller Welt die Gründe aufzuzeigen , ausdenen diese Priester verhaftet wurden und die ungeheuerlicheVerlogenheit derer nachzuweisen , die da behaupten , es handelesich dabei um religiöse Motive .

Politische Motive werden uns in diesem Zusammenhangnur von denen unterschoben , die diesen Sexualsumpf nichtsehen und die Verderbnis nicht zugeben wollen , weil sie dieStaatsautorität an sich ablehnen , selbst nochdann , wenn sie gegen die furchtbarsten Schäden serueller Arteinzuschreiten sich anschickt .
Konnte denn der Staat überhaupt die Augen schließen vordem schrecklichen sittlichen Verfall , der sich hier fund tut ? Wer

das wünscht , der müßte die Geseze ändern . Man kann nicht
widernatürliche Unzucht vor dem Gesez mit Strafe belegen
und dann Tausende von Geistlichen und Ordenss



brüdern troh ihrer Verbrechen straffrei lassen ; sonst hört
das Recht auf , Recht zu sein , und die Justiz wird zu einer
parteiischen Institution im Dienste der Kirche .

Man mag hier vielleicht den Einwand erheben , wenn schon
alle Klöster so im Kern verdorben sind und unter ihren An¬
gehörigen die widernatürliche Unzucht gewissermaßen horden¬
weise betrieben wird , dann soll man sie doch unter sich lassen
und sich nicht weiter um sie bekümmern . Aber auch das ist
unmöglich . Denn einmal sind zahllose dieser Priester und
Ordensgeistlichen im Beichtstuhl tätig und verderben durch
ihre krankhafte Veranlagung unzählige gesunde Menschen . Und
ferner sind ihnen vor allem mehr oder weniger hilflose We¬
sen als Krante ausgeliefert , die überhaupt nicht in der
Lage sind , sich dieser Scheußlichkeit zu erwehren .

Schließlich muß aber auch hier einmal festgestellt werden ,
wer denn überhaupt ein Recht hat , öffentlich von Moral zu

reden , und wer dieses Recht nicht besitzt. Es ist nicht damit
getan , in Hirtenbriefen hohe sittliche Grundsäge über die
Moral des Voltes aufzustellen . Viel wichtiger ist es dagegen ,
zunächst einmal

die himmelschreienden Standale zu beseitigen ,

die in den Reihen dieser Moralprediger selbst seit lan¬
gem offenfundig geworden sind .

Man wird mir vielleicht entgegenhalten : So etwas kann auch
woanders vorkommen .

Gewiß , es fommt auch anderswo vor , und dann greifen
auch selbstverständlich die Staatsanwaltschaften ein und tun
dem Recht Genüge . Dafür sind ja die Geseze geschaffen . Wenn
man mich nun fragt , warum die Verhandlungen in solchen
Fällen nicht öffentlich sind , so antworte ich :

Weil es bisher noch keinem anderen Stand eingefallen ist ,
jolche Schweinereien zu decken , und weil sich außerdem in fei¬
nem anderen Stand eine derartige herdenmäßige Unzucht
breitgemacht hat wie in dem in Frage stehenden .

Es kann auch einmal ein Lehrer oder sagen wir ein Soldat
deswegen belangt werden . Niemals aber wird der Lehrer¬
bund oder wird die Armee den Verbrecher dann als Märtyrer
bezeichnen . Er wird vielmehr aus seiner Organisation aus¬
gestoßen , ja von ihr selbst zur Anzeige gebracht .

-

Die Partei hat hier ein flares und deutliches Beispiel ge =

geben . 1934 wurden über 60 Personen , die in der Partei

gerade wie dies in den Klöstern und in der Geistlichkeit

geschieht diese Laster zu züchten versuchten , kurzerhand et

schossen . Darüber hinaus aber hat die Partei die Nation

in aller Deffentlichkeit über diese Vorgänge aufgeklärt . Sie

hat ferner versichert , daß sie in jedem ihr bekannt werdenden

Fall nicht nur selbst zur Anzeige schreitet , sondern von den

Gerichten die schärfste Verurteilung solcher Sittenverbrecher
fordert .

Was hat dagegen die katholische Kirche getan ?

Zunächst hat sie jahrelang von politischen Verfolgungen
geredet , eingesperrte Geistliche als Märtyrer glorifiziert , ob¬
wohl sie wußte , daß es sich dabei zu 95 Prozent um
Sittlichkeitsverbecher handelte . In jedem Fall hat

sie versucht , die Verbrecher zu beschützen , die Verbrechen selbst
zu verwischen und die Schuldigen entweder in andere Pfarr¬
stellen oder Klöster einzuweisen , oder , wenn es brenzlich wurde ,
sie ins Ausland zu bringen . Unzähligen dieser schamlosen Ver¬
derber unserer Jugend hat man über die Grenze geholfen , um
sie dem Arm der Justiz zu entziehen . Andere hat man eine
Zeitlang versteckt und sie dann an fremden Orten abermals

auf die unschuldige Jugend losgelassen . Was sich hier ab¬
gespielt hat ich sage das in voller Kenntnis des empören¬
den und haarsträubenden Prozeßmaterials - , ist grauenhaft
und kann dem Volte gar nicht in vollem Umfange mitge =
teilt werden . Dieser Morast ist so abgrundtief , daß jeden
Menschen , der die Möglichkeit hatte , auch nur einen dieser
Prozesse in seinen Einzelheiten fennenzulernen , eine maß¬
lose Wut und ein heiliger Zorn erfassen muß , vor allem auch

gegenüber dem heuchlerischen Sittenrichtertum einer Institu
tion , die selber

-

die schamlosesten Exzesse duldet und unzählige junge Men¬
schen dem Verderben ausgeliefert hat .

Denn leider kann es heute feinem Zweifel mehr unterliegen ,

daß selbst die Tausende und aber Tausende Fälle , die zur

Kenntnis der Justiz gekommen sind , nur einen Bruchteil des
wahren Umfanges dieser sittlichen Verwilderung darstellen
und nur ein Symptom bedeuten für den Gesamtverfall .

Es ist nun sehr unflug und zeugt für die vollkommene
Kopflositeit der davon betroffenen Kreise , wenn sie versuchen ,
auf dem Umweg über das nichtinformierte Ausland Zweifel in
die Berichterstattung über die Prozesse zu sehen oder gar die
Unantastbarkeit der deutschen Justiz zu verdächtigen . Wir fönn¬
ten , würde dieses Verfahren fortgesezt , uns gezungen sehen , zu
eindringlicheren und schärferen Mitteln zu

greifen , um nicht nur dem deutschen Bolt , sondern darüber hin
aus der Welt Kenntnis zu geben von Vorgängen , die in dieser
Art einzig dastehen . Wir würden in einem solchen Fall , wenn
notwendig , an einige

besonders prominente Kirchenfürsten
eine Anzahl öffentlicher Fragen richten , über die im Prozeß¬
saal unter Eid nähere Auskunft zu geben sie dann Gelegenheit
hätten . Unter feinen Umständen aber werden wir uns durch

solche Methoden einschüchtern lassen und etwa eine Säuberung
nicht durchführen , die im Intersse der öffentlichen Moral und
des Schuzes unserer Jugend notwendig ist . Die Kirche hätte
Gelegenheit gehabt , diese selbst durchzuführen . Leider hatte sie
dazu entweder teine Lust oder wollte und konnte sie sie aus

bestimmten anderen Gründen nicht durchführen .

Das hier angeschnittene Problem ist sehr ernst und tief¬
traurig . Es bewegt das Herz eines jeden deutschen Mannes
und einer jeden deutschen Frau . Es bereitet mir wahrhaftig
feine Freude , in solcher Ausführlichkeit darauf zu sprechen ,

3 tommen . Aber wer Familienvater ist und Kinder besigt ,
muß andererseits mit tiefer Empörung feststellen , daß solche
Dinge überhaupt möglich sind . Und ich glaube im Namen von
ungezählten Millionen zu sprechen , wenn ich hier die flare
Forderung aufstelle , daß diesem öffentlichen Standal ein Ende
bereitet wird . Die Betroffenen sollen sich nicht auf Gott bes
rufen . Die Gnade Gottes ist nicht bei solchen Mena
schen . Go tief fann niemand sinken , der nicht auch jede Bezie
hung zum allmächtigen Gott verloren hat .

Ich will nur einige wenige Beispiele anführen und auch da
nur durch Andeutungen die Scheußlichkeiten fennzeichnen die

vor den deutschen Gerichten offenbar geworden sind . In den
Satristeien wurde nach der Beichte mit den minderjähri =

gen jungen Menschen Unzucht getrieben ; die verführten Opfer
wurden für ihre Willfährigkeit gegenüber den unzüchtigen
Wünschen gegenüber der Serualverbrecher mit heiligen Bildern
belohnt , die geschändeten Jugendlichen nach dem Unzuchtsaft
bekreuzigt und gesegnet . Kein Play , der den Gläubigen heilig
ist , blieb vor dem widerlichen Gebahren der Sexualderbrecher
im Priesterrock verschont .

Sinter dem Altar tobten te zwischen Beichte und Kommu
nion ihre wibernatürlichen Gelüste aus ; sie schämten sich nicht ,
ihre Beichtkinder mit der Behauptung gefügig zu machen , daß
solche Dinge , mit Priestern betrieben , nicht fündhaft seien .
Eines dieser Scheusale hat sich als Lehrer der Klosterschule
Waldniel an 35 Schülern vergangen , ein anderes Subjekt
an 96 Schülerinnen .

nusreen Dr. Goebbels rechnet ab
( R . ) Berlin , 29 . Mai .

otz . Zu einer gewaltigen Demonstration gestaltete sich

die Massenkundgebung am Freitagabend in der Deutsch¬
landhalle in Berlin , in der Dr . Goebbels den Millionen ,

die seinen Worten in der bis auf den letzten Plaz gefüllten
riesigen Halle und im ganzen Reich an den Lautsprechern
folgten , Aufklärung über Vorgänge gab , die
die deutsche Oeffentlichkeit seit Wochen
auf stärkste beschäftigen .

Mit gespannter Erwartung haben die Volksgenossen
dieser Rede Dr. Goebbels entgegengesehen .dieser Rede Dr. Goebbels entgegengesehen. Seit Tagen
war die gewaltige Deutschlandhalle ausverkauft , Hunderte

von Volksgenossen aus dem Reiche waren nach Berlin ge =
eilt , um Dr . Goebbels zu hören .

Schon in den frühen Abendstunden , lange vor Beginn
der Kundgebung , macht sich im Westen von Berlin der
Andrang der Menschen , die zur Deutschlandhalle eilen , be¬
merkbar . Die Verkehrsmittel der Reichshauptstadt in der
Richtung Deutschlandhalle sind überfüllt .

Heilrufe , die von draußen hereinschallen , fünden die
Ankunft Dr . Goebbels an . Plötzlich ist er inmitten des
Saales . Die Tausende springen von ihren Plägen , eine
unbeschreibliche Begeisterung begrüßt Dr . Goebbels , bis
schließlich ein schneidiges Kommando den Jubel durchbricht .

Mit meisterhafter Gestaltungskraft reißt Dr . Goebbels

seine Zuhörer immer wieder zu neuen Beifallsstürmen
hin , die ihren Höhepunkt erreichen , als er auf die Hinter¬
gründe der erschütternden Prozesse der letzten Wochen zu
sprechen tommt . Mit rücksichtsloser Schärfe prangert der
Minister die Schamlosigkeit der Verbrechen an , die von den
Trägern des geistlichen Gewandes an der deutschen Jugend
verübt wurden .

Ein Pfarrer in Baden brachte es fertig , dem seiner
firchlichen Autorität anvertrauten Mädchen einzureden , sie

würde dem Herz -Jesu -Fest eine besondere Weihe geben , wenn
es sich gerade zu dieser Zeit mit ihm einließe .

Dugendfach sind die Fälle , in denen sich diese verführten
Menschen an Schwerkranken , Salbidioten und
Krüppel vergingen . Es ist von hier aus nur ein Schritt bis
zu dem Verfahren eines Pfarrers , der nicht einmal ein im

Sterben liegendes Mädchen mit seiner Perversität verschonte .

Der sadistische Sexualmord im Kloster Manage in Belgien
und der Tod eines 13jährigen Jungen in einem rheinischen
Kloster , der von seinen Erziehern in sexuellem Rausch zu Tode

Mit beißendem Sohn geißelt er das Pharifaer
tum , das sich in den Reihen der katholischen Kirche

breit macht . Immer wieder wird der Minister unters

brochen durch den nicht endenwollenden Beifall und Zu

rufe bestätigen ihm , daß er mit seinen Worten bei der

großen Masse des Volkes auf uneingeschränkte Zustim¬

mung stößt .

Für das ganze deutsche Volk ist diese Rede ein gewal¬

tiges Erlebnis geworden . Wie ein Albdruck hatten die

Vorgänge der letzten Wochen auf Millionen Volks

genossen, besonders in den katholischen Gegenden des
Reiches gelastet , unfaßbar schien das Vorgefallene , ver¬

ständnislos standen die deutschen Volksgenossen dem be

fremdenden Verhalten der obersten

Kirchenbehörden gegenüber , die diese Verbrechen
noch zu decken suchten . Viele haben sich auch gefragt ,
weshalb der Staat auf die zahllosen Verleumdungen und

auf die schamlose Heze , die von den gleichen Kreisen von

der Kanzel herunter Sonntag für Sonntag betrieben
wurde , nur mit Schweigen antwortete . Dr . Goebbels hat

auf alle diese Fragen flare und eindeutige Antworten
gegeben . Das deutsche Volf weiß jezt , woran es ist . Es

fann sich seine Meinung , nachdem es die volle Wahrheit

über alles erfahren hat , bilden . Aber auch diejenigen ,

die immer noch versuchen , die schamlosen Verbrechen zu

beschönigen und die Hintergründen zu verschleiern , wissen

ießt , daß der nationalsozialistische Staat in diesem Punkte ,
was die Reinheit und Sittlichkeit des deutschen Volkes

anbetrifft , teine Rücksicht kennt und die Seuche des Ver¬
brechens aber auch die Seuche der Verhehung mit allen zu

Gebote stehenden Mitteln ausrotten wird .

Die Warnung , die Dr . Goebbels an gewisse Kreise des

Klerus richtete , ist unmißverständlich !

geprügelt wurde , sind die erschütternden Höhepunkte dieser end¬

losen Serie von scheußlichstem Verbrechen .

Ich betone dabei ausdrücklich , daß ich mich in diesen ifizzen¬
haften Angaben nur auf amtliches Prozeßmaterial stüße , daß

ich auch nur einen winzigen Bruchteil dieses Materials
zur Kenntnis der Deffentlichkeit bringen kann und will . Der

Etel steigt einem hoch , wenn man gezwungen ist , sich beruflich
und amtlich mit diesen Unterlagen zu beschäftigen .

Und nun frage ich das deutsche Volt : Kann man hier noch
von Gottes Gnade reden , oder hat von diesen verbrecherischen

Elementen nicht der Teufel selbst Besitz ergriffen ?

Die Haltung der Kirchlichen Obrigkeiten

seine Umtriebe die ganze Welt zu unterwühlen sucht . Deutsch¬
land aber hat dagegen einen uneinnehmbaren Wall aufgebaut .

diesen Greueln gegenüber ist vollends unverständlich . Ein | sigt in der Gestalt des Juden der Weltfeind , der durch

Bischof entschuldigt vor Gericht sein Nichteinschreiten mit Güte .

Das heißt also , Güte gegenüber dem Verbrecher und sittliche
Preisgabe von wehrlosen Kindern . Immer wieder auf neue
sind diese Scheusale auf ihre Mitmenschen losgelassen worden .
Die bischöflichen Aufsichtsbehörden haben angeblich keine Mög
lichkeit gehabt , dagegen einzuschreiten . Aber selbst vor Gericht
noch versuchen sie , alles zu vertuschen . Der Generalvifar
von Mainz verweigert , als es brenzlig wird , die Aussage ,
bestreitet vorhandene Invalidenkarten , die dann von der

DerStaatspolizei trotzdem beschlagnahmt werden können .
Bischof von Trier will sich an nichts mehr erinnern tön
nen und wird schließlich einer objektiv falschen Aussage unter
Eid überführt .

Dieser selbe hohe Klerus aber hat die Möglichkeit , gegen

jeden Geistlichen vorzugehen , der auch nur zum heutigen Staat

positiv Stellung nimmt . Daß beispielsweise ein Abt Schach¬

leitner auch nur versucht hat , uns Nationalsozialisten zu ver¬

stehen und unserem Wirken Gerechtigkeit widerfahren zu lassen ,

führte sofort zum Verbot der Abhaltung des Gottesdienstes

und der Predigt .

Die bischöflichen Behörden hätten , wenn sie nicht mehr tun
fonnten , wenigstens dafür sorgen müssen , daß die ihnen bekann¬
ten verbrecherischen Elemente nicht immer von neuem in andere

Pfarreien versetzt wurden .

Muß es nicht jedem deutschen Mann die Zornesröte ins Ges

sicht treiben , wenn er sich vorstellt , daß deutsche Mädchen und

Frauen gehalten sind , zu solchen Serualverbrechern in die

Beichte zu gehen und ihnen über ihre heiligsten und intimsten
Geheimnisse Auskunft zu geben ,

Ich möchte dieses Kapitel nicht schließen , ohne erneut in
aller Eindringlichkeit

eine scharfe Warnung
an die Kreise zu richten , die es angeht . Wird die Wahrheit
der Sittlichkeitsprozesse gegen katholische Geistliche noch einmal
von einer in Betracht kommenden Stelle in Deutschland oder
außerhalb des Reiches angezweifelt , so werden wir mit den

wirksamsten und drastischsten Mitteln diese Zweifel
zu zerstreuen wissen . Untersteht sich noch einmal eine dieser
Stellen , Mißtrauen gegen die Unantastbarkeit und Sauberkeit

der deutschen Justiz zu säen , dann werden wir einige sehr hohe
Personen des Klerus vor die Notwendigkeit stellen, vor Gericht
unter Eid Rede und Antwort zu stehen . Dann mag das deutsche
Bolt erkennen , warum die bischöflichen Aufsichtsbehörden ver
sagt haben und wie wahr Christi Wort ist : Man solle sich hüten

vor denen , die im Schafspelz herumgehen , inwendig aber
reißende Wölfe find.

vonIch spreche zum Schluß dieses Kapitels im Namen
tausenden anständigen Geistlichen , die , wie unzählige Briefe an
mich beweisen , schmerzbewegten Herzens den tiefen Fall und
Verfall der Kirche sehen und ich gebe der Hoffnung Ausdruck ,
daß gerade aus diesen Kreisen eine Regeneration eintritt , die
so rechtzeitig erfolgt , daß es nicht zu spät ist ."

Es ist kein freudiger Anlaß , von diesen Dingen zu sprechen .
Aber das erfordert nun einmal die notwendige Sauberkeit
unferes öffentlichen Lebens .

In Deutschland , so erklärte Dr . Goebbels unter geradezu

tosendem Beifall , herrscht nicht das Gesetz des Vatikans ,

sondern das Gesez des deutschen Volkes , vor dem sich jeder

Deutsche zu beugen hat !

Ich hoffe , daß nun auch dem legten Zweifler in unserem Volk
die Augen aufgegangen sind . Wie dankbar können wir dem
Führer sein , daß er diese Pest ausrottet und daß er als der

berufene Beschüßer der deutschen Jugend mit eiserner Strenge
gegen die Berderber und Vergifter unserer Boltsseele oorgeht !

Am Schluß seiner Darlegungen betonte Dr . Goebbels , daß
es in Deutschland kein Problem gebe , das nicht vor dem ganzen
Volte in aller Offenheit erörtert werden könnte . Im Inneren
ist alles klar ausgerichtet . Unser Volt geht friedlich seiner
Arbeit nach in gläubigem Vertrauen auf seine Führung . Wie
trostlos steht es dagegen in anderen Ländern aus ! Konflikte
über Konflikte . Moskau schürt die kommunistische Internatio¬
nale gegen den Bestand und die Kultur der Nationen . Dort

Ich glaube , es gibt heute in Europa kein Volk , das glück¬
licher ist als das deutsche . Der Führer hat uns zu Bürgern
einer großen freien Nation gemacht . Es ist unsere Pflicht ,
eifersüchtig über die Einheit der Nation zu wachen . Die
Partei ist und bleibt der eherne Wächter unserer inneren

Einheit . Sie bleibt die Lehrmeisterin der Nation , die treue

Garde des Führers . Das Werk des Führers ist heute schon
historisch geworden . Glücklich ein Volf , das einen solchen Mann
besitzt . (Wiederholter stürmischer und anhaltender Beifall .)

Glücklich aber auch ein Mann , der ein solches Volk regiert , d
Unter immer aufbrausendem Beifall schloß Dr . Goebbels

seine Rede : Im Dienste der Nation wollen wir uns verzehren .

Noch stehen wir mitten in unserer Aufgabe , aber aus der Ferne
locken schon die nächsten Aufgaben . Die Freiheit der Dent¬

schen , das ist unser tägliches Gebet ! Mit diesem Gebet wollen

wir morgens aufstehen und abends einschlafen , mit diesem Gebet
werden wir auch einst in unserer legten Stunde unsere Augen
für immer schließen !

*

Wie immer fand Dr . Goebbels für alle von ihm behandelten
Fragen die treffendsten Vergleiche und prachtvolle bildreiche
Formulierungen . Befreiendes Lachen antwortete ihm , wenn
er mit überlegener Ironie die Winkelzüge der Feinde des
neuen Deutschland aufdeckte , ehrliche Empörung brandete em

por , wenn er das landesverräterische Treiben derer geißelte , die
die ehrliche Absicht des Nationalsozialismus , mit den Kirchen
Frieden zu halten , in das Gegenteil umbiegen . In immer
neuen Kundgebungen befundeten die Zuhörer ihren Willen , den
dreisten Versuchen , gegen das neue Deutschland anzurennen ,
ein Ende zu machen . Im Mittelpunkt seiner Ausführungen
stand die geharnischte Antwort , die der Minister dem Kardinal
Mundelein in Chikago erteilte . Die Erklärung des Ministers ,
daß die Sexualpest in den katholischen Klöstern mit Stumpf
und Stiel ausgerottet werde , fand ein gewaltiges Echo .

20000 neue Wohnungen in Berlin
( R . ) Berlin , 29 . Mai .

Kleinwohnungen , ist eines der dringlichsten Probleme. Im gan¬
Die Schaffung von Neubauwohnungen , insbesondere von

zen Reichsgebiet hat die Neubautätigkeit einen regen Fortgang
erfahren . Berlin steht in der Wohnungsbeschaffungsaktion and
führender Stelle .

Insgesamt wurden im Jahre 1936 in Berlin
15658 Neubauwohnugen geschaffen gegenüber nur
8081 im Vorjahre . Der Reinzugang an Wohnungen durch Um¬
und Ausbau sant von 6172 auf 5035 . Der Abgang an Wohnun
gen durch Gebäudeabbruch stellte sich auf 889 im vergangenen
Jahre . In folge der starken Neubautätigkeit verblieb somit ein
Reinzugang an Wohnungen von 19 804 ; das bedeutet eine
Steigerung von 6361 gegenüber dem Vorjahr . Es ist auch
weiterhin mit einer günstigen Entwicklung des Wohnungszu¬
ganges zu rechnen .

Dieser Zugang an Wohnungsneubauten entfiel fast auss
schließlich auf die Außenbezirke , während die Innenstadt den
weitaus größten Teil ihrer Bauvorhaben gewerblichen Zwecken
zur Verfügung stellte . Nach wie vor überwiegt im Berliner
Wohnungsbau das Einfamilienhaus . Doch war auch die
Zahl der Zweifamilienhäuser im Berichtsjahr bemerkenswert
hoch . In besonders startem Maße hat sich die Wohnungsbau¬
tätigkeit im letzten Jahr auch der Errichtung von größeren
Wohnbauten zugewandt .

Die Zahl der neu errichteten Wohnungen mit zwei Räumen
erhöhte sich von 1935 auf 1936 um mehr als das Vierfache , die
der Wohnungen mit drei Räumen um mehr als das Doppelte .

Fast die Hälfte aller Wohnungen des Jahres 1936 bestand aus
drei Wohnräumen und ungefähr ein Viertel von ihnen aus
mehr als vier Wohnräumen .

Diese verhältnismäßig starke Zunahme von Wohn - und
Siedlungsbauten ist teils auf eine Belebung der privaten , vor
allem aber auf eine bedeutende Steigerung der gemeinnügigen
Bautätigkeit zurückzuführen .



Neue Regierung Englands ernannt is
Chamberlain Ministerpräsident , Hoare Innenminister

London , 29 . Mai .

König Georg empfing am Freitag um 16,30 Uhr den
neuen Ministerpräsidenten Neville Cham¬
berlain und händigte den neuen Ministern ihre Amts¬

fiegel aus . Das Kabinett Neville Chamberlain setzt sich
danach wie folgt zusammen :

Ministerpräsident : Neville Chamberlain ,

Schatzkanzler : Sir John SimonSir John Simon ( bisher Neville
Chamberlain ) ,

Lordpräsident des Staatsrates : Viscount Halifax
( bisher Ramsay Macdonald ) ,

Innenminister : Sir Samuel Hoare ( bisher Sir John
Simon ) ,

Lordsiegelbewahrer : Earl de la Warr ( bisher Lord
Halifax ) ,

Kriegsminister : Hore Belisha ( bisher Duff Cooper ) ,

Marineminister : Duff Cooper (bisher Sir Samuel
Hoare ) ,

Handelsminister : Oliver Stanley ( bisher Runciman ) ,

Berkehrsminister : Dr . Burgin ( bisher Hore Belisha ) ,

Erster Kommissar für öffentliche Arbeiten : Sir Philipp
Sassoon ( bisher Lord Stanhope ) ,

Kanzler des Herzogstums von Lancaster : Lord Winter¬
ton ( bisher Davidsohn ) ,

Unterrichtsminister : Lord Stanhope ( bisher Oliver
Stanley ) .

In ihren Aemtern sind verblieben : Außenminister

- Eden bleibt im Amt

Anthony Eden , der Lordkanzler Lord Hailsham ,

der Staatssekretär für Indien Marquis von 3etland ,

der Staatssekretär für die Kolonien Ormsby - Gore , Ver¬

teidigungsminister Sir Thomas Inskip , der Luftfahrt¬

minister Swinton , der Arbeitsminister Ernest Brown , der
Landwirtschaftsminister Morrison , der Pensionsminister
Ramsbotham und der Oberzahlmeister Major F . Tyron ,

der Gesundheitsminister Kingsley Wood , der General¬
Staatsanwalt Sir Donald Somervell , der Generalrechts¬
anwalt Sir Terence O ' Connol .

Ferner wurde eine Reihe von Umbesehungen in den
Unterstaatssekretariaten vorgenommen .

*

otz . Die Zusammensetzung des neuen Kabinetts ent¬
spricht im wesentlichen den bisherigen Kombina =

tionen . Ueberraschend ist vielleicht die Tatsache , daß

der seitherige Marineminister , Sir Samuel Hoare , Innen¬

minister wurde . Der Posten eines Innenministers in
England darf nicht etwa mit ähnlichen Ressorts anderer
Länder verwechselt werden , denn seine Hauptfunktionen
beschränken sich auf Einwanderungs - und Polizeifragen ,

auf hygienische Gebiete und dergleichen . Man wird aber
in der Vermutung nicht fehl gehen , daß Neville Chamber¬
lain den neuen Innenminister weitgehend auf außen¬
politischem Gebiet heranziehen wird , denn es ist in
London kein Geheimnis , daß die beiden Männer in außen¬

politischen Fragen weitgehend derselben Meinung sind .

Abgesehen hiervon sind aber auf Grund der neuen

Ministerliste feine wesentlichen politischen Kursände

rungen zu erwarten .

Zwei Ehrengäste des Gautages :

201322d3zim Dr. jur . Wilhelm Frick
Reichsleiter , Führer der Reichs

tagsfraktion der NSDAP . Reichs .

und Preußischer Minister des
Jnnern

Wirtschaftsvertrag Deutschland-Frankreich vor dem Abschluß 00
Sandelsminister Bastid über den Besuch Schachts - Reiseabkommen ab 1. Juni

Paris , 29 . Mai . Iablommen der Presse erklärt , es sei natürlich gewesen ,

daß Reichsminister Dr . Schacht seinen Aufenthalt anläß¬
lich der Einweihung des Deutschen Hauses auf der Welt¬Als Ergebnis der Besprechungen , die während der letzten

Tage zwischen dem Reichsbankpräsidenten Dr. Schachausstellung in Paris zu Unterredungen mit dem franzö
und dem französischen Handelsminister Bastid geführt
worden sind , fonnten die wesentlichen Schwierigkeiten , die
noch dem Abschluß eines Wirtschaftsabtom =
mens zwischen Frankreich und Deutsch¬

land entgegenstanden , in befriedigender Weise
behoben werden .

Die beiden Regierungen stellen mit Genugtuung fest ,
daß die Verhandlungen , die zur Einzelausarbeitung ge¬

wisser Fragen und zur Fertigstellung der Vertragsterte

noch gepflogen werden , binnen kurzem zum Abschluß eines
Vertrages führen werden , der es ermöglichen wird , die

Handels - und Finanzbeziehungen zwischen beiden Ländern
auf feste Grundlagen zu stellen . Angesichts dieser Tat¬
sache wird das Reiseabkommen , das den Grundsatz
nach und in seinen Ausführungsbestimmungen vor zwei
Monaten angenommen worden war , vom 1. Juni ab end¬

gültig in Kraft treten .

1992 194
spnuandelsminister Bastid hat nach der Bekanntgabe

ber Verlautbarung über das deutsch - französische Handels¬

fischen Ministerpräsidenten , dem Finanzminister und dem
Handelsminister über die Handelsvertragsverhandlungen
benuzt habe . Er . Bastid , freue sich , daß diese Verhand

lungen , die sich in einer Atmosphäre sehr großer Herzlich¬
feit abspielten , heute zum Ziele geführt hätten . Er sei
sicher , daß die erreichte grundsätzliche Einigung in etwa
drei Wochen in einem Vertrag zum Ausdruck kommen
werde , dessen Bestimmungen dem Handel der beiden

Länder recht günstig sein werden .
An einem Abendessen , das in Vertretung des in Genf

weilenden französischen Außenministers Delbos Staats¬

Walter Buch

Reichsleiter und Vorfizender des

Obersten Parteigerichts

miniſter Chau temps im Quai d' Orsay zu Ehren des die Moskauer Machtkämpfe dauern an
Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht veranstaltete . nahmen

teil Ministerpräsident Blum , Wirtschaftsminister Spinasse ,

Handelsminister Bastid , der deutsche Botschafter Graf

Welcef , der Reichskommissar für die Ausstellung ,

Ministerialdirektor Ruppel , der Gouverneur der Bank von

Frankreich , Labeyrie , der französische Botschafter in Berlin ,

Francois Poncet , und Persönlichkeiten der Politik , Diplo

matie , Wirtschaft und Finanz .

Explosion durch Kugelblik oder Elmsfeuer
Die Untersuchung des „Sindenburg " Unglücks abgeschlossen - Dr. Eckener vor dem Militärausschuß

Lakehurst , 29 . Mai .

Der Pressebeirat des vom Wirtschaftsministeriums ein¬
gesetzten Hindenburg " -Untersuchungsausschusses erklärte
nach Abschluß der Untersuchung , der deutsche Ausschuß habe

in Verbindung mit dem amerikanischen Ausschuß nochmals
Diealle Bekundungen der Zeugen durchgesprochen .

Theorie des Mitgliedes der deutschen Kommission , Bock,

daß eine Explosion in den Gaszellen durch Elmsfeuer
oder einen Kugelblik hervorgerufen worden sei , wurde

von beiden Ausschüssen besonders beachtet . Die Marines
behörde begann ihre Untersuchung über das Verhalten des
Marinepersonals während der Katastrophe , seinen Ber¬

Iust an Menschenleben und Verletzten und den Sachschaden .

Dr . Edener wurde am Donnerstag vom Militär¬

ausschuß des amerikanischen Repräsentantenhauses sehr

eingehend vernommen . Nachdem der Vorsitzende ihn als
den großen Wissenschaftler vorgestellt hatte , der keiner
Einführung bedürfe , erhielt Dr . Edener das Wort , der

einleitend Gewicht auf enge Zusammenarbeit zwischen der

deutschen und der amerikanischen privaten Zeppelin -Ge¬
sellschaft legte . Diese Betriebsgemeinschaft könne dafür
sorgen , daß die beiderseitigen Belange gewahrt und ins¬
besondere Helium ausschließlich für Handeszwecke be¬
nugt werde .

Kürzmeldungen
Am Freitagmittag war der Chef des japanischen Geschwa¬

ders , Konteradmiral Kobayashi , mit seinen Offizieren im

„ Saus der Flieger " Gast des Reichsministers der Luftfahrt
und Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Generaloberst Göring .

In Vertretung von Generaloberst Göring begrüßte der Staats¬
sekretär der Luftfahrt , General der Flieger Milch , die Gäste .

Am Freitag erfolgte nach ihrem Aufenthalt in der Reichss
hauptstadt der Abflug des argentinischen Admirals und des
Kommandanten der Moreno " nach Wilhelmshaven ."

Ministerpräsident Blum hatte am Freitagnachmittag eine ,

mie französischerseits erklärt wird , streng private Unterredung
mit dem Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht , die etwa eine
Stunde dauerte .

In Königsberg wurde die Reichstagung der Erzieherinnen
und die Gautagung der im NSLB . zusammengeschlossenen oft¬
preußischen Erzieherschaft , mit der Eröffnung zweier Auss
stellungen eingeleitet .

Baldwin ist anläßlich seines Rücktrittes vom Bosten des

von König Georg zum Ritter des Hoſenbandordens , des höche
ften englischen Ordens , ernannt worden .

Am Freitag wurde in Den Haag durch Vertreter der Oslo¬
Staaten , d . h . Belgien , Dänemark , Finnland , Holland , Luxem
burg, Norwegen und Schweden, ein Abkommen unterzeichnet,
das zum Ziel hat , den Handel zwischen diesen Ländern zu
Fördern .

Den Hauptteil der Vernehmung bildeten Fragen der

Abgeordneten über eine militärische Verwendbarkeit der

Luftschiffe. Edener antwortete überzeugend auf sämtliche
Fragen und legte dar , daß deutsche Luftschiffe reine Ver

fehrsmittel seien . Deutschland denke an feine Beeinträch
tigung der amerikanischen Luftfahrt , sondern wolle im

Gegenteil eine Zusammenarbeit , denn beide Nationen
feien auf hundert Dinge im anderen Land angewiesen .

Oder Donau -Kanal in Sicht
otz . „ Die Oder muß ein zuverlässiger pollschiffiger Schiff¬

fahrtsweg werden !" Unter dieser These stand der Obertag 1937 ,

der am Freitag in der schlesischen Friedrich -Wilhelm -Univer
sität in Breslau eröffnet wurde .

Gewaltige Fortschritte sind seit der Machtüber¬
nahme auf dem Gebiete des Oderausbaues aufzuweisen ,

aber nicht weniger große Aufgaben harren noch ihrer Durch

führung . Mit umso lebhafterer Freude und Genugtuung wird

daher die feste Zusage des Reichsverkehrsministers Dorp¬
müller anläßlich seiner Schlesienreise begrüßt werden , nach
der schon in den nächsten Jahren der Bau einer zweiten
Schleusenkammer bei verschiedenenverschiedenen Schleusen durchgeführt
werden wird , eine Maßnahme , die für eine Beschleunigung
des Schleusungsvorganges und damit des Schiffsverkehrs auf
der Oder von unerläßlicher Notwendigkeit ist .

In den Arbeitstagungen des Odertages wurden faft alle
aktuellen Probleme behandelt . So betonte Reichsminister
a. D. Dr. Krohne u. a. in seinen Eröffnungsworten , die letzte
große Aufgabe der Oder werde erst dann zur vollen Auswir

fung gelangen , wenn die Verbindung zwischen Donau und

Oder hergestellt sei , eine Aufgabe , die , wie man jetzt hoffen
dürfte , nicht mehr ein Problem sei , sondern anfange in das
Blickfeld der Tatsachen zu rücken . Dann werde hier eine

große internationale Wasserstraße entstehen , die in Europa

ihres gleichen suchen könnte .

Strombaudirettor Franzius erwähnte dazu in seinem Re¬

ferat über den Ausbau der Oder , daß anscheinend auch der

tschechoslowakische Staatspräsident an dem Ban des Oder¬
Donau -Kanals startes Interesse habe .

Ein farbiger Raumtonfilm

otz . Ueber die Erzeugung von Raumbildern durch Verwen¬
dung polarisierten Lichtes sprach in der Berliner Technischen
Sochschule Professor Dr. Bernauer. Im Verlaufe des Vortrags ,
der sich mit den Möglichkeiten und den technischen Vorbedin

gungen des plastischen Films beschäftigte , wurden Lichtbilder

aus verschiedenen Gebieten , teils Stehbilder, teils aufbilder,
gezeigt , die die praktische Verwirklichung des Gedankens dom

plastischen Film veranschaulichten . Von besonderer Wirkung
war darunter ein zum erstenmal vorgeführter farbiger Raum
tonfilm. Die Plastik und Tiefenwirkung der Bilder ließ die
damit erschlossenen , aber noch der Zukunft vorbehaltenen großen
Entwidlungsmöglichkeiten erkennen ,

Mostan , 29 . Mai .

Wie man aus zuverlässiger Quelle erfährt , wurde vor kurzem

( Mitte Mai ) in Moskau eine Reihe ehemaliger Häuptlinge der

früheren „ Kommunistischen Partei Deutschlands " verhaftet .

Unter den Verhafteten befinden sich Hermann Remmele ,

Heinz Neumann und Mar Richter .

Es steht zunächst noch offen , in welcher Form fich die Oppos

fition dieser Sölblinge des internationalen Bolschewismus gegen

das Stalin -Regime geäußert hat , durch die sie sich in den

Schlingen der derzeitigen Moskauer Machthaber verfangen

haben . Die Rücksichtslosigkeit ist bezeichnend genug , mit der die

Stalinsche GPU auch in Kominternkreisen durchgreift .

Die Verhaftung der drei früheren KPD . - Häuptlinge steht
jedoch nicht vereinzelt da . Zum selben Zeitpunkt wurden noch
weitere 17 ehemalige KPD . - Funktionäre verhaftet , deren Namen
bis jetzt nicht bekannt geworden sind . Auch gegen ausländische
Kommunisten ist bekanntlich die GPU in jüngster Zeit vors
gegangen . Man erinnert sich an die Verhaftung des polnischen
Kommunistenführers Dombal und einer ganzen Reihe seiner
Gesinnungsgenossen . Ferner wurden auch ungarische und frans
zösische Kommunisten in Moskau festgesetzt .

Neue Herausforderung durch Bolschewiften

Deutsche Kriegsschiffe der Spanienkontrolle

von Fliegern provoziert

Das Deutsche Nachrichtenbüro meldet :

Berlin , 29 . Mai .

Nachdem erst vor zwei Tagen rote Flieger internationale
Kontrollseestreitkräfte , darunter das deutsche Torpedos
boot , ,Albatros " , auf der Reede von Palma mit Bomben

beworfen haben , erfahren wir jetzt , daß die Roten ihr ver¬

brecherisches Treiben auch auf hoher See fortsetzen . Deutsche
Kriegsschiffe , die dort zurinneren Befriedung Spaniens uners
müdlich im internationalen Auftrage ihren anstrengenden
Kontrolldienst ausüben , sind neuerdings mehrfach von den bol¬

schewistischen Flugzeugen in Angriffsform angeflogen worden .
Ein wie frevelhaftes Spiel das ist , erhellt daraus , daß ein

Schiff der erst einmal geworfenen Bombe fast schutzlos preis¬

gegeben ist, und daher die Abwehr schon gegen den anfliegenden
Feind einsehen muß . Nur der Kaltblütigkeit der deutschen
Kommandanten ist es zu verdanken , daß bisher die Geschütze ge¬
Schwiegen haben , obwohl die Tatsache des Bombenabwurfs vor
Balma bereits vorliegt . Die bolschewistischen Militärmachthaber
in Valencia sind vom deutschen Seebefehlshaber nunmehr ein¬

deutig gewarnt worden .

Sowjetgeneral Dybenko „verschwunden "
otz . Die Verhaftungswelle in der Sowjet

union ist noch immer nicht zum Stillstand gekommen .
Eine geradezu panische Angst scheint die Behörden vor
„troztistischen Verschwörungen" zu beherrschen. Nachdem
in diesen Tagen zwanzig ehemalige hohe Funktionäre der
KPD . , darunter Neumann , festgenommen wurden ,
fommt nunmehr aus Samara die Meldung von demmysteriösen Verschwinden" des kommandierenden Gene¬
rals des Wolga -Militärkreises , Dybenko , der am 10. Mai
seinen Posten an den als stellvertretender Kriegskommissar
abgesetzten Tuchatschewski abtreten mußte. Ueber sein
Schicksal ist nichts bekannt . Gerüchte besagen , er sei nadg
Taschtent verbannt worden .



Erneut werden wir unser Geschäft nach wiel
vor weiterführen , indem wir unsere sämtlichen

I a Qualität - Artikel
preiswert empfehlen .

Haaken & Hülsebus
technische Oele u . Fette Spezialität : Waschmittel

Ihren bei Ihrhove ( Ostfr . )

Sofortige Ersatzteil -Beschaffung
ist die Hauptsache für den Landwirt während der Erntezeit ! Wissen
Sie , daß ich fast alle Fabrikate von Grasmähern , Schwadenwendern ,

Heurechen usw . Ersatzteile stets auf Lager habe .

Heuernte Maschinen
Grasmäher , Wender und Heurechen mit T Zinken sind sofort aus
Lagervorrat bzw. aus eintreffenden Waggonladungen noch lieferbar .

Theodor Rulffes , Loga -Leer
Landmaschinen -Spezialgeschäft

Stellen-Angebote

Gesucht auf sofort tüchtige

Vermischtes

junge Morgenhilfe Abzugeben:
die mit allen Hausarbeiten ]
vertraut ist . 3u erfragen unter
E . 1066 bei der „ DT3 . " Emden

2 neuwertige Hühner¬
wagen , Hühner , 1936 er w. a .
Leghorn , ferner Junghennen
mit Reichsverbilligung

Suche zum 1. Juni 1937 ein Ostir . Zuchtgeflügelhof Cramer ,
junges Mädchen

für kinderlosen Haushalt bei
vollem Familienanschluß . Ge¬
halt nach Uebereinkunft .

Weener , Fernsprecher 287 .

Gesucht

Frau Arnold Bloom Wwe 1000 bis 1500 MM .
Osterholz bei Bremen ,
Bost Hemelingen ,
Osterholzer Landstraße 103 .

Suche für größeren landwirt¬
schaftlichen Haushalt im Jever¬
lande tüchtiges

auf 3 bis 4jährige Rück¬
zahlung und gute Verzintung
Schriftl . Angeb . unter E . 114
an die Geschäftsst . der „ DT3 . "
in Emden .

junges Mädchen Oberwohnung
bei Gehalt u . Familienanschluß .
Mädchen vorhanden .

Clemens Müller ,

Groß -Rhaude , Hohenkirchen .

DRUCKSA

zwei Zimmer und Küche mit
Balkon , zum 15. Juni zu ver
mieten . Mietpreis 35 RM
monatl . Schriftl . Angebote unt
E . 115 an die OTZ . , Emden .

RUCKSACHEN liefert gut und preiswert die
OTZ . DRUCKEREI

Innung für das Kraftfahrzeughandwerk
Ortsgruppe Emden

Sonntagsdienst
Sonntag , 30 . Mai : Opel - Janssen , Große Osterstraße , Tel . 2508

Sonntags - Dienst der
praktischen Aerzte

vom 29 . Mai 12 Uhr
bis 30 . Mai 22 Uhr

Dr . med . Hapke
Neuer Markt 24

Fernruf 3572 . Emden

Sonntags - und Nacht¬
dienst der Apotheken

vom 29 . Mai bis 4. Juni

Löwen Apotheke
Zw . bd . Sielen 14/15

Fernruf 3372

Wir geben unsere Verlobung bekannt

Annemarie Doll

Carl Differ
Boizenburg a . d . Elbe
3. Jt . Emden

Emden
Elisabethstraße 17

im Mai 1937

Die Verlobung unserer
Tochter

Reinnetta
mit dem Landwirt Herrn

Hermann Siemers
Marienchor , beehren wir uns
ergebenst anzuzeigen

J . Weets und Frau
geb . Janssen

Rysum , den 28 . mai 1937 .

Als Verlobte grüßen

Reinnetta Weets

Hermann Giemers

Rysum

Ihre am 22 . Mai 1937 in Engerhafe

vollzogene Bermählung geben bekannt

Marienchor

bei Jemgum

Rudolf Appeldorn und Frau

Leer , den 28. Mai 1937
Heisfelderstraße 93

Hilke , geb . Frerichs

Für erwiesene Aufmerksamkeiten danken wir herzlich

Holtrop , den 28 . Mai 1937 .

Heute morgen 5/2 Uhr entschlief sanft und ruhig
infolge Alterschwäche der

frühere Landwirt

Jann Gerdes
Veteran von 1870/71

im gesegneten Alter von geraum 91 Jahren .

Namens aller Verwandten bringt dies zur Anzeige
Familie Grönefeld .

Die Beerdigung findet statt am Montag , dem
31 . Mai , nachmittags 1 Uhr .

Uphuser Sportverein von 1929

Plötzlich und unerwartet wurde unser langjähriger
Vereinskamerad

Harm Feldkamp
im blühenden Alter aus unserer Mitte gerissen .

Der Verstorbene war uns seit Gründung unseres
Vereins ein treuer Kamerad .

Ehre seinem Andenken .
Der Vereinsführer .

Zur Beerdigung am Montag , dem 31. ds . Mts . um
2 Uhr , treten die Mitglieder beim Trauerhause an .

Emden , Aurich , Lingen , 27. Mai 1937.

Statt jeder besonderen Mitteilung .

Heute nachmittag starb nach langem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden , dennoch plötzlich und

unsere treusorgende und gute Mutter ,
Schwiegermutter , unsere liebe Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , die Witwe

unerwartet ,

Jantje Hermeling
geb . Müller

in ihrem 77 . Lebensjahre

Dieses bringen tief betrübten Herzens zur Anzeige

die Kinder

und die nächsten Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Montag , dem 31 . Mai ,
nachmittags 3 Uhr , vom Trauerhause Außer dem
Beckhofstor 18 aus statt .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Emden , den 28 . Mai 1937 .

Gestern mittag entschlief nach kurzer heftiger
Krankheit unser lieber

Udo - Manfred
im zarten Alter von 10 Monaten .

Dieses bringen betrübten Herzens zur Anzeige

Wilhelm Zwickert

Berta Zwickert geb. Jentsch
und Kinder

Leer , den 27 . Mai 1937 .

Statt besonderer Anzeige !

Heute nachmittag entschlief nach kurzer

Krankheit unser lieber Bruder und Schwager

Amtsgerichtsrat i. R.

Johannes Röpke
im 65 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Prof . Dr . Wilhelm Röpke
Irmgard Röpke , geb . Kniep .

Beerdigung findet am Montag , dem 31 . Mai ,

nachmittags 3 Uhr , von der Kapelle des
lutherischen Friedhofes in Leer aus statt .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Familiennachrichten

Die glückliche Geburt eines
gefunden Töchterchens
zeigen in dankbarer Freude an

Klas A . Krämer und Frau
geb . Dänekas

3hrhove , den 28 . Mai 1937 .

Statt Karten !

Die Verlobung unserer
Tochter Margarete mit

dem Schiffsoffizier Herrn
Kampe Boß beehren wir

uns anzuzeigen

Weert Tennhoff u . Frau
geb. Ammermann

Margarete Tennhoff

Kampe Boß

Jheringsfehn , Mai 1937

Verlobte

Wilhelmsfehn ,
den 27 . Mai 1937 .

Plöglich und unerwartet

nahm der Herr heute morgen
unser geliebtes Töchterchen
und unsere liebe Schwester

Anni Foline
im Alter von 1½ Jahren
wieder zu sich in sein Reich .

In tiefer Trauer

Andreas Schoone

und Frau geb . Buß
nebst Kindern

und Angehörigen .

Krieger¬

fameradschaft
Holtrop

Holtrop , den 28. Mai 1937 .

Heute verstarb unser Ehren¬

mitglied

Hann Gerdes
Kriegsteilnehmer v . 1870/71

Ehre seinem Andenken !

Der Kameradschaftsführer

Antreten zur Beerdigung
Montag , den 31 . d . Mts . ,
122 Uhr , bei Kamerad
Bauer .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen sagen wir
auf diesem Wege unseren

aufrichtigen Dank
Heye Steen
nebst Kindern und Angehörigen .

Norden , den 28 . Mai 1937 .

Statt Karten !
Für die uns beim Heimgange unseres lieben Ent¬

schlafenen erwiesene Teilnahme sagen wir unseren
herzlichen Dank .

Emden , im Mai 1937 .

unseren

Familie G . Sinagowitz .

Odytelbur

Jhre Derlobung beehren sich anzuzeigen

3. 3t . Alurich

Stientje Gerdes
Cassen Cassens

Mai 1937 .

Ihre Verlobung geben bekannt

Johanne Specht
Diederich Wallenstein

Beenhuser -Kolonie , Mai 1937

Riepe

Lammersprossen
verschwinden nach und nach durch täg¬

lichen Gebrauch der echten

Beckenpferd
Lilienmilch - feife

von Bergmann & Co. , Radebeul .
Zu haben in den Fachgeschäften , be¬
stimmt bei :

in Emden : Löwen -Apothekew , Mälzer
Medizinal -Drogerie Jeh . Bruns Nacht '
Adler -Drogerie W. Denkmann
Rathaus -Drogerie Karl Husen
Central -Drogerie A. Moller

In Leer : Drogerie Fritz Alts
Rathaus -Drogerie Joh . Hafner
Germania -Drogerie Joh . Lorenzen .
Brogerie zum Upstalsboom

Loga , den
29 . Mai 1937 .

Am 28 . Mai 1937

entriß uns der

unerbittliche Tod

unsere liebe Ra =
meradin

Jantjeline Blank
Wir werden sie nie ver¬

gessen !

Mädelgruppe 3/381
Loga .

Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei der
Beerdigung unseres lieben Entschlafenen sagen wir

aufrichtigsten Dank
Lea Meier

T . Riemeyer und Frau , geb . Meier
und Enkelkinder .

Leer , den 28 Mai 1937

Statt Karten !

Für die vielen Beweise der Teilnahme bei dem so

plötzlichen Tode unseres lieben Bruders und Schwagers
sagen wir auf diesem Wege unsern

herzlichsten Dank
Geschwister Röling .

Norden , den 27 . Mai 1937 .



Der Emder Hafen wird ausgebaut leur
otz . Zum Gautag 1937 fann die „ OTZ . " ihren Lesern in

großen Zügen den Plan der Erweiterung des Emder Hafens
unterbreiten , der für die nächsten sechs Jahre der heimischen
Wirtschaft schon allein durch die Bauarbeiten selbst einen
wesentlichen Impuls , unsern Arbeitern aber eine Verdienstmög¬
lichkeit bietet , die durch die dann folgende Ausweitung des
Emder Hafenumschlags für viele eine bleibende werden wird .
Vor zwei Jahren wurde auf der Südstrecke mit dem Ausbau
des Dortmund -Ems -Kanals begonnen , nachdem der Führer den
Ausbau dieser für Emden und das Ruhrgebiet so wichtigen
Wasserstraße grundsätzlich genehmigt hatte . In diesem Jahre
wird mit der Erweiterung der Nordstrede begonnen . Sowohl
bei Papenburg wie bei Meppen wird der Bau des Kanals in
der neuen Linienführung in Angriff genommen . Man ist dabei
zu einem erheblichen Teil vollständig von dem bisherigen

Kanal abgegangen und schafft etwas völlig Neues . Neben dem
größeren Querschnitt des Kanals , der das Befahren mit 1500¬

Tonnen - Kähnen gestattet , liegt der Vorteil der neuen Linien¬
führung des Kanals vor allem in der Vermeidung von zuviel
Schleusen . Auf der ganzen Nordstrecke bleiben in Zukunft nur
vier Schleusen bestehen , während bisher auf dieser Strecke elf

Schleusen überwunden werden mußten . Beide Verbesserungen
gegenüber dem bisherigen Zustand ergeben eine Verkehrs

beschleunigung , Erleichterung und Verbilligung von großem
Ausmaß und rechtfertigen die Annahme einer erheblichen Ber¬

fehrssteigerung im Emder Hafen , dessen wirtschaftliche Beden¬
tung für das Ruhrgebiet damit weiter zunehmen wird . Es ist
deshalb nur natürlich , daß im Rahmen dieses ganzen um =

fassenden Kanalprojektes auch der Emder Hafen bis zur Fertig¬
stellung des neuen Dortmund -Ems -Kanals so ausgebaut werden
muß , daß sowohl die Umschlagsgeräte , wie der Wasserweg von

Emden flußaufwärts den gesteigerten Anforderungen entsprechen .
Zur planmäßigen Vorbereitung dieses Ausbaus des Ember

Safens wurde am 15. März d . 3 . dem hiesigen Wasserbauamt eine
neue Dienststelle als Neubauabteilung angegliedert , der die
Bearbeitung aller Planungsfragen im Emder Hafen über¬
tragen wurde . Da nunmehr die Arbeiten aus dem Stadium

der ersten grundsäglichen Planung allmählich fortschreiten , ist
beabsichtigt , die Neubauabteilung , die von dem Regierungs¬
Baurat Behrends geleitet wird ,

zum 1. Oktober in ein selbständiges Neubauamt umzuwandeln ,

das eigene Büro - und Zeichenräume auf breiterer Grundlage

einrichten und von da die Arbeiten selbst planmäßig durch
führen wird .

Wenngleich die endgültige Genehmigung der entworfenen
Baupläne noch aussteht , so fann in großen Zügen doch schon

gekennzeichnet werden , um welche Arbeiten es sich dabei handeln
wird . Der Schleppzugverkehr vom Neuen Hafen , dem Herzen
des Emder Umschlagsverkehr nach dem Ruhrgebiet zu , nahm
bisher zu 26 vs . seinen Weg durch die Borssumer und Older
sumer Schleuse und dann über die Ems weiter flußaufwärts .
74 von Hundert wählten den Weg von dem Neuen Hafen durch
die Nesserlander und teilweise auch durch die Neue Seeschleuse
In den Emder Außenhafenund weiter flußaufwärts . Der Weg
durch den Seitentanal wurde dadurch zeitraubend , daß in
Borssum sowohl wie in Oldersum nur immer jeweils ein Kahn
mit dem Schlepper in die Schleuse hinein konnte . Der Schlepper
muß dann wieder zurückschleusen , den zweiten Kahn in die

Schleuse bugsieren und dann beide wieder koppeln . Das ergibt
bei zwei Schleusen einen erheblichen Zeitaufenthalt und ist für
eine Erweiterung des Verkehrs untragbar . Der Weg durch die
Nesserlander Schleuse ist wegen der oft sehr bewegten Ems vor

dem Außenhafen , wo die Kähne immer quer zur See liegen ,

nicht immer ohne Gefahr und bedarf umfassender seemännischer
Vorbereitungen durch die Schiffsbesagungen . Es ist deshalb
als dringendste Aufbauarbeit im Emder Hafen der

Bau einer neuen Schleuse für den Binnenschiffsverkehr

vorgesehen . Nach einer Vergrößerung des Hafenbeckens vor
dem jezigen Erzkai soll von da aus ein breiter Kanal in öst¬

licher Richtung über den jezigen Entwässerungskanal , der durch
einen Düfer offen gehalten wird , südlich an Borssum vorbei¬

geführt werden , der in der Höhe von Hilmarsum in die neu

zu schaffende Schleuse einmündet . Ohne daß die Schleppzüge
dann irgendwie die Richtung ändern müssen , geht der Kanal

als nach der Ems offener Wasserweg von der Schleuse in einem

Spigen Winkel zum Emslauf weiter und unmittelbar vor der

Betfumer Muhde soll er dann in die Ems einmünden , so daß

die Emsstrecke vor dem Dollart , die in der Regel recht bewegtes

Wasser aufweist , von den Kähnen vermieden werden kann . Die

neue Schleuse soll eine Länge erhalten , die es gestattet , daß ein

voller Schleppzug mit zwei 1500 -Tonnen - Kähnen zusammen in

der Schleusenkammer Platz hat . Vergleichsweise sei gesagt , daß

die Borssumer und die Oldersumer Schleuse eine Länge von
100 Meter haben .

Die Neuanlage wird den

Bau eines neuen Seedeiches

erforderlich machen , der einerseits den Anschluß der Schleuse

an den jetzigen Borssumer Seedeich herstellt und andererseits

als schützender Damm sich zwischen Ems und dem neuen Seiten¬

fanal bis furz vor Petfum vorstrecken soll . Mit diesen Arbeiten
wird im zeitigen Frühjahr des kommenden Jahres ,

und damit die praktische Durchführung des ganzen Projektes
begonnen werden . Die gesamten Erweiterungsarbeiten er
Strecken sich nach den heutigen Plänen auf rund fünf Jahre , so
daß teine Zeit zu verlieren ist , wenn die Arbeiten so rechtzeitig
beendet sein sollen , daß sie mit dem Ausbau des Kanals selbst

zugleich abgeschlossen werden können .

Für die Aufnahme eines erhöhten Umschlagverkehrs selbst

ist eine wesentliche

Bermehrung der Umschlagsgeräte

vorgesehen . Dazu soll das Becken des Neuen Hafens in der

angefangenen Richtung nach Borssum zu erweitert werden , um
bort den neuen Umschlaggeräten nach der Wasserseite zu so viel

Platz zu schaffen , daß der Durchgangsverkehr mit Schleppzügen

durch die löschenden Dampfer nicht behindert wird . Im Zu¬

sammenhang mit all diesen Arbeiten stehen naturgemäß auch

größere Veränderungen der effenbahntechnischen Anlagen . Es

werden
neue Verschiebegleise

notwendig und die jetzigen Gleisanlagen am Erzkai werden .

voraussichtlich durch eine Brücke über den neuen Kanal zur
Schleuse hinweg ihren Anschluß erhalten .

An dem bisherigen Außenhafen wird voraussichtlich nichts

Wesentliches geändert . Sein Vorhandensein ist für all die

vielen Dampfer , die Emden nur zum Kohlenbunkern anlaufen

sollen , eine dringende Notwendigkeit . Der Außenhafen ist zu

wichtig , als daß man auf den Tidehafen einfach verzichten

tönnte . Das Problem dieses Hafens ist bekanntlich der erheb =

liche Schlicanfall , der alljährlich nicht unerhebliche Bagger¬

fosten verursacht . Man beabsichtigt nun ein wissenschaftliches
wasserbautechnisches Institut in Berlin mit der Untersuchung des

Außenhafens auf die Verringerung des starken Schlicanfalls zu
beauftragen . Man stellt in der Regel bei solchen Versuchen in

diesem Institut eine ganze Nachbildung des zu untersuchenden
Hafens her und läßt den Wasserstrom wie in der Natur ein¬

und ausfließen . Durch Bernsteinstaubzusaz im Wasser erkennt
man dann die Einzelheiten des Ablagerungsprozesses and ver
sucht , durch neue Formgebung der Molenköpfe den Schlicanfall
zu mindern .

Viele noch lebende Emder und Ostfriesen haben den ge =
waltigen Aufschwung der Emder Wirtschaft von dem Ausban
des Hafens und der Eröffnung des Dortmund -Ems -Kanals um
die Jahrhundertwende bis zum Bau des Neuen Hafens und der
neuen Seeschleuse 1912 miterlebt , wissen aus eigner Anschauung
die Bedeutung der in großen Zügen umrissenen Arbeiten des
halb abzuschäzen .

Die nationalsozialistische Bewegung fann am Gautag Weser¬
Ems 1937 auf dem begonnenen Ausbau auch der Nordstrede des

Dortmund -Ems - Kanals und den für die allernächste Zukunft
geplanten Ausbau des Emder Hafens ganz besonders stolz

sein . In seiner Rede am Tag der Nationalen Arbeit wies der

Führer mit Nachdruck darauf hin , daß die gesamte Wirtschafts
belebung ausschließlich der nationalsozialistischen Bewegung
und Staatsführung zu verdanken sei . So darf auch auf dem

Gautag Weser - Ems diese wirtschaftspolitische Tat dem oft

friesischen Volfe als ein Erfolg der Bewegung dargeboten
werden .

Die Nordsee gibt Heilung und Kraft
Ostfrieslands Bedeutung für den Fremdenverkehr

Ostfriesland , ein Stück deutsches Grenzland im Gau
Weser -Ems , hart an der niederländischen Grenze in der
Nordwestecke des Deutschen Reiches , zählt sieben Insel¬
bäder , sieben Städte und sieben Küstenbadeplätze .

Von Divektor Mag Maucher

32,92 Prozent gut
4,75 Prozent nur bleiben unbeeinflußt .

Kurmittel sind falte und warme Seebäder , Luft - und
Sonnenbäder , Meerwasser - Inhalationen usw . Auf Bor¬
tum gibt es neuerdings Schlickbäder und - Packungen ,
Norderney verfügt über das imposante Seewasser -Wellen¬
schwimmbad mit 22 Grad . Borkum mit seiner Wandelhalle ,
Adolf -Hitler -Strandpromenade und dem machtvollen

Leuchtturm übt stets seine alte Anziehungskraft aus . Kurs
veranstaltungen sportlicher , gesellschaftlicher und künstleri¬

Es ist ein Gebiet , in dem der Verkehr und insbesondere
der Fremdenverkehr eine bedeutende Rolle spielen . Bei
rund 300 000 Einwohnern in ganz Ostfriesland machen
die Uebernachtungen im ostfriesischen Fremdenverkehr
etwas über zwei Millionen aus . Der Gesamt¬
umjazwert des Fremdenverkehrs in Ostfriesland ,
nicht nur des Erholungs - , Bildungs - und Touristenver - scher Art machen es zu einem der großen deutschen See¬
kehrs , sondern auch des Berufsreiseverkehrs , der KdF. ¬
Urlauber ist mit 12 Millionen RM . für ein

dadurch auf die sorgfältige Betreuung der Gäste geeicht.
Jahr nicht zu niedrig angegeben . Die Ostfriesen sind

Sie erkennen auch die hohe politische Bedeutung des
Fremdenverkehrs für Ostfriesland als deutsches Grenzland .

Die Ostfriesischen „ 7" sind zu den deutschen Klimatur¬
orten zu rechnen . Sonne , Seeluft und Salzwasser sind ihre
heilträftigen Kurmittel . Die Strahlung ist außerordentlich
nachhaltig . Der weiße Sand und die wellenglizernde
Fläche des Meeres unterstützen sie . Dauernd wird die
Haut von frischem Seewind masstert . Im Seebad wird
der Körper gestählt , seine Elastizität gestärkt , die Lebens¬
freude erhöht und eine Kraftreserve für die sonnenarme
Zeit geschaffen . Auf Borkum , Spiekeroog , Langeoog und
Wangerooge wird auch gefiltertes Meerwasser für Trink¬
furen verabreicht , die natürlich zweckmäßig unter ärztlicher
Ueberwachung durchzuführen sind .

Wie wertvoll eine Frühjahr oder Herbstkur ist , be¬
weisen am besten die Ergebnisse , die in den Kinderheimen
fommunaler Verwaltungen auf den ostfriesischen Inseln
sogar bei fast ganzjähriger Belegung aufgewiesen werden .
Die Kurerfolge dort ergeben folgendes Bild :

59,35 Prozent recht gut

A

Ostfrieslands Seeschiffswerften sind voll beschäftigt . Blick auf die Nordseewerke .
Werkaufnahme . ( OTZ . - K. )

bäder .
Juist ' s schöner breiter Strand sichert dieser Insel ein

dauerndes gutes Stammpublikum . Die Tennispläge in¬
mitten der Dünen befriedigen anspruchsvolle Tennisspieler .
Der Bahnhof Juist mit seinem Wartesaal im ostfriesischen
Stil ist ein Zeugnis vorbildlicher Baugestaltung .

Norderney beruft sich auf seine Tradition als Seebad
seit 1800 und als Sommerresidenz der hannoverschen

Könige . Bewußte Kulturpflege hat die Hauptgebäude des
Bades unter Denkmalschuß gestellt . Die Anpassung an
die Anforderungen der Neuzeit ist in den Gebäuden aufs
geschmackvollste durchgeführt . Die ehrwürdigen , schlich =
fen , ruhigen , schönen Fassaden der Gebäude sind pietätvoll
geschont . Der Kurpark Norderneys ist ein besonderes
Juwel . Dieser Charakter hat stets bedeutende Vertreter
der Staatskunst und des Künstlertums nach dem Nordsees
und Staatsbad Norderney gezogen . Es bietet die viel

fachen Unterhaltungen eines großen Bades . Seit einigen
Jahren wird auf dem schönen Dünengolfplatz eifrig diesem
Sport gehuldigt .

-

Baltrum , Langeoog und Spiekeroog bilden einen har¬
monischen Dreitlang . Hier weilen gern Naturfreunde ,
hier findet man insbesondere ein Ausruhen vom Groß¬
stadtlärm und zwangloser Geselligkeit .

Baltrum nannten seine Freunde das erwachende Dorn¬
röschen unter den ostfriesischen Nordseebädern . Langeoog
hat Dünen von seltener Schönheit . Auf Spiekeroog sind
sie von kleinen romantischen Wäldchen verziert . Die kleine
Inselkirche enthält Stücke von der spanischen Armada , die
einst als Strandgut an Spiekeroogs Strand gespült
wurden .

Wangerooge , das letzte der sieben Nordsee -Heilbäder ,
ist oldenburgisches Staatsbad . Sein stolzes Wahrzeichen
ist der Westturm , der eins der beliebtesten Ziele der deuts
schen Jugend an der Nordsee ist . Der Rosengarten , andere
nette Anlagen und überhaupt der gepflegte Ort schufen
Wangerooge , dem Seebade , mit den vier Reisewegen -
drei zu Wasser , einer zur Luft viele Freunde , die gern
im Frühling , im Sommer und vor allem auch im Späts
sommer dort verweilen .

Auf dem Wege zu den ostfriesischen Inseln liegen die
schönen alten Friesenstädte Emden ,
Norden , Esens , Aurich , Leer , Weener mit
ihrer besonderen Eigenart .

Die sieben Küstenorte Greetsiel , Norddeich , Neßmersiel ,
Dornumersiel , Bensersiel , Neuharlingersiel und Carolinens
siel , von Westen nach Osten gesehen , haben feinen Sand¬
strand , aber fie liegen alle als Fischerorte nach der See¬
seite gleich hinter grünen Deichkuppen , nach der Landseiteinmitten grüner Marschwiesen . Die ostfriesischen Küsten¬orte , die auch Badegelegenheit bieten , haben eben ihreigenes Gesicht , an dem sich insbesondere auch Maler
erfreuen .

Wichtige Aufgaben sind auch der Kurortklimakreis¬stelle Ostfriesland , Siz Norderney . im Sinne der wissenschaftlichen Begründung der bisherigen empirischen Er
tenntnisse gestellt . Die Kurortklimafreisstelle sollte desshalb auch von Staats - und Parteidienststellen , von den
ostfriesischen Aerzten und von der Ostfriesischen Landschaftintensiv gefördert werden .

Die Bedeutung des Fremdenverkehrs in Ostfriesland
und für Ostfriesland als Grenzland erheischt die Mit
arbeit aller Ostfriesen .



An des Reiches Nordwestgrenze

Dorposten deutscher Seegeltung

EMSSTROM

DELTA

Erz - und Eisenkai im neuen Binnenhafen Emden von Osten aus gesehen

otz. Emden ist nicht nur eine alte Seestadt mit bewegter
Vergangenheit , die dem ruhmreichen Kreuzer des Weltz
frieges den Namen gegeben , sie ist auch der nordwestlichste

Vorposten der Seegeltung des Deutschen Reiches . Auf
Schritt und Tritt begegnen dem Besucher dieses Gemein¬
weses die Zeugen Jahrhunderte alter Kul
tur . Das Straßenbild der älteren Stadtteile ist charakter¬
voll und beweist , daß hier schon frühzeitig eine zielsichere
Führung im Bauwesen bestanden hat , zugleich aber auch ,
daß Zeitabschnitte großen Wohlstandes , in denen die
Mittel für öffentliche Bauten und Bürgerhäuser reichlich
flossen, von Zeiten des Niederganges abgelöst worden sind.

Das 19 . Jahrhundert sieht Emden schwer belastet mit
den Folgen der napoleonischen Kriege im Zustande der
Ohnmacht und des Verfalls . Trotz allen Strebens tat¬
fräftiger Männer , durch neue Unternehmungen den

Wiederaufstieg herbeizuführen . Preußens Regierung hat
vor nunmehr vier Jahrzehnten , kurz vor der Jahrhundert .

wende , durch die Erbauung neuer Häfen und die Verbin =
dung mit dem größten deutschen Arbeitszentrum , dem
Ruhrgebiet , durch den Dortmund - Ems - Kanal den

Weg in eine verheißungsvolle Zukunft gewiesen . Indessen
nach einem hoffnungsvollen Beginn großzügigen Vor¬
wärtsstrebens tamen nach dem Weltkriege Jahre der Un¬
sicherheit , in denen der Unternehmer sich auf verlorenem
Posten fühlte und in Schiffahrt , Industrie und Gewerbe
das hohe Lied der Arbeit mehr und mehr verstummte .
Beispielsweise waren am Schluß des Jahres 1931 von

25 Seeschiffen 83,25 Prozent aufgelegt , und eine Seeschiffs
werft , die zuvor eine Belegschaft von weit über 2000 Per¬
sonen umfaßt hatte , fonnte kaum noch dem zehnten Teil

Beschäftigung bieten . Die Erwerbslosigkeit nahm einen
geradezu beängstigenden Grad ein . Die Zahl der Arbeits¬
losen im Stadtgebiet betrug im Januar 1933 rund 4000 .
Die mit untauglichen Mitteln angefangenen Versuche , das
Unheil zu bannen , versagten und führten nur dazu , daß
die Stadt selbst mehr und mehr verschuldete .

Die Wendung ist nicht als Wunder zu deuten , sondern

Wirtschaftsführung . Ohne Ueberstürzung , aber
als die Folge zielbewußter Staats - und

fest und sicher und auch ohne Unterbrechung geht der
Wiederaufstieg der alten Schiffahrtsstadt an der Mün¬
dung der Ems seit nunmehr vier Jahren seinen Gang .
Zunächst waren es die Reeder , die in rascher Folge ihre
Seeschiffe von der langen erzwungenen Untätigkeit be¬
freiten . Seit 1934 find alle in Emden beheimateten
Dampfer wieder in Fahrt . Der Hafenverkehr ist lebhafter
geworden und vergrößert sich stetig . 1932 wurden im See¬
verkehr 3 414 162 Tonnen Güter umgeschlagen , im Jahre
1933 4 730 621 Tonnen , 1934 6 300 890 Tonnen , 1935
6 850 578 Tonnen und im Jahre 1936 7 903 227 Tonnen .

Um den großen Warenumschlag zu bewältigen , ist die
Ergänzung der Lösch- und Ladegeräte in Angriff ge¬
nommen . Die gewaltigen Verladebrücken sind überholt ,
und ihre Vermehrung zeugt von Vertrauen in die Zu¬
funft . Ein Silobau als Helfer der Getreidebewirtschaf¬

tung ist fertiggestellt . Auf den Hellingen der Schiffs
werften pulsiert neues Leben .

Die Hochseeheringsfischerei , die Schwester der Gee¬

schiffahrt , weitete sich aus und vermehrte ihre Leistungen .
Nirgends bewahrheitet sich das Sprichwort mehr , daß dem
Mutigen der Beistand der höheren Mächte gehört , als bei
diesem Gewerbezweige , der seine Fänge von 146 019
Kantjes im Jahre 1932 auf 303 079 im Jahre 1936 steigern
fonnte .

Die meisten der Volksgenossen , die lange Jahre ohne
Ausnutzung ihrer Arbeitskraft unfreiwillig gefeiert
hatten , konnten sich nunmehr selbst wieder in den Dienst
des großen nationalen Aufbaus einreihen . Reeder , Indu¬
strielle und Kaufleute sind erneut vom Wagemut
beseelt . Die Seeschiffsflotte ist in den vier Jahren der
neuen Epoche auf 118 524 BRT . gestiegen . Die Werften
haben einen Auftragsbestand von etwa 35 000 Tonnen
Schiffsraum . Die Holzindustrie ist voll beschäftigt , und die
Bautätigkeit , das Barometer nachhaltigen Wirtschaftss
anstiegs , verzeichnet bedeutende Fortschritte . Handel und
Wandel tragen durchweg die Merkmale der Gesundung .
So sind die Zeichen der neuesten Zeit bis in die äußerste
Westpforte Deutschlands zur Welt vorgedrungen . Emden ,
die alte Seestadt der Friesen , hofft , unter Förderung des
großen Führers , die bekundet wurde in dem Beschluß vom
26. Oftober 1933 , den Großschiffahrtsweg zum Hinterland
dieses Hafens zu erweitern , auf eine seiner Lage , seiner
Bedeutung und der Strebsamkeit seiner Bewohner ent¬
sprechende Zukunftsentwicklung . Dr . Lübbers , Emden .
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Ein loses Maulweet bringt Gefängnisstrafe ein . . .
Schöffengericht Emden .

Eine gütliche Einigung abgelehnt .

Ein Einwohner aus Bühren hatte sich wegen Beledigung eines
Bauern von dort zu verantworten . Er hatte von diesem öffentlich

behauptet , daß er Kartoffeln vom Winterhilfswert für sich vom Ge¬

meindebüro abhole und seine eigenen Kartoffeln an den Arbeits¬

dienst verkauft habe . In Wirklichkeit hatte der Mann sich vor den

Handwagen gespannt und für einen kranken Arbeiter die Kartoffeln

abgeholt . Das Gericht verurteilte ihn zu 50 RM . Geldstrafe und

zur Tragung der Kosten des Verfahrens .

Es lag keine Beamtennötigung vor .

Ein Kraftfahrer aus Bremen , der geschäftlich in Leer zu tun

Jatte , fuhr am 8. Januar in Leer an einem Leichenzuge vorbei ,
wurde aber während des Ueberholens in der Brunnenstraße , als
hm andere Kraftwagen den weiteren Weg versperrten , daran ge¬

hindert und in dem Augenblick auch von einem Polizeibeamten an¬

gehalten und zur Rede gestellt . Das beleidigte den Kraftfahrer und

er hielt kurz nachher den Beamten auf der Straße an und fragte

ihn , wo geschrieben stände , daß man einen Leichenzug nicht über¬
Holen dürfe . Dieser soll ihm dann gesagt haben , er hätte schneller

fahren müssen . Das gab Veranlassung zu weiteren heftigen Worten .
Der Kraftfahrer war nun wegen Uebertretung der Straßenver¬
tehrsordnung und Beamtennötigung angeklagt . Wegen der Ueber¬
tretung kam das Gericht zu einer Verurteilung von 30 R . , da der

Kraftfahrer mit einer Verstopfung des zu engen Weges hätte tech¬
nen müssen . Die Beamtennötigung wurde nicht nachgewiesen und
2rfolgte hier Freispruch auf Kosten der Staatskasse .

es unfauteHart an der Grenze des unlauteren Wettbewerbs .

Ein jüdischer Einwohner Emdens und dessen Sohn waren wegen
unlauteren Wettbewerbs angeklagt . Der erstere hatte auf den Kopf
seiner Rechnungen folgende marktschreierische Reklame für seine
Firma angebracht : " Erste und größte Hammelmezgerei in der Pro¬
vinz Hannover . Konkurrenzlos billigste Bezugsquelle am Playe .

Täglich frische Schlachtungen . Großhandelserlaubnis der

Stadt Emden ." Der Staatsanwalt hielt die erste angeführte Be

Sportdienst der „OIZ "

Germanias Mannschaft gegen Vittoria -Oldenburg .

otz . Für das morgen auf dem Hindenburgsportplatz zum Austrag
gelangende Freundschaftsspiel des VFL . gegen die kampffreudigen D -
denburger Bistoriaelf steht nachfolgende spielstarbe Mannschaft zur
Verfügung : Jumfer

J . Engels Tuitie
5 . Wielen W. Wieken Baumeister

Voy .Roch B . Engels Werner B. Engels

Gegegebenenfalls wird in der Pause ein Spieler gegen einen Ju¬
gendlichen ausgetauscht . Brumo Engels Aufstellung als Stürmer ge :
schieht aus dem Grunde , weil der VfL . an einem Stürmermangel
trankt . Im übrigen machte Engels um Wochentagsspiel in Westrhau¬
derfehn als halbrechter Verbindungsstürmer eine gute Figur felbft
Werner war mit ihm zufrieden . Der junge Voß fann ein guter
Binksaußen werden . An der Hintermannschaft gibts nichts auszuseßen .

2. Kreisklasse Staffel , ,Süd " .

-

otz . Nur ein Punktspiel kommt Sonntag zum Austrag . Ballsport
Warfingsfen hat den VfB . Rajen aufzusuchen . Der Ausgang
des Spiels ist ungewiß ; eine Teilung der Punkte ist nicht ausgeschloj¬
fen . Ein Sieg dieser oder jener Mannschaft würde mit einer Pofiti¬

onsverbesserung in der Tabelle verbunden sein . 3at . liegen mit 10

Punkten 4 Vereine beieinander , darunter Rajen und Warsingsfehn .

Der VfR . He is felde hatte vor , mit der 1. Mannschaft nach Col¬

Tinghorst zu fahren . Des Gautages wegen , an dem verschiedene Spieler

Die Erdgeschichte des Hümmlings
otz . Die Erdoberfläche mißt 510 Mill . qkm , und die Grenzen

einer Bauernschaft vermögen wir in wenigen Stunden zu

beschreiten . Wir sind somit ein winzig Teilstück unseres Weltför¬
pers , haben , aber dennoch bescheidenen Anteil an der viele Millio¬

nen Jahre umspannenden Geschichte der Mutter Erde . Zwar ge¬

staltete erst die Eiszeit das jezige Bild der Dorfflur ; unter
Sand und Lehm , unter Kies und Moor liegen jedoch auch hier die

Gesteinsschichten der alten und ältesten Zeit in tiefster Tiefe .

Wir wollen versuchen, unter Fortlassung des wissenschaftlichen
Wortreichtums , in aller Kürze das Werden der Erdrinde zu zeich¬

nen . Die feurig -flüssige Erde kühlte sich an der Oberfläche so weit
ab , daß eine feste trufte entstand . Diese kristallinische
Rinde bestand aus Gneis , Glimmerschiefer und Urtonschiefer .

Durch Einwirkung des Wassers , der Winde , der Wärme entstanden
Gesteinstrümmer . Durch Erdumwälzungen , durch Druck und
Bindemittel wie Ton , Kalt und Eisen sind die Schichtgeſteine ge =

worden . So ist der Sandstein aus Sand zusammengepreßt , Ton¬

steine sind aus Schlamm erhärtet , durch Verdunstung des salzhal¬
tigen Wassers sind Salzschichten gebildet . Diese Schichten enthalten
Mineralien , oder besser gesagt , sie sind Mineralien . Hinzu treten
pflanzliche Schichten . Wälder gingen unter und wurden zu Keh¬
lenflözen . Selbst Tierkörper , zu Milliarden geschichtet , halfen die
Erdrinde gestalten ; so entstanden Kreide und Kalt aus den Kalk¬
schalen winziger Tiere , so die Petroleumquellen in der Erde . Es
muß eine seltsame und doch wunderbare Landschaft gewesen sein ,

als dieses Pflanzen und Tierleben noch lebendig war . Die totesti

Dinge , Bersteinerungen und Abdrucke , der Wissenschaftler
nennt sie Fossilien , finden wir heute noch in den verschiedenen
Schichtgesteinen . Damit war jedoch die Verkrustung der Erde richt
legtgültig beendet . Die Erde schrumpfte beim allmählichen Erkal¬
ten mehr und mehr zusammen ; es bildeten sich Falten und Schol¬
len . Hier und dort aber durchbrach eine feuerflüssige Masse den
Gesteinsgürtel , warf die Schichtgesteine durcheinander , spie das
bulkanische Gestein zu Tage : Granite , Porphyre , das sind von einer
Grundmasse umschlossene Kristalle, und zulegt Basalte. Die Zeu¬
gen dieser erdgeschichtlichen Entwidlung sind die verschiedenen Ge¬
fteinsschichten unserer Gebirge . Unsere Hümmlingland¬
schaft , unsere Dorfflur weiß nichts davon zu erzählen . Es seien
denn die Findlinge , die eratischen Blöcke, die aus Graniten ,
Gneisen oder Kaltstein bestehen und erst in der jüngeren Zeit , in
ber Eiszeit zu uns gekommen sind. Die Eiszeit ist sormgebend
geworden für Oberflächenschichtung unserer Hümmlinglandschaft ,
also auch der Dorfflur .

Die paradiefische Wärme muß einer großen Kälte gewichen sein.
In Standinaviens Hochgebirgen bildeten sich gewaltige Gletscher¬
massen , das ist zähflüssiges Eis , die wie auf einer schiefen Ebene
mählich über die Ostsee nach Süden bis zum jezigen Mitteldeutsch¬
land gekrochen sind. Die Bergkegel wurden mitqerisen ; ratiche

hauptung für nachweislich falsch , da ein größeres Geschäft mit etwas
mehr Umsag in der Provinz gemäß den Unterlagen des Gerichts
zweifellos vorhanden ist . Das Gericht tam zum Freispruch der An¬

geklagten , da erstens tatsächlich ein sehr bedeutender Umsaß nach¬

gewiesen ist , die täglich frischen Schlachtungen in Fachkreisen nicht
mißverstanden wurden und die Großhandelserlaubnis von diesen
in der Belanglosigkeit erkannt werden mußte .

"

Der Sohn des vorhergehenden Angeklagten hatte sich in eigener
Sache dann nochmals wegen des gleichen Deliktes zu verantworten .
Er führte ein ostfriesisches Teeversandhaus " , schrieb auf den Rech¬

nungen Bostschließfach. . . soundso , nannte aber vorsichtigerweise
nicht seinen Judennamen . Mit dem Teeversandhaus erweckte er die
Vorstellung eines größeren Unternehmens und verging sich damit
gegen die Bestimmungen des Werberats der deutschen Wirtschaft .
Er wurde zu 30 NM . Geldstrafe , hilfsweise 3 Tage Gefängnis vere
urteilt .

Sühne für eine unverschämte Beleidigung .

Wegen übler Nachrede und Beleidigung hatte sich eine mehrfach
vorbestrafte Einwohnerin aus Barsingsfehn zu verantworten ,
die die unverschämte Behauptung verbreitet hatte , ein bekannter
Volksgenosse in Leer set durch zwei Polizeibeamte gefesselt ins Ge¬
fängnis abgeführt worden . Die Angeklagte will das von ihren er¬

wachsenen Töchtern erfahren haben und hatte dann nichts Siligeres
zu tun , als dieses Märchen geschwind auf der Straße zu verbreiten .
Sie wurde gleich vom ersten , dem sie die Nachricht weitergab , einem
Postboten , dringend verwarnt , diesen Unsinn nicht weiter zu ver¬
breiten . Da eine der Töchter die Aussage verweigerte , konnte nicht
restlos geklärt werden , ob es in dem Hause der Frau selbst aufge
bracht worden ist . Als Verbreiterin des Gerüchtes wurde vom
Staatsanwalt gegen sie 5 Monate Gefängnis beantragt . Das Ge¬
richt verurteilte sie wegen übler Nachrede zu 3 Monaten Ge¬
fängnis . Strafmilderne wurde dabei berücksichtigt , daß die
Verbreitung des Gerüchtes nicht in Leer selbst , sondern auf dem
platten Lande erfolgte . Das Gericht sieht aber in der Behauptung
eine Beleidigung , wie sie gröber faum gedacht werden kann .

der 1. Mannschaft teilnehmen , wurde der Spielabschluß nicht getätigt .
Die 2. VfR . Mannschaft empfängt zu einem Freundschaftsspiel eine
Mannschaft aus Flachsmeer . Ebenfalls auf eigenem Blaß spielen
zwei Jugendmannschaften Heisfeldes gegen gleiche Mann¬
schaften von Germania Leer .

Frisia Loga hat für sämtliche Mannschaften einen fpielfreien
Sonntag eingelegt . Einige Spieler der 1. Ef wollen sich das Auf¬
stiegsspiel in Papenburg ansehen .

Brüfungen für das Reichssportabzeichen
Die DRE , Ortsgruppe Leer ( Großkreis Leer ) hat Prüfer und

Termine für die Abnahme festgefeßt .

otz . Der Prüfungsausschuß der DRL . , Ortsgruppe Leer , der aus
den Mitgliedern Dr . Meyer , W. Kretschmer , E. Schulte besteht , er¬
läßt für das Jahr 1937 folgende Richtlinien :

Zur Abnahme der Prüfingen find nur Präfer mit Ausweis der
DRL . -Ortsgruppe zugelassen . Die Abnahme der Prüfungen erfolgt
mur bei vorheriger Anmeldung (8 Tage vorher ) an den von dem
Brüfungsausschuß festgefeßten Tagen und Zeiten . Meldungen an :
Kamerad Dr . Meyer , Leer , Adolf Hitlerstraße 77 .

Bei den Prüfungen soll stets ein Vertreter des Pritfungsausschusses
der DRL . , Ortsgruppe Leer , anwesend sein . Außerhalb der Stadt
Leer kann der DRL . - Ortsgruppenführer einen Vertrauensmann
ernennen .

Leer ,Abnahmeorte innerhalb des Großkreises Leer find :
Bunde , Weener und Oldersum . Prüfungen für Schießen ,
Baddeln , Rudern , Schwimmen und Radfahren können vorläufig nur
in Leer abgenommen werden . Weiter werden die Bedingungen Bad¬
deln , Rudern , Schießen , Gepäckmarsch , Radfahren nur nach Bedarf

Blöcke wurden in unser Land getragen ; als dann eine Klimaände¬
rung die Eismassen auftaute , blieben Schutthalden , der Gelehrte
nennt sie Moränen , zurück . Dreimal wechselten Vergletscherung

und Schmelzzeiten . Dann trug unsere Heimat wieder Pflanzen¬
wuchs . Auf dem Fundament der eiszeitlichen Schichtung bildetenwuchs . Auf dem Fundament der eiszeitlichen Schichtung bildeten
sich durch Einwirkung von Wasser , Wind , chemischen Kräften ein

unterschiedliches Erdreich : Marschen , Moore , die Humusschicht , Ton

bänke und Sandschichten .
Nun tönnen wir die Wanderung durch die Bauernschaft beginnen ,

und wollen hier und dort das Werden der Oberfläche zu deuten

versuchen . Zunächst sind wir Zeugen einer Tiefbohrung ; sie
soll uns einen Querschnitt der Erdrinde zeigen . Bis zu einem
Meter ist tiesiger Sand ; bis 8 m Tiefe liegt Geschiebelehm ; es wech¬

seln Sand und Gerölle mit Lehm ; auf 10 bis 12 m tegt eine
Schicht Moor ; dann folgt Sand und immer wieder Sand . Die

Schichten von 12 m an sind nun zur Eiszeit abgesetzt worden , wäh¬
rend die tiefer gelegene dicke Sandschicht vermutlich von den deut¬

schen Mittelgebirgen durch Wassermassen hergespült ist . Wir können
annehmen , daß unter der Sandschicht sich Braunkohle vorfin
det , wie man sie bei Fürstenau , südlich vom Hümmling gelegen ,
festgestellt hat .

Am Ende der ersten Eiszeit sind die Tone abgesetzt worden . Der

Hümmlinger sagt Klei , anderorts auch Pottklei genannt . Dieser
Lehm ist bläulich und eignet sich zum Ziegelbacken . Aus der Har

renstätter Lehmkuhle stammen z . B. die Steine der

Werlter Kirche (1832 vollendet ). Seit einigen Jahren werden .

im Feldbrand wieder Ziegel hergestellt . Beim Lehmgraben sind ,

wie auch vor hundert Jahren , Stüde Bernstein gefundenT
worden .

Der Gletscherschutt der zweiten Eiszeit findet sich in der Nähe des

Dorfes teilweise als Geschiebemergel Der Volksmund nennt ihn

den roten Klei , und als Flurnamen finden wir die Mergelkuhlen .

Während der Hümmling eine gewaltige Ablagerung der Gletscher

darstellt , sind die Täler dieser Landschaft durch die Schmelzwasser
geschaffen . So haben wir jetzt die Wasserscheide Werpeloh¬

der Ober¬
Harrenstätte -Bockholte. Der Gletscherschutt wurde an
fläche stark durchspült; der feinere Sand sickerte ab oder wurde teil¬
weise fortgeschwemmt , und der Steinfegen blieb liegen und gab un¬

serer Heimat den Namen Füerstäinland ; ebenso geschah

es mit den Granit - und Duarzsteinblöcken , den Findlingen .

Im Steingeröll des Hümmlings finden wir auch die Verstei
nerungen , besonders den Seeigel . Seeigel gab und gibt es

auch heute noch in vielen hundert Formen an der Meeresküste , ver¬

einzelt auch in der Tiefsee. Die Schale setzt sich aus Täfelchen zu¬
sammen , aus kohlensaurem Kalk gebildet , und trägt warzenartige
Stacheln , die bei den Versteinerungen als Grundkerbung zu sehenStacheln , die bei den Bersteinerungen als Grundkerbung zu sehen
find. Als Versteinerungen findet man bet uns sehr oft den echten
Seeigel , den Regel -Jgel und den Herzigel .

Durch chemische Zersehungen in der Nacheiszeit entstanden die
Kolfmudden", Eisenverbärtungen, die im Sarenstätter

and wild
Folge 12 %

Gedenkseier zu Ehren der toten Seehelden .

Das Kommando der Marinestation der Nordsee begeht den

Jahrestag des Seesteges vor dem Stagerrat am Montag , dem
31. Mai , mit einer Gedenkfeier auf dem Ehrenfriedhof der
Stagerral - Gefallenen in Wilhelmshaven und einer
Parade vor dem Kommandierenden Admiral . Am Vorabend ,

Sonntag , dem 30. Mai , findet ein großer Zapfenstreich in
Wilhelmshaven statt .

B
Wie alljährlich , rüstet aus diesmal der Deutsche Automobil

Club , Gai 19 Nordsee , zu seiner Stagerrat Gedent .
fahrt am 30 . und 31 , Mai 1937 in Wilhelmshaven , um ant
der Feier des Jahrestages der Schlacht , veranstaltet vom
Kommando der Marinestation der Nordsee , beilzunehmen . G
sind wiederum zahlreiche Ehrengaben von Freunden der
Seraftfahrt und der Seefahrt zur Verfügung gestellt worden .
An der Spize der Ehrengaben ist zu nennen der neue Her

ausforderungspreis des Kommandierenden Admirals der

Marinestation der Nordsee , gestiftet 1937 . Für die Mitglieder

des DDAG . und die Ortsgruppen des DDAG , Gau 19 Nords
see , rechnet die Beteiligung an der Skagerrak - Gedenkfahrk
für die Gauwertung als 1. Gauvertungsfahrt . As Fahre
beiter amtiert der Gauführer des DDAG . , Gou 19 Nordsee ,
Senator Bernard .

Luftpost - Nachbringeflüge Köln -Cherbourg .

Zur Beschleunigung der Poſtbeförderung nach Amerika haf
die Deutsche Reichspost Nachbringeflüge von Köln nach Chere
bourg eingerichtet , die den Dampfern Bremen " und , , (Eu

ropa " Spätlingspost nachbringen . Die Flüge , die von Köln
um 10 . 00 Uhr abgehen und in Cherbourg um 14 . 30 Uhr ein

treffen , verkehren im Monat Juni am 3. , 12 . , 23 . und 30 .

Ihre Benußung ermöglicht durch die Erreichung eines frühe¬
ren Dampfers Zeitgewinne bis zu drei Tagen . Die neben den
gewöhnlichen Auslandsgebühren zu entrichtenden Luftpostzu
schläge betragen nur 15 Rpf . für je 20 Gramm . Nähere Aus
funft erteilen die Bostanstalten .

unter frühzeitiger Anmeldung abgenommen . Sierzu fmd zuständige
Prüfer ernannt worden . Prüfungszeiten sind nicht zum Ueben , som
dern ausschließlich zur Prüfung bestimmt . Die Urkunden und Leis
stungshefte müssen ordnungsgemäß ausgefertigt , Lichtbild bzw . Wies
derholungsurkunde eingeklebt und abgestempelt fein . Fertig ausges
füllte Sefte werden vom Prüfungsausschuß einbehalten und dem
DRL . zugestellt .

Alle Prüfungen finden auf eigene Gefahr statt und werden nach
nachstehender Tabelle , die von Interessenten auszuschneiden und auf
zubewahren ist , durchgeführt .

9. Juni (Mittwoch ) , Badehalle , 7 1hr , Gruppe 1 : E. Schulte , Wits ,
Veen ; 23 . Juni (Mittwoch ), Badehalle , 7 Uhr , Gruppe 1 : Dr Meyer ,
Saßen , Groenhoff ; 14. Juli (Mittwoch ) , Badehalle , 7 Uhr , Gruppe 1s
W. Kretschmer , Grundmann , Hortmeher ; 28 . Juli (Mittwoch ) , Bade
Halle , 7 Uhr , Gruppe 1 : E. Schulte , Aits , Veen ; 11. Auoust (Mitt
woch ) , Badeanstalt , 7 Uhr , Gruppe 1 : Dr . Meyer , Saßen , Groenhoff ;
25 . Auguſt (Mittwoch ) , Badeanstalt , 7 Uhr , Gruppe 1 : W. Kretschmer
Grundmann , Hortmeyer ; 8. September (Mittwoch ) , Badeanstalt ,
Uhr , Gruppe 1 : E. Schelte , Aits , Veen : 22 . September (Mittwoch ) .
Badehalle , 7 Uhr , Gruppe 1 : Dr . Meyer , Saßen , Groenhoff ; 3. Jon
( Donnerstag ), TV . Leer , 8. 15 Uhr , Gruppe 2 , 3 , 4 : W. Kretschmer
Grundmann , Hortmeyer ; 10. Juni ( Donnerstag ) , VfL - Plaz , 8. 16.
Uhr , Gruppe 2 , 3 , 4 : E. Schulte , Atis , Veen : 13. Jumi (Sonntag ) ,
TV. Leer -Plab , 8. 15 Uhr , Gruppe 2 , 3 , 4 : Dr Meyer , Saßen , Groenhoff ;
24 . Juni (Donnerstag ) , VfL - Blab , 8. 15 Uhr , Gruppe 2 , 3 , 4 : .
Kretschmer , Grundmann , Hortmeyer ; 1. Juli ( Donnerstag ) TL . Leers
Play 8. 15 1hr , Gruppe 2 , 3 , 4 : E. Schulte , Aits , Been ; 11 . Ju
(Sonntag ) VfL . - Plab , 8. 15 Uhr , Gruppe 2 , 3 , 4 : Dr . Meyer , Saßen ,
Groenhoff ; 15. Juli ( Donnerstag ) TV . Leer - Play , 8. 15 Uhr , Gruppe
2 , 3 , 4 : W. Kretschmer , Grundmann , Hortmeyer : 22. Juli (Donners
tag ), VfL . -Plab , 8. 15 Uhr , Gruppe 2, 3, 4 : E. Schulte , Gits , Veen ;
5. Auguſt ( Donnerstag ) , TV . Leer -Play , 8. 15 Uhr , Gruppe 2 , 3 , 48
Dr . Meyer , Saßen , Groenhoff ; 19. Auguſt (Donnerstag ) , VfL . -Play ,
8. 15 Uhr , Gruppe 2 , 3 , 4 : W. Kretschmer , Grundmann , Hortmeyer :
26 . Auguſt ( Donnerstag ) , TV . Leer -Plaz , 8. 15 Uhr , Gruppe 2 , 3 , 4 :
E. Schulte , Aits , Veen .

Feld 50 cm dick ist, Raseneisenstein , tieshaltiger Ort füdlich vom
Harrenstätter Langen und andere Erdschichten . Abgestorbene Pflan
zen und Tiere schaffen endlich die Humuserde , die wertvolle Ackers

scholle . Durch Verwesung entsteht Mudder ; werden abgestorbene
Pflanzen von der Luft abgeschlossen und steht ihnen genügend
Wärme zur Verfügung , so verkohlen sie . Die erste Stufe der Vers

kohlung haben wir auch auf dem Hümmling und zwar in der Ver¬
torfung .

Schon in der Nacheiszeit griffen die Winde den sandigen Boden
an und ballten ihn zu Dünen . Vordringende Pflanzen bannten

wohl die Sandwehen; Hirsche und Schafe und nicht zulezt die
Menschen waren mitschuldig , daß noch vor hundert Jahren Dünen
bildung zu verzeichnen war . So sehen wir die Dünen im Nords

Holz , am Loruper Weg , die Weihe und andere Hügel , die erst vor

fünfzig bis achtzig Jahren wieder mit Kiefern bepflanzt sind . Dass
dort schon in vergangenen Jahrhunderten Waldbestand , besonders

auch Eichen , gewesen ist , beweisen die Baumstubben , die man in

der großen Sandkuhle an der Weihe und in den Dünen des Notd¬

holts gefunden hat .

Die jüngere Eiszeit hat neben der Wandlung der Erdfeste cuch

die Gewässer umgestaltet . In der ersten Eiszeit war der Hümmling
ganz überschwemmt . Unsere Landschaft lag in dem jogenannten
Urstromtal zwischen den südlichen Höhenzügen und den Gletschern

des heutigen Küstengebietes Norddeutschlands . Hernach entstanden
die Täler der Hase und Leda und der Urems . Auf dem

Hümmling entstanden Rinnen und Mulden mit stehendem Wasser ,

wo sich später die Moore gebildet haben . Wie bereits erwähnt , hat
die zweite Eiszeit durch die abfließenden Wasser die Talbetten ge¬
schaffen und die Hauptwasserscheide Werpeloh , Harrenstätte , Books

holte gezogen . So liegt die Höhe des früheren Hudewald etwa 40 m

über dem Meeresspiegel . Größere Niederschlagsmengen versicer
ten im Boden oder wurden durch die kleinen Wasserläufe abgeleitet .
Zum Teil wurde das Wasser in Mulden gesammelt , die aus der
Eiszeit stammen , sofern der Untergrund durch Verhärtung das
Wasser nicht durchfickern ließ . So liegen auf dem Hümmling an
hundert Het deseen , Meere oder auch Böhle genannt . Das
größte Wasser ist das Theitenmeer , das etwa 25 Heftar
groß ist .

In der Jektzeit scheint die Erdgeschichte unserer Dorfflur zunt
Abschluß gekommen zu sein . Wenn wir jedoch bedenken , daß die
Zeiten des Werdens und Vergehens in der Natur nach Jahrtaus
senden zählen , wird uns klar , daß mir nicht von einem Stillstand
oder von einem Abschluß sprechen können . Entwässerung der
Moore , Abtorfung , künstliche Bewässerung , Anpflanzungen , Abhols .
zungen , Natur - und Kunstdüngung , Wärme und Kälte , die Winde
und chemische Zersezungen helfen mit , die Erdrinde unserer Meinen
Dorfflur allmählich zu wandeln . Der Mensch der Gegenwart steht
jedoch nicht müßig dem Walten der Natur gegenüber ; mit Hand
und Verstand versucht er Meister zu bleiben und Sieger im Kampfe
zwischen Gottesnatur und Menschenkultur au Tein . 3 . 6 .



Rundblick über Ostfriesland
Emden

otz . Kind auf einem Kahn schwer verlegt . Vorgestern nach¬
mittag verunglückte auf dem Kahn , Ursula " , der im

Emder Hafen zum Löschen lag , das dreijährige Söhnchen
des Matrosen Wilms aus Oftersander bei Aurich . In
einem unbewachten Augenblick geriet das Kind mit der
rechten Hand in die Winsch und wurde schwer verletzt .
Rach Anlegen eines Notverbandes durch die Unfallstelle
der Hafenpolizei im Neuen Binnenhafen wurde das Kind
dem Krankenhause zugeführt .

otz . Radfahrer von Laftzug erheblich verletzt . In der
Adolf -Hitler -Straße in der Nähe der Molferei ereignete
sich Donnerstag gegen zwei Uhr ein Verkehrsunfall .
Zwei Radfahrer fuhren auf dem Sandweg nebeneinander
her , als sie von einem aus Norden kommenden Lastzug

mit Anhänger überholt wurden . Da die Straße dort
augenblicklich infolge der Straßenarbeiten sehr beengt ist ,
fam der eine Radfahrer wohl mit dem Anhänger in Be¬
rührung , so daß er stürzte . Der Radfahrer mußte dem
Krantenhaus zugeführt werden .

otz . Unfall eines Schiffsjungen . Vor einigen Tagen .
verunglückte der Schiffsjunge des Motorschiffes , ,Dorothea
Simering " aus Warsingsfehn , das zwischen Emden und
Norderney verkehrt . Beim Teeren der Lufen im Safen
von Norderney stürzte der Junge in den Raum . Neben
fleinen äußeren Verlegungen zog er sich eine schwere
Gehirnerschütterung zu und mußte dem Kranken¬
haus in Norderney zugeführt werden .

verstehen muß . Es ist fennzeichnend für den Geist der Jahrhun¬
derte , die vergingen , seitdem diese Zeichen in den eichenen Türe
balfen geschnitten wurden , daß in dieser Zeit die Menschen
achtlos an diesen Symbolen vorübergingen , sie verdeckten und

sogar durch Farben zu verwischen suchten . Heute hat man glüc
licherweise zu dem echten , ursprünglichen deutschen Wesen zurüd¬
gefunden , und weiß deshalb auch diese alten Runenzeichen als
die Urschrift wieder zu deuten .

Uebrigens ist anzunehmen , daß der Balfen mit der Inschrift
früher zu einem anderen Hause gehörte , da daß Gebäude , das
jekt abgebrochen wird , anscheinend erst aus jüngerer Zeit
stammt . Sicherlich ist der Balfen bei einem Neubau , der an die

Stelle des ursprünglichen Hauses gesezt wurde , wieder ver¬
wendet worden .

Dr . Buse hat den Fund dem Norder Heimatverein geschenkt ,
in dessen Museum der alte Balken wohl den rechten Plaz erhal¬
ten wird . Es ist möglich , daß bei dem Abbruch des Hauses in
der Adolf Hitler -Straße wie des Braamsschen Hauses noch ähn¬
liche Funde gemacht werden . Vor allem besteht eine Wahre
scheinlichkeit dafür deshalb , weil irgendwelche Dinge bei einem
in unserer Heimat üblich war , irgendwelche Dinge bei einem
Neubau einzumauern . Aus diesem Grunde sollen die Abbruch¬
arbeiten mit besonderer Vorsicht weitergeführt werden . Kö .

otz . Dornumergrode . Dat witt ' Deer ! Denn harr
hum een un denn de anner sehn . Aber nümms wuß , wat
dat för ' n Deer weer , de mal hier , mal dor herumstrieken
deh . Nu harrn de Schoolfinner hum wär Dönnerdag bi
de Fasanen -Schonung van ' t Wilhelminenhof to Gesicht

frägen . Se mofen nu mit all Mann Jagd up dat sünner¬
bore Deer . Man dat infangen weer neef so licht , as se

se dochen , dat se hum binah griepen funnen , denn wertotz. Einen empfindlichen Verlust erlitt ein Milchfuhr - üd dat dochd harrn . Se mussen baldadig tuffeln. Wenn

mann dadurch , daß sein Pferd auf einer Weide im Stadt¬
teil Emden -Wolthusen durch ein anderes so geschlagen
wurde , daß ihm ein hinteres Bein brach . Das Pferd
mußte abgeschlachtet werden .

otz . Diebstahl . Auf dem Feldmannschen Plaz an der
Adolf Hitler -Straße hatte ein Fahrer seine Motorzug¬
maschine abgestellt . Als er zur Maschine zurückkehrte ,

waren von ihr zwei Standlichter , zwei Scheinwerfer , der
Anlasser , eine Boschlichtmaschine und zwei Magnete ge¬
stohlen . Es wurde Anzeige erstattet .

Norden
Türbalfen aus dem Jahre 1691 mit Runenzeichen

otz . Bei den Abbruchsarbeiten an dem Hause des Zahn¬

arztes Dr . Buse in der Adolf - Hitler -Straße wurde eine be =
merkenswerte Entdeckung gemacht . An der zum Garten hinaus¬
gehenden Tür fand man an dem oberen Balfen eine Inschrift
mit einem Runenzeichen . Die Inschrift lautet :

, ,ANO A - folgt das Runenzeichen E 1691 " .

Diese Inschrift weist wieder einmal darauf hin , mit welch
tiefen Gedanken unsere Vorfahren ihre Häuser bauten , und
wie sie es verstanden , durch schlichte , flare Zeichen einen schönen ,
empfindungsvollen Sinn auszuprägen , denn unzweifelhaft liegt
darin eine reiche Symbolit . Weist ANO 1691 " auf die Jahres¬
zahl der Erbauung des Hauses hin , so sind wohl die Buch¬
staben A und E als die Namen der beiden Eheleute zu deuten ,
bie das Haus , zu dem der Balken ursprünglich gehörte , et¬
bauen ließen . Zwischen diesen beiden Buchstaben , also den Sym
bolen der Namen , steht das Runenzeichen , eine Kombination
aus der Hag - All - Rune , dem Hakenkreuz und der Lebensrune .

Dieses Zeichen läßt sich auslegen als einen Hinweis auf die
Ewigkeit in Gott ( Sag -All ) und im Blut ( Sakenkreuz ) , aus
der das Leben ( Lebensrune ) erwächst . So wird man wohl nicht
fehlgehen , wenn man annimmt , daß der Zusammenhang der
Namensbuchstaben mit dem Runenzeichen bedeuten soll , daß die

beiden Ehegatten sich in Gott , im Blute und im Leben verbun
den fühlten .

Welch ein tiefer Sinn liegt doch in dieser Inschrift ! Wohl
fein großer Spruch , der wie es heute noch vielfach geschieht
in großen , breiten Buchstaben über einer Säuserfront prangt ,
fann die Gedanken ernster und deutlicher darlegen als diese
Schlichten Buchstaben und Zeichen , die man allerdings zu deuten

Gesicherte Bahnen für Radfahrer
Die von Jahr zu Jahr zunehmende Motorisierung des

Straßenverkehrs und die ansteigenden Unfallziffern , von
denen ein hoher Anteil auf Radfahrer entfällt , machen eine
beschleunigte Berwirklichung des von der Reichsgemeinschaf
für Radwegebau " aufgestellten Radwegeprogramms ers
forderlich .

-

Auf einer Beiratssigung der Reichsgemeinschaft in Berlin
bei der u . a . auch der Hauptamtsleiter der NSDAP ., Klaus
Selzner , sprach , wurde vereinbart , daß fünftig feine Mittel
gescheut werden sollen , um die Radfahrer darunter vor allem

diejenigen Volksgenossen , die zur Arbeitsstätte radeln - vor
den Gefahren des Straßenverkehrs zu schüßen . Ueberall sollen
gesicherte Fahrbahnen angelegt werden . Denn nur so ist es
möglich , die zahlreichen Unfälle des Verkehrs auf ein Mindest
maß herabzudrücken .

nig . ' t gung über Stock und Stein " un toleht över ' t
Diet un Heller in ' t Watt . Tägen tein Uehr avens harrn

se dat Deer dodmöh frägen . Nu wurrn se Baas över hum
Na ,, wild verwegener Jagd " brochen se dat Deer na de
Jagdpächter Janssen -Alexandrinenhof . Dor fann he jück
nu int sud utrüsten . ' t fall ' n witt Reh wäsen . Viels
licht is dat Reh ut ' n " 300 " uträten .

otz . Marienhafe . Pferd ging durch . Auf der
Berladestraße scheute plötzlich das Pferd des Land
gebräuchers M. aus Rechtsupweg und ging durch . Die
wilde Fahrt ging auf der Bahnhofstraße weiter , und beim
Einbiegen in die Fernverkehrsstraße 70 glitt das Pferd
aus und geriet unter den Wagen . Einige hilfsbereite
Passanten befreiten das Pferd aus seiner üblen Lage .
Der Lenker war vorher abgesprungen und fam mit dem
Schrecken davon , ebenfalls erlitt das Pferd nur einige
geringfügige Verlegungen .

Ostfriesischer Vich -Sonderzug gut in München angelangt
Bericht unseres in München weilenden St . - Mitarbeiters

standen Hilfsführer und für das Gepäck der Begieiter
und die Gerätschaften , die während der Dauer der Aus¬
stellung benötigt werden , Lastwagen zur Verfügung . Der
Sonderzug „ Ostfriesland " tam etwa gegen 14. 30 Uhr auf
dem Ausstellungsgelände an . Schon am Mittwoch waren
Sonderzüge aus Schwaben , der Pfalz , Kurhessen , Thürin
gen , Südhannover , Rheinland , und am Donnerstag aus
dem Magdeburger Bezirk , aus dem Bezirk Bremen ,
Schleswig -Holstein und Ostpreußen eingetroffen .

otz . Rund 900 Kilometer hatte der Sonderzug „ Ost - | ten Ställe geführt . Für den Abtransport der Tiere

friesland " zurüdzulegen , der die Ausstellungstiere aus
unserem Zuchtgebiet für die 4. Reichsnährstandsausstel¬
lung nach München beförderte . Bon Emden aus ging
es zunächst nach Oldenburg , nachdem man in Leer noch
eine Anzahl Wagen angehängt hatte . Wenn auch in den
Waggons eine für die Transportbegleiter und die Tiere
unbequeme Size herrschte , die sich besonders auf
den Bahnhöfen unangenehm bemerkbar machte , wenn
feine Zugluft vorhanden war , so war doch in Oldenburg
bei der Abfahrt noch alles gesund . Kurz hinter Bre¬
men in Sebalsbrüd mußte jedoch schon ein Eber
des Oldenburger Zuchtverbandes ausgeladen werden , der
infolge der großen Hize trepiert war .

Nach einigen furzen Zwischenstationen wurde am Don¬
nerstagmorgen gegen 5 Uhr eine Pause einer

Stunde eingelegt , damit das Bieh verpflegt werden
fonnte und auch die Begleiter Zeit hatten , sich zu er
frischen . Die ganze Sache ging sehr primitiv zu , stand
doch nur faltes Leitungswasser zur Verfügung . Nachdem
man sich jedoch den Reisestaub abgewaschen und den
Schlaf aus den Augen gewischt hatte , ging man mit Wohl¬
behagen daran , Mutters Futterfifte einer gründlichen
Revision zu unterziehen . Frisch gestärkt ging die Fahrt
dann weiter über Ingolstadt / Donau , Dachau nach
München , wo man bei dunklem , jedoch trockenem Wet¬
ter anfam .

Der Zug , der insgesamt 37 Wagen umfaßte , rollte vom
Münchener Hauptbahnhof direkt zum Ausstellungsgelände
auf der Theresienwiese wo bekanntlich auch das Mün¬
chener Oktoberfest abgehalten wird . Nach Erledigung der
veterinärpolizeilichen Bestimmungen wurden die Tiere
sodann in die auf dem Ausstellungsgelände hergerichte¬

Uraltes Einder Brauchtum Seite der Kesselhaken als wichtiges Symbol der heiligen Herde
Von Dr . Louis Hahn ( Emden )

otz . In der Reihe der wertvollen alten
Protokollbücher des Emder Stadtarchivs ist
uns von insgesamt drei einst vorhandenen

Immissionsprotokollen " ein Band
erhalten geblieben , der die Jahre von 1633 bis
1720 umfaßt . Der frühere , von 1616 bis 1633
und der spätere , von 1720 bis 1750 reichende

Band fehlen leider . Wir brauchen den Verlust nicht gar so sehr
zu beklagen , da uns auch der noch vorhandene Aufklärung gibt
über einen bemerkenswerten uralten Emder Brauch , der volks
fundlich außerordentlich interessant ist .

Der Name Immissionsprotofoll " verlangt eine
Erklärung . Satte ein Schuldner seine Gläubiger nicht befrie
digt , so sprach das Gericht dem Gläubiger ein Recht auf den
Haus oder Grundbesitz des Schuldners in anteilmäßiger Höhe
des Schuldbetrages zu . Durch Organe der Behörden wurde
daraufhin der Gläubiger in den Besiz des Schuldners immit
tiert " , das heißt eingewiesen , ( vom lateinischen immittere " =
hineinschiden , einlassen ) . Die , ,3mmission " war also das gericht¬
liche In -den -Befiz - einsehen . Der vollzogene Immissionsaft
wurde dann in einem Buch aufgezeichnet , eben in dem Immissi
onsprotokoll . Es kam auch vor , daß der Antritt einer Erbschaft
in der Form einer derartigen Immission vor sich ging . Das
war allgemeiner Rechtsbrauch in deutschen Landen ."

Die Immission vollzog sich nun unter symbolishen
Handlungen , die in den Protokollen als „ dieser Stadt
uralter Gebrauch " bezeichnet werden . Wer in ein Haus einges
wiesen wurde , mußte sich auf einen Stuhl niedersehen ,
dann wurde ihm der „ Sal " gereicht , das ist der Kessel¬
hafen , der über dem Herdfeuer hing , und weiter wurde ihm der
Türring oder der Türklopfer in die Hand gegeben . Das
maren die Zeichen dafür , daß er nunmehr rechtsmäßiger Be =
siger des Hauses geworden war , solange seine Schuldforderung
fortbestand . Etwaigen Mietern wurde aufgegeben , ihre Hener
von jest ab dem neuen Hausbesizer zu bezahlen , anstatt demalten .

Die Darreichung dieser Symbole als Zeichen des Besizes
wird von Jacob Grimm in seinen „ Deutschen Rechtsalter¬tümern " auch für andere Gegenden Deutschlands belegt . Er erwähnt , daß der Stuhl in den meisten Fällen dreibeinig war .
Und in der Tat wird auch in einem Emder Immissionsprotokollpom 13. Januar 1647 als Stuhl der „ Dreifoet " erwähnt .Die Redensart , jemandem „ den Stuhl vor die Tür sehen " , hängtmit diesem Rechtsbrauch zusammen . Dem neuen Besizer wurdeDer Stuhl ins Haus gefeßt , dem alten vor die Tür . Von einer
Ausführung dieser symbolischen Handlung des Stuhl -vor -die¬
Tür -sehens erfahren wir allerdings in den Ember Protokollen
nichts . Das Symbol des Hals ( Kesselhalens ) als Zeichen der
Befihergreifung wird bei Grimm nicht genannt , wohl aber wird
In dem Wörterbuch der deutschen Volkskunde von Erich und

Beitt darauf hingewiesen , daß 3. B . auch in der Lüneburger

und somit des ganzen Besitztums galt . Uebergab der alte Heide
bauer dem Erben seinen Sof , dann mußte der Sohn seinen
rechten Daumen in den Hal legen , um den Besik anzutreten ,
der Vater legte dann seinen linten Daumen darauf und ließ die
versammelten Knechte dem neuen Herrn Gehorsam versprechen .
Die Besizergreifung durch Anfassen des Türrings fennt auch
Grimm schon .

Im Laufe der Zeit wurden die erwähnten drei Symbole bei
der Immission noch durch weitere vermehrt . Am 3. November
1645 fommt zum ersten Male die Ausschneidung eines
sponen (Span ) aus der Tür vor . In der Folgezeit wird
das Abspalten eines Spans vom Balken allgemein . Grimm be¬
schreibt denselben Brauch : „ Gerichtliche Uebergabe eines Hauses
wurde symbolisch dadurch bewerkstelligt , daß der Fronbote einen
Span aus dem Türposten hieb und dem neuen Besitzer aus¬
händigte " .

Seit 1666 und von da ab mit ziemlicher Regelmäßigkeit
in jedem einzelnen Fall wird noch als weiteres Symbol er¬
wähnt das Auslöschen des Herdfeuers und das
Anzünden eines neuen Herdfeuers . Auch damit
sollte der Uebergang des Hauses an einen anderen Besizer
deutlich gemacht werden . Zündung und Nährung des Feuers
auf einem Grundstück " , schreibt Grimm ,, , war Zeichen recht¬
licher Besignahme und Inhabung ; dem Rechtlosen wurde das
Feuer gelöscht . " Er beruft sich auf einen noch 1733 im Pader¬
bornschen bezeugten Borgang , wo gegen unbefugten Besitz durch
Löschung des Feuers feierliche Verwahrung eingelegt wurde .

Noch bis auf die neuere Zeit galt in einigen Gegenden
Deutschlands die Gitte , bet Gutsübergaben das alte Feuer zu
löschen und ein neues zu zünden ."

In Emden wurden in der zweiten Hälfte des 17 . und
im Anfang des 18. Jahrhunderts zumeist alle Symbole zu¬
gleich angewandt : das Riedersehen auf einen Stuhl - häufig
wird erwähnt , daß er am Herd stand die Darreichung des
Hals ( meist hael oder auch hahl und haal geschrieben ) , das
Anfassen des Türrings ( Türklopfers ) , das Ausgießen und
Wiederanzünden des Feuers und das Ausschneiden eines
Spans aus einem Balten . Zuweilen aber begnügte man sich
auch mit weniger Symbolen . Fehlte das eine oder andere
Gerät , so ersetzte man es durch ein ähnliches . So wird einmal
( am 6. Januar 1637 ) anstatt des Hals die Kachelofentür
gereicht , in anderen Fällen (so am 3. Mai 1681) weil kein
Sael in dem Camin vorhanden " eine 3 ange . Der Türring
wurde bisweilen durch die Türklinte ersetzt oder auch
durch den Haustürschlüssel . Am 25 . Oftober 1655
werden , weil in dem Hause weder Hal noch Türklopfer ror¬
handen waren , die Hände des Immittierten auf die Türen
und Schornstein boğumen gelegt " , am 29 . November 1655
wurde weilln fein Kesselhael vorhanden " statt dessen die

der thür vorgenommen .
Darreichung des rabat umb der Schornstein und grindels

Sobald man die Tiere in den Ställen untergebracht
und verpflegt hatte , ging man daran , Umschau nach
alten Betannten zu halten . Sind es doch durch¬
weg regelmäßig dieselben Personen , die von den Züch
terverbänden für die Betreuung der Tiere verpflichtet
werden . Alsdann hat man Zeit , für das leibliche Wohl
zu sorgen und bald summt auf einem mitgebrachten
Spiritustocher das Wasser , um das Nationalgetränk der
Ostfriesen eine Tasse Tee aufzubrühen . Mittlerweile
hat strömender Regen eingesetzt und man freut sich, daß
man die lange Fahrt gut überstanden und sich schon

wohnlich eingerichtet hat . Und schon ist es Zeit , das
Nachtlager herzurichten , muß man sich doch zeitig zur Ruhe
legen , weil am Freitag wieder neue Arbeit wartet . In
den nächsten Tagen wird sich dann schon Gelegenheit fin¬
den , ein Maß Münchener Bier zu trinken und sich das
, , Münchener Kindl " anzusehen .

-

Mit dem Richten der Schafe wird am Sonns
abend begonnen , während das Rindvieh und die Pferde
am Sonntag in Wettbewerb zu treten haben . Hoffen
wir , daß die Ostfriesen wie bei den früheren Schauen
auch jetzt wieder gut abschneiden .

Lag bei dem Hause ein Garten oder handelte es sich nur
um ein Gartengrundstück oder um eine Bleiche oder um einen
Acer , so wurden als Zeichen des Besizrechtes eine oder mehrere .
Soden abgestochen , dazu wurde ein Stüd Holz aus
einem Baum geschnitten oder auch ein At von einem
Baum gepflückt . Auch für diese Bräuche gibt Grimm Beispiele .

Wurde bloßes Aderland oder Wiese übertragen , so genügte

die Scholle oder das Rasenstück ; war es Baumgarten , Waid¬
grund , Weinberg , so pflegte ein Laubzweig , eine Rebe gebrochen
und in die Scholle gesteckt oder auch allein dargereicht zu wer
den ." In Emden wurde auch wohl der Schlüssel zum Garten¬
zaun überreicht oder einmal , als der Pächter des Garters den

Schlüssel nicht herausgeben wollte , ließ man durch einen
Schloffer das Schloß abnehmen und gab das ganze Schloß
dem neuen Besizer . Stand in dem Garten wie es im alten
Emden fast überall der Fall war ein Gartenhaus

Lufthaus " so wurde auch darin das Symbol des Nieders

segens und des Abschneidens eines Spans von einem Balken

vollzogen. Anstatt der Soden wird auch in zwei Fällen das
Ausheben einer „ Erdkugel " erwähnt .

-
-

War ein Haus unbewohnt , so daß man nicht alle symbolis
schen Handlungen darin vornehmen fonnte , so begnügte man
fich mit dem Anfassen , des Türklopfers oder mit dem Aus¬
schneiden eines Spans aus der Tür oder aus dem Balken .

3weimal , am 3. November 1635 und am 31 . Januar 1640 ,
wird uns die Einweisung in einen Kirchenstuhl bezeugt .
Man glich dabei den Brauch dem in einem Hause üblichen
an : mit Niedersehung auf denselben (den Kirchenstahl ) ,
Handauflegung und Abhauen eines Spans " . Wurde eine
Grabstätte übertragen , so wurde das Besitzrecht durch Bes
treten der Grabstelle angezeigt .

SieSäufig famen auch Immissionen in Schiffe vor .
vollzogen sich durch Niedersehen hinten im Schiff " und durch
Anfassen der Ruderpinne . Einmal ( am 5. Sep¬
tember 1671 ) wird noch obendrein das Segel zusammens
gezogen und wieder losgemacht . Am 19 . Mai 1677 wird
neben der Ruderpinne noch der Pumpenst o d angefaßt .

Daß diese Immissionsprotokolle auch noch in anderer Hin
ficht für die Heimatforschung überaus wertvoll find , let zum
Schluß noch vermerkt . Wir lernen aus ihnen die Hausbefizer
jener Zeit fennen (Familienfunde !) , hören von ihrer wirt

einstschaftlichen Lage , erfahren die Namen der Häuser
trug bekanntlich jedes Emder Haus seinen Namen und sein
Aushängeschild und die Straßen , an denen sie stan
den . Das Wichtigste aber , was wir aus ihnen entnehmen
fönnen , ist zweifellos fenes alte Brauchtum , das von uralter
gemeingermanischer Ueberlieferung her sich so lange in Em
den erhalten hat . Es wäre interessant , festzustellen , ob es in
den anderen oftfriesischen Städten wohl dieselben oder ähnliche
Bräuche gegeben hat . Man darf es mit größter Wahrschein
lichkeit vermuten .



Beste Auswirkungen einer engen Zusammenarbeit
zwischen Partei und Staat

Bon Ministerialrat Roh

Noch nicht ein Jahr nach der Machtübernahme der olden¬

burgischen Staatsregierung durch den Gauleiter hat dieser
am 29 . April 1933 das oldenburgische Vereinfachungsgeseh
anterzeichnet . Dieses Gesetz zerschnitt nach wohlüberlegtem
Blan treuz und quer Landkreise und Gemeinden und bildete
He neu . Zwölf Landkreise und 117 Gemeinden wurden zum
großen Teil zerlegt und daraus wieder sechs neue Landkreise
und 59 Gemeinden gebildet . Im Staatsministerium selbst
wurde eine völlige Neuorganisation durchgeführt . Rund 700

Rilometer Staatsstraßen wurden aus der Zentralverwaltung
in die Verwaltung der Landfreise übergeführt . Vier Weg¬
und Wasserbauämter , vier Amtstassen , vier Katasterämter
wurden aufgehoben , eine Reihe von anderen Behörden wurde
amgegliedert oder mit neuen Aufgaben betraut .

Bereits am 15 . Mai 1933 , also sechzehn Tage nach Ver¬

öffentlichung des Gesetzes , mußte die gesamte nene Verwal

tung geordnet und ohne jede Stockung weiterarbeiten mit

nenem Personal und weitgehend mit neuen Beherden . Es ist

erstaunlich , wie glatt dieser Uebergang erfolgt ist , ohne daß
dem großen Publikum gegenüber Verwaltungsschwierigkeiten
eingetreten sind .

Es hat damals weite Kreise gegeben , die es nicht für

möglich hielten , daß ein so einschneidendes Gesetz so schnell
ausgearbeitet und so schnell durchgeführt werden würde . Bei¬
des war von Anfang an nur dadurch möglich , daß einmal das
gesamte Vereinfachungsgesetz nach einem einheitlichen Blan
durchdacht war und zum anderen vom Tage der Veröffent¬
lichung an Partei und Staat mit dem festen , energischen
Willen , der durch den Gauleiter und damaligen Ministerpräsi¬
denten auf alle Zellen von Partei und Staat übertragen
wurde , an die Durchführung dieses grundlegenden . Gejeges
herangingen .

Trotz der großen Härten , die die Aufhebung von sechs

Amtsfigen und die Aufhebung mancher Gemeindeverwaltungen
mit sich gebracht hat , wird jeder Unbefangene zugeben , daß
von ganz vereinzelten grundsätzlichen Meckerern abgesehen die
ganze Bevölkerung des Landes Oldenburg , einerlei ob von
der Partei und ihren Gliederungen erfaßt oder außerhalb
stehend , die Erfolge der oldenburgischen Berwaltungsreform
von 1933 restlos anerkennt , so daß fast niemand etwa ihre
Rüdgängigmachung auch nur in Gedanken erwägt .

Die finanzielle Durchführung der oldenburgischen Verwal¬

tungsreform wurde den beteiligten Stellen dadurch erheblich
erleichtert , daß bereits ein halbes Jahr vor der Machtergrei
fung im Reiche der Gauleiter als oldenburgischer Minister¬

präsident mit aller Energie an eine großzügige Arbeits¬

beschaffung heranging .

-

Ziel dieser Arbeitsbeschaffung war , die drei besonderen

Notgemeinden des Landes - Delmenhorst , Varel und Norden¬
ham - Blegen von den Gemeinden und Wirtschaft erdrücken¬

der : Wohlfahrtslasten baldmöglichst zu befreien . Die an sich

wirtschaftlich gesunden Deichverbände . Sielachten und Wasser¬
genossenschaften sowie die Gemeinden und Amtsverbände in

den von der Geißel der Arbeitslosigkeit weniger betroffenen
Gebieten wurden durch Verwaltungsanordnung angehalten ,
die Arbeitslosen aus den drei erwähnten Notgebieten zu bes
Schäftigen . Dies hatte den Erfolg , das Ende 1933 , lange bevor
die großen Wirtschaftsankurbelungsmaßnahmen des Reichs
sich bei uns ausgewirkt hatten , die Zahl der unterstützten
Wohlfahrtsempfänger ganz erheblich zurückgegangen war .
Während im Mai 1933 die Gemeinden des Landes etwa sieben
Millionen RM . rückständige Zahlungsverpflichtungen hatten
und im übrigen in furzfristigen Schulden fast erstickten , gelang
es bis zum Herbst 1933 , sämtliche Haushaltspläne in Stadt

und Land auszugleichen und bis Januar 1934 die letzten

Bahlungsrückstände zu beseitigen .

So war es unbedenklich möglich , bereits Anfang 1934 den

Vollstreckungsschutz für öffentliche Körperschaften im Lande

Oldenburg aufzuheben , während im gesamten Reich die Zah¬
Inngsrückstände öffentlicher Körperschaften , wenn sie auch un¬

aufhörlich zurückgehen , noch heute über 55 Millionen RM .

betragen .

an =
Das finanzielle Wunder einer so raschen Gesun¬

bung der kommuxalen Finanzen im Lande Oldenburg
ders fann man es nicht bezeichnen - wurde dadurch ermög
licht , daß sich einmal durch die Zusammenlegung von leistungs¬
schwachen und leistungsstarken Gemeinden und Amtsverbän¬
den ein gewisser Ausgleich automatisch vollzog , zum andern
aber dadurch , daß kraft zwingender Vorschrift des Verein¬
fachungsgesetzes den Notgemeinden durch den übergeordneten
Berband ein Haushaltsausgleich gewährleistet wurde .

Die Bestimmung des Vereinfachungsgesehes , wonach den

durch Fürsorgeaufwendungen überlasteten Gemeinden und
Gemeindeverbänden durch den übergeordneten Verband eine
Beihilfe gewährt werden muß , wurde in den späteren Finanz¬
ausgleichsgesehen so weitgehend ausgebaut , daß seit Jahren
in Oldenburg der einzelne Landkreis (Amtsverband ) im Not¬
fall seinen freisangehörigen Gemeinden kraft zwingender
Gesetzesvorschrift den gesamten Haushaltsausgleich schaffen
muß , während gleichzeitig der Landesfürsorgeverband in seiner
gejeglichen Funktion als Landesausgleichsverband dieselbe
Verpflichtung gegenüber den einzelnen Stadt - und Land¬
freisen hat . Selbstredend konnte im Einzelfall ein derart weit¬
gehender Haushaltsausgleich durch Zuschuß von oben
burchgeführt werden , wenn der zuschußbedürftigen Gemeinde
entsprechende Auflagen gemacht werden konnten , und zwar
Jowohl bezüglich restloser Ausschöpfung aller Einnahmemög
lichkeiten jowie weiter durch rücksichtslose Sparsamkeitsvor =
Schriften bei den Ausgaben .

nur

Hierbei mußte eine Reihe von Härten in Kauf genommen
werden . Der Dauererfolg hat aber alle diese harten Maß¬
nahmen nachträglich völlig gerechtfertigt . Bezirke , wie das
besonders steuerschwache frühere Amt Friesoythe , fonnten nur
auf diesem Wege leistungsfähig gemacht werden . Nur so war
es möglich , daß auch die steuerschwachsten Gemeinden des Bezirks ,

ie Saterland und Barßel , ohne Rücksicht auf ihre eigene
Steuertraft die nötigen Kredite bekommen fonnten , um die

fo dringend notwendigen Boltsschulbauten durchzuführen . Es
muß hierbet in Kauf genommen werden , wenn für eine
Bürzere Zeit der Amtsverband diesen Gemeinden für die Auf¬
bringung der Zins - und Tilgungslasten der Volksschulbau¬
anleihen neben dem sehr erheblichen Staatszuschuß noch wie¬
ber Beihilfen gewähren muß .

Auf dieser Grundlage fonnte die Umschuldung fämt¬
licher furzfristigen Verbindlichkeiten durch freiwillige Ver¬
einbarung mit den Gläubigern durchgeführt werden . Nur

wei Stadtgemeinden mußten mit Rüdsicht auf die auswärti¬
gen Gläubiger dem Umschuldungsverband beitreten .

Die gerade in den Notgemeinden 1933 besonders über¬
höhten Steuern konnten in den Jahren 1934 bis 1937 über¬
all einheitlich auf ein erträgliches Maß gesenkt werden , indem

B. ab 1937 im ganzen Lande nur wenige Gemeinden die
fünffache Bürgersteuer als höchftfak erheben , während in

anderen Bezirken Deutschlands noch das Mehrfache an Bür¬
gersteuer erhoben wird . Es heben z. B. für 1937 noch 24 Ge¬

meinden , davon elf in der Provinz Hannover , die zehnfache
Bürgersteuer .

Auch war es möglich , den kommunalen Anteil an der

Wohnungsnuzungssteuer , die ebenso wie die Bürgersteuer den
Heinen Arbeiter verhältnismäßig start drüdt , ganz abzu¬
bauen . Eine erhebliche Erleichterung haben Wirtschaft und
Bevölkerung im Lande Oldenburg durch die Tätigkeit des

Landeselektrizitätsverbandes erfahren . Durch die Vereinheit¬
lichung der Stromverteilung ist es gelungen , eine jährliche
Strompreissentung in den Bezirken der früheren
fommunalen Elektrizitätsverteilungen um über 600 000 RM .
und im Gebiet der früheren Genossenschaften um fast 300 000
RM . durchzusehen .

Durch

Das Ziel einer gesunden Tariffentung , das die Reichs¬
regierung 1937 überall fordert , ist in Oldenburg so bereits
seit Jahren allmählich zur Durchführung gelangt . Seit 1934
hat der Landeselektrizitätsverband einen einheitlichen Lan¬

destarif zur Einführung gebracht , auf dessen niedriger Grund¬
lage die Gemeinden Finanzzuschläge erheben durften , die nach
und nach bestimmungsgemäß zum Abbau gelangen .
Landestarif und Höchstfinanzzuschläge darf ein Lichtpreis von
0,40 RM . pro Kilowatt an feiner Stelle überschritten mer¬

den . Auch der Landeselektrizitätsverband dient in gewijsem
Umfange infolge seines einheitlichen Landestarifs dem Lasten¬
ausgleich zwischen Stadt und Land bzw . den wirtschaftsstarten
und wirtschaftsschwachen Gebieten . Es ist mit seiner Hilfe

erreicht worden , daß in diesem Jahre auch die letzte Bauer¬
schaft und die ärmste Siedlung in den pon ihm betreuten Ge¬
bieten den Elektrizitätsanschluß an die allgemeine Landes¬
versorgung erhält .

Es unterliegt teinem Zweifel , daß das Ziel des Gau¬

leiters , die bewährten Grundsäge des Landeselektrizitäts¬

verbandes im ganzen Gaugebiet zur Durchführung zu brin

gen , auch in absehbarer Zeit erreicht werden wird .

Das oldenburgische Vereinfachungsgesetz von 1933 brachte
auch eine erhebliche Vereinheitlichung der öffentlichen Für¬
sorge durch die Gründung des Landesfürsorgeverbandes , der
neben seiner ursprünglichen Hauptfunktion als kommunaler
Lastenausgleichsverband sehr erhebliche Bedeutung erlangt als

reiner Landesfürsorgeverband entsprechend der Stellung der
preußischen Provinzen bei der Durchführung der sogenannten .
Bolfsfürsorge . Während 1933 im Landesteil Oldenburg daei
öffentliche Anstalten zur Betreuung der Geistesschwachen und
Idioten vorhanden waren , die zum Teil völlig unwirtschaftlich
arbeiteten und nicht voll ausgenußt waren , gelang es in über¬
raschend furzer Zeit dem Vorstand des Landesfürsorgeverban¬
des , durchzusehen , daß eine Anstalt stillgelegt und volkswirts
schaftlich gesunderen Zwecken zur Verfügung gestellt werden
fonnte , während die beiden verbleibenden Anstalten voll auf¬

gefüllt wurden und hierdurch eine sehr erhebliche Senkung der
Berpflegungsfosten erreicht werden konnte . Durch die Maß¬
nahme werden bei den oldenburgischen Kommunen jährlich
mehrere 100 000 RM . an unproduktiven Pflegekosten gespart .

Während die oldenburgischen Gemeinden 1933 noch 16,6

Millionen RM . furzfristige Schulden hatten , wie bereits er :

wähnt , 7 Millionen RM . unbezahlte Rechnungen , ist es heute

so , daß sämtliche Gemeinden des Landes ohne Ausnahme nur

noch langfristige Tilgungsschulden haben , und es gleichzeitig

schon gelungen ist , fast überall Rüdlagen über die Mindest =
höhe hinaus , die das Reich in seiner Rüdlage - Verordnung
vorgeschrieben hat , zu bilden .

Selbst die Berliner Spezialbanken haben wiederholt an¬
erkannt , daß es feinen Bezirk in Deutschland gibt , wo die
Zahlungsmoral der öffentlichen Körperschaften so ausgezeich¬
net ist , wie im Lande Oldenburg , so daß auch diese Banten
jederzeit gern bereit sind , den oldenburgischen Gemeinden und
Meliorationsgenossenschaften neue Kredite im Rahmen des
ihnen Möglichen zur Verfügung zu stellen .

Es hat aber die Tätigkeit der oldenburgischen Selbst¬
verwaltungskörper und der fommunalen Aufsichtsbehörden
nun nicht etwa von 1933 bis heute nur darin bestanden , die

Finanzen der Gemeinden als Selbstzweck in Ordnung zu brin¬
gen , sondern diese Ordnung der finanziellen Verhältnisse ,

Insbesondere des Schuldenwesens , war einmal nötig im Inters
und zumesse der gesamten Finanzgebarung des Reiches

anderen , damit unsere Gemeinden rechtzeitig im Rahmen
ihrer Leistungsfähigkeit in startem Umfange an die positive
Aujbauarbeit herangehen konnten Erwähn , werden man be
diesem Zusammenhange der umfangreiche Straßenbau . ferner
die vielen Neubauten von Volksschulen , beides
notwendig besonders im südlichen Oldenburg dank dem Aus¬
bau des staatlichen Siedlungswesens und dem Kinderreichtum
der Bevölkerung . Doch auch in Nordoldenburg ist manche
Volksschule , die des heutigen Staates unwürdig war , durch
einen Neubau ersetzt worden .

Das wichtige Feuerlöschwesen ist durch Zusammenarbeit
der Gemeindeverwaltungen , der Landesbrandtasse und des
Landesfeuerwehrverbandes im ganzen Lande auf eine ver¬
nünftige Grundlage gestellt worden .

Bereits vor drei Jahren ist in einzelnen Bezirken des
Landes mit dem Ausbau Don Hitler Jugend¬au
Heimen begonnen worden , und gerade durch die olden¬
burgischen Groß -Gemeinden erscheint es möglich , die Ziele der
Reichsjugendführung , überall gute Heime zu schaffen , in den

nächsten Jahren einheitlich zur Durchführung zu bringen . Er¬
wähnt werden muß auch noch , daß die Vorbelastungen , die

manche Gemeinden durch die Schaffung neuer Standorte der
Wehrmacht haben auf sich nehmen müssen , in weitgehendem
Maße aus laufenden Mitteln haben aufgebracht werden können .

Sämtliche Stadt - und Landkreise haben sich in energischem Um

fange dem Wohnungsbau nicht nur für die Angehörigen
der neuen Wehrmachtstandorte , sondern auch für die Arbeiter he

Stadt und Land angenommen . Es bleibt allerdings gerade auf
diesem Gebiet noch sehr viel zu leisten . In großem Umfange sind

auf dem flachen Lande ländliche Gruppenwasserversorgungen
ausgebaut worden , während noch mehrere Projekte , die bereits

finanziell gesichert sind , zur Durchführung gelangen werden , fo
bald die jetzige Materialknappheit behoben ist .

Wenn die oldenburgischen Stadt - und Landkreise auf einer ge¬

funden finanziellen Grundlage in den letzten Jahren dank der

guten Betreuung durch Partei und Staat ihren Aufgaben weit

gehend haben nachkommen können , so haben sie infolgedessen
auch bereitwilligst für den Ausbau der Niederdeutschen Gedent

stätte auf dem Bookholzberg einen namhaften Zuschuß ihrem
Gauleiter für die Stiftung ,, Stedingsehre " zur Verfügung gestel . t .

Es muß ausdrüdlich betont werden , daß der gesamte erfolg
reiche Verwaltungsaufbau in Oldenburg in den letzten fünf

Jahren nur auf der Grundlage der engsten Zusammenarbeit von

Partei und Staat ermöglicht werden konnte .

Während die oldenburgischen Stadt - und Landkreise als
Mittelinstanz nur das Staatsministerium , dessen Vorsitzender
gleichzeitig stellvertretender Gauleiter ist , und in grundsäßlichen
Fragen den Reichsstatthalter , der gleichzeitig Gauleiter ist , über

sich haben , müssen die preußischen Stadt - und Landkreise

sich in allen grundsäglichen Fragen außer mit dem Gauleiter
noch mit ihrem Regierungspräsidenten , dem Oberpräsidenten und

dem Landeshauptmann als Vertreter des Provinzialverbandes
in Berbindung setzen .

Die andere notwendige Grundlage der erfolgreichen olden

burgischen Verwaltung in den letzten Jahren waren die leis

stungsfähigen großen Gemeinden . Es ist für den Oldenburger

nicht vorstellbar , daß sein Bürgermeister nicht gleichzeitig Leiter

der Ortspolizei sein , sowie daß nicht jede Gemeinde ihr eigenes

Standesamt haben sollte . Auch ist es selbstverständlich , daß jede

oldenburgische Gemeinde in der Lage ist , aus eigener Kraft

Träger des Volksschulwesens zu sein . Vor allem auch auf dem

Gebiet des Wege - und Straßenbaues haben sich die größeren

Gemeinden im Lande Oldenburg in jeder Hinsicht bewährt . Es

würde vielleicht nicht schaden , wenn z. B. im nördlichen Sever

land , wo zahlenmäßig die meisten Gemeinden 1933 aufgehoben
wurden , eine Befragung der Einwohner erfolgte , ob sie etwa

unter Beseitigung der heutigen Gemeinden ihre früheren eigenen
fleinen Gemeinden wiederhaben wollten .

Es ließen sich noch viele einzelne Beispiele anführen , doch

mögen die kurz erwähnten schon ein Beweis dafür sein , wie sich

in Oldenburg die große Verwaltungsreform von 1933 , die in

diesem Umfange in keinem anderen Bezirk des Deutschen Reichs

seitdem Nachahmung gefunden hat , erfreulich ausgewirkt hat .

Es war allen anwesenden Beteiligten eine große Genugtuung ,

daß anläßlich der Durchführung des Groß -Hamburg -Gesezes vom
26. Januar 1937 der zuständige Reichsminister Dr . Frid bei
den Uebergabefeierlichkeiten im oldenburgischen Landesteil Lü
bed in Eutin dem Gauleiter seine besondere Anerkennung aus¬

sprach . Jeder , der die Tatkraft des Gauleiters in den letzten
fünf Jahren von der Verwaltungsseite her zu beobachten Ge¬

legenheit hatte , hat die Ueberzeugung , daß auch in den nächsten
fünf Jahren der Gauleiter nicht ruhen wird , um vom Erfolge

feiner Verwaltungsreform im Lande Oldenburg ausgehend für

den ganzen Gau Weser - Ems eine ähnliche straffe und einheit

liche Verwaltung zu schaffen .

Schiffsbewegungen
dam pass . nach Stettin . Besta 27. 5. Malaga . Victoria 27. 5 .

Kopenhagen nach Königsberg .

Schulte u . Bruns ,Emden . Amerika 27. 5. von Narvik nach | nach Bremen . Themis 27. 5. Amsterdam . Venus 27. 5. Rotter

Emden . Afrika 28. 5. von Narvit nach Emden . Godfried
Bueren 29 . 5. von Antwerpen nach Lulea . Johann Wessels
28 . 5. von Emden nach Stettin . Elise Schulte 24 . 5. von Melilla
nach Rotterdam . Asien 22. 5. von Alexandria in Amorgos .
Europa 28. 5. von Emden in Hamburg . Konsul Schulte 29. 5 .
von Leningrad in Terneuzen . Nord 25. 5. von Brahestad nach
Ghent . Patria 20 . 5. von Rotterdam nach Melilla . Gravenstein
28. 5. in Constanza . Ernst Brockelmann 26. 5. in Frederiks
hamn . Argentina mit R und S 28 . 5. in Emden .

Seereederei „ Frigga " AG . Heimdal 27. 5. von Stockholm
nach Gefle . Odin 27 . 5. von Kirkenes nach Rotterdam . Thor
27 . 5. von Emden nach Kiel . Widar 26 . 5. von Lulea nach

Emden . Hödur 27 . 5. von Narvik in Emden .

Hendrik Fisser AG . , Emden . Franciska Hendrik Fisser 25 . 5 .
von Rotterdam nach Hamburg .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Augsburg 26. 5. Boston nach
Hamburg , Bremen 27. 5. Cherbourg . Europa 27. 5. Bishop
Rock pass . Frankfurt 25. 5. Bishop Rock pass . nach Boston .
General von Steuben 26. 5. Neapel . Gneisenau 26. 5. Schang¬
hai . Goslar 25 . 5. Sydney nach Cristobal . Ijar 26. 5 .

Rotterdam . Neckar 26. 5. Hamburg . Orotava 26. 5. Duessant
passiert nach Antwerpen . Trave 27. 5. Antwerpen . Wefer
26. 5. Antwerpen . Havel 27. 5. Schanghai nach Tsingtau . Lahn
27 . 5. Aden nach Port Said .

Deutsche Dampfschiffahrts - Gesellschaft „ Sanja " , Bremen .

Birkenfels 26. 5. Antwerpen . Drachenfels 26. 5. von Bunder
Shahpour . Geierfels 26. 5. von Aden . Olbers 25. 5. Ouessant

passiert . Reichenfels 27 . 5. Rotterdam . Rheinfels 26. 5 . Neuyork
Schönfels 26. 5 .

nach Kapstadt . Rotenfels 26 . 5. Cochin .

Ouessant pass . Stolzenfels 26. 5. von Malta . Ühenfels 25 . 5 .

Kalkutta nach Antwerpen .

Dampfschiffahrts - Gesellschaft Neptun " , Bremen . Achilles

26. 5. Sevilla . Andromeda 27. 5. Rotterdam _pass . nach Danzig .

Bessel 27. 5. London . Elin 26. 5. Holtenau pass . nach dem Rhein .

Euler 26. 5. Huelva nach Sevilla . Sans Carl 26. 5. Elbing
nach Königsberg . Hector 27. 5. Stockholm . Helios 26. 5.

Malaga nach Algeciras . Leda 27. 5. Brunsbüttel pass . nach
Lübeck . Lisbeth Cords 26 , 5. Oporto . Pallas 26. 5. Emmerich
pass . nach Köln . Pag 26. 5. Pillau pass . nach Bremen . Perseus
27 . 5. Emmerich pass . nach Köln . Stella 27 , 5. Rotterdam pass .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Adler 27. 5 .

London . Antares 27 . 5. Nordenham nach Saloniti . Butt 27 . 5 .

Kiel nach Kopenhagen . Condor 26. 5. Riga nach Antwerpen .

Erpel 26 . 5. Rotterdam nach Helsingfors . Falfe 26. 5. Memel .

Ganter 27. 5. Helsingfors nach Bremen . Hecht 26. 5. Antwerpen
Orlanda 27 . 5

nach Wilhelmshaven . Möwe 27 . 5. Hull .

Holtenau nach Bremen . Ostara 26 . 5. Rotta nach Hernösand
Schwalbe 27 . 5. Reval . Specht 26 . 5. Hamburg .

Unterweser Reederei AG . , Bremen . Schwanenheim 27 . 5.

ab Iggefund . Keltheim 27 . 5. Hörnefors .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Martt gewesene

Fischdampfer . Wesermünde -Bremerhaven , 27. Mai . Von Island :

Auguste Kämpf , Wesermünde . Von der Bäreninsel : Carl Röver .

Von der norw . Küfte : Portland . Von der Nordsee : Blankenese .

Am Martt angekündigt . Von der Nordsee : Farmsen . Von
Island : Claus Wisch . Vom Weißen Meer : Oldenburg . Ber
der norw . Küste : Seydlik . In See gegangene Fischdampfer :
feine Meldungen .

-

Marktberichte

Wochenmarkt in Aurich vom 28 . Mai .

Der gestern hier abgehaltene Wochenmarkt war gut beschickt .
Der Auftrieb betrug 192 Schweine und Ferkel . Der Handel
war stodend mit Ueberstand . Es bedangen Läuferschweine je
500 Gr . 36 - 42 Pfg ., vier bis sechs Wochen alte Fertel 6,50 bis
9,50 RM . Einzelne Tiere wurden über Notiz bezahlt .

Amtliche Berliner Butternotierungen vom 28. Mat
Amtliche Berliner Butternotierungen zwischen Erzeuger und

Großhandel . Preise in Reichsmart per Pfund , Fracht und
Gebinde zu Lasten des Käufers .

Deutsche Martenbutter
Deutsche feine Molkereibutter
Deutsche Molkereibutter
Deutsche Landbutter
Deutsche Kochbutter

1,30 RM
1,27 59
1,23 59
1,18 59

181,10



Zum Maifest am Sonntag :

Eintritt 50 Pfg . / Anfang 8 Uhr / Tanz frei !
Der Maiball im Schüßengarten

Im Auftrage der Erben von Im freiwilligen Auftrage werde

Fräulein Gebkebina Janßen zu ich am
Holtland werde ich am

Freitag , dem 4. Juni 1937 ,
nachmittags 3 Uhr ,

beim Sterbebause in Holtland
: folgende

gebrauchte

Montag , dem 7. Juni 1937 ,
nachmittags 4 Uhr ,

an Ort und Stelle zu Sauteler
fiel

1. für die Geschwister Heykes zu
Neermoor den

eriten gut geratenen

Nachlaß-Gegenstände, Grasschnitt
als :

von dem am Sautelerfiel bele

genen Außendeich nebst An

wachs und Schilf von ca. 8/2

ha parzellenweise -

1 Sofa , 1 Sofatisch , 4 Lehn

Stühle , 20 Rohrstühle , 1 Verti

kow , 1 Eckschrank , 1 Kommode ,
3 Tische, 1 Blumenständer , 2
Kleiderschränke , 2 Bettstellen

mit Matragen und Aufleger , 2. für betr . Rechnungen
1 Waschtisch mit Spiegel , 1

Flurgarderobe , 2 Wanduhren ,
2 Küchenschränke , 1 eis . Koch

berd , 1 Nähmaschine , 1 Wasch
maschine , 1 Torffaß , Jiguren ,
Wandborte , Nippsachen , 1Posten
Gardinen und Rollos , Tisch

den ersten

Grasschnitt

Evangl. reform. Kirchengemeinde Leer
Die Hebung der Kirchensteuern für das I. Vierteljahr 1937
findet ſtatt in der Woche vom 1. bis 4. Juni ds . J . in der

Küsterei . Die vorläufige Berechnung derfelben erfolgt nach
dem Satz des Vorjahres . Die alten Steuerzettel sind mit

zubringen . Ueberweisungen auf Konto Nr . 131 an die Kreis
und Stadtsparkasse Leer .

Leer , den 28. Mai 1937 .

jeisfelde
Wir haben unser Geschäfts¬

Der Kirchenrat .

dafelbft auch Fortsegung des

großen öffentlichen

Preisschießzens
auf allen Ständen

Ihre am 22 . Mai in Emden vollzogenei

Vermählung geben bekannt
Hermann Wübbels und Frau

Elisabeth , geb . Wilhelm
Heisfelde , Kreuzstraße 3

Gleichzeitig danken wir für die uns erwiesenen Aufmerksamkeiten

NehmeHerren-und Damen Ihre am 23. Mai in Oldersum voll¬
zum Färben und

lokal vergrößertund gleich- Garderoben eben .
zeilig dem Wunsche unserer
Kundschaft entsprechend Firma Lambertus Deepen ,

Am
eine Damenschneiderwerk
statt eingerichtet .
Montag anläßlich der Inbe¬

triebnahme des neuen Ladens

ganz besonders billige Preise .

Dlinderks

Leer , Wörde 31 .

Amtliche Wollannahmestelle .

Frische Schweinetöpfe
ekleidungshaus und Kleinfleisch ,

von mehreren Barzellen imAm. -Sup. 9× 9 und5×10

Lampen und was fonft noch öffentlich meistbietend auf 8ab
mehr da sein wird ,

Pfund 25 Pfg .

August Graventein , Leer

decken, Gardinenkaſten, elektr. Müggenburg und Spittland, Am. - Sup. - ka. 8 × 8 × 8 Wilhelmstr. 106. Jernruf2427
fungsfrist verkaufen . Käuferver sowie zur Unkrautbekämpfung Das Präparieren

freiwillig öffentlich meistbietend ſammlung beim Dickhoff ' chen Sederich-KainitPlatzgebäude .auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung 2 Stunden vorher Leer .
gestattet .

Leer .

und Ausstopfen

ungeölten Kaltstiditon
Bernhd . Buttjer , und

Preuß . Aukt .

Versteigerer . Für den Bauern Warnder empfehlen ab Lager .
2 . Windelbach ,

Auf die am
Suisinga zu Nütter¬
moorerfiel werde ich am

Mittwoch, dem 2. Juni ds.Is ..Montag, dem 7. Juni 1937,
nachmittags 1 . 30 Uhr ,

wegen Aufgabe eines Pensionats
ftattfindende große

nachmittags 6 Uhr ,

an Ort und Stelle

Versteigerung ben sehrgut geratenen ersten
von gebrauchten , guterhalt .

Möbeln und Hausgeräten
im van Markschen Auktions
lokale an der Adolf Hitlerstraße ,

bier , mache ich hiermit noch be
onders aufmerksam .

Ferner kommen zum Verkauf
für andere Rechnung :

Grasschnitt
von den hinter dem Play¬

gebände zu Nüttermoorer

Löning & Janffen,
Shrhove .

Holzharken
Esche , Stück 90 Pfg .

3 . Brufer , Loga

stel belegenen Außendeich Onkes Tee
ländereien

1 Sofa, 1 Dertikow, 1 Sofatisch, in einzelnen Pfändern frei - noch immer lecker

1 Regulator , 5 Stüble , 2 große willig öffentlich meistbietend
Bder , 1 Blumenständer , auf Zahlungsfrist verkaufen .
Spiegel mit Konsole , 1 eich . Truhe

Bernhd . Buttjer ,

Preuß . Auktionator .

Leer . L . Winckelbach ,

Ad . C . Onkes

Leer , Rathausstraße

Bersteigerer Deutsches Rotes Kreuz,

Im freiwilligen Auftrage des Herrn Warner Boekhoff gu
Klostermuhde werde ich am

Freitag , dem 4 . Juni d . Js . ,
1. nachmittags 4 Uhe

an Ort und Stelle zu Esklum ( Versammlungsort Transformatoren
haus ) daselbst

das Gras auf der Wurzel
von 6 Diemat im Esklumer Hammrich unter Heerenborg

belegen (Ostert ) 2 X 3 Diemat ; ferner für Herrn Arn . Boek
hoff daselbst , ebenfalls von 6 Diemat daselbst belegen (2X

3 Diemat ) , sowie von einem gr . Außendeichspfand bei der

alten Ziegelei .

an Ort und Stelle
II . nachmittags 5. 30 Uhr

1. von 10 Diemat am Muhder Sieltief belegen (breite Flagge)
2. von 3 Diemat am Wallschloot und Muhder Sieltief belegen ,

parzellenweise
3. von 5 Diemat am Muhder Heuweg

4 . von 2 Deichpfänden zwischen Klostermuhde und Driever

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen . Besichtigung .
vorher gestattet .

von Vögeln und Tieren
aller Art , führt aus

Julius Müller , Leer
Hindenburgstraße

Hochfeines

Hammelfleisch
empfiehlt

August Graventein , Leer
Wilhelmftr . 106 . Fernruf 2427

für den angestrengt
Schaffendum

die

blüterneuernde
Präftebildende

.

muvimstärkande
Doppullynz.

Kine!

Morgans,
mittags

ú . abends ein

Пільнут
!

DOPPELHERZ

TBLUTUKTARKENERE

Fabrikniederlagen :

Baterland . Frauenverein Drog. H. Drost,Drog.z. Upstalls¬
boom A. Buß , Kreuz - Drog . Fr .

Gemeinsames Nähen im Kreis Aits , Ad . - Hitlerstr . 20 , Germania¬
tagsfaal Dienstag , den 1. Juni . Drogerie J. Lorenzen . Neermoor :
Bahlreiches Erscheinen erwünscht . Med . - Drog . , Inh . Apoth . C. F. Meyer

Für die erwiesenen Aufmerksamkeiten an¬

läßlich unserer silbernen Hochzelf

danken wir herzlich .

Veenhuser -Kolonle Habbe Stöhr und Frau

Für die uns zur silbernen Hochzeit in so

reichem Maße erwiesenen Aufmerksamkeiten

danken wir herzlichst .

Ellert Ludemann und Frau

geb . Dreesmann .

zogene Vermählung geben bekannt

Antino Schön

Warsingsfehnpolder

Käthe Schön , geb . van Hove

Für erwiesene Aufmerksamkeiten herzlichen Dank

Leer , den 28 . Mai 1937 ,

Staff des Ansagens !

Gestern abend entschlief plötzlich und unerwartet

meine innigstgeliebte Tochter und unsere liebe Schwester

Gretchen Johanne
im blühenden Alter von 19 Jahren .

In tiefem Schmerz

Frau Rina Gastmann Ww .

nebst Kindern und Angehörigen .

Beerdigung findet statt am Montag , dem 31. Mai ,

nachmittags 125 Uhr , von Ocko - ten - Brook - Straße aus .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Heisfelde , den 28 . Mai 1937 .

Statt besonderer Mitteilung !

Heute entschlief plötzlich und unerwartet mein lieber

Mann , unser treusorgender Vater , unser lieber Sohn ,

Bruder , Schwager , Onkel und Vetter , der

Kapitän

Ocko Eilers
im Alter von 46 Jahren .

In tiefer Trauer : Frau Henny Ellers ,

verw . Kiß , geb . Brehn
Mathilde Eilers ,
Emilie Kik

nebst Eltern und Angehörigen

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , 1. Juni ,
nachmittags 15 Uhr , vom Sterbehause , Ringstraße 75 ,
aus . Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen

Am 27 . d . M. wurde

der Pg .

Johannes Röpke
durch den Tod aus

unserer Mitte gerissen .
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Wir werden seiner in Ehren gedenken .

NSV . , Ortsgr . Leer . NSDAP . , Orstsgr . Leer .

Leer . Bernhd . Buttjer ,

Preußischer Auktionator .

Im Anftrage des Herru Bürgermeisters der Stadt
Leer werde ich am

Familiennachrichten

Hocherfreut zeigen wir die

Donnerstag , dem 3 . Juni d . 3 . , Geburt unseres Sohnes
nachmittags 2 Uhr ,

an Ort und Stelle

den ersten sehr gut geratenen Grasschnitt

Warmolt Kornelis Riewing

an

der städtischen Deich - und Außendeichsländereien , LEER , den 27. Mai 1937
ca . 70 Pfänder ;

ferner : von den Deich - und Außendeichsländereien der

z . zt . Kreiskrankenhaus

Kornelia Houwing -Bos

Riewing Houwing

fr . Leerer Osterhammrichs Deichacht ( von der Ihre Vermählung geben bekannt
Stadtgrenze - Sägemühlenstraße
Ledabrücke ) pfänderweise

- bis zur neuen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist freiwillig ver¬
steigern . Besichtigung vorher .

Treffpunkt : Am Großen Stein .

Leer . Wilhelm Hey ! ,

Versteigerer .

Johann Stratmann und Frau
Johanne , geb . Eickhoff

Heisfelde , den 22 . Mai 1937
Kreuzstraße 3

Gleichzeitig danken wir für die
erwiesenen Aufmerksamkeiten

Logaerfeld , den 28. Mai 1937 .

Statt besonderer
Mitteilung !

Nach Gottes unerforsche
lichem Ratschluß entschlief

heute nachmittag nach kurzer ,

heftiger Krankheit un

fere innigftgeliebte Tochter ,

Schwester , Enkelin und Ku

fine

Jantjeline
im Alter von beinahe 15
Jabreu .

In tiefem Schmerz

Rudolf Blant und Familie .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , dem 1. Juni , nach
mittags 2 Uhr statt .

R

Warfingsfehn .
den 28 . Mai 1937 .

Heute morgen nahm der
Herr nach kurzer , heftiger
Krankheit unfer liebes Töch
terchen und Schwesterchen

Dinchen Beate
im Alter von 7 Monaten

wieder zu sich in sein Himmel
reich .

In fiefer Trauer .

Fotto Harms und Fran
Geline , geb . Pistoor ,

und Kinder .

Beerdigung : Montag , den
31 . d . M . , nachm . 2 Uhr .

Werde Mitglied
der N . S . V .

ufen Sie an : 2138
Es meldet sich die Buchdruckerei D- H. Zopfs &Sohn ,

G. m . b . H. , Leer , Brunnenstraße .
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Sonnabend , den 29 . Mai

Lane Stadt und Land
Leer , den 29 . Mai 1937 .

Gestern und heute

otz . Dieser Tage ist , nachdem für mehrere Wochen in der

Brunnen - und in der Rathausstraße wegen der Neupflaste
rungsarbeiten eine Verkehrssperre verhängt werden mußte ,

die Sperrung der Straßen aufgehoben worden . Der lebhafte
Durchgangsverkehr fann jetzt wieder ungehindert durch die
wichtige Rerkehrsader unserer Stadt fließen , die mit dem

neuen Kupferschlackensteinbelag den Anforderungen des Ver¬
tehrs in jeder Hinsicht gewachsen ist. In diesen Tagen werden
mur noch auf der Straßenfreuzung Brunnenstraße - Heisfel¬

derstraße die Anschlußarbeiten erledigt , so daß im Laufe der

nächsten Woche mit einer Freigabe der noch gesperrten Stra¬

Benteile zu rechnen ist .

Die Aufhebung der Straßensperrung in der Rathaus - und

Brunnenstraße ist erfreulicherweise rechtzeitig zum Beginn
des erstmalig in Leer durchgeführten großen Mat .
Jahrmarktes verfügt . Wer sich einmal den Ausbau der
Buden und Fahrgeschäfte des Maimarktes angesehen hat ,

wird gestaunt haben über die Fülle des Gebotenen . Wenn es

nicht Mai wäre , würde mancher einheimische Volksgenosse
vielleicht sogar meinen können , der große Gallimarkt set auf
gebaut worden . Weit über 40 Marktbezieher sind zum Mai¬

marit eingetroffen und erwarten bei dem voraussichtlich guten
Ma wetter aus Stadt und Land einen regen Besuch , zumal
unter den vielen Fahrgeschäften auch einige Neuigkeiten zu
bewundern sind .

Aber nicht nur die Marktbezieher erwarten für ihren Mai¬
marts günstiges Wetter , auch die Jugend , die ihr „ Deut
sches Jugendfest 1937" durchführt, hofft auf "Sonnen .
schein , um ihre sportlichen Wettkämpfe abwideln zu können .

Im Aufbau des Seidenbaues tonnte auch unser Kreis wei

tere Fortschritte machen . Zahlreiche Gemeinden , Schulgärten
3. T . auch private Interessenten pflanzten in diesem Frühjahr
Maulbeeren an , um so für später die Grundlage für die Auf¬
zucht der Seidenraupen zu schaffen . Interessenten unseres

Kreises , die sich durch den Seidenbau eine zusätzliche Einnahme
schaffen wollen , wird empfohlen , bei ihrem Bürgermeiste
nachzufragen, ob in der Gemeinde schon eine Anpflanzung
vorgenommen wurde . Auch die Reichsfachgruppe Seiden¬
bauer ist bereit , hierüber Auskunft zu erteilen und aufklärend
Schriften über den Seidenbau zuzusenden . Sie weist au
die Beispielraupereien nach , in denen am Seidenbau inter¬
effierte Personen in den Monaten Juli und August ausgebil¬
det werden . An einem solchen etwa 6 Tage umfassenden Kur
fus follte jeder Anfänger teilnehmen .

In Kürze beginnen die diesjährigen Zuchten . Die Seiden
bauer unseres Kreises müssen die Seidenspinnerbrutbestellun
gen , sofern noch nicht geschehen , schnellstens der Reichsfach¬
gruppe Seidenbauer e . V. im Reichsverband Deutscher Klein¬

tierzüchter e . V. , Berlin W 9 , Potsdamer Straße Nr . 1341
aufgeben . Die Vollausnugung aller Maulbeerenanlagen durch
Seidenraupenzucht ist eine nationale Pflicht . Sollte ein Be¬

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit Leerer Anzeigeblatt " und Allgemeiner Anzeiger " -

für Leer , Reiderland und Papenburg

anstaltungen ihre Glud briefe anbieten und die darauf ent

fallenden Beträge au die glücklichen Gewinner gleich auszah
len . Vom Freilos zu 50 Pg . bis zu 1000 . - RM . tann ge¬

wonnen werden und es ist nach den früheren guten Ergeb

nissen damit zu rechnen , daß sich alle Volksgenossen wieder

an dieser Lotterie beteiligen , deren Ertrag der Arbeitsbeschaf
fung zugeführt wird . Außer den sofort auszahlbaren Gewin

nen findet bei dieser Lotterie am 31. August d . Js . noch eine

Prämienziehung statt und die Loskäufer müssen deshalb da .
rauf achten , daß sie die Prämienscheine , die jedem Los bei

gefügt find , gut bis zur Ziehung aufbewahren . Es wird also

häufig vorkommen , daß ein Losläufer doppelten Gewinn be

dieser Lotterie erzielen tann .

Nach 43jähriger treuer Arbeit in den Ruhestand .

otz . Mit dem heutigen Sonnabend ist der seit 1894 m

dem Betriebe der Firma D. H. Zopfs & Sohn Gmbh . tätig

gewesene Schriftsezer und Metteur Anton Ellen in den
Ruhestand getreten . Der am 28. Mai 1872 in Leer geborene
Arbeitsveteran trat im April 1886 als Schriftsezer -Lehrling
bei der Firma Leendert in Leer ein , war auch auswärts , u .

a . in Delmenhorst tätig , und ist dann seit Oktober 1894 un¬
unterbrochen in dem Betriebe beschäftigt gewesen , dem der
jetzt scheidende Mitarbeiter ein gutes halbes Menschenalter
hindurch in hingebungsvoller Treue seine ganze Kraft in
guten und schlechten Zeiten gewidmet hat . Wenn man zu den

43 ununterbrochenen Arbeitsjahren bei der Firma Zopfs die
Lehrzeit und die übrige Arbeitszeit des in den Ruhestand ge =

dann kommt einetretenen Schriftsezers hinzurechnet ,
Summe von 51 Arbeitsjahren heraus , über denen die hohen

Begriffe von Gefolgschaftstreue und freudigem Arbeitseinsatz
stehen . In einem während der Mittagsstunde durchgeführten
Betriebsappell wurde der Arbeitsveteran mit herzlichem
Dank und vielen Ehrungen von seiner langjährigee Arbeits¬
stelle verabschiedet mit dem Wunsche , daß der wohlverdiente
Ruhestand noch eine lange Reihe von Jahren dem Scheiden =

den zum Segen gereichen möge .

Einzelverkauf der Führermarke .

Weite Bevölkerungskreise haben den Wunsch geäußert , die
6 -Rpf . Führermarte einzeln zu erwerben , damit sie auch
fleinere Spenden dem Fonds des Führers für die Erfüllung
fultureller Aufgaben zuführen können . Die Deutsche Reichs¬
post hat daher eine beschränkte Anzahl von gezähnten Mar¬
efnblocks derart durchschlißen lassen , daß die einzelnen Mar¬
ten mit einem Teil der Papierumrandung , die den Aufdruck :
, ,25 Rpf . einschließlich Kulturfpende " erhält , leicht abgetrennt
werden können . Die Marten werden erstmalig vom 10. bis
13 . Juni in Hamburg bei der einen Sonderstempel führenden
Sonderpostanstalt auf der No . - Reichstagung ausgegeben .
Am 15. Juni beginnt der Verkauf bei sämtlichen Postanstal¬
ten . Das Einzelstück kostet 25 Rpf . , der ganze Block mit vier
Marken 1 RM . Schriftliche Bestellungen sind nur an die

Versandstelle für Sammelmarken , Berlin W 30 , zu richten .

Gefälligkeitsstempel mit den gewöhnlichen Tagesstempeln

fitzer von Maulbeeren hierzu nicht in der Lage sem, so iſ Spendet Freipläge für dieKinderlandverschidung!
gleichfalls eine Meldung der Reichsfachschaft Seidenbauer zu

erstatten, die nach Möglichkeit für die Ausnutzung sorgen
wird .
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Gautag Weser -Ems 29. und 30. Mai

Wichtig für Teilnehmer am Bautag

el Tind
and slist

Es wird nochmals darauf hingewiesen , daß sämtliche

Volksgenossen , die am Gautag im Besiz der von der Gatt
leitung herausgegebenen Broschüre zum Preise von 50 Pig .
sind , berechtigt sind , an den von der NS - Gemeinschaft , ,Kraft
durch Freude " durchgeführten Veranstaltungen (Boltstänze ,
Trachtenschau , Schauflüge usw . ) sowie an dem Kamerads
schaftsabend im Zeltbau auf den Dobbenwiesen am 29 . Mai ,

20 Uhr , teilzunehmen .

Großes Sportfest am Gautag
Das Sportamt der NSG „ Kraft durch Freude " führt an

fäßlich des Gautages ein großes Sportfest mit nachstehender
Vorführungsfolge durch :

1. Massenfreiübungen der Wehrmacht .
2 . Vorführungen eines Reitersturmes .

3. Tänze im BTM .

4. Kampfspiele der SA .
5. Betriebssport mit „ KdF " .

6. Boren in der HJ .
7. Tie Studenten der Hochschule für Lehrerbildung zei¬

genBodenturnen .
8. Leibeserziehung im Reichsarbeitsdienst .

Leitung : Gausportreferent der NSG Kraft durch

Freude Pg . Ohlenbusch .
Teilnehmerzahlen am Sportfest : Wehrmacht

300 Teilnehmer , Reichsarbeitsdienst 240 , BDM 270 , HI 200 ,
Kd 70 , SA -Reitersturm 30 , SA 25 , Hochschule für Legret
bildung 25 , zusammen also 1160 Teilnehmer .

Ehrenvolle Berufung

Der Nachleiter der DAF . , Reichsorganisationsleiter Pg .
Dr . Ley , hat den Gauobmann des Gaues Weser -Ems , Pg .
Bruno Die delmann , MdR . , zum ehrenamtlichen Rich
ter beim Ebersten Ehren - und Disziplinarhof der Deutschen
Arbeitsfront einannt .

Der 2 . Remonte - Antauf 1937

werden ausgeführt . Anträgen , die Wertzeichen nachträglich
findet ant Sonnabend , dem 5. Juni , 8 Uhr vormittags , auf
dem Pferdemarkt in Aurich statt . Ausgesetzt hierfür sind in

mit dem Tage vom 20 . April , dem Geburtstag des Führers , den Auswahlterminen vom 10. bis 14. Mai 41 vier - bis fünf¬

Morgen werben wir im wiedersehen , sie die Los- ahnten Viererblods ohne Durchschlikungwird bei den Poſt- Typ. Die Vorbereitung und Durchführung leitet das Ost¬
im ganzen Reich unsere bekannten abzustempeln, wird nicht stattgegeben. Der Berkauf der e - jährige und 96 dreijährige Pferde im schweren bis schwerstenbraunen Glücksm

briefe für 50 Pig . der 9. Reichslotterie für Arbeitsbeschaffung anstalten mit Ablauf des 31. Mai 1937 eingestellt , in Mün¬
verkaufen . Viele Tausend der braunen Losverkäufer werden chen erst nach Beendigung der Reichsnährstandsausstellung friesische Stutbuch, der Antauf geschieht durch die 2. Remon- ,

tierungscommission .
wieder auf allen Straßen , in den Gaststätten und bei Ver - ab 7. Juni 1937 .

Kassel rust die alten Soldaten

ist . In diesem Jahre ist somit die Teilnahme am Reichs

friegertage für den einzelnen Kameraden mit nur sehr gerin¬
gen persönlichen Unkosten verbunden .

otz . Ein wichtiges Geschehnis im Jahreslauf der Arbeit | Kamerad des Reichskriegerbundes einmal in Kassel gewesen
des Deutschen Reichskriegerbundes ist der Reichstriegertag m
Kassel , der Tag der alten Frontsoldaten . Die Stadt Sassel
vom Führer für alle Zeit als die Stadt der Reichskriegertage
bestimmt , rüstet bereits wieder mit aller Macht , um die hun¬

derttausende Kyffhäusermänner wie im Vorjahre wieder gast¬
freundlich aufnehmen zu können . In diesem Jahre wird der
Reichstriegertag im Zeichen alten Frontsoldatentume stehen
und die Marschsäulen der Kyffhäusermänner werden erneut

zeigen , daß der alte Soldat zur Stelle ist , wenn die neue Zeit
ihn ruft . Aus dem ganzen Deutschen Reich werden sie zu¬
sammenströmen , die alten Soldaten : von der Wassertante

aus Ostpreußen , vom Rhein und von der Jar . Sie alle wer¬
den wieder einmal fühlen und erleben, wie fief sich das alte
erlebte und bewährte Soldatentum in ihre Herzen eingehäm
mert hat und wie stark und umfassend das Wort von der
Kameradschaft ist , das alle zu einer festen Gemeinschaft ver¬

Das Programm des Reichstriegertages ist im allgemeinen
dasselbe wie im Vorjahre . Während in den früheren Jahren

der Reichskriegertag in der ersten Juliwoche stattfand , ist er
in diesem Jahre erstmalig in die letzte Juliwoche verlegt . Die

Veranstaltungen beginnen am Freitag , dem 25. Juni , mit
dem Empfang des Bundesführers , SS - Gruppenführer Oberst
a. D. Reinhardt , durch je eine Ehrentompanie der SS -Ver

fügungstruppe und der Kreisverbände Kassel-Stadt und
Kassel-Land. Am Abend dieſes Tages ist im Preußischen
Staatstheater Staffel eine Festvorstellung, an die sich ein Fat¬
kelzug anschließt . Die feierliche Eröffnung des Reichstrieger¬
tages erfolgt Sonnabend , den 26 . Juni , vormittags 10 Uhr ,

Sigrunen der SS . auf der Polizeiuniform .

Der Fichrer und Reichsfanzler hatte bekanntlich zum Tag der .

Deutschen Polizei " am 16. Januar 1937 folgende Anordnung er¬
lassen : Ich ordne an, daß die Angehörigen der Ordnungspolizei,
die SS . -Männer sind , die beiden Sigrunen der SS . auf ihrer Poli

zeiuniform unterhalb der linken Brusttasche aufgestickt tragen."
Der Reichsführer SS und Chef der deutschen Polizei hat jetzt in

einem Runderlaß an alle Polizeibehörden die notwendigen Durch
führungsbestimmungen herausgegeben . Da durch die Anordnung des

Führers die Zugehörigkeit von Angehörigen der uniformierten Po
lizei zur Schutzstaffel der NSDAP gestattet ist, hat der Reichsführer
SS . alle bisherigen entgegenstehenden Bestimmungen außer kraft
gesetzt und verfügt, daß Voraussetzung für die Verleihung der

Sigrunen die Angehörigkeitzur S S. ist. Das Recht zum Tragen
der Sigrunen wird durch besondere Verleihung begründet. Es lom¬
men dafür in Frage : Angehörige der uniformierten Polizei ( Ord¬

nungspolizei), die auf Grund der für die Polizei und Wehrmacht

bindet. Ein Geiſt und ein Wille wird sich wieder zeigen , wie im Feſtiaal der Stadthalle. Im Anschluß hieran erfelgen Flaggen heraus zum Gautag der NGDAP.
es dereinst in den Augusttagen 1914 war und wie Stamp
und Not langer Jahre die Herzen zusammenschmiedete . Die

erlebte und ewig sich erhaltende Gemeinschaft der Front¬
fämpfer wird alle beseelen , die wieder in Reih und Glied

stehen. Gifrig wird zu den Vorbereitungen bereits gerüstet

friegertag. Alle 36000 Kameradschaften des Reichskrieger¬
denn nur vier Wochen irennen uns noch von dem Reichs¬

bundes entsenden Abordnungen nach Kassel . Damit sich im
Rahmen der gegebenen Unterbringungsmöglichkeiten der Bu
strom regelt , sind die Teilnehmerzahlen den einzelnen Kreis¬

erlassenen Bestimmungen oder infolge Uebertritts zur SA . ein
fchließlich Feldjägerkorps aus der SS . in Ehren ausgeschieden sind ;
Angehörige der uniformierten Polizei , die zur Zeit nochAngehörige
der SS . sind und die in Zukunft in die Ordnungspolizei unmittelbar

Kranzniederlegungen durch den Bundesführer und den Ober¬
bürgermeister . Nachmittags 17 Uhr ist Presseempfang durch
den Bundesführer . Abends 19 Uhr Empfang beim Ober¬
bürgermeister . Am Festsonntag , dem 27. Juni , treten die

Kyffhäuſerlandesgebiete zum Aufmarsch auf der Karlspielean . Es nehmen an dem Aufmarsch teil : Eine Fahnenkom
panie der Wehrmacht, Marine, Luftwaffe, SS - Verfügungsübertretenden Angehörigen der SG.
truppe , ausländische Frontkämpferabordnungen , Ehrenabord¬

Das Recht zum Tragen der Sigrunen wird in Vertretung bes .nungen , Ehrenabordnungen der Parteigliederungen und
Berbände und die Kyffhäuserehrentompagnie. Um 10 Uhr verliehen. Die Aushändigung der Verleihungsurkunden erfolgt je

Reichsführers SS . durch den zuständigen SS . - Oberabschnittsführer

verbänden von den Landesgebietsführern mitgeteilt . Jeder erfolgen die Ansprachen . Anschließend ist der Vorbeimarsch weils am Tage der Nationalen Erhebung (30 . Januar ) , am Ge
Kreisverband entsendet daher eine bestimmte Anzahl Kamer auf dem Friedrichsplay . Für den Abend ist eine Festauffühburtstag des Führers (20 . April ) , am nationalen Feiertag des deut¬
raden nach Kassel . In den meisten Kreisverbänden ist in die - rung auf der Karlswiese mit abschließendem großen Zapfen schen Volkes ( 1. Mai ) und am Gedenktag für die Gefallenen der Be

sem Jahre eine Reisesparkasse für die Wasselfahrer eingerichtet
worden . Dem Gedanken der sozialen Gemeinschaft folgend
foll jeder , auch der bedürftigste Kamerad , mit Hilfe der
Reisetasse die Möglichkeit haben , nach Staffel zu fahren , dennKassel
es ist der Wille des Bundesführers , daß mit der Zeit jeder

streich vorgesehen .
Am Montag finden Sonderfahrten zum Kyffhäuser und

zur Rothenburg nach Eisenach und der Wartburg statt . Die
Unterbringung und Verpflegung wird wie im Vorjahre mit
bekannter Kasseler Gastfreundlichkeit stattfinden .

wegung ( 9. November ) .

Der Reichsführer SS . hat sich vorbehalten , den Kreis der für die
Aufnahme in die SS . and damit für die Verleihung der Sigrunen
in Frage kommenden Angehörigen der Ordnungspolizei zu erweis



Vollmilch - Magermilch - Buttermil
Erfrischungsgetränke für die warme Jahreszeit

Die Reichsrauenführung hat in Verbindung mit dem
Reichsausschuß für Volkswirtschaftliche Aufklärung auch den
Ernährungsfragen iher besondere Aufmerksamkeit zugewandt
Die Hausfrauen werden , so schreibt die Korrespondenz für
Veltsauflärung und Rassenpflege , u . a . darauf hingewiesen
daß man , wenn irgendwo als Speisebestandteil einfach Wilh
vorgeschrieben ist , nicht immer Bollmilch zu nehmen braucht .
sondern , daß man in fast allen Fällen mit dem gleichen End¬
erfolg statt der Vollmilch auch entrahmte Milch , die ;oge =
nannte Magermilch nehmen kann . Die Verwendung von
Magermilch zum Kochen von Milchspeisen und namentlich
zum Backen bedeutet nämlich nicht allein eine Ersparnis für
die Hausfrau selbst . Darüber hinaus beruht ihr volkswirt¬
schaftlicher Wert vielmehr darin , daß nun die bisher nur ala
eine Art Abfallprodukt der Butterbereitung etwas über die
Achsel angesehene Magermilch zu einer ihrer volks - und er¬
nährungswirtschaftlichen Bedeutung angemessenen Verwen¬
dung kommt . Magermilch enthält nämlich alle Nährbestand¬
teile der Vollmilch mit Ausnahme des Milchfettes . Nament
lich ist der Gehalt an hochwertigem Milheiweiß unverändert
und unbeeinträchtigt . Daneben läßt sich Magermilch in der
wärmeren Jahreszeit noch sehr vielseitig verwenden . Mit
etwas Zitronensaft gut verquirit , mit Zuder versüßt und mit
Mart von beliebigen Beerenfrüchten vermischt , gibt Maser¬
milch ein vorzügliches , erfrischendes und nahrhaftes Sommer :
getränt , das bei weitem beffer bekömmlich und namentlich für
den Körperhaushalt wertvoller und zuträglicher ist als die
vielfach beliebten Getränke aus Wasser , Süßstoff und fürst
lichem Fruchtgeschmack . Jedenfalls ist der Erfindungsgabe
der Hausfrau für die Bereitung von Wagermilch -Exfri¬

hungsgetränken ( auch mit Kaffee oder Katao ) keine Grenze
gelegt .

Noch ein anderes Milchprodukt entsteht bei der Butter¬
bereitung , das ist die Buttermilch . Die Wenigsten wis¬
fen , daß in der Buttermilch das für den menschlichen Kör¬
perhaushalt überaus wichtige Lezithin zu fast dem Doppelten
des Lezithingehaltes der frischen Vollmilch angereihert vor
handen ist . Auch sonst wirkt Buttermilch sehr wohltätig au
den menschlichen Stoffwechsel und namentlich bei Säuglin
gen und Kleinkindern , so daß sich namhafte Aerzte start für
die Verwendung von Buttermilch in der Säuglings - und
Kleinkinderernährung eingesetzt haben . Abgesehen von der
Buttermilch als Getränk oder ihrer Verarbeitung auf fast
unbegrenzt viele Arten von Süß - und Fruchtspeisen , kann
Buttermilch auch fast stets da angewendet werden , wo sonst
gewöhnlich die Verwendung von sauver Sahne vorgeschrieben
ift . Also mehr Magermilch und mehr Buttermilch als bisher

sollen die Hausfrauen verwenden . Das heißt indessen nicht ,
daß man den gewohnten Vollmilchgenuß entbehren solle .
Nein , die Verwendung von Magermilch , der Verbrauch von
Buttermilch zu Speisen und Getränken aller Art soft den
Butternebenprodukten den nötigen Absatz verschaffen , damit
die Butterherstellung nicht unwirtschaftlich wird und damit
fte namentlich wegen der besseren Verwendung der Neben
produkte sogar noch erweitert werden kann .

otz. Borkum. Ostfriesische Kunstsch a u. Die Abteilung
Kunstwart der Ostfriesischen Landschaft wird auch im Sommer 1937
wieder wie im Vorjahre im Nordflügel der Wandelhalle auf Bor¬
fum unmittelbar neben der Trinkturanlage eine Ostfriesische Kunst¬
schau veranstalten, in der Bilder ostfriesischer Maler , Erzeugni ' ieoftfriesischer Goldschmiede und anderer Kunsthandwerker gezeigt
nnd zum Berkauf gestellt werden sollen .

otz . Loga . Eine Entdeckung mit bösen Folgen .
Junge , Junge , erschrat sich der Bengel , der gestern nachmit
tog plöglich einen Griff im Nocken verspürte , der nichts Gutes
ahnen ließ . Und richtig , es erfolgte ein Ausklopfen des Ho =
fenbodens , daß fein Stäubchen darin blieb ! Und wofür ? Der
Knabe hatte entdeckt , daß mit einem Brennglas Gegenstände
in Brand gesetzt werden können . Als Versuchsgegenstand hatte
er fich ausgerechnet ein Unterbett seiner Eltern ausgesucht ,
das zum Entlüften draußen hingelegt worden war .

ota . Loga . Der Schulgarten wird eingerichtet .
Die hiefige Schule hat von der Gemeinde Loga auch ein
Stüd Land zur Verfügung erhalten , wo der Schulgarten an¬
gelegt wird . Voll Stolz berichten die Kinder zuhause , was

Leerer Filmbühnen
Tivoli -Lichtspiele .

03 . Man freut sich aufrichtig , wenn man den Film , ,Hum
mel - Hummel " gesehen hat , daß es unsere schöne platt¬
deutsche Sprache gibt , in der man so vieles sagen tann , was
hochdeutsch einfach in guter Gesellschaft nicht gehen würde ,
oder könnte man sich etwa die Ergänzung zum Hamburger
Schlachtruf Hummel -Hummel " auf hochdeutsch geschrieen
vorstellen ? war bildet besagter Schlachtruf nicht den Kern¬
punkt des Films , der nach dem Roman von Hanns Claus
Roewer Familie Hummel " von Dr . Alwin Elling an¬
gefertigt wurde , doch gehört er dazu , gleichsam als besondere
Würze , er gibt sozusagen den Ton an . Paul Hendels ,
abs Damburger " schon befannt aus dem Film „ Der Herr
Senator " it Herr Hummel , Träger der Hauptrolle und
stärkster Anteilhaber am Erfolg des lustigen Stückes . Seine
Frau Dichohamna" ist Maria Strahn , sehr energisch und sehr
, ,feum " . Else , seine Tochter , ein frisches , natürliches Mädel ,
das kurz vor der Hochzeit steht , ist Trude Marlen , ihr Bräu¬
tigam , sehr sympathisch , Hellmuth Rudolph . Die Reihe der
hervorragend dargestellten Then ist noch sehr lang , daher ist
es nicht möglich , sie alle anzuführen , obwohl noch Manche
und Mancher besonders hervorgehoben zu werden verdienten .
Auch der Inhalt des Lustspiels darf , um ihn nicht trocken er
Scheinen zu lassen , nicht hübsch der Reihe nach erzählt wer¬
den ; man muß den Film sehen , der von allerlei mensch¬
lichen Schwächen , Vorurteilen , die wir heute übermünden
haben , von Standesdüntel , von sogenannter Moral "

, , bunklen Buntten in der Vergangenheit " erzählt .

"Erwähnt feien noch die luftigen Alstermöven " , die mit
thren Liedern und ihrer Mufit eine besondere Note in den
Film tragen .

Im Beiprogramm werden wir in einem gut photographier¬
ten Film ins Hochgebirge geführt und erleben den Früh¬
ling in den Bergen. Ein fleiner Lustspielfilm führt
vor Augen , wie falsch es ist , bereilt zu handeln , übereilt ,
zu verdächtigen .

fie in ihrem Schulgarten alles zu pflanzen haben . Durch das
gegenseitige Wetteifern der Kinder wird die Liebe zum Haus¬
garten gepflegt und gefördert und die Kinder lernen schon
früh die Blumensorten und Früchte kennen .

otz . Loga . Kampf den Obstbaumschädlingen .
Vielfach tann beobachtet werden , daß Obstbäume in starkem
Ausmaße von Raupen befallen find . Jekt heißt es rechtzeitig
die gefährlichen Obstbaumschädlinge zu vernichten , wenn eine
gute Obsternte gesichert sein soll . Während schon viele Obst¬
baumbefizer alles tun , um einen guten Obstbaumbestand zu
haben und zu halten , kann an andern Stellen wieder beob¬
achtet werden , daß die Läume geradezu vernachlässigt wer¬
den . Gegen solche Obstbaum befiber , die mit ihrem ungepfleg =
ten Obstbaumbestand sogar eine Gefahr für die ganze Gegend
bedeuten fönnen , wissen die Behörden mit geeigneten Maß¬
nahmen vorzugehen .

otj . Logabirum . Fahrräder warten auf ihri
Eigentümer . Ende des Monats wurde hier bei dem
Gastwirt Hasselmann ein Damensahrrad gefunden und we
nige Tage später , Anfang Mai , fand man bei dem Hause des
Landwirts Johann Cramer ein Herrenfahrrad . Die recht¬
mäßigen Eigentümer der beiden Räder haben sich bislang
nicht gemeldet . Ihnen ist innerhalb einer Frist von vier
Wochen Gelegenheit geboten , beim Landratsamt Leer thre
Eigentumsansprüche geltend zu machen .

-

す

otz . Botshausen . Sperrung eines Gemeinde
weges . Da die Beschaffenheit des öffentlichen Gemeinde¬
weges von der Straßenfreuzung Potshausen - Stidhausen an
bis Oldehof ein Befahren mit Kraftwagen nicht zuläßt , wird
auch weiterhin bis auf Widerruf durch den Landrat des
Kreises Leer die genannte Strecke für Kraftwagen aller Art
gesperrt .

otz . Remels . Gewitterschäden . Das Gewitter in
der Nacht auf Donnerstag zog zum größten Teil am Orte
vorbei . Ein heftiger Schlag , der hier niederging , tras eine
fleine Viehscheune des Bauern F. Folkerts von hier , sie ab
seits vom Hause stand , und jetzte sie in Brand . Ein fast neuer
Wagen , der in der Scheune untergestellt war , verbrannte mit
Dem Bauern Bolte in I . Didendorf wurde ein jun
ges Rind erschlagen .

otz . Nemels , Schüßenfeft . Das diesjährige Uplenge
ner Schüßenfest wird am 20 . und 21 . Juni gefeiert werden .
Schon jetzt werden die Vorbereitungen getroffen , um auch in
diesem Jahre das Fest in altbewährter Weise feiern zu tön¬
nen . Die Musik wird von der Fliegerhorstkapelle Jever ge¬
stellt . Leider mußte der Uplengener Schüßverein fürzlich eines
feiner getreuesten Mitglieder zu Grabe tragen , den Ehren
leutnant Jakobus de Beer aus KI - Oldendorf . Er gehörte
nahezu 50 Jahre dem Verein als Mitglied an .

otz . Remets . Rundschau in Uplengen . Nach dem
Gewitter ist eine Abkühlung eingetreten , die nach den verotz . Neermoor . Verkehrsunfälle . Am Freitag

abend wurde die Hauptschranke an der Straße Neermoor - hältnismäßig früh eingetretenen heißen Tagen von Mensch
Terborg , die für einen durchfahrenden Zug geschlossen war
von einem Personenauto angejahren . Personen sind hierbei

nicht zu Schaden gekommen . Das Auto und die Shranie
wurden leicht beschädigt . Ein Motorradfahrer hatte
das Pech , daß ihm Während der Fahrt sein Motorrad
in zwei Teile zerbrach . Der Fahreer erlitt eine geringfügige
Beinverlegung . - Ferientinder eingetrofiten
Kinder aus dem Gau Ost - Hannover - Braunschweig , die hier
antamen , wurden bei den Pflegestellen in Neermoor , Veen¬
husen und Jheringsfehn untergebracht . - Viehverla

dungen . Hier wurden an einem Tage 5 Wagen mit etwa
50 Stütt Großvieh verladen , Buchtvieh , das nach verschiede
nen Gegenden versandt wurde .

otz . Neuefehn . Flachsanbau . In der hiesigen Gemeinde

wird der Flachsanbau in verstärktem Maße durchgeführt , da nicle
Einwohner sich freiwillig zum Anbau in größeren Flächen bereit

erklärt haben . Bei dem günstigen Wetter gedeiht der Flachs hier
sehr gut . Auf den Wiesen und Weiden der Umgebung steht . aur
Zeit der Hahnenfuß in voller Blüte , so daß stellenweise das Land
wie von einem gelben Teppich bedeckt erscheint .

Oldersum . Von den Werften . Das Motorpassagier
schiff „ Baltrum II " wurde überholt . Das Fahrzeug hat einenschiff „Baltrum II " wurde überholt. Das Fahrzeug hat einen
neuen Anstrich erhalten , in inzwischen wieder zu Wasser ge¬
lassen und am 27 . 5. nach Baltrum abgefahren , wo es die
Passagierfahrt aufnimmt . Auf Slip geholt wurde zwecks
Ueberholung das Motorschiff Cornelia ", Kapt und Eigen¬
tümer Cordes -Papenburg . Die Motortjalt Cornelia " . Kapt .
Dreher -Papenburg , wurde zu Wasser gelassen und hat seine
Frachtfahrten auf der Ems aufgenommen .

H
"

otz . Oltmannssehn , Seltener Fund . Vor einiger

sen ein seltener urgeschichtlicher Fund gemacht . Beim Aus¬
Zelt wurde hier von dem Sohn des Kolonisten Frerich Janj¬

graben von Sand im Garten wurde von ihm eine fein
gearbeitete Lanzenspige gefunden . Sie ist aus

eine höchste Breite von 3,6 cm, ist in allen Teilen sehr gut
hellgrauem Fenerstein hergestellt , hat eine Länge von is cin ,

erhalten und hat allem Anschein nach mit der schmäleren
Spitze in einem Stiel gesteckt . Es ist eine der ältesten For¬
men , und das Steingerät hat immerhin ein Alter von 3000
bis 4000 Jahren . Von einem Vertreter des Landesmuseums
Hannover wurde die Fundstelle , die unberührt liegen geblie¬
ben war , besichtigt . Es sollen noch Bodenproben genommen
werden , um ein genaues Alter des Fundes feststellen zu kön
nen . Der Fund wird von dem Provinzialmuseum dem Hei¬
mat -Museum Leer überwiesen werden . Da jezt überall wie
der das Torfgraben beginnt , wird darum gebeten , etwaige
Funde , wenn sie auch noch so gering erscheinen , sofort der
Ortsbehörde zu melden , da jeder Fund für die Erforschung
der Vorgeschichte von großer Wichtigkeit ist . Fund und Fund
stelle müssen möglichst unberührt liegen bleiben , um eine .
genaue Nachforschung zu ermöglichen .

Besonders gefallen konnte dieses Mal die neue Wochen¬
schau , die neben vielen Bildberichten aus aller Welt be¬
sonders eindrucksvolle Bilder von den Veranstaltungen am
Geburtstag des Führers bringt , von den Aufmärschen und
Paraden , die man noch viel länger hätte anschauen mögen .

Heinrich Herlyn .

Zentral -Lichtspiele

H

otz . Eine romantische Komödie nach einer Jdee von Bruno
Hardt -Warden bildet den heiteren Mittelpunkt der neuen
Spielfolge in den Zentral - Lichtspielen . Vielleicht war ' s nur
ein Traum " nennt sich das lustige Stüd , in dem immer wie
der die Melodie des Liedes aufflingt , das dem Film den Titel
gab : „Vielleicht war ' s nur ein Traum , ein hol
Der Traum in stiller Nacht " und zu dem Harald
Böhmelt eine fein auf den Inhalt abgestimmte Begleitmufit
schrieb . Die unbeschwerte Handlung hat neben ihrem roman
tischen Chrafter manchen ernsten Bug , der zum Nachdenten
über überlebte Standesvorurteile , über Kameradschaft und
über den Wert des Wanderns , bei dem man Land und Men

über

schen so tennen lernt , wie sie wirklich sind . Auch Florian
(Bittor de Kowa ) wollte einen Menschen , den er bisher noch
nie gesehen hatte , mi dem er aber von frühester Kindheit annie gesehen hatte , mi- dem er aber von frühester Kindheit an
verlobt war , nämlich Angelika (Annemarie Sörensen ), die
Tochter des Barons von Rehberg , einmal so fennenlernen
wie sie aus ihrer natürlichen Veranlagung heraus war . Flo
rian faßte zu diesem Zwed den romantischen Gedanken , sich
seiner unbekannten Braut als Wanderburschezu nähern . Bei
diesem von vornherein zu den reizvollsten Verwechslungen
und lustigsten Mißverständnissen Anlaß gebenden Vorhaben
macht Florian die Bekanntschaft eines echten Berliner Jun
gen mit Namen Jupp (Waldemar Müller ) und beiden Wan
bertameraden schließt sich als dritter im Bunde der Berhar .
dinerhund Rinaldo an , der seinem Wachtmeister entlaufen
war . Rinaldo ist der jüngste Filmhund und hat unter seinem
richtigen Namen „ Eros vom Jägerhof " auf der Reichssieger¬
Rassehundausstellung die Bewunderung zahlreicher Besucher
evmedt. Ergößliche Begebenheiten erleben die 3 Wander¬
fameraden auf ihrer Fahrt durch die romantische und beztu

.

und Tier angenehm empfunden wird . Durch den fruchtbaren
Gewitterregen ist in der Natur alles erquidt worden . Die

vielerorts noch durchzuführenden Bestellungsarbeiten werden
glücklicherweise dadurch nicht wieder aufgehalten . Während
vereinzelt noch Kartoffeln gepflanzt werden , find inzwischen
auch die Kohlpflanzen soweit gekommen , daß sie gefeßt werden
tönnen . Der Roggen hat sich durchweg dank der fruchtbaren
Witterung noch gut erholt , auch für das Gedeihen des wegen
zu dünnen Standes durchgefäten Hafers oder anderer Unter¬
saat war die Witterung günstig . In den Gärten : macht sich
leider an den Obstbäumen auch das Ungeziefer zum Schaden
der Allgemeinheit unangenehm bemerkbar . Trotz Anbringen
der Leimringe und der durchgeführten Besprißung der
Bäume sieht man mancherorts ganze Bäume fahl gefressen ,
wodurch die Obsternte erheblich geschädigt wird . Der Ernäh
rungszustand des Viehs auf den Weiden ist trotz des Amel¬
faßes , wodurch stellenweise erheblicher Schaden entsteht , den¬
noch allgemein ziemlich gut .

4

otz . Schwerinsdorf . Das Dorf betommt , eine
Schmiede . Als ein erfreuliches Zeichen des allgemeinen

Wirtschaftsaufstiegs kann in der hiesigen Gemeinde die Ere
richtung einer Dorfschmiede herausgestellt werden. Der Sohn
des hier bestens bekannten Moorbevollmächtigten Weine
Mansholt , der Schmied Bernhard Mansholt , hat dieser Tage
in Oldenburg vor der zuständigen Prüfungstommission die
Meisterprüfung mit guten Erfolg bestanden und will jetzt in
seinem Heimatort eine Dorfschmiede einrichten , die chon
lange pon vielen Einwohnern des Ortes und der Umgebung
gewünscht wurde .

A

Unter dem hoheitsadlers
HI . Marine - Gefolgschaft M 1/381 , Leer :

Für morgen , Sonntag , ist folgender Dienst angefeßt : Um 8. 00 Uhr

mittags Bootsdienst für die zweite Bootsbefabung . Beide Bootsbe
vormittags Bootsdienst für die erste Bootsbefaßung , um 10 Uhr vor

faßungen erscheinensagungen erscheinen in Uniform mit Turnzeug (evtl . Badezeug
mitbringen ) .

S. , Gefolgschaft 2/381 , Loga .
Morgen , Sonntag , treten alle Jag . um 8 % Uhr auf dem Sports

play im Julian en part in Turnkleidung an.
HJ . , Gefolgschaft 4/381 , Heisfelde -Leer .

Der für heute angefeßte Dienst ( Führer , Theaterspieler , Singschac
ist auf fommenden Donnerstag verlegt . Beiten wie angegeben .
ns . Deutscher Marine -Bund .

Sonntag , den 30. Mai , morgens 8. 30 Uhr , Schießen für die
Marine -Kameradschaft Leer .

bernd schöne Landschaft des Thüringer Waldes rund um die
Rudelsburg und die Feste Saaled . Nach mancherlei aben
teuerlichen Zwischenfällen tommt es nicht nur zu der wirt¬
lichen Verlobung Florians mit Angelita , sondern auch ein
weiteres glückliches Brautpaar , nämlich Florians Freund
( Günther Lüders ) und Angelitas Zofe ( Fita Benkhoff ) findet
sich am Schlusse der bewegten Wanderfahrt , auf der man u . a .
einen Dorffahrmarkt mit allem Drum und Dran erlebt .

Unter den Beifilmen ist der belehrende und aufklärende
Kulturfilm „ Vom Werden einer Neuaufführung , mit an eve
ster Stelle zu nennen . Dem Zuschauer wird bis in alle Ein¬
zelheiten vor Augen geführt , wie an einem großen Opern¬
Theater eine neue Opernvorstellung zustande kommt . Die
aufschlußreichen Bilder geben erst einen rechten Begrij von
der Unmenge Kleinarbeit , die zu erledigen ist neben der
eigentlichen Vorarbeit in den Chören , im Ballett , in Or
chter und bei den Darstellern .. Wer die Arbeit und die Ver
antwortung um das Zustandekommen einer Opern -Neuauf¬
führung in diesem für jeden Volksgenossen verständlich auf
gezogenen Film miterlebt hat , wird in Zukunft mit anderen
Augen einer Theateraufführung beiwohnen als bisher .

"1

In einem von der Deutschen Reichsbahn in Zusammen
arbeit mit der deutschen Hochseefischerei geschaffenen Kultur¬
film Silberner Segen des Meeres " begleiten wir unsere

Fischdampfermannschaften bei ihrer schweren und oft gefahre
Hochseefischereifahrzeuge auf ihren Fangfahrten , sehen die

vollen Arbeit und verfolgen die bereits an Bord beginnende
Bearbeitung des Fischsegens aus dem Meere bis zum Abe
transport in den Kühlwagen der Reichsbahn nach allen Or
ten des eRiches und der benachbarten Länder . Gerade für
unsere einheimische Bevölkerung , die mit der Heringsfischerei
eng verbunden ist, bietet der Kulturfilm viele wertvolle Ein¬zelheiten .

Die neue , For tönende Wochenschau " bringt eine Reihe in
teressanter Bildstreifen , unter denen die packenden Aufnahmen

großen Parade der Wehrmacht den stärksten Eindruck hinter
von den Feierlichkeiten zum Geburtstag des Führers mit der

lassen .
Heinrich Herderhorst .



Westehauderfehn und Umgebung
otz . ns Heu juchhe !" Hier und dort in den Meeden

arbeiten schon die Mähmaschinen , werden schon blanke Sen¬
fen geschwungen . Der erste Grasschnitt hat außergewöhnlich
früh auch hier eingesetzt . Leider gibt es ja auch Grünland¬
stücke , die sehr unter dem Wasser und auch unter den Ameln
gelitten haben , doch dort , wo jetzt das erste Heu gemacht

wird , steht das Gras gut und das erste Heu wird von vorzüg¬
licher Güte und hervorragendem Nährwert sein .

otz . Oftrhauderfehn , zur großen Arme e abberu
fen wurde vorgestern der letzte Beteran von 1870/71 aus
unserer Gemeinde , Tamm e Bolland . Er ist weit über
achtzig Jahre alt geworden .

otz . Jbafehn , Verstorben ist im außergewöhnlich hohen
Alter von nahezu 95 Jahren der älteste Einwohnerin unserer
Gegend , Urgroßmutter Gretjelina Müller , geb. Wolbers .

Aus dem Reiderland

Weener , den 29 . mai 1937 .

otz . Ein Sonderzug zum Gautag in Oldenburg ist , dank der Be¬
mühungen unserer Ortsgruppe und des Entgegenkommens der
Reichsbahn , eingelegt worden . Der Zug fährt morgen am 3,20 Uhr
ab Bunde , um 3,35 Uhr ab Weener , um 3,46 Uhr ab Jhrhove und
trifft in Leer um 3,54 Uhr ein , wo für Anschluß für die Weiterfahrt
gesorgt ist . Bemerkt sei , daß noch einige Karten zum Gautag bei
Pg . Feeken zu haben sind .

otz . Die Mechanikerinnung des Reiderlandes hielt in Bee¬
mer im Giasthof " Zur Waage " thre Vierteljahresversamm¬
lung ab , in der vom Obermeister der neue Haushaltsplan
für 1937/38 verlesen wurde , dem die versammelten Mitglie
ber ihre einmütige Zustimmung gaben . Im weiteren Verlauf
der Versammlung wurden einige Handwerkerfarten an In¬
nungsmitglieder ausgehändigt . Die Zeichnung von Spenden
zur Adolf -Hitlerspenade des deutschen Handwerks erbrachte
eine erfreulich hohe Summe . Vom Geschäftsführer der
Kreisandwerterschaft Leer , de Witt -Leer , wurden Ertlärun¬
gen zu Tagesfragen gegeben . Die in der Versammlung er¬
statteten Berichte ließen erkennen, daß das Handwerk allge¬
mein und besonders auch das Mechanikerhandwerk im ver¬
Woffenen Jahre einen Aufschwung genommen hat , der gegen¬
ber dem vorhergehenden Jahre eine bedeutende Steigerung
ausweist .

otz . Hohes Alter . Die hiesige Einwohnerin Frau Adelheid
Antoni , wohnhaft in der Adolf Hitler -Straße , fann am 31 .
Mai ihren 84 . Geburtstag feiern .

otz . Der Hafenumbau geht seiner Vollendung entgegen .
Die Ausschachtungsarbeiten im Hafenbecken werden mit Ab¬
lauf dieser Woche beendet . Der Schlafdeich nörrlich des Zu
fahrtskanals wird abgetragen und die anfallende Bodenmasse
Mr Aufhöhung des neu zu schaffenden Marktplatzes benutzt .
Boraussichtlich wird spätestens Ende Juni das erste Schiff in
ben umgebauten Hafen einlaufen Bönnen , der in feierlicher
Form seiner Bestimmung übergeben werden wird .

Freistellen für die Kinderlandverschidung statt . Als

Aufnahmezeiten kommendie Wochen zwischen dem G. Juli bis Für den 30 . mai :
10. August und zwischen dem 12 . August his 16. September
in Betracht . Anmeldungen von Freistellen für die NEV¬
Ferientinder nehmen die NSB - Helfer und die Geschäftsstelle
der NSV im Orte entgegen .

"

Sonnenaufgang 4. 11 Uhe
Sonnenuntergang 20 . 47 Uhr

Mondaufgang - - 16e
Monduntergang 8 . 55 Uhr

Hochwasser
Borkum
Nor terney
Leet , Hafen
Weener
Westrbauderfehn
Papenburg , Schleuse

otz . Digumer -Berlaat . Sprechstunden der Hilfs .
stelle , Mutter und Kind " . Die im hiesigen Orte ein¬

gerichtete Hilfsstelle Mutter und Kind " hält regelmäßig
jeden Montag und Donnerstag von 5 bis 7 Uhr nachmittags
ihre Sprechstunden ab . Darüber hinaus steht die Gemeinde¬
schwester in ihrer Wohnung jederzeit als Sachbearbeiterin zur Für den 31 . Mai :Verfügung .

Sportwettkämpfe desotz . Dizumer - Verlaat .

Jungvolts . Am heutigen Sonnabend finden bei der
neuen Schule unseres Ortes die Wettkämpfe des Jungvolf¬

Fähnleins Dizumer -Verlaat statt . Die sportbegeisterte Ju
gend hofft , daß sie ihre Sportwettkämpfe im nächsten Jahre
auf dem Sportplage durchführen kann .

otz . Holtgaste . Bliz fuhr mehrfach in die Licht¬
leitung . Bei dem heftigen Gewitter , das hier fürzlich zu
verzeichnen war , fuhr der Blig dreimal nacheinander in die

Lichtleitung des Platzgebäudes der Witwe A. Huizinga . Von
Augenzeugen des Vorfalls wird berichtet , daß bei allen drei
Einschlägen jedesmal ein heftiges Zischen und eine meh¬
rere Meter lange Stich flamme zu beobachten war .
Da an der Einschlagstelle feine brennbaren Sachen vorhanden
waren , wurde ein Schadenfener verhütet .

Papenburg und Umgebung
Emsland - Bukunftsland "

Ein Kulturfilm entsteht .

otz . Nach dem Entwurf von Herbert Dreyer und Clarissa Bairir
wird augenblicklich auf Veranlassung des Fremdenverkehrsverban
des Niedersachsen an einem Kulturfilm „ Emsland Zukunftsland "

gearbeitet . Der erste Teil , der den Hümmling behandelt , wurde
bereits abegeschlossen . Der zweite Teil führt ins Emslandsmoor ,

handelt die Stadt der Binnen- und Hochseeschiffer Bapenburg.
der dritte Teil zu den Torfindustriewerfen und der vierte Teil be¬

Heute (Sonnabend ) vormittag um 10 Uhr begannen nun die
Kameramanner in Papenburg mit ihrer Arbeit . Ein Muttschiff ,

Sonnenaufgang 4 . 10 llhe
Sonnenuntergang 20 . 48 Ube

Borkum
Norderney
Leer , Hafen
Weener
Westehauderfehn

1. 48 und 13 . 55 Uhr
2 . 08 und 14 . 15 Ubr
4 . 50 und 16 . 57 lbr
5 . 40 und 17 . 47 Uhr
6. 14 und 18 . 21 Uhr
6 . 19 und 18 . 26 Uhr

0. 05 UheMondaufgang
Monduntergang 10 . 07 Uhe

Hochwasser
2 . 25 und 14 . 34 Uhr
2 . 45 und 14 . 54 Uhr
5 . 26 und 17 . 35 Uhr
6. 16 und 18 . 25 Uhr
6 . 50 und 18 . 59 Uhr

Papenburg , Schleuse 6 . 55 und 19 . 04 Uhr

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen .

Aussichten für den 30 . : Schwache Winde aus Oft bis Süd , heiter bis
wolfig , trocken , wieder wärmer .

Aussichten für den 31 . : Weiterhin freundlich und warm .

• 772,0Barometerstand am 29 . 5. , morgens 8 Uhr .
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 20,0 °
Niedrigster C + 11,00
Gefallene Regenmengen in Millimetern

24

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Temperaturen in der städt . Badeanstalt : Walfer 21 °, Luft 20 °

burg zählt 167 Mitglieder . Besonders machte der Drtsobmann auf
die sozialen Einrichtungen aufmerksam , die den Kameraden zugute
tommen . 10 Kameraden verbringen ihren Erholungs -Urlaub auf
Wangerooge . Es wurde ferner auf die Möglichkeit , eine Frent
zulage zu erhalten , aufmerksam gemacht . Insbesondere kommen da

haben und die 30 Prozent erwerbsunfähig sind. Die Sprechstunden
für Kameraden in Frage , die sich im Kriege Verlegungen zugezogen

des Ortsobmanns finden fünftig Dienstags von 17 - 19 Uhr statt .

wie man es täglichsieht, wurde im Splitting mit Torf beladen. Letzte Schiffbmeldungen
Das Fahrzeug wurde dann mit dem Pegel auf dem Kanel weiter )
getrieben, ein Junge nahm Treidelleine und Treidelstänge auf und
verschiedene Brücken mußten unterwegs durchfahren werden . Im
Hafen wurde Halt gemacht , und die Fracht des Schiffes wurde auf
einen größeren Kahn umgeladen . Dann soll die Fahrt über die
Ems und den Nord -Süd -Kanal nach Nordhorn fortgesetzt werden ,

wo auch die umliegende Landschaft im Bilde eingefangen wird .

NSV . Ferienkinder trafen ein .

otz . Gestern vormittag trafen im Kreise Aschendorf - Hümmling

die Ferienkinder ein. Etwa 80 find im Kreise untergebracht worden .
Davon entfallen 17 auf die Stadt Papenburg . Die Kinder , die
aus Westfalen fommen , werden hier Erholung finden und mit ihren

otz . Beginn des ersten Grasschnitts . Infolge der günsti¬ Kameraden aus unserer Heimat gute Freundschaft schließen . In
den Witterung , bei der sich das Gras sehr gut ntwickeit hat , Sathen und Dörpen wurden bereits Cluben, die een reisſchließen. In
ift inzwischen überall mit dem ersten Grasschnitt begonnen Aschendorf -Hümmling bestimmt war , abgefeßt. Von Wecite gelangworden . Im Hammrich rattern täglich schon in aller Frühe ten sie mit der Kleinbahn an ihre Bestimmungsorte im Hümmling .die Mähmaschinen und fett Tagen kann man bereits Hoch- Sn Papenburg wurden die Kinder von ihren Pflegeeltern von derbeladene Heufuhrwerte heimfahren sehen . In der Landwirt - Bahn abgeholt . Der Ortsgruppenamtsleiter begrüßte fie auf demschaft wird eine so frühe und reiche Heuernte als eine große Schulplah im Untenende und wünschte ihnen einige Frohe WochenSeltenheit bezeichent . der Entspannung . Danach wurden die Kinder bewirtet . Für die

3. Entsendezeit müssen spätestens Anfang Junt den zuständigen
Ortsgruppenamtsleitern die Freistellen gemeldet werden .

otz . Dißumer -Verlaat . Aus der Arbeit der NSV
Der hiestoen Ortsgruppe der NSV sind in der letzten Zeit
wieder zahlreiche Mitglieder beigetreten und zur Erfassung
aller noch abseitstehenden Voltagenossen soll die Werbung
fortgesetzt werden . Gleichzeitig findet im Rahmen des Hilfs
werks Mutter und Kind " eine Werbung zur Hergabe von

otz . Die NSKOV . hielt am Donnerstag ihren General¬
appell in den Zentral - Hallen ab . Drtsobmann Giersé feitete
die Tagung und erstattete einen Rechenschaftsbericht über die Arbeit
der Kameradschaft im verfloffenen Jahr . Die NGKOV . Papen¬

Schiffsverkehr im Hafen von Leer .
Angekommene Schiffe : 27 . 5 . : Immanuel , Oltmanns ; Hoffnung ,

Beekmann ; Anna Gesine , Peters ; Ems , Ulpts ; Hedwig , Mertens ;
28. 5 . : Marie Herm . Elife , Schröder ; Nirhe , Rhoone ; Move , Brahm ;
Engeline , Erdwiens ; Meta de Wall ; Seestern , Sassen ; abgegangene
Schiffe : 27 . 5 . : Halbach 28 , Saffen ; Hermann , Rauert ; Mina , Ley ;
28. 5 . : Ani , Schone : Henriette , Mindrup ; Anna , Janssen ; Kehre
wieder , Robben ; Anna Maria , Schröder ; Maria , Grüßing .

Papenburger Hafenverkehr .

Angekommene Schiffe : 26 . 3. Spezelatis , Mottegraf , von Rotter
Dam , mit Holz ; Schlepper Nederland , Kollers , von Rotterdam mit
Holz ; Seini , Schäfer , von Bremen , mit Mehl : 27 . 5 . : Grete , Wendt ,
von Kirchborgum ; Gute Hoffnung , v . d . Bütten , von Jemgum , mil
Steinen ; Engeline , Mersmann , von Soltborg ; Johanne , Mersmann ,

Soltborg ; 28 . 5 . : Hans , Dehde , von Harburg , mit Mehl , abges
gangene Schiffe : 26. 5 . : Maria . Schlieb , nach Bremen ; Johanna ,

nach Emden ; Josefine , Kaltwasser , nach Leer ; Astona , Middendorf ,
Saathoff , nach Emden ; Heini , Schäfer , nach Meppen ; Me , Peters ,

nach Bingum ; Thekla , Schepers , nach Herbrum .

bong

Zweingeschäftsstelle der Oftfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. A. IV . 1937 : Hauptausgabe 24 212 , davon Heimat -Beilage
Aus der Heimat " über 9000 (Ausgabe mit dieser Heimatbeilage ift

durch die Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ) . Bur Beit it An
zeigen Preisliste Nr . 15 für die Hauptausgabe und die Beilage Aud
der Heimat " gültig . Nacklogstaffel A für die Beilage . . Aus der
Heimat " . B für die Hauptausgabe

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Beilage Aus der
Heimat " : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigenleiter der Beis
lage : Bruno Bachao , beide in Leer . Lohndruck : D. S . Bopfs & Sohn ,
G. m . b. S . Leer .

Müttermoorer Gielacht . ue freiwilligen AuftragedesAm Sonnabend , dem 5. Juni 1937 , Wir beabsichtigen, noch einige Gesucht auf fofort oder späterBauern Kono Schröder
Sielachts Versammlung am in Thrhove werde ich am

Montag, d. 31. Mai 1937, 18Uhr Mittwoch, dem 2. Juni d. J. werde ichbei Focken , Nuttermoor .

Tagesordnung : abends um 6 Uhr ,

1. Rechnungslegung für 1936/37 . an Ort und Stelle
2. Betr . Haushalts Voranschlag den sehr gut geratenen

1937/38 .
3. Betr . Buurweg Pumpe .
4 . Sonstiges .

Der Sielrichter ,

Termin zur Anmeldung von
Belitveränderungen wird an
gefeßt auf Donnerstag , den 3. 6.
1937 , von 16 - 18 Uhr , bei Jocken
in Nüttermoor .

Der Sielrichter .

Am 3. und 4. Juni d . J . findet
für die

und

nachmittags 2 Uhr anfangend ,

den ersten sehr gut geratenen

Grasschnitt GrasschnittGrasschnitt
von 4 Aeckern des Stücklandes

„ Alte Jehn "

öffentlich meistbietend auf Bab

lungsfrist bis zum 1. November
ds . Js . verkaufen . 2

Belichtigung 2 Stunden vor
Verfteigerungsbeginn gestattet.

Pieper Sielacht Thrhove. Rudolf Pickenpack,
Versteigerer .

eine hebung von Sielachtsbei

Morgen für 1937/38 ftatt .

ein tüchtiger , zuverlässiger

Baupläße Friseurgehilfe
preiswert zu verkaufen .

Hinrichs , Leer ,

Ubbo Emmiusstr . 24 .

6 .

( Bedingung : perfekter Herren
Friseur ) gegen guten Lohn bei
freier Koft und Wohnung .
Kallen und Wäsche frei .
Ausbildung im Damensalon
geboten . Auf Dauerftellung .

1 Paar Stiefel Katenlamp, Papenburg (Ems)

Leer , Osterfteg 24 .
von dem sogen . , ,Rugen Sand " und dem Gr . 42, zu verkaufen .

, ,Soltborger Sande " insgesamt von 250
Pfändern

pfänderweise an Ort und Stelle

freiwillig öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen .
Leer .

trägen von 1 RM . für den reduz . Der Landwirt Folkeri
Goemann zu Hohegaste Der Landgebräucher Folkert

Die Sielrichter . läßt am Fisser zu Loga läßt am

Zu verkaufen

Im Auftrage des Herrn Grafen
oon Wedel zu Gödens werde
ich am

Bernhd . Buttjer ,
Preußischer Auttionator .

Die Geschwister Heykes zu
Neermoor laffen am

Donnerstag, 3. Juni ds . Is ., Donnerstag, d. 3. Juni 1937, Dienstag, dem 8. Juni 1937,

Telefon 395

Auf sofort tüchtiges

Mädchen
461. Reifen mitSchläuchen fürHausu. Küchebeihoh.Gehalt

(Wulst ) 820X120 , sehr gut Sakobiballe , Bremen
erbalten , zu verkaufen .

August Saf eler,SoltlandLandwirtsch. ArbeiterSchmiedemeister

Genting Gasherd
mit Bratofen u . Wärmeraum
eine Treppleiter u ein Sport

wagen mit Gummirädern zu
perkaufen

nachmittags 3 Uhr , 12
Leer , Brunnenstraße 28 I .

Königs
bei seinem Plaggebäude zu geratenen

an Ort und Stelle den vorzüglich an Ort und Stelle , am
wege anfangend , den ersten gut Derkauf von

Hohegafte geratenen

nachmittags 6 Uhr ,
nachmittags 51/2 Uhr ,

50-556d ichwarz-1. Grasschnitt GrasschnittGtüd
Mittwoch, dem 2. Juni 1937, bunte und weiße Ferkel

nachmittags 3 Uhr ,

in der Jeldenfchen Gastwirtschaft , sowie
Heinrichsluft ,

den ersten und zweiten 6 abgeferfelte Gauen

von ca . 14 ha

parzellenweise öffentlich meist von dem hoch und feegmoor
bietend auf Zahlungsfrist durch
michverkaufen.

und in den Leyen

pfänderweise freiwillig öffentlich

Treffpunkt : Gebr. von Aswege, meiltbietend auf Zahlungsfrist
freiwillig öffentl . meistbietend Fahrradhandlung , Hoheloga . verkaufen .

Leer .gestattet .Grasschnittlungsfreift verlaufen Beliebtigungvorher
des fog . Reitlandes

in einzelnen Pfändern für das
Jahr 1937 öffentlich zum Verkauf

tellen .

Leer . Dr . Wumfes ,

Besichtigung vorher gestattet

Leer . Bernhd . Buttjer ,
Preuß . Auktionator .

: Leer . 2 . Winckelbach ,
Versteigerer .

Bernhd . Buttjer ,

gebrauchten Türen , Fenstern

(für Gartenbeetel , Balken (auch
eichene ) und Trittsteinen .

Lübberts , Brunnenstraße 21 .

Stellen-Angebote

Junge Mädchen
Preuß. Auktionator.und junge Frauen

Derkaufe dreijähriges flottes welche während der diesjähr .
Fabrikationszeit bei uns arbeiten
wollen , bitten wir , sich schon
jetzt bei uns anzumelden .

& chön e. Grünkohl», Futterlohl- Rind und ein Kalbund Stedrüben -Pflanzen
zu verkaufen , ( Doppellender )

Notar . In jedes Haus die OT3 . sinritus Bunjes, Lonabirum. Dirt Buse , Veenhusen

für längere Zeit gesucht .

A. Sellamp, Kleihufen
bei Neermoor

Letftungsfähige unabhängige
Mineralölfirma

sucht geeigneten , bei den
Berbrauchern gut eingeführten

VERTRETER
für den Vertrieb ihrer techn . Öle

spezialöle für die Industrie
und Fette , insbesondere ihrer

Auto , Trecker - t . Dieselmotorenöle
Bewerbungen mit Referenzen

unt . W. L. 126 a . d . O. I . 8. , leer .

Vermischtes

Derkaufe wieder

Wellensittiche
Stück 2 , - RM .

Nur Sonntags von 10 - 12 Uhr .

Konsernenfabrik Bunde , Egaerting Leer Wierinaaftr. 8



LEER Heisfelderstr . 14-16) .ԱԻ

Der Einkauf von

Mänteln

Kostümen

Kleidern
Röcken und Blusen

O bei uns [ 903901

lohnt sich

immer !

GERHARDLEERU.REMELS
roilrup

Leer Heisfelderstr . 14- 16nur
Das richtige Einkaufshaus für Sie !

„ Juwel " , der modische Sommermantel

in vielen Farben , äußerst preiswert !

Nach vollendetem Umbau möchte ich
auch Sie als Kunden begrüßen .

Mein Schuhladen bietet Ihnen reichliche Auswahl in

Herren- , Damen - , Kinder -und kräftigenBerufsschuhen
Meine mechanische Besohlanstalt liefert schnell gute
und saubere Arbeit .

Besohlanstalt und Schuhhaus

Ed . Feuchthofen , Leer , Brunnenstr . 21

Bohnen - Anbauer !
Unterzeichnung der Anbauverträge :

Montag , 31 . 5. , und Dienstag , 1. 6. 37 , für :

Bunde , Bunderneuland , Bunderhee , Charlottenpolder ,
Bunderhammrich , Landschaftspolder , in unserem Kontor
9 - 1 Uhr vormittags und 3 - 6 Uhr nachmittags .

Dienstag , 1. 6. 37 , 4 - 6 Uhr nachmittags , für :

Möhlenwarf , Beschotenweg , Lüchtenborg , Weenermoor ,
Jelsgaste , in der Gastwirtschaft Eckhoff , Möhlenwarf .

Mittwoch , 2. 6. 37 , 4 - 6 Uhr nachmittags , für :
Tichelwarf , Holthuferheide , Holtbusen , Stapelmoor , Weener ,

in der Gastwirtschaft Gerd Jans , Holthusen .

Donnerstag , 3. 6 . 37 , 5 - 6 Uhr nachmittags , für :

ANKER

mit
Sachs Motor

liefert :

J. Visscher, Heisfelde.

Bung !

1012
Hier

Es braucht nicht immer viel kosten ,

aber schön muß das Kleid sein . Wie leicht

ist es , aus , der großen Auswahl in

Kleiderstoffen
bei Lüken das Passende zu finden .

Liken
tup 9270 £ 25

Gehen Sie zum Stoff - Einkauf nach Lüken , Leered dam

dort werden Sie fächmännisch beraten .

Passende Mode und Besatartikel

TI
V

O
LI

Inh . : Wilhelm Jonas

Leer

Bung

An allen 3 Tagen des Mai - Marktes spielt die Kapelle
Alfred Olonschek in den vorderen Räumen zum

KONZERT und TANZ
Eintritt frei ! ! !

Kissenbezüge
Ueberlaken , Bettbezüge , Bettdecken

Damast , Leinen , Halbleinen empfiehlt

Ouno J . Simman , Lane

Remels
Hauswirtschaftlicher Vortrag
mit Koch - , Brat - u . Backvorführungen , über den modernen

Grudeherd , Rokona '

am Montag , 31 . Mai 1937 , um 20 Uhr

( 8 Uhr abends ) im Gasthof Kleihauer

Kostproben gratis ! Eintritt frei !

Waterborg & van Cammenga
Herd - und Ofenhaus

Hindenburgstraße 60

Fernruf 2867

Für die warme Jahreszeit
zeigen wir in einer Vielseitigkeit die ihresgleichen sucht :

fertige Kleider
Damenmäntel und - Hüte

Stoffneuheiten

in einer geschmackvollen Auswahl

J . H. Brandt
Remels

In Fahrrädern
führe ich eine große Auswahl in den Ihnen
bekannten Qualitäten , wie Herkules , Citor
Allright , Falter u . billige Spezialräder .

A . Boelsen , Beenhuser - Kolonie .

Laut Generalversammlungsbeschluß vom 28. April 1937 ist die
Haftfumme für jeden Geschäftsanteil von RM 500 . - auf RM 300 . ¬
berabgelegt worden . Gemäß den Bestimmungen des Genossen
Ichaftsgeletes ergeht hiermit die Aufforderung an unsere Gläubiger ,
welche der Herabsetzung widersprechen , sich bei uns zu melden .

Leer , den 25 . Mai 1937 .

Gewerbe und Handelsbank , e . 6 . m . b . H.

Habe in Breinermoor 38 ein ]

Javenn

Sviseurgeschäft
eröffnet und bitte um ge

neigten Zuspruch .

6. Bührmann , Friseurmstr .

Lichtspiele

Remels

Sonntag abend 8. 00 Uhr :

Kampf dem Berderb ! Spiel an Bord

Festwoche in Hannover
vom 12 . bis 20 . Juni 1937 anläßlich der

Stapelmoorerheide, Dielerheide, Diele, Brual, in der Gaft Wiederherstellung der Herrenhäuser Gärten
wirtschaft Poppinga ,

Freitag , 4. 6. 37 , 6 - 7 Uhr nachmittags , für :

Boen und Wymeer , in der Gastwirtschaft Herm . Müller
Wymeer ( bei der Kirche ).

Wir bitten die Anbauer , denen wir feste Zusagen gemacht haben ,

zu den angegebenen Zeiten vollzählig zu erscheinen .

Konservenfabrik Bunde .

G
eschenke

in Kristall , Glas , Porzellan ,

Keramik , Metall , Bestecke

Rüdolf Saul , Leer , Neueftr. 34

Deutsche , kauft deutsche Waren !

Ford
Verkaufsstelle und Kundendienst

Cl . Hilgefort , Leer
Ersatzteillager

Der Grudeherd

Telefon 2107

Immerbrand '
wird am Montag , abends 81/4 Uhr

bei van Mark Ihrhove( Friesenhof )

vorgeführt .

Versäumen Sie nicht diese

Gelegenheit .

Bernh . Bohlsen , Leer

Nach mehr als 70 Jahren erftmalig wieder Festspiele in Deutschlands ältestem Gartentheater in ferren

hausen , das seit 1690 unverändert erhalten wurde .

Am 12 . , 15. und 18. Juni : , ,Nachtigall und Rabe " , ein Schäferspiel o . F. Treitschke , Mufik o . J. Weigl ;

am 14 . , 17 . und 19. Juni : , ,Die Laune des Verliebten " , ein Schäferspiel in Derfen u. einem Akt v . 6oethe ;

am 13. , 16. und 20 . Juni Don 21 %, Uhr an : Große Gartenbeleuchtung mit Springen der beleuchteten

Wasserkünfte , darunter der höchsten fontäne des festlandes (67 m ) ; außerdem täglich von 16 %, bls

18% Uhr Springen der Wasserkünfte .

festaufführungen des Opernhauses und des Schauspielhauses
3m Opernhaus wirken mit als Säfte Prof. Hermann Abendroth (Leipzig), ClemensKrauß( München), dieHammerfängerinnenDiorica
Ursulear und Erna Berger und HammerfängerLudwigWeber. Im SchauspielhausUraufführungen von Wind im fuch" . Luftspiel

von Friedrichbriefe, und Eine Frau, die denkt" , Komödievon Walther GottfriedKlucke.

13. Juni : Eröffnung des ersten deutschen Wilhelm -Busch -Museums (Tagung der Wilhelm -Busch -Gesellschaft ) .

16. Juni : feftkonzert im Kuppelsaal der Stadthalle aus Anlaß des 300jährigen Bestehens des Opern

hausorchesters . Soliftin: Kammerfängerin Tiana Lemmih, Staatsoper Berlin. Dirigent: Professor Rudolf Braffelt.

Ausführlicher Plon kostenlos durch das Städtische Fremdenverkehrs - und Ausstellungsamt , Prinzenftr . 5

Schuhhaus
43 - 47

5 . 40

Für heiße Tage

Sandalen , braun , mit geplüggten Sohlen
23 - 26 27 - 30 31 - 35 36 - 42

2 . 95 3 . 40 3 . 90 4 . 60

Leinenschuhe , weiß , für Damen und Kinder

Größe 23 - 24 25 - 26 27 - 30 31 - 35 36 - 42

1 . 40 1 . 55 1 . 75 1 . 85 2 . 20

Sommerschuhe in Stoff und Leder in großer Auswahl

Loga .
Die Hebung der 1. Gemeinde
Steuerrate 1937/38 , Jowie der
Kreis und Gemeinde - Hunde

Steuer für 1937 erfolgt am
Dienstag , dem 1. Juni de . Js . ,
im Gemeindebüro .

Loga , den 29 . Mai 1937 .

Der Bürgermeister .

Schüßen -Verein „ Uplengen "

Remels .

Am Sonntag , dem
30 . Mai , nachmittags

3 Uhr ,

J . Kötting
LEER, Hindenburgstr

. 30

Fernruf 2894

mit Viktor de Kowa , Susi

Lanner , Alfred Abel , Paul

Heidemann .

Die an witzigen Einfällen
und komischen Situationen
reichhaltige Handlung um
einen blinden Passagier führt
auf den Ozeandampfer , , Bre¬
men " und läßt die Roman¬
tik einer Seereise lebendig

werden .

Spezialist für alles .

Wertlos ist wertlos . de

UFA -Woche .

SommeSommerkleidchen
in vielen , fröhlichen Farben .

Söckchen , Stutzen , Schürzen
eine reichhalt . Ausmusterung .

G

K

G . Kluin , Ihren

Kleiderstoffe
große Auswahl billige Preise

Breisigießen Lechtreck
Der Vereinsführer . Leer , Hindenburgstraße 69



Kein schöner Land . .
Ostfriesische Heimat im

blütenbunten Frühlingskleid

Zu feiner Zeit ist unser Heimatland schöner
als jetzt in der Pracht des jungen Grüns und
der abertausend Blüten .

www.

Frühling in Ostfriesland !

Es ist wie ein Wunder , besonders beglückend
nach langen grauen Monaten , in denen schon vie !
Liebe zur Heimat dazugehört , um der eintönigen
Küstenlandschaft noch große Schönheiten abzuge¬
winnen . Es ist fast so , als wolle die Natur uns
dafür entschädigen , indem sie mit reichen Händen
zwischen Saat und Ernte all ihre Köstlichkeiten
über unser Land ausschüttet , die anderswo über
ein ganzes Jahr verteilt sind .

Heimat im Frühlingskleide !
Dünft es uns nicht jedes Jahr schöner zu

sein ? Ach nein , es ist immer so schön gewesen
wie diesmal , wir konnten es wohl nur nicht recht
mehr fassen , daß aus braungrauen kahlen Fel¬
dern buntwogende Blütenteppiche werden konn¬
ten , über denen Lerchen ihr jubelndes Lied in den
flarblauen Himmel schmettern . Vergessen hatten
wir auch wohl , wie schön Baum und Strauch ,
deren kahles Geäst uns schon wie etwas unab¬
änderliches dünkte , sich ausnehmen im jungen
Grün und bunten Blütenschmuck .

Der ostfriesische Winter verwöhnte uns für¬
wahr nicht mit landschaftlichen Schönheiten . Un¬
sere Hoffnungen auf den Frühling waren darum
besonders groß . Sie sind auch in diesem Jahre
erfüllt worden , und zwar in so reichem
Maße , daß wir schier den Atem anhalten
und gleich überreich beschenkten Kindern
stammeln möchten : So schön so köstlich
und beglückend war es noch nie .

Eine Fahrt durch das frühlingsschöne
Land ist ein Erlebnis , so Herz und Seele
aufgeschlossen sind für die vielfältigen
Schönheiten , die sich dem Auge rechts und
links des Weges auftun .

Seht , selbst die grauen Straßen haben
ein anderes Gesicht bekommen . Die Baum¬
tronen wölben sich darüber zu einem grünen
Blätterdom . Am Grabenrain leuchtet und
duftet aus Abermillionen weißen Blüten¬
Sternchen die Schafgarbe vor dem zu einer
grünen Mauer gewordenen Gebüsch am
Schilfumwachsenen Straßengraben .

Von den Feldern und Wiesen , die heute
noch unberührt von des Schnitters Hand
daliegen , trägt der leichte Wind Wolken
herben Blütendustes zu uns her , der aus
den weiten Meeden steigt oder gar von
den unfernen goldgelb blühenden Raps¬
feldern herüberströmt . Im saftigen Grün
stehen die jetzt in Aehren schießenden
Roggen - und Gerstenfelder . Wenn man am
Wegrain sitzt und darüber hin blickt , dann
ist es , als ob es nichts anderes mehr gäbe

auf der Welt , als dieses wogende , zum

Licht strebende Halmenmeer und den blauen

sonnendurchfluteten Himmel darüber .
*

Unmerklich sind wir von der Marsch auf die
Geest gekommen . Birken säumen nun die Straße

- gibt es etwas Lichteres unter den Bäumen

als diese weißen . schlanken Birkenleiber mit dem
zarten hellgrünen Blattgeriesel ? Sie stehen gegen .
das opalene Blau des Himmels wie ein Sinn¬

bild leichtbeschwingten Frühlingsglückes .

Von den Wällen der Knicks und Kämpe , in

denen blanke Pferde und glatte Kühe weiden ,
leuchten die Weißdorn - und Schlehenblüten . Ihr

bittersüßer Mandelduft erfüllt die ganze Luft
und mischt sich mit dem würzigen Ruch , der aus
dem nahen Walde kommt .

An dem sandigen Wege , der sich neben dem

dunkelgrünen . Waldrain hinzieht wie ein leuch =
tender Saum , leuchtet es gelb in gelb : Die
hohen Stauden des Ginsters blühen . Und wie
wir nun auf das Moor hinaustreten , finden wir
auch schon hier und dort die Königin der Moore ,
Rosmarinheide , in Blüte stehen , während ihre

geringeren Schwestern noch nicht ganz das braune

Alltagskleid abgelegt haben .
Still und überglast von flimmernder Mittags =

hize breitet sich das Moor schier endlos vor uns
aus . Hier und da steigt eine dünne Rauchfahne
steil gen Himmel , dort stehen sicherlich Kolonisten

Oben :

Vorburg von Lütetsburg .

Verwunschen liegen die alten Wasser¬
burgen , Steinhäuser und Kirchen Ost¬

frieslands im Schatten uralter Bäume .

Mitte :

Frühlingssonne über Meer und
Strand .

Köstlich sind die lichtklaren Vorsommers
tage auf den ostfriesischen Inseln .

Unten :

Am Fehntanal .

Mag es auch nicht viele große Waldun
gen in unserer Heimat geben , so sind
die vorhandenen im Verein mit Wasser ,
Moor und Heide doch von einer land¬
schaftlichen Schönheit , die jedem Natur¬
freund begeistert .

Bildbericht der „ OTZ . "

Aufnahmen : Dr . Paul Wolff / Bild¬
archiv Landesfremdenverkehrsverband
Ostfriesland ( 2 ) , K. Engelkes ( 1) .

( OTZ . - K. ) .

im Torfſpitt , die sich über schwe¬
lendem Torffeuer ihren Tee kochen
zum bescheidenen Mittagsbrot .
Und die leuchtend roten Stellen
dort hinten , wo die blaue Glocke
des Himmels auf der braunen
Heide zu stehen scheint , sind die
Dächer neuer Siedlungen ; vor
Jahresfrist war ihre lange Reihe
noch nicht zu sehen .

Man sollte es taum glauben ,

welche Wunder der Frühling wir¬
fen fann . Das Festkleid der

Natur ist so allumfassend , daß
fast alles verschwunden ist , was
vordem unserem Auge häßlich
und geschmacklos schien

Das sonst so herbe und graue

Gesicht unserer Heimat ist weich
und ausgeglichen geworden , als
sei eine gütige Hand fegnend
darüber hingegangen .

Stadt und Dorf sind zu grünen
Inseln geworden , die verträumt
in der weiten Ebene liegen . Und
die einsam liegenden Gehöfte

derverschwinden schier hinter
undurchdringlichen Blättermauer

von Bäumen , Hecken und Büschen .
In den Hausgärten blühen

und duften die bunten Bauern¬
blumen mit den mächtigen Ka¬
stanienbäumen , Dem rieselnden
Goldregen und den prangenden
Fliederbüschen um die Wette .
Selbst die armseligste Hütte wird
in diesem prächtigen Rahmen zu
einem anheimelnden Idyll .

Verwunschen träumen die alten Wasserburgen ,

-

die „ Steinhäuser " und Kirchen unter uralten
Bäumen . Ihre wuchtigen Türme sonst weit¬
hin sichtbare Wahrzeichen der Landschaft
taum noch im Blättermeer der Baumkronen zu
sehen .

- sind

Die Deiche sind zu bunten Blumenhängen
geworden , übersät von herb duftenden Strand¬
nelfen . Weit geht der Blick von hier über die
blanke See .

Zum Greifen nahe liegen die Inseln am flar¬
blauen Horizont . Sie sind ein Teil unseres
Landes , mag auch das Wattenmeer sie vom Fest¬
lande trennen .

Kennt ihr den Inselfrühling ? Es gibt nichts
Köstlicheres als seine lichten . sonnendurchfluteten
Tage . Noch merkt man kaum das Badeleben mit
jeinem flutenden Gästeverkehr ; still ist es noch
in den Dünen und am Strande .

In den geschützten Dünentälern . an Hängen
und Mulden hat sich eine heimliche Blütenpracht
entfaltet , die zwar nicht prahlend ist , dafür aber
in ihrer herben Eigenart den Naturfreund um
so mehr entzückt .

-

Wie ein Niemandsland weitet sich der einsame
Strand zwischen der weißgischtenden Brandung
und den langgezogenen Dünenketten

Meer Himmel Erde !

Vor diesem erhabenen Dreiklang verstummtalles andere , wird klein und bedeutungslos .
Was ist da der Mensch ein Sandforn , dasder Wind verweht Und doch empfinden wirbeglückt , daß wir ein Teil der großen Schöpfungsind , unlösbar verbunden mit der allmächtigenNatur .

-

Wir lauschen gebannt auf das ewige Lied der
Brandung und vermeinen in der Urweltmelodie
dès Meeres den Pulsschlag der Heimat zu
spüren . Karl Engelkes



Der Stedinger Freiheitskampf und die Friesen
Von Dr . Johann von Leers .

otz . Wir bringen hier im Auszug die Darstellung des
Stedinger Freiheitstampfes , wie sie der bekannte natio¬
nalsozialistische Geschichtsforscher in seinem Werke „ Odal ,
das Lebensgesetz eines ewigen Deutschland " ( Blut und
Boden -Verlag , Goslar ) gibt . Die Rolle , die gerade
friesische Ansiedler in Stedingen selbst spielten , ergänzt
sich vortrefflich durch den mannhaften Widerstand , den
deutsche Bauern friesischen Stammes der Kreuzzug¬
Propaganda gegen ihre Stedinger Brüder entgegenseiten .
Der Einsatz dieser tapferen Vorfämpfer deutsch -germani¬
schen Freibauerntumes darf heute und in Zukunft nie¬
mals bei uns vergessen werden . Ihr Vermächtnis wird
lebendig erhalten in der Niederdeutschen Gedenkstätte
Stedingsehre , die unser Gauleiter Carl Röver schuf .

1106 hat der Erzbischof Friedrich von Bremen , als gerade
Kaiser Heinrich V. den deutschen Thron bestiegen hatte , hol¬
ländischen Kolonisten , freien Bauern , das bisher
wüst liegende Moorland nördlich von Bremen übergeben . Es
war genau abgemacht , wie das Rechtsverhältnis sein sollte .
Die Bauern erhielten das Land zu freiem erblichen Besitz . Es
wurde mit dreißig Ruten in der Breite und 720 Ruten in der
Länge in der Form der sogenannten Marschhufe den Bauern
gegeben . Sie sollten dafür einen jährlichen Zins von einem
Pfennig ( damals gar nicht wenig Geld ) , dazu die elfte Garbe
vom Felde und den zehnten Teil von Geflügel , Schafen ,
Schweinen , Flachs und Honig abgeben . Die bei ihnen ange¬
stellten Priester sollten den zehnten Teil des Bischofszehnten
bekommen , die weltliche Gerichtsbarkeit die Bauern selbst aus¬
üben . Dies war das sogenannte Holländerrecht . Nach ihm sind
auch in späterer Zeit , wie die Urkunden des Erzbischofs Adal¬
bert von 1142 , dann weitere Urkunden von 1149 , 1158 und 1181
beweisen , Bauern im Sumpfgebiet der Weser , hauptsächlich zwi¬
schen Weser und Hunte im Stedinger Land , angesiedelt . Man
unterschied hier drei solcher Landschaften : Osterstade , östlich der
Weser , das Hollerland , nahe Bremen , und Westerstade , am
linten Weserufer an der Ochtum . In vielen Jahren hatten diese
niederdeutschen Bauern , zu denen zahlreiche Friesen und
Riedersachsen hinzutamen , große wohlhabende Ortschaften
angelegt . Sumpf und Moor hatten wogenden Feldern Plaz ge =
macht , fetten Wiesen und breiten , gesicherten Höfen , die im
Schutz der Weserdeiche dicht nebeneinander , damit man sich zur
Hilfe kommen konnte , angelegt waren . Die Stedinger begannen
bald ein eigenes Landessiegel zu führen und ließen sich über
ihre Verpflichtungen gegen den Bischof hinaus , die sie ord¬
nungsgemäß erfüllten , nicht in ihre eigenen Angelegenheiten
hineinreden . Der erzbischöfliche Stuhl zu Bremen
aber hätte ihnen , als er jetzt die Wohlhabenheit dieser Dörfer
fah , gern mehr abgenommen . Er schickte erst einmal
seine Vasallen , die Oldenburger Grafen , vor , die zwei 3 wing¬
burgen im Stedinger Lande anlegten und von hier versuchten ,
den Bauern neue Leistungen abzupressen . Außerdem belästigten
die Besagungen dieser ganz widerrechtlichen Burgen die Frauen
und Mädchen der Stedinger Bauern , verschleppten sie und vers
suchten Lösegeld zu erpressen . Da von dem Erzbischof troz viel¬
facher Rechtsvorstellungen keine Abhilfe zu erlangen war , taten
die Stedinger Bauern sich zusammen , stürmten 1204 die beiden
Burgen , schlugen die Besatzungen tot und sicherten jetzt ihr
Land durch Befestigungen . Der Erzbischof Hartwig II . 30g gegen
sie zu Felde , verglich sich aber mit ihnen und bekam nach Bei¬
legung dieses Konfliktes seine Abgaben wieder .

Sein Nachfolger Gerhard aus dem Hause Olden¬
burg wurde der geschworene Feind der Stedinger . Unter

Bruch aller Verträge wollte er sie als Untertanen behandeln .
Er lief schlecht an . Sie zerstörten ihm eine Anzahl Burgen , vor
allem die großen Zwingburgen Schlüter und Stotel , zahlten
nun überhaupt nichts mehr . Unter seinem Nachfolger Ger¬
hard II ., einem geborenen Herren von der Lippe , wurde die
Lage bitter ernst . Es war ein friegerischer Herr , der den alten
Gedanken , das reiche Stedinger Land völlig unter den Bremer
Stuhl zu beugen , entschlossen aufs neue in Angriff nahm . Er
schickte seinen Bruder Hermann vor . Aber dieser wurde in

effenem Gefecht von den Stedingern geschlagen und fiel . Das
von ihm geführte Ritterheer stob auseinander .

Er war zugleich der Bruder des 1227 von den Drenther
Bauern bei einem ähnlichen Versuch erschlagenen Bischofs
von Utrecht und hatte noch zwei Brüder bei diesen Versuchen ,
die selbständigen Bauernschaften zu verknechten , verloren . Ein
hartherziger , gehässiger und von seiner priesterlichen Stellung
überzeugter Mann , war er gewillt , auch die geistlichen Waffen
gegen die Stedinger anzuwenden . Wozu führte man denn
Kriegszüge , wenn nicht , um die Macht der Kirche zu vermehren ?
Also trommelte er im Frühjahr 1230 alle hohen Geistlichen
feines Stiftes zusammen , die ja wohl wußten , was der Herr
Erzbischof hören wollte . Der eine konnte erzählen , daß die
Stedinger sich bei den weisen Frauen und Wahrsagerinnen Rat
holten nicht unwahrscheinlich , daß in der Tat die altgerma¬
nische Stellung der Frau bei den freien Bauernschaften sich
wieder durchgesezt . hatte der andere behauptete , daß sie in
einer dunklen Höhle heidnische Kultgebräuche ausübten , der
dritte , daß sie Wachsbilder anbeteten , der vierte flagte über
weggetriebenes Vieh , und der fünfte darüber , daß sie im Lande
herumziehende Bettelmönche nicht hineinließen , sondern ihnen .
mit entsprechenden Weiden das Fell locker machten . Es kam
ein großes „ Sündenregister " heraus , diktiert von Liebedienerei
gegen den Erzbischof und Haß gegen die freien
Bauern . Erzbischof Gerhard II . aber hatte , was er brauchte .
Er konnte von diesem Konzil die Stedinger , die niemand über
diese Vorwürfe überhaupt gehört hatte , als Keger erklären
lassen , verhängte den Kirchenbann über das Land und ließ alle

Glocken stille stehen und alle Kirchen schließen . Der letzte Vor¬
wand dazu soll der Totschlag eines Priesters gewesen sein . Eine
wohlhabende Stedinger Jungbäuerin war zur Beichte gegangen ,
hatte dem Priester einen vollen Silberpfennig als Beichtgeld
gegeben . Ihm aber war es nicht genug , und er steckte ihr beim
Abendmahl den eigenen Beichtpfennig statt der Oblate in den
Mund . Beschwerden des Ehemannes bei der firchlichen Obrig =
teit blieben unbeantwortet ; da der Verklagte auch sonst ein

übler Schürzenjäger war , schlug ihn der Ehemann der so
höhnisch beschimpften Frau tot . Im übrigen hatten sich die
Stedinger nichts vorzuwerfen , waren noch 1230 von Kai -=

ser Friedrich II . , dem sie Hilfstruppen für den Kreuzzug
gestellt hatten , belobt worden . Aber Friedrich II . war weit ,
und der Erzbischof war nahe . Gerhard II . verschrieb sich den

nächsten Mitarbeiter des berüchtigten Konrad von Marburg ,
den Kezerrichter Magister Johannes Teutonicus aus

Wildeshausen in Oldenburg , Dominikaner und erprobt in

der Aufspürung von Unglauben und Reichtümern der Ketzer .
Dieser machte einen empörten Brief an den Papst fertig , außer¬
dem reiste der Erzbischof auch selbst nach Rom . Zugleich wurde
der Kaiser Friedrich II . umgestimmt . Am 29. Oftober 1232 hatte
der Erzbischof sein Ziel erreicht der Papst Gregor IX . erließ
von Anagni eine Kreuzzugsbulle gegen die Ste¬
dinger , der Kaiser des Reiches Acht und Aberacht gegen sie .

-

Durch ganz Niederdeutschland zogen die Dominikanermönche
und hezten . Das Eigentum der Kezer wurde den Kreuzfahrern
versprochen , Ablaß aller Sünden ihnen ausdrücklich zugesagt . In
der Tat gelang es dem Kreuzheer , Oberstedingen zu überfallen .
Die Höfe wurden ausgeraubt und angesteckt , was nicht über die
Weser fliehen konnte , totgeschlagen , was wehrlos in die Hände

des Kreuzheeres fiel , alte Leute und kleine Kinder , auch die

Säuglinge , als „ Regerbrut " verbrannt .

Gegen Westerstedingen aber holten sich die Kreuzfahrer blu¬
tige Köpfe . Bei Hemmelskamp wurde das Kreuzheer von den

Westerstedingern Bauern in offenem Felde gepackt und völlig
zusammengeschlagen . Allein zweihundert Ritter , ungerechnet
Knappen und Knechte , blieben auf dem Play . Der Erzbischof
schäumte vor Wut . Ein weiterer Kreuzzug wurde ins Werk
gesetzt ; in allen Kirchen in Niedersachsen , Westfalen , Brabant ,
Flandern und Nordfrankreich hezten die Dominikaner und pre¬

digten über das Wort Christi : „ Die aber nicht wollen , daß ich

über sie herrschen solle , bringet her vor mich und erwürget ste

vor mir . " Die Lüge tat das übrige . Die Stedinger sollten nachts
in tiefen Kellern zusammenkommen . Männer und Frauen ge =

meinsam , wo ihnen der leidige Teufel in Gestalt eines raben¬
schwarzen Katers nahe , den sie anbeteten . Ihre Kinder zeugten
sie mit Hilfe des Teufels , Priester und Mönche hätten sie ge¬

freuzigt , an Gott glaubten sie nicht , sondern an den lebendigen
Satan besonders aber bezahlten sie nichts und gäben dem
Erzbischof und seinen Priestern kein Geld . Vergebung aller

Sünden sei denen sicher , die gegen diese verruchten Reger , die
in der Finsternis wandelten , das Schwert ergriffen . Die blutige

Hege wurde so start war das Rechtsempfinden der Bauern
den Bauern zu viel .

-

entwickelt -
-

Die friesischen Bauern von Fifelgo und Drenthe jagten die

Kreuzprediger einfach zum Lande hinaus . Da fiel das Kreuz¬

heer zuerst über sie her , und die unglücklichen Bauern mußten
sich vor den fanatischen Mönchen zur Kirchenbuße verpflichten ,

sich auf den Boden legen und von ihnen nackt mit Ruten

schlagen lassen .
In der zweiten Schlacht unterlagen die Stedinger gegen die

erdrückende Uebermacht , einmal das Hauptheer bei Steen =

graven , wo die Anführer der Bauern , Bolefe von Barden¬
fleth , Tammo von Huntorf und Detmar tom Dif , fielen , nach¬

dem sie einen erheblichen Teil der Kreuzritter mit in den Tod

hinübergenommen hatten . Die schwere Panzerung der Reiter
und die zahlenmäßige Ueberlegenheit des Kreuzheeres war durch
feine noch so große Tapferfeit aufzuwiegen .

Der andere Teil des gewaltigen Kreuzheeres greift den Rest
der Stedinger bei Altenesch an . Hier fechten schon in den

Reihen des verzweifelten Volkes zahlreiche Frauen mit . Ein
stundenlanges blutiges Ringen der Ungepanzerten gegen die
Gepanzerten nimmt schließlich durch einen Flankenangriff der
brabantischen und französischen Ritter ein Ende . Das Bauern
heer wird erdrüdt , und was noch flieht , fast alles nieder¬

geschlagen . Triumphierend kann jetzt der Bremer Erzbischof
in das Gebiet der Stedinger einziehen . Auf die freien Höfe
werden abhängige Meier gesetzt , und am Sonnabend vor Him¬
melfahrt wird der Sieg über die Kezer alljährlich in der Dom¬
firche mit besonderen Dankesliedern und Festpredigten begangen .
Die gefallenen Stedinger wurden in ein Massengrab in un¬
geweihter Erde geworfen .

Spiel auf Stedingsehre

Ein Bild von der Generalprobe zu dem Volksschauspiel
, , De Stedinge " auf der niederdeutschen Gedenkstätte „ Stedings¬
ehre " . Der Vogt des Erzbischofs bringt eine Botschaft .

( Presse -Bild -Zentrale , Zander -K .)

Nicht überall gelang es , solche freien Bauernschaften , wie sie

sich gerade in Norddeutschland erhalten hatten , unter die

Herrenmacht zu zwingen . Als Graf Wilhelm von Holland 1247
als Gegenkönig gegen Friedrich II , den Hohenstaufen , gewählt
worden war , ohne allerdings über das niederrheinische Gebiet
hinaus Anhang zu finden , übernahm er auch den alten Gegen¬
sah seines Hauses gegen die Westfriesen . Aber erst sieben
Jahre nach seiner Wahl versuchte er , sie auf einer Heerfahrt

niederzuringen . Er benutzte dazu den Winter , um über das Eis
der zahlreichen Wasserläufe und Kanäle hinüberzukommen . Es

ging schlecht genug aus . Die Chronik von Friesland berichtet :

, ,Und seht , als nun der König in der Nähe von Hoowoude
mit einigen wenigen seiner Edelleute vorausgeritten war , um

den Weg zu erkunden , ist das Pferd des Königs in das Eis
geraten und durchgebrochen , wobei die anderen sich die größte
Mühe gaben , ihrem König und Herrn in dieser Lage zu

helfen . Die Westfriesen sahen es , die nicht weit davon
gewaffnet und verborgen lagen ; sie meinten , daß es sich um
irgend einen Führer oder Edelmann handele , und erschlugen
sie darauf , darunter auch den König , den sie in der Eile nicht
erkannten . Vorwärts stürmend trieben sie dann auch das große
Heer in die Flucht und töteten viele davon . Als sie nun wieder

zu den Erschlagenen zurückkehrten , um die Toten zu plündern ,

erkannten sie den König an seinem Wappen und fanden ihn
unter den Toten ."

Unterredung mit dem Dichter August Hinrichs

-

Wir haben August Hinrichs , den Dichter des historischen Spiels De Stedinge " gebeten , uns etwas über die
Gedanken , die ihn beim Verfassen seines Wertes bewegten und über die Richtlinien , von denen er sich bei seiner

Dichtung leiten ließ , niederzuschreiben . Der Dichter tam in freundlichem Entgegenkommen unserem Ersuchen nach
und wir geben hiermit seinen wertvollen Ausführungen Raum . Die Schriftleitung .

Höhepunkte in der Geschichte eines Volfes find nicht die

Zeiten politischer Machtfülle oder äußerlichen Glanzes , sondern
jene schweren Jahre , da ein Volk von außen oder innen mit

Vernichtung bedroht in einem ungeheuren Aufraffen seiner
gesamten seelischen und körperlichen Kräfte leidenschaftlich ,

opferwillig und bedingungslos ums Dasein tämpft ! Mag dies
Volk nach Millionen oder nur Tausenden zählen , mag der
Kampf mit Sieg oder Vernichtung enden , immer wird die
Nachwelt ihn bewundern müssen als ein Beispiel von heroischer
Größe .

Unsere ältere Generation hat auf der Schulbank viele

solcher Beispiele lernen müssen allerdings zumeist die
Heldentaten fremder Völker . Daß auch die Geschichte unserer

engeren Heimat reich daran ist , hatten wir alle fast vergessen .

Erst die Jahreszahl 1934 und der fast gleichzeitige Umbruch
unseres ganzen völkischen Bewußtseins rückte die Erinnerung
an die Stedinger und ihren Verzweiflungstampf vor 700 Jahren
wieder ins Licht .

Welchen Dramatiker verlockte es nicht , einen solchen Stoff ,
die Geschichte seines eigenen Volkes , zu gestalten ! Aber je ge =

waltiger das Geschehen selbst zu uns spricht , desto eher muß jede
Darstellung dieses Geschehens , jede noch so gut gemeinte Ver¬
herrlichung doch nur blaß und leblos wirken . Fast ein Jahr
lang hatte ich mich in den Stoff vertieft und alle mir erreich¬
baren Quellen benutzt , um ein möglichst getreues Bild jener
Zeit zu erhalten , aber die Möglichkeit , ein Bühnenstück daraus

zu formen , schien mir nur immer geringer zu werden .
Der entscheidende Anstoß kam von außen , als führende

Männer unserer Heimat für die Erinnerungsfeier ein Spiel

von mir verlangten , das unter freiem Himmel , am Ort der
Schlacht , vom Volt selbst aufgeführt werden sollte . Kein

Bühnenstück , sondern ein Weihespiel , vom Volf getragen und
fürs Volk bestimmt .

Vom ersten Augenblick an war mir klar , daß ein solches
Spiel nur in der Sprache geschrieben werden konnte , die zu

jener Zeit im ganzen Norden , von Flandern bis nach Schweden
hin , von Bauern , Bürgern und Edelleuten gesprochen wurde
und die gottlob noch heute in unserm Land lebendig ist in

unserer plattdeutschen Muttersprache . Wieviel kraftvoller ,

schlichter und inniger vermag sie alles auszudrücken als das
formenreiche Hochdeutsch !

-

Ebenso klar aber war mir auch , daß hier keine Verherr¬
lichung getrieben werden durfte , daß nur das geschichtlich be¬
legte tatsächliche Geschehen dargestellt werden mußte , wie es

sich aus den Berichten jener Zeit ergab . Da aber diese Berichte
fast alle von Mönchen , also von den erbittertsten Gegnern der

Stedinger Bauern , geschrieben wurden , wird diesen eher zu¬

wenig als zuviel Gerechtigkeit widerfahren sein . Alle stimmen
darin überein , daß die Stedinger außerordentlich tapfer , selbst¬
bewußt , stolz und dickköpfig waren und sich hartnäckig weigerten ,
irgendeine weltliche oder gar geistliche Oberherrschaft anzu
erfennen . Die feindlichen Burgen in ihrem Lande und an

ihren Grenzen haben sie niedergerissen , die Vögte und Priester
verjagt und jeden Zins und Zehnten verweigert . An Gewalttar
hat es dabei nicht gefehlt . Als sie mit einfacher Waffengewait
nicht zu besiegen sind , taucht der schlimmste Vorwurf auf , den

man in damaliger Zeit machen konnte sie werden der Ketzerei
beschuldigt , sollen den Teufel in Gestalt einer schwarzen Kaze
anbeten und diese sogar unter den Schwanz füssen und der
gleichen abscheuliche Dinge mehr treiben . Daß ein sonst , nach
allen Zeugen , gesunder und stolzer Bauernstamm solche Dinge
im Ernst begehen könnte , wird die Nachwelt kaum glauben .

-

Andererseits bezeugen diese Quellen , mit welch unheimlichen
Mitteln der Kampf gegen die Stedinger betrieben wurde . Die
Urkunde , in welcher die Stedinger von der geistlichen Synode
der Ketzerei schuldig erklärt werden , ist noch vorhanden , ebenso
die Bannbulle des Papstes und der listige Vertrag des Erz¬

bischofs mit dem Bremer Senat , mit allen Unterschriften und

Siegeln , in denen der Erzbischof ein Drittel der ganzen Beute
und Erlaß aller Zölle für Warenhilfe gegen die Bauern zuge =
steht . Wir erfahren die Namen fast aller edlen Herren , die

gegen die Stedinger zu Felde ziehen , erfahren von dem Ueber¬
fall auf das kleine Osterstedingen , bei dem alles niedergemacht
und viele Gefangene lebendig verbrannt werden , erfahren von

dem Versuch des Erzbischofs , den Stedinger Deich zu durch =
stechen , um das verhaßte , noch immer nicht besiegte Bauernvolt
zu ersäufen . Und wir erfahren ausführlich den Verlauf der

legten , erbitterten Schlacht , in der die Stedinger sich samt
Frauen und Kindern wie die Löwen wehrten und über deren

grauenvollen Abschluß die Chronik mit den inhaltsschweren
Worten berichtet : aldus namen de stedinge eren Ende . "

Nein , ich brauchte wahrlich nicht hinzu zu tun , brauchte nur

aus der Ueberfülle des gewaltigen , sich über mehrere Jahre
hinziehenden Geschehens ein paar turze , entscheidende Szenen
herauszugreifen . Allerdings war ich gezwungen , sich diese
Szenen an einem einzigen Ort abspielen zu lassen , und die
einzige Freiheit , die ich mir nahm , war die , sie auch zeitlich
jeweils in drei Abteilungen zusammenzuballen . Sonst aber
habe ich mich ängstlich gehütet , auch nur eine einzige Zeile zu
schreiben , die mit dem urkundlich belegten Geschehen nicht in
Einklang zu bringen wäre .

Es fonnte nicht meine Aufgabe sein , ein Kampf - oder
Tendenzstück zu schreiben . Die Stedinger waren sicher keine
Engel , vielmehr ein handfestes Bauernvolk , derb und sinnen¬

freudig , steifnadig und stolz auf ihre Freiheit und ihren Besih .
Und ihre Gegner waren nicht alle nur Bösewichte ; viele , die an
der Schlacht teilnahmen , waren sicher überzeugt , mit der Ver¬
nichtung dieser „ Keger " ein gottgefälliges Werk zu tun , für das
ihnen fa vom Papst selbst der Ablaß all ihrer Sünden ver¬
sprochen war .

-

Das Große und Bewundernswerte allein ist , daß hier ein
fleines Volt , nur wenige tausend Mann start , mit unerhörtem
Heldenmut gegen eine ganze Welt für sein Recht und seine
Freiheit kämpfte und lieber zugrunde gehen und sterben , als
sich unter ein fremdes Joch beugen wollte . Und wenn ich den
erzbischöflichen Vogt , den grimmen Feind und Besieger der
Bauern , nachdem die Letzten gefallen sind , sein Schwert zer¬
brechen und ausrufen lasse : Dot awer nich in de Knee !" ,

so ist das zwar nicht historisch belegt , entspricht aber durchaus
dem Urteil der damaligen Welt über die Stedinger Bauern .

Keine nachschreibende Hand vermag die ganze Größe , den
Heldenmut und die erschütternde Tragit dieses Schicksals¬
tampfes vor 700 Jahren voll auszuschöpfen - was entstehen
fonnte , war nur ein Spiel , die Erinnerung wach zu halten .
Daß dieses Spiel , ursprünglich für einen kleineren Rahmen
gedacht , heute auf dem Bootholzberg bei Grüppenbühren in der
Weihestätte Stedingsehre eine Bühne besigt , wie sie größer und
gewaltiger , aber auch schöner und eindrucksvoller im ganzen
Deutschen Reich nicht zu finden ist , daß heute über 600 Stedinger
Einwohner mit opferwilligster Hingabe bei den Aufführungen
mitwirken und das Spiel mit ihrem lebendigen Leben erfüllen ,
ist nicht mein Verdienst .

Wieder stehen wir , wie ich zuversichtlich glaube , an einem
Höhepunkt in der Geschichte unseres Volkes . Wieder find
Männer da , alle Energien , alle schöpferischen und schaffenden
Kräfte aufzurufen zum Kampf um Leben und Freiheit unseres
Voltes , wieder stehen wir im Schicksalskampf gegen eine uns
feindliche Welt .

Gerade darum aber verstehen und bewundern wir heute
nach 700 Jahren den heldenmütigen Verzweiflungskampf unserer
Vorfahren , der Stedinger Bauern , gerade darum danken wir
unserm Gauleiter Röver selbst einem Nachkommen der
Stedinger für das gewaltige Ehrenmal „ Stedingsehre " , das
er dem Andenken jener tapferen Bauern schuf .



Sportdienst der OT3 .

Sport des Sonntags
Am kommenden Sonntag weilt

Schalke 04 wiederum im Gau Niedersachsen .
Die Knappen treten in Hannover in einem Freundschafts¬

spiel gegen Arminia an. Ebenfalls treffen sich in Hannover
im Freundschaftsspiel Hannover 96 und Turu Düsseldorf .

Mit Riesenschritten geht es dem Ende der diesjährigen
Meisterschaftsspiele entgegen . Einige Spiele noch , und die
Runde ist abgeschlossen. Ob nun drei oder zwei Vereine
absteigen müssen , entscheidet sich erst , nachdem die Gau¬
liga -Aufstiegsrunde beendet ist . Am Sonntag kommen
nun zwei Spiele zum Austrag , und zwar werden beide
Kämpfe in Bremen ausgetragen . Die Bremer Sport¬
freunde empfangen den BfB . Oldenburg . Nach dem großen
Erfolge zu urteilen , den die Oldenburger am Sonntag
über Borussia -Harburg ervangen , müßten sie eigentlich
auch dieses Spiel gewinnen können .

Der Ortsrivalenkampf Bremer Sportverein gegen
VfB . Komet dürfte einen recht spannenden Kampf bringen ,
tommt es doch für den BSV . darauf an , sich durch einen
vollen Punktgewinn vollends in Sicherheit zu bringen .

Germania Leer - Viktoria Oldenburg
otz . Nur noch einen Monat haben die Vereine zur Ver¬

fügung , in Privatspielen junge Nachwuchsspieler auszu¬
probieren , und dann tritt endlich die lang ersehnte sechs =

wöchige Ruhepause ein . Ab 15 . August heißt es dann ,
startbereit für die kommenden Punktserie zu sein .

Germania hat für seine erste Elf für die kommenden
Sonntage bereits feste Abschlüsse getätigt . Am Sonntag
gastiert in Viktoria Oldenburg , ein kommender Klassen¬
genosse von Germania , in Leer eine Elf , die sich aus

jungen Spielern zusammensetzt . Sie verfügt aber über
ein verhältnismäßig gutes Können . In der verflossenen
Serie hat sie für manche unliebsame Ueberraschung ge¬
sorgt , so daß Germania morgen auf der Hut sein muß ,
wenn sie das bessere Ende für sich behalten will .

Gauliga - Aufstiegsspiele
In der Gruppe A entscheidet sich am Sonntag , ob der

Lüneburger SK . weiterhin die Führung behalten
wird oder nicht . Die Lüneburger , die am letzten Sonntag
auf eigenem Platz sogar dem VfL . Osnabrück eine Nieder¬
lage beibrachten , werden am Sonntag sicher alles daran¬
sehen , um auch Blumenthal geschlagen wieder heim¬
zuschicken . Ob das allerdings gelingt , bleibt erst einmal
abzuwarten .

In der Gruppe B ist eine fleine Aenderung im Pro¬
gramm notwendig geworden . Das Spiel FC . Brochthausen
gegen Germania -Wolfenbüttel , das eigentlich am Sonn¬

tag vorgesehen war , ist auf den 13. Juni verlegt , während
das am 13. Juni vorgesehene Spiel Germania¬
Wolfenbüttel gegen FC . Brochthausen auf den

fommenden Sonntag vorverlegt wurde . Nach dieser

Aenderung kommen also am Sonntag folgende beiden
Treffen zur Durchführung :

DI
06 Hildesheim 07 Linden

Germania - Wolfenbüttel FC . Brochthausen .

Um die Kreismeisterschaft
Zum ersten Spiel um die Kreismeisterschaft der

1. Kreisklasse des Kreises Oldenburg - Ostfriesland treten .
sich am kommenden Sonntag in Wilhelmshaven die beiden

Staffelmeister VfL . Rüst ringen und Falfe - Stein¬
feld gegenüber . Während der VfL . diesmal den Vorteil
des eigenen Plazes hat , müssen die Sadestädter das Rück¬

Falte -Steinfeld zu unterschätzen, darf man aber doch wohl
annehmen , daß die Rüstringer zu einem Siege kommen .

Der Sieger aus diesen beiden Spielen steigt ohne weiteres
in die Bezirksklasse auf .

Einspruch der Sportfreunde Papenburg
Sportfreunde Papenburg hat gegen das am letzten

Sonntag ausgetragene und mit 3 :2 verlorene Spiel gegen
Frisia -Loga Einspruch erhoben . Da dem Schiedsrichter
eine Fehlentscheidung unterlaufen sein soll , erstreben die

Papenburger eine Wiederholung dieses Kampfes . Der
Handball

beschert uns auch diesmal wieder mit der Begegnung
Deutschland - Ungarn in Kassel ein Länderspiel . Die
Frauen beginnen ihre Gruppenspiele zur Deutschen
Meisterschaft in Forst , Mannheim , Magdeburg und Biele¬
feld . - Im

Hockey

muß die Begegnung Heidelberger SC . Etuf -Essen in

Köln wiederholt werden , sonst hätten wir diesen Sonntag
schon das Endspiel um die Deutsche Meisterschaft gehabt .

Der
Rudersport

- Im

verzeichnet drei Regatten , von denen die Dresdener Jubi¬

läumsregatta und die Internationale in Heidelberg Be¬
deutung besitzen. Die deutschen Kanuten tragen in Leg
nowo einen Länderkampf mit Polen aus .

Motorsport
überragt das Avusrennen , das schnellste Rennen der Welt ,

alles andere . Im Mittelpunkt steht der Großkampf der
berühmten deutschen Silberpfeile von Mercedes -Benz und
Auto -Union mit den besten Privatfahrern aus Italien ,
England und Ungarn , bei dem nach Tripolis ein zweiter
deutscher Triumph zu erwarten ist . Aber auch bei den
Krafträdern , besonders in der Halbliterklasse mit BMW .
und DKW . , sind packende Kämpfe zu erwarten , ebenso wie
bei den kleinen Rennwagen . Zur gleichen Zeit findet in
Indianapolis als 25. und Jubiläumsveranstaltung Ame¬
rifas berühmtestes Rennen über 500 Meilen statt .

Das Aufgebot der Auto -Union

Beilage zur „Ostfriesischen Tageszelfung "

Avus - einst und jetzt
Das Rennen der Reford -Geschwindigkeiten

Dreizad -Stern und vier Ringe

Automobil -Verkehrs - und Uebungsstraße AG . nannte den Hauptlauf mit 238,5 Stundenkilometer , zwei Merce

sich die Gesellschaft , die Berlins große Autobahn schuf, diedes -Benz und zwei Auto -Union befanden sich unter den
bestimmt war , einmal die schnellste Rundstrede der Welt ersten Fünf . Stud schuf mit 259 Stundenkilometer dew

neuen Rundenrekord .
zu werden . Die Anfangsbuchstaben der Schöpfer gaben ihr
den Namen , mit dem sie in die Geschichte des Motorsports
einging : Avus . Sie und der sie beherrschende Funkturm
zählten bald zu den Wahrzeichen der Reichshauptstadt .

Zehn Autorennen kündeten vom hohen Stand deutscher
Technik , sie wurden aber auch Spiegelbild ihres Nieder¬
gangs , um dann im Dritten Reich ihren Wiederaufstieg in
hellem Licht zu zeigen . Und jetzt , bei der 11. Veranstal
tung am Sonntag , wird das Avusrennen Mittler sein von
Deutschlands Triumph , von seiner in kurzer Frist auf dem
Wege zum Höhepunkt errungenen und unantastbaren
Vormachtstellung .

Vom Laubfrosch " zum „ Silberpfeil "

Ein kleiner grüner Rennwagen aus Rüsselsheim , der

schnellste Bruder von Opels berühmten Laubfröschen , war

der Sieger des ersten Avusrennens 1921. Frig von Opel
steuerte ihn mit 128,84 Stundenkilom . und einer Rekord =

runde von 143 Stundenkilometer zum Erfolg . Riecken

holte das Jahr darauf aus seinem NAG . 133,9 Stunden¬

filometer heraus ; diese Leistung überbot erst Caracciola
im Jahre 1926 mit dem weißen Mercedes auf 135 Stun¬

denkilometer . Nach fünfjähriger Pause schraubten aber¬
mals Caracciola und sein Mercedes die Bestleistung auf

185,7 Stundenkilometer . 1932 fündete sich die Ueberlegen
heit des Auslandes schon an . Wohl konnte v . Brauchitsch

mit 194,4 Stundenkilometer den Sieg noch einmal für die

deutschen Farben auf Mercedes erringen , aber an zweiter
Stelle lag schon der Alfa Romeo Caracciolas und mit der

Refordrunde wartete der Franzose Dreyfus auf Maserati
mit 209,2 Stundenkilometer auf . In den beiden folgenden

Jahren beherrschten Bugatti und Alfa Romeo das Feld ,

wobei 1934 Momberger auf dem neuen Auto -Union im¬

merhin Dritter werden konnte . Was in dem Wagen steckte,
bewies er mit dem Rundenrekord von 225,8 Stundenkilo¬

meter . Groß famen die deutschen Silberpfeile im legten
Rennen 1935 heraus . Stuck und Caracciola beendeten die

Vorläufe als Erste ; Fagioli auf Mercedes -Benz gewann

um

als Wahrzeichen von Mercedes -Benz und der Auto -Union

erfochten seither Sieg über Sieg . Sie legten den Grunds
stein zu Deutschlands Vormachtstellung , die im Großen
Preis von Tripolis , jener einzigartigen Triumphfahrt ,

ihren sichtbarsten Ausdrud fand . Deutsche Fahrer auf deuts

schen Wagen mit deutschen Reifen ! Welch hohen Stand fie

erreichten , bewiesen sie bei den Versuchsfahrten . Was im

vergangenen Herbst noch Weltrekordgeschwindigkeiten eines

Sonderwagens war , leistet jetzt fast jeder unserer Renn¬

wagen . Mit 360 Stundentilometer jagten sie über die

Geraden . In ihrem Zeichen steht der Kampf am Sonntag ,

für sie bedeuten die Privatfahrer aus England , Italien

und Ungarn keine gleichwertigen Gegner , selbst wenn sie

soTräger jo berühmter Namen wie Balestrero , Cholmon¬
delen -Tapper , Hartmann und Soffietti sind . Ja , es liegt

sogar die Möglichkeit sehr nahe , daß nur deutsche Wagen

als die vier Schnellsten aus jedem der zwei 135 Kilometer

langen Vorläufe in die acht Runden des Hauptlaufs über
154 Kilometer gelangen .

Deutsche Motorrad -Spitzenklasse

Nach zweijähriger Pause stellen sich in der Reichshaupt
stadt auch wieder die Spizenerzeugnisse der deutschen Mo
torrad -Industrie vor , die , von einer Ausnahme abgesehen ,
mit ihren besten Fahrern zur Stelle ist . In der Kleinsten
der drei Solomaschinenklassen , über 250 Kubikzentimeter ,

setzt DKW . seine sieggewohnte Mannschaft ein . Höhepunkt
ist der Lauf der 500 Kubitzentimeter -Maschinen und der
neue Zweikampf BMW . - DKW . mit Len und Gall gegen
Mansfeld und Bodmer . Zahlreiche Privatfahrer und Aus =
länder vervollständigen das Feld .

Die schnellsten fleinen Rennwagen bis 1500 Kubikzenti
meter bestreiten einen Sonderlauf . Das Fehlen deutscher
Fahrzeuge dieser Klasse macht sich sehr bemerkbar , denn alle
unsere Teilnehmer müssen englische , französische oder italie
nische Marken benutzen .

Rückblick auf die deutsche Fußballmeisterschaft
Die in vier Gruppen durchgeführten Vorrundenfämpfe

den Titel eines deutschen Fußballmeisters find be¬
endet . 48 Spiele haben stattgefunden , 199 Tore sind ge¬

schossen worden . Die Gruppe 2, in der die Vereine

Schalke 04, Werder Bremen , Hertha BSC . und Viktoria
Stolp spielten , steht mit 64 erzielten Toren an erster
Stelle . Dicht darauf folgt mit 62 Toren die Gruppe 1 , in
der der Hamburger Sportverein , BV . Hartha , Hindenburg
Allenstein und Beuthen 09 eingereiht waren . Wesentlich
geringer war die Torausbeute in den beiden anderen
Gruppen . In der Gruppe 4 , mit 1. F . C. Nürnberg , Sport¬
perein Waldhof Mannheim , Fortuna Düsseldorf und
Köln gab es nur 37 Tore , wenn auch in einem Spiel acht
und in einem anderen sechs Tore geschossen wurden . Am
ausgeglichensten war die Gruppe 3 mit dem VfB Stutt¬
gart , Wormatia Worms , Dessau 05 und Spielpereinigung
Kassel. Hier wurden insgesamt36 Tore erzielt.

In drei Gruppen stand der Gruppenſieger schon nach

dem ersten Spieldurchgang fest . Nur in der Gruppe 3
wurde die Entscheidung erst am letzten Spieltage herbei¬
geführt . Der VfB . Suttgart hat mit 12 :3 gegen 11 :3 von
Wormatia Worms bei Punktgleichheit den besseren Tor¬

durchschnitt erzielt .
Als Gruppensieger gingen hervor : der Hamburger

Sportverein , F. C. Schalte 04 in Gelsenkirchen , der VB .
Stuttgart und der 1. F . C. Nürnberg . In allen vieren
treffen wir alte Bekannte " der deutschen Meisterschaft
wieder . Refordhalter ist der Meister des Gaues West¬

falen , Schalke 04, der in den vier Jahren , in denen die
Gaueinteilung besteht , viermal Gaumeister und ebenso oft
Gruppenfieger wurde . Der 1. F. C. Nürnberg schaffte es
, , nur " dreimal : 1934 , 1936 und 1937 .

Auch bei ihm war der Sieg in der Gaumeisterschaft

verbunden mit dem Erfolg in seiner Gruppe . Zum zweiten¬
mal in den vier Jahren ist der VB . Stuttgart in der

Vorschlußrunde unter den Lehten . Erstmalig errang er die
Gaumeisterschaft und den Gruppenſieg 1935 . Der ruhm¬
volle HSV . , der Neuling unter diesen Mannschaften , hat
vor der Neueinteilung des Fachamtes in 16 Gaue in
seinem Verbande immer eine bedeutende Rolle gespielt .
Die Gaumeisterschaft errang er erstmals . Seine Stellung
in der diesjährigen Meisterschaft ist weit davon entfernt ,in der diesjährigen Meisterschaft ist weit davon entfernt ,
in die Rolle eines Außenseiters gedrängt zu sein .

Erfolge der Meistevanwärter
Beginnen wir , wenn wir die Erfolge der Gruppen¬

Sieger in den letzten Jahren aufzeigen wollen , mit
Schalte 04 . 1934 und 1935 standen die , ,Knappen " , wie sie

ganz Fußball -Deutschland nennt , im Endspiel um den
Meistertitel . Beide Male gelang der Sieg . 1934 wurde
der 1. F . C. Nürnberg in einem dramatischen Kampf , der

bis zwei Minuten vor Schluß 1:0 für Nürnberg stand, mit

diesmal wieder dabei ist, der Endspielgegner . Mit 6 :4
Toren sicherte sich Schalke 04 zum zweitenmal den Titel .
Im letzten Jahre , 1936 , stieß Schalke 04 auf den alten
Rivalen , den 1. F. C. Nürnberg , in der Vorschlußrunde
und wurde 2 : 0 geschlagen .

Der 1. F. C. ist mit sechs deutschen Meisterschaften, dieDie Auto -Union hat ihr Aufgebot endgültig zu -=
sammengestellt, mit dem sie am Sonntag den Kampf beim sämtlich in der Nachkriegszeit erobert wurden , deutscher
Avusrennen aufnehmen wird . Eingesetzt werden zwei Rekordmeister. 1934 war der Club, unter welchem Namen
Stromlinienwagen und zwei Grand -Prix -Modelle , deren er für den Fußballer ein Begriff von Kampfkraft und
Hinterradachsen eine stromlinienförmige Verkleidung er - Särte geworden ist, im Endspiel durch Schalte besiegt .
halten haben , die wie Stabilisationsflächen aussehen. Zwei Jahre darauf revanchierte sich aber der Club im
Rosemeyer und Fagioli erhalten die Stromlinienwagen , Endfampf gegen Fortuna Düsseldorf. Nach einer halb=
von Delius und Hasse steuern die anderen beiden Fahr - stündigen Berlängerung des Kampfes stand das Ringen
zeuge . nach 119% Minuten 1 :1, dann schoß 30 Sekunden vor dem

Abpfiff der Club den fegbringenden zweiten Treffer und
| wurde deutscher Fußballmeister . Der Hamburger Sports

verein hat 1923 und 1928 den Titel des deutschen Fußball¬
meisters erkämpft und ist ein weiteres Mal 1924 gegen den

1. F . C. Nürnberg im Schluß -Spiel unterlegen . Der
Ruhm der Hamburger ist begründet durch den restlosen
Einjaz von Können , Willen und Begeisterung .

Durch die Paarung der Vorschlußkämpfe um die deutsche
Fußballmeisterschaft SSB . gegen 1. F. C. Nürnberg im
Olympiastadion in Berlin und Schalke 04 gegen BFB .
Stuttgart im Kölner Stadion werden drei Endspiele aus
der Vergangenheit wieder lebendig . Es sind Endkämpfe
der beiden alten Meisterschaftsrivalen HSV . und Club
von 1922 und 1924 und von Schalke 04 und BB . Stutt
gart 1935 .

1922 als Auftakt der Fußball -Kampfspielwoche standen
fich vor 52 000 Zuschauern im alten Grunewaldstadion
SSB . und 1. F . C. Nürnberg gegenüber . Jung war der
Ruhm der Hamburger , die in den ersten beiden Runden
Titania Stettin 5 : 0 und Wacker München 4 : 0 geschlagen
hatten . Ueber drei Stunden lang tämpften die Mann¬
schaften , bis sie und der Schiedsrichter im wahrsten Sinne
des Wortes umfielen . 2 : 2 stand der Kampf , als er ab¬

gebrochen werden mußte . Sieben Wochen später fand in
Leipzig die Wiederholung statt . Auch diesmal blieb das
Ringen 1 : 1 und der Titel des Meisters wurde für 1922
nicht vergeben . 1924 treffen sich beide Gegner im Grune¬
waldstadion zu Berlin erneut . Diesmal bleibt der Sieg
mit 2 : 0 bei Nürnberg . Dazwischen liegt ein Titelsieg , 1923
gegen Union Oberschöneweide mit 3 :0 errungen . 1928
schaffte es der HSB . zum zweitenmal ; Hertha BSC . wird
5 :2 geschlagen .

Zur gleichen Stunde treten die beiden Endspielgegner
von 1935 , Schalke 04 und VfB . Stuttgart , im Kölner

Stadion aufs neue gegeneinander an . Der dramatische
Kampf , bei dem das Kölner Stadion gleichfalls dieKampf . bei dem
Stätte war , steht wieder auf . Alles sah damals nach
einem leichten Siege von Schalte aus , als die Knappen "
bereits mit 4 : 0 führten . Mit zwei Toren verringerte der
BB . den Abstand und als die Schalter die Führung durch
ein fünftes Tor erhöhten , kamen die Stuttgarter wieder
nach , um am Schluß mit 6 :4 Inapp geschlagen zu sein .

Braddock will nicht !
Schon prangen in Neuyork die bunten Platate , die den

Weltmeisterschaftskampf zwischen Schmeling und I . I .
Braddock für den 3. Juni ankündigen . Die Borfanatiker
haben sich im Vorverkauf bereits die guten Plätze ge¬
fichert , aber immer noch ist die Austragung des Kampfes
so unsicher , wie seit Wochen zuvor . Die Neuyorker Box¬
tommission hatte Braddod aufgefordert , fünf Tage vor
dem Kampftermin in Neuyork zu erscheinen , der Welts
meister , auf den auch die Drohung , daß man ihm im Falle
seines Nichtantretens gegen Schmeling den Titel ab¬
ertennen wolle , feinen Eindruck machte , hat seinen Stand¬
puntt jedoch noch immer nicht aufgegeben und lehnt den
Kampf mit dem Deutschen trotz des bestehenden Vertrages
auch weiterhin ab . Telegraphisch ließ er durch seinen
Manager antworten , daß man unmöglich von ihm ver¬
langen könne, wegen des Titelkampfes mit Schmeling sein
Training für die Begegnung mit Joe Louis zu unter¬
brechen . Er sei vielmehr gewiß , daß die Kommission seine
Lage verstehen und sein Fernbleiben entschuldigen werde,
bis er später seiner Verpflichtung gegenüber dem Madison
Square Garden und Max Schmeling nachkommen könne.
Mit anderen Worten : I . 3 . Braddock will nicht !



im Schützenbaus -Norden
am Sonntag , dem 30 . Mai

Der elegante

Sport¬
Anzug

zur Zeit am

meisten gefragt !

Unsere

hochwertigen

Sport - Anzüge

mit langer Hose
oder knickerbocker

kosten nur

54 . - 48 . - 45 . ¬

42 . - 39 . - 36 . ¬

32 . - 26 . 50 RM .

Einzelne
Sport Jacketts

26 . - 18 . - 12 . ¬

Leichte

Sommer¬

Jacketts

18 . 14 . 12 . ¬

10 . - 8 . - 7 . ¬

6 . - RM .

T.

F.

Deutsche
SYON FORON

Wertarbeit

Damm
091791 # d

Biehverwertungs

genossenschaft Dornum
c . 6 . m . b . S .

Wir suchen anzukaufen einen
Waggon im Juni kalbende

Herdbuchrinder
sowie acht voll eingetragene

Bullen
Anmeldungen m . Preis¬
angabe sofort an

A. Bruns , Westeraccum ,

NORDEN

Särge und

Leichenwäsche

in verschiedenen Preis¬
lagen und Ausführungen

Bestattungs - Institut

Heye Steen
Norden Fernruf 2142 .

Ueberführungen mit Leichen¬
transportauto werden fach¬
gemäß u , preiswert ausgeführt

Fernruf Dornum 29 , erbeten . Geg .Arterienverkalkung , Rheuma ,
Ischias , Gallenleiden , Hämor¬

Schornsteinreinigen rhoiden, Blähungen, Stoffwech¬
selfrankheiten u . Schlaflosigkeit

beginnt . Westermarsch II , anschl . fei Roosenboom ' s homöop . Mön¬
Westermarsch I .

Jürgen Ochernal ,
chenöl wärmst . empf . Vorschr . bef .

Fl . 5,50 , 3 , - u . 1, M. Erh . in

Bezirksschornsteinfegermeister . allen Apotheken . Anerk . beilgd .

Erstmalig Plingstmarkt-Nachfeier

Hauswirtschaftliche
Vorträge !

Das neue Kochen ,
Braten , Backen u . Ein¬
kochen in Heißlutt !

Am Dienstag , dem 1. Juni ,

abends 8 Uhr in hage ,

HotelWeißeshaus , J . deDries

am Mittwoch , dem 2 . Juni ,

nachm . 4 Uhr und abends

8 . 30 Uhr in Norden ,

Hotel Reichshof " , finden

Koch - , Brat - , Einkoch - und Back¬

vorführungen
mit dem seit Jahren glänzend

bewährten u . bei den Haus¬

frauen beliebt gewordenen

Patent-„ Rokona " -felßluftherb
statt , wozu ich höfl . einlade .

Eintritt frei !

Dertreter : G. ter Dehn , Norden

Dodo D . Gtroman / Norden
Holz - und Baumaterialienhandlung

Gegründet 1826
Sperrplatten

Ab 1. Juni haben die unterzeichneten

Banken und Geldinstitute sämtliche

Büroräume an den Mittwoch - und

Sonnabendnachmittagen ab 13 Uhr

Fernruf Nr . 2315

Polonaise durch den festlich beleuchteten

Garten : Für Stimmung und Humor sorgt die

Dortmunder Tanzkapelle Kerner .
Eintritt und Tanz frei !

Seebäderdienst mit Nordleebad

Fahrpläne u . Prospekte , sowie Auskunft über

Tagesfahrten , Gruppen - und Vereinsfahrten ,

Schul - und Betriebsfahrten durch die Firma

Borkum

Herm . Russell , Leer , (Ostfr . ) Fernspr . 2742 / Hauptvertretung
der Akt . Ges . Ems " Dampfschiffahrts - Gesellschaft in Emden

33

Leer

von 2350 . - RM .

HANOMAG an ab Werk

Vertreter : Johann Eidtmann , Leer

Telephon 2625 Kraftfahrzeuge Wilhelmstr . 4

McCORMICKDEUTSCHESERZEUGNIS
Zentralschmierung für sämt

liche Zahnräder , Wellen ,
Sperrklinken und Kupplung .

Beide Fahrräder sind fest auf .

gekeilt . Kugellager an Kurbel¬
Iwelle u . Patent¬

treibstange .McCormickÖlbad -Grasmäher

Gebr.von Aswege ,Loga

Ocfenhausen¬

geschlossen Oltmannsjehn.

Ländliche Genossenschaftsbank e . G. m . b . H.

Norden

Oldenburgische Landesbank

( Spar - und Leihbank ) A. G. Filiale Norden

Spar - und Darlehnskasse Hage

Kreis - und Stadtsparkasse Norden

Vereinsbank Norden

Bund für Deutsches
Christentum .

Am Dienstag , 1. Juni , abends

10 Rollenlager

b. Leer , Tel . Leer 2627

Fahrzeuge
Landmaschinen

-

Habe ständiges Lager

gummibereifter
Fahrgestelle Taja ibin

mit geraden Achsen und

8½ Uhr, spricht bei Softemeer inneugummierte Reifen

Oltmannssehn Wilh . Wofing
der frühere Bastor in Ockenhauten

Pastor Boß
in einer öffentlichen Rundgebung .

Jen Alle Bolksgenossen find herzlich
eingeladen .

Malaria - Untersuchungsstation
EMDEN
Wilhelmstr . 54

Sprechstunden zur kostenlosen Blut¬

untersuchung auf Malariaerreger in
den Sommermonaten April / September
täglich von 9 . 00 bis 12 . 00 Uhr .

außer Sonnabends und Sonntags .

Ein großes Maifest

Sensationen
!

Sensationen
!

Remels
Bund für Deutsches Christentum

Stellmachermeister , Leer .

Jürgen Stratmann
Tabakwaren -Großhandlung
Leer . Vaderkeborg 14

Fernruf 2385

Erfolg und On¬
noinn durch die

Am Montag , 31. Mai , abends Kleinanzeige der OTZ .

. 8 Uhr , spricht beiWenke in Remels

Bastor Boß
(früher Ockenhausen ) in einer

öffentl . Rundgebuna

Alle sind herzlich eingeladen .

Familiendrudfachen liefert die . . 923

ebertran¬Emulsion
bei

B. Popkes , Jhrhove

findet statt am Sonntag , dem

30 . Mai , am Montag , dem 31 . Mai und am Dienstag , dem 1. Juni 1937

auf dem großen Gallimarktplatz in Leer

Zum ersten Male in Leer : Die Fahrt zum Mond, Raupenbahn , Avus- und Autobahn, Flieger - sowie Kinderkarussell

Die große Attraktion : Die Todes - Mauer der fünf Gebrüder Mack . Ferner sind anwesend

verschiedene Schieß - , Spiel - und Verkaufsgeschäfte aller Art .

01901 190 )

Der Veranstalter .



kein schöner Land . . .
( 3u unserem Bildbericht auf der vorhergehenden Bilderseite .)

Eine originelle Schiffsschaukel " , die Greetsieler Fischerkinder für ihr
Spiel im frischen Seewind erfunden haben .

Frühlingsidyll aus Reepsholt . Mit abertausend Blütenkerzen leuchten überall hohe Kastanienbäume in die
weite ostfriesische Landschaft .

Lints : Sonnentag auf einer ostfriesischen Insel . Rechts : Hinterm Deich . Fischerhäuser von Greetsiel-

Links : Schön ist es jetzt auch auf den Fehnen, wo sich die baumumstandenen schmucken Kolonistenhäuser im dunklen Kanalwasser spiegeln. - Rechts : Hoch ragt die Zugbrücke aus der
weiten Einsamkeit der Meeden empor , ein typisches Wahrzeichen der ostfriesischen Landschaft .

Aufnahmen : Willmann (5 ) ; Archiv der QT3 . (1) ( OTZ . - K.)



Oldenburg - Ostfriesland

Ein ganzes Bolt von FreienVolk
otz . Ostfriesland und Oldenburg sind unseren Zeitgenossen

nicht nur geographische Begriffe , die sie mehr oder weniger
richtig zu deuten vermögen , sondern auch Gebiete , die sie gern

und oft in enge Beziehungen zueinander sehen ; denn seit den
Tagen der Aufmärsche in Oldenburg ist Stadt und Land Olden¬
burg allen Ostfriesen vertrauter geworden . Wohl hat es auch
vor der Zeit unserer Bewegung enge Verbindungen zwischen
Ostfriesland und Oldenburg gegeben ; aber sie waren dann
meist auf einen fleinen Kreis interessierter Volksgenossen be¬
schränkt . So haben sich die Klootschießer von hüben und

drüben trok häufiger Widerwärtigkeiten ihre alte Freundschaft
über Jahrhunderte hinweg bewahrt . Der Kramermarkt zu
Oldenburg und der Gallimarkt zu Leer haben ebenfalls lange

vor unserer Zeit enge Beziehungen von Volk zu Volk geknüpft .
Nicht allen Volksgenossen dürfte aber bekannt sein , daß die

Grenze zwischen Ostfriesland und dem nördlichen Oldenburg

eigentlich teine Trennungslinie zwischen ver¬

schiedenen Volksstämmen bedeutet , sondern ihre Ent¬

stehung nur firchen - und machtpolitischen Begebenheiten ver¬
dankt ; denn hüben und drüben ist altes Friesenland !

Bezeichnung „ Ostfriesland " erst seit 500 Jahren !

Der geographische Begriff Ostfriesland ist noch verhältnis¬
mäßig neu ; denn er hat sich erst herausgebildet , als sich die
Gebiete des heutigen Ostfriesland näher zusammenschlossen .
Das war in der Zeit vom 12 . bis 14 . Jahrhundert der Fall .

Vormals gab es nur ein großes Friesland , das vom
Sintfal bis zur Weser reichte und im Süden in den ausges

dehnten und menschenleeren Hochmooren eine natürliche Grenze
fand . Zwar wurde das Volk der Friesen zeitweilig vom Sink¬

fal und den Rheinmündungen durch die Franken verdrängt ;

doch versuchte es immer wieder , seine alten Wohnplähe zu be¬

haupten . Mit dieser Zeit der Kämpfe gegen die Franken ist

der Name des Friesenkönigs Radbod für immer verbunden .
In Ostfriesland und in Rüstringen erinnern die Conrebbers¬

wege , auch Robodeswege genannt , an diesen letzten großen
Friesenkönig . Schon bald nach Radbode erlag sein Sohn Poppo

dem Ansturm der Franken . In der unglücklichen Schlacht an

der Bordenna verlor er Sieg und Leben . Die Franken ver¬

legten die Landesgrenze vom Sinffal an die Lauwers . Ein

halbes Jahrhundert später , im Jahre 785 , eroberte Karl der

Große ganz Friesland . Er teilte es in Gaue und Grafschaften
ein und gab es an die drei Bistümer : Utrecht , Münster und
Bremen .

Wohl waren fremde Herren nach Friesland gekommen ; aber

lebensfähige Fürstenhäuser haben sie außer in Westfriesland
nirgends einrichten können . Eine Aufteilung des

Landes erfolgte vielmehr durch naturbedingte
Geschehnisse : durch die Kultivierung des Brookmerlandes

und den Einschnitt tiefer Meeresbuchten gliederte sich das

heutige Ostfriesland von dem übrigen Friesland ab . Seine

Bewohner fühlten sich als Landsleute im engeren Sinne , „ die

dann ihrem Lande in bewußter Unterscheidung vom übrigen

Friesland den ursprünglich an weiter westlich gelegenem Gebiet
( Reimers .)flebenden Namen Ostfriesland gaben ."

Ein ganzes Bolt von Freien !

In vielen kleinen Kriegen haben die friesischen Grafen ihre

Rechte erweitern und festigen wollen . Solche Kämpfe haben

vor allem im Gebiet des heutigen Holland stattgefunden , im

eigentlichen Ostfriesland wohl faum . Dagegen waren die Be

wohner des Harlinger - und Destringerlandes an dem Kampf

gegen die Billunger und ihre Rechtsnachfolger stark beteiligt .

Im Jahre 1153 vernichteten friesische Bauern in der blutigen

Schlacht bei Destringfelde das stolze Ritterheer der

fremden Herren .

Im steten Kampf gegen die Tücken des Meeres und gegen

den Landhunger fremder Grafen und Herzöge war in Ostfries¬

land eine Schicksalsgemeinschaft zusammengewachsen , „ die keine

Rechtsminderung gedrückter Stände kannte und auch den durch

reiches Gut und das Ansehen eines alten Geschlechtes Ausge¬

zeichneten nach dem Grundsatz : gleiches Recht für alle ! mit ein¬

begriff . Während fast überall in Deutschland die einzelnen

Schichten und Stände sich weiter auseinander lebten und der

Stand der Freien zwischen Herren und Knechten zur Bedeutungs¬

losigkeit dahinschwand , ward hier unten am Meer , wie fast

gleichzeitig in den deutschen Alpenbergen , ein ganzes Volf von

Freien . " ( Reimers .)

Das war die friesische Freiheit , die zwar auch eine böse

Kehrseite zeigte . Denn oft genug wurden die Waffen der freien

Friesen gegeneinander gekehrt ; oft genug wurde die heimische

Erde vom Blute ihrer stolzesten Söhne getränkt . Eine alte

Chronik aus dem Lande Destringen erzählt uns von den

Kämpfen um die Mitte des 12. Jahrhunderts . Leider ist diese

Chronik geschichtlich nicht ganz einwandfrei ; doch gibt sie uns

ein anschauliches Bild „ van den veiden ( Fehden ) , so sich

twischen den Wangers , Destringers , Rüstringers und Har¬

lingers togedragen hebben ." Schließlich wurden auch die Norder ,

Brookmer und Auricher in diese Kämpfe hineingezogen , und

treffend bemerkt Dr . Reimers , daß zuletzt keiner mehr wußte ,

wofür er fämpfte und blutete .

Abgesehen von diesen üblen Mißbräuchen hat sich die friesische

Freiheit überall in den benachbarten Ländern Achtung und

Anerkennung erworben . Die Friesen galten damals als „ ein

Volk voll Wildheit , das von rasender Wut entbrannt für die

Freiheit zum Schwerte greift ." Bekannt ist auch das Zeugnis

eines Engländers : „ Um der Freiheit willen sehen sie ihr Leben

aufs Spiel und wählen lieber den Tod als die Knechtschaft . "

Der Upstalsboom , das Freiheitsmal der Friesen
Mit reichen Gaben ausgestattet , mit einem unbändigen

Freiheitswillen beseelt , gestählt im mehr als tausendfährigen

Ringen mit der Wildheit des Meeres , erfüllt von einer heißen

Liebe zur heimischen Scholle und im ungeteilten Besitz der
Nordseeküste hätte das friesische Volk dem größeren Vaterlande

zum Segen werden müssen , hätte der Stamm der Friesen unter

allen deutschen Stämmen eine führende Rolle übernehmen

fönnen , wenn das stark übertriebene Freiheitsgefühl eine

Einigung des ganzen Volkes zugelassen hätte .

Aber das Land der Friesen ist nie zu einem mächtigen

Herzogstum zusammengewachsen , auch nicht zu einem einheitlich
geleiteten Freistaate . Entschlossene und meitsichtige Führer¬

naturen galten als Feinde der alten Freiheit . „ Trokdem lag

der Gedanke an eine Einigung all der Lande und Ländchen , die ,

solange die Deiche stehen , auf friesischem Boden erwachsen
waren , zu nahe , um nicht von verständigen und weitblickenden
Stammesgenossen ernstlich erwogen zu werden ." ( Reimers )

Aus diesen Erwägungen heraus mögen zu Anfang des 12 .
Jahrhunderts , wenn nicht schon früher , die Küren und Ueber¬

füren als verbindliche Rechtssagungen für alle Friesen ení¬
standen sein . Ueber ihre Entstehung und ihre Verfasser ist uns
nichts bekannt . Hier ist von jeher der Phantasie ein freies

Feld gelassen worden . Unter der Zeit der bereits erwähnten

,,Destringer Fehde " haben die Wangerländer ihre Klagen gegen
die benachbarten Destringer dem ganzen Friesland vorgetragen .
Von der angerufenen Stelle wurde ihnen auferlegt , den

Destringern das Wergeld für einen erschlagenen Volksgenossen

zu entrichten . Wahrscheinlich wird es schon damals in Fries
land eine Stelle oder eine Gewalt gegeben haben , an die sich

einzelne Voltsteile hilfeheischend haben wenden können . Ob

diese Gewalt örtlich festgelegt war , ob sie an einer oder
mehreren Stellen zugleich im Lande hat walten können , bleibt

ungewiß . Als höchstwahrscheinlich kann aber gelten , daß diese
Gewalt für alle friesischen Gaue von der Lauwers bis zur
Weser höchste Instanz in Rechts - und Landfriedenssachen war .
Ihre Machtbefugnisse reichten von Gau zu Gau über alle

Grenzen hinweg .

Diese Gewalt , die sich allmählich zu einem Zentralorgan
auswuchs , gründete sich allein auf die Freiheit des friesischen
Volkes , das nach der Verdrängung aufgezwungener Obrig¬
teiten aus eigener Macht Ratgeber und Führer erwählte , die
in den lateinisch abgefaßten Schriftstüden „ consules " genannt
wurden , in der heimischen Sprache aber „ Rediva " (Ratgeber )
hießen . Im Rahmen dieses Aufsages kann auf die Verfassung
und Tätigkeit dieser neuen Obrigkeit , der „ consules " und der
aus ihnen gebildeten Kollegien , nicht näher eingegangen wer
den . Ihrem Entstehen war eine entschiedene Wandlung im
friesischen Rechtswesen vorausgegangen , die um 1130 als ab =
geschlossen gelten kann . In Verfolg dieser neuen Verfassung
mögen dann auch die „ Geschworenen vom Upstalsboom " die
Zentralgewalt des ganzen friesischen Volkes geworden sein .
Leider sind uns über das Werden dieser Zentralgewalt keinerlei

Kichere Nachrichten verbürgt . Die erste Kunde von ihnen stammt

aus einer Zeit , in der die „ Geschworenen vom Upstalsboom "
bereits ihres Amtes walteten . Sie ist enthalten in der Chronik

des Abtes Emo vom Prämonstratenserkloster Floridus Hortus

in Werum , dem heutigen Wittewierum in der Provinz

Groningen in Holland . Abt Emo dürfte die Versammlungen
am Upstalsboom bei Aurich aus eigener Anschauung gekannt

haben ; deshalb ist seine Chronit für uns von großer Bedeutung .

Aus dieser Chronik verdient der nachfolgende Sak die größte

Beachtung : „ Das ganze Land geriet in Aufregung durch die

Wahl jener Geschworenen , welche die Gesamtheit der Friesen ,

uraltem Brauche gemäß , beim Upstalsboom vollzogen hatte ."

Denn aus der Tatsache , daß die Wahl am Upstalsboom im

ganzen Lande große Aufregung verursacht hat , darf wohl mit

Recht gefolgert werden , daß diese Wahlen damals erstmalig ,

wenigstens aber nach langer Ruhezeit erneut getätigt wurden .

Im Zutreffen der letzteren Annahme würden uns aber bestimmt

irgendwelche Mitteilungen über die Upstalsboomtagungen in

den vergangenen Jahrhunderten überliefert sein ; denn eine so

wichtige Erscheinung im Leben des friesischen Volkes könnte

von den Chronisten unmöglich übersehen sein . Die im ganzen

Lande hervorgerufene Aufregung deutet eher darauf hin , daß

sich hier etwas ganz Neues , in seinen Auswirkungen kaum

Geahntes anbahnte , dem das vom ewigen Hader seiner Macht¬
haber zerrissene und geplagte Volt seine freudige Zustimmung

gab .

Mit Recht urteilt Dr . Reimers : „ Man berief sich bei diesem

Schritt , den man im Jahre 1216 tat , auf eine uralte Sitte . So

hat man es oft gemacht , wenn man einer Einrichtung über die

Bedürfnisse des Augenblicks hinaus zu Glanz und Ehren ver¬

helfen wollte . Die 17 Willtüren der freien Friesen griffen auf

Karl den Großen zurück , und ein später auftauchendes Privileg

gab sich gar als unmittelbare Kundgebung des großen Kaisers

selbst . " Die sogenannte tonstantinische Schenkung und die

pseudo - isidorischen Dekretalen sind bekanntlich in der Absicht

ihrer Fälschungen auf gleiche Beweggründe zurückzuführen .
Hier wie dort heiligte der Zweck die Mittel .

In seinem Aufsatz über die Upstalsboomer Geschworenen des

13. Jahrhunderts läßt sich Dr . Klinkenborg über die Zeit ihrer
Einrichtung folgendermaßen aus : „Die Geschworenen vom
Upstalsboom sind zuerst im Jahre 1216 gewählt worden . Sie
haben , wie die Nachrichten Emos zeigen , mindestens bis zum
Jahre 1231 bestanden . Seitdem werden sie nicht mehr sicher
genannt . Ich glaube aber , daß man aus der Art , in der Emo
seine Mitteilungen macht , wohl schließen darf , daß sie noch zu

der Zeit existierten , als Emo jene Nachrichten niedergeschrieben

hat , also in den Jahren von 1234 bis 1237 . "

Ueber weitere Tagungen und Maßnahmen der Geschworenen
vom Upstalsboom liegen keinerlei bestimmte Nachrichten vor .
Leider haben uns die Geschworenen selbst kein einziges Zeugnis

über ihre Tätigkeit hinterlassen . Doch dürfen wir annehmen ,
daß der Upstalsboomverband ungefähr ein Jahrhundert
bestanden hat ; denn auch aus den Jahren 1327 und 1338 sind

uns Nachrichten über sein Bestehen überliefert . Nach dieser

Zeit aber scheint der mit so großen Erwartungen ins Leben

gerufene Upstalsboomverband auseinandergefallen zu sein .

Allerdings hat sich die Stadt Groningen in der zweiten Hälfte

des 14. Jahrhunderts noch einmal um seine Wiederbelebung

bemüht , wenn auch ohne großen Erfolg . Die Kraft des alten

Bundes schien gebrochen ; aber die Erinnerung an die Glanzzeit

seines Bestehens war im Volte der Friesen lebendig geblieben .

Ueberliefert ist auch das große Landessiegel der seeländischen
Richter vom Upstalsboom .

Die seeländischen Richter famen jeden Dienstag nach

Pfingsten am Upstalsboom , zusammen . Sie waren die Rechts¬

nachfolger der „ Geschworenen vom Upstalsboom " aus dem 13 .

Jahrhundert . Ihre Amtszeit , die mit dem 5. Juni 1934 begann ,

erreichte in der Pfingstwoche des Jahres 1937 ein vorzeitiges
Ende .

Aber noch einmal lebte der Gedanke an den Upstalsboom im

Volte der Friesen mächtig auf . Das war zu jener Zeit , in der

Foco Utena auf der Höhe seiner Macht nahe daran war , alle

Friesen von der Lauwers bis zur Weser unter seiner Führung

zu einen . Die um ihre Rechte besorgten Häuptlinge aber riefen

das Volk unter der Losung : Friesisch und frei !" u

einem neuen Bund zusammen . Der von den Häuptlingen und

Landesverbänden am 10 . November 1430 geschlossene „ Freie

heitsbund " richtete sich von vornherein gegen Ufena . In

schweren Kämpfen bereitete er der gefürchteten Macht des

Utena ein unrühmliches Ende . Am 6. Oktober 1436 schloß der

vereinsamte Utena fern der geliebten Heimat , für die er gelebt

und gestritten , die müden Augen zum ewigen Schlaf .

Der Freiheitsbund aber hat sein Opfer nicht lange über

lebt . Was Ufena erstrebte , ist einige Jahre später von einemt

Größeren vollbracht worden . Unter Edzard dem Großen

hat Ostfriesland seine glanzvollste Zeit erlebt . Von der Lauwers
bis an die Weser regierte der Wille Edzards , den die Nachwelt

den Großen genannt hat . Endlich hatte der Führergedanke über

die stets auseinanderstrebenden Gewalten der Gemeine

friesen " triumphiert !

Aber die Erinnerung an die trotz allem heldische Zeit dev

„ Gemeinfriesen " lebte im Volte fort und gestaltete den Upstalse

boom bei Aurich zu einem sichtbaren Zeichen der friesischen Frei

heit . Und im berechtigten Stolz auf die Geschichte unserer ofts

friesischen Heimat ruft uns Dr . Reimers zu : „ Es gibt kein

Wort , in dem die stolzesten und heiligsten Erinnerungen des

friesischen Stammes so zu sprechendem Ausdruck gelangen , wie

in dem Worte „ Upstalsboom " . Geheimnisvoll altertümlich in

seinen beiden Anfangssilben , unmittelbar anschaulich in seinem

Ausklang , hat es in dem Geharnischten unter dem Eichbaum

eine Bildform gewonnen , unter der es vielen Tausenden weit

über Frieslands Grenzen hinaus vertraut geworden ist . So

ziert der Upstalsboom den schönsten aller deutschen Gedenktaler .

So grüßt uns sein Bild bis auf den heutigen Tag wieder und

immer wieder , so oft man für etwas Friesisches und etwas Ost¬

friesisches zumal nach einem bezeichnenden , durchschlagenden
Ausdruck sucht . "

Rätsel um den Upstalsboom

Der Upstalsboom bei Aurich mag bereits in grauer Vora

zeit als Grabhügel über einem großen Toten geschichtet worden

sein . Ueber sein Alter und seine ursprüngliche Bestimmung
tönnen wir jedoch nur Vermutungen anstellen . Es ist möglich ,
daß der kleine Hügel den Chaufen als Begräbnisplatz gedient
hat , wie das auch die erfolgten Ausgrabungen zu beweisen
scheinen . Eine andere Ansicht will den Hügel zwar nicht als

Toten - und Kultstätte gelten lassen , sondern erblickt in ihm

eine uralte Thingstätte , und zwar zunächst nur für die

Bewohner Destringens , der Emslande und des Norderlandes

einschließlich des Harlingerlandes . Da der Upstalsboom ehe¬

mals im alten Destringen gelegen war , hatte er früher auch

eine große Bedeutung für die östlichen Gaue der friesischen

Landschaft : Wangerland , Rüstringen und Bute

jadingen , die heute mit dem größten Teile Destringens das

nördliche Oldenburg ausmachen , das in vielen blutigen Fehden
nach und nach unter die Herrschaft der Grafen von Oldenburg

gelangte . Die Rämpfe um die Ostgrenze Ostfries .
lands sahen den Erfolg bald auf seiten der Ostfriesen , bald

auf seiten der Grafen von Oldenburg , die letzten Endes den

Besitz der östlichsten Friesengaue behaupteten .

Das Wort „ Upstalsboom " gibt auch unserer Zeit noch unges
löste Rätsel auf . Es ist von vielen Geschichts - und Sprachfor¬
schern versucht worden , die geheimnisvollen Schleier über den
uns allen so bekannten und doch wieder so fremden Ausdruc

zu lüften ; aber alle Forscher sind zu verschiedenen Erklärungen
gekommen . Nach Dr . Klinkenborg ist Upstalsboom oder auch

Upstal ein alter Flurname , der nicht nur in Ostfriesland , son¬
dern auch in den östlichen Gebieten Norddeutschlands als eine
Unterkunftsstätte für das Weidevieh angesprochen wird oder
gar als die gemeine und freie Hütung überhaupt . Es würde zu

weit führen , hier alle Forscher zu Worte kommen zu lassen ;
denn ihre Zahl ist beträchtlich und die Abweichungen in der
Art der Forschung und besonders im Ergebnis sind ebenso groß .
Die heutige Zeit neigt wohl mehr zu der Auffassung , daß der
Upstal einen erhöhten Plaz bedeutet , Upstalsboom also einen
erhöhten Plaz , auf dem ein Baum steht . Diese Erklärung ist
dieselbe , die bereits von Richthofen gegeben wurde . Auch C.
Borchling neigt dieser Auffassung zu , wenn er schreibt : „Wir
haben in dem vielumstrittenen Worte einen einfachen alten

Flurnamen vor uns , dessen natürliche Bedingungen ( erhöhter
Play und ein Baum darauf ) durchaus zutreffen , in dem aber
an sich noch keine Spur der später mit diesem Plaze verknüpf¬
ten Vorstellungen als des höchsten Gerichts - oder Versamm¬

lungsplatzes von ganz Friesland drinsteckt " .
So sind die Rätsel um den Upstalsboom noch heute unges

klärt , und das ist gewiß kein Fehler ; denn gerade der geheim¬
nisvolle Klang des alten Namens macht ihn uns so vertraut
und so liebenswert . Es wäre wirklich schade , wenn ein jahr¬
hundertealter Volksglaube , der die besten Kräfte unseres Volkes
angeregt und zu allem Hohen und Edlen begeistert hat , der
falten Wissenschaft zum Opfer fallen sollte . Dann würde die

Wärme des Mystischen und Unerklärlichen verloren gehen und
der alte Name uns vielleicht wertloser erscheinen . Da ist es

schon besser , er bleibt uns unbekannt , damit er auch heute
unserm Volke sei , was Ubbo Emmius in ihm erblickte : den
Altar der friesischen Freiheit !

Heinrich Drees .



Zu verkaufen

Für Rechnung der Stadt
Norden werde ich

Grasverkauf Nordsee
Montag , d . 31. Mai cr ., Die Grasnukung an den Straßen des Reiderlandes

mittags 12 Uhr ,
an Ort und Stelle das früher
Mattheeßen sche Haus ,

wird an folgenden Tagen öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkauft :

Am 1. Juni 1937 :
7. 30 Uhr von Soltborg nach Bunderhammrich . Beginn in Solt¬

borg ,
Wohnhaus

und Holzichuppen 9. 00
' an der Gr . Mühlenstr . Nr . 27 ,

zum Abbruch 11 . 00 "
öffentlich meistbietend im Wege 13. 00
freiwill . Versteigerung auf drei
Monate Zahlungsfrist verkaufen . 14. 00

Besichtigung vorher .
Norden , den 28 . Mai 1937 .

Everts ,
Preußischer Auktionator .

Unter meiner Nachweisung ist

ein Enterfüllen
zu verkaufen .

Emden , den 28 . Mai 1937 .
3 . D. Woortman ,

Preußischer Auktionator .

دو

وو

دو

"
15 . 00

16 . 00

16 . 30 "

دو

von St . Georgiwold nach Weenermoor . Beginn Km .
6,644 ,
dazwischen
Bunderhee ,

ca . 9 . 15 Uhr von Bovenhusen nach

von Marienchor nach Jemgum , Beginn bei Marienchor ,
von Kirchborgum nach Ferstenborgum , Beginn bei
Km . 0,0 ,

von Tichelwarf nach Diele , Beginn bei Tichelwarf ,

von Diele nach Halte , Beginn bei Diele ,

von Stapelmoor nach Stapelmoorerheide , Beginn bei
Stapelmoor ,

von Holthuserheide nach Weener , Beginn bei Holt¬
huserheide ,

anschließend von Holthusen nach Alte Peldemühle .

Am 2 . Juni 1937 :

7. 30 Uhr von Leerort nach Digum , Beginn bei Leerort ,

von Dikum nach Pogum , Beginn bei Dizum ,10 . 00 39
10 . 30 99

Verkaufe 2jährige , fromme 13. 00

eingetragene Stute
( Mutter Sternstute ) .

Remmers , Emden , Wilhelmstr . 95 .

Beste Ferkel
verkauft

Balsen -Timmel .

Zu verkaufen 10jähriges

Arbeitspferd
( Russe ) .
Klaas Kramer , Hartum .

Sunge Jagdhunde
zu verkaufen .

Eilers , Westerhausen
bei Sengwarden .
Fernruf Hookfiel 218 .

Glucke mit 10 Küken

zu verkaufen .

A. Doyen , Groß -Midlum .

Gelegenheitskauf ! Weg . Aufg . d.
Jagd verkaufe ich m . dunkel¬
braunen , eingetragenen

Drahthaarrüden

"د

16 . 00

16 . 30 "

دو

von Oldendorp nach Bunde , Beginn bei Oldendorp ,

dazwischen ca . 11 Uhr Aaltukerei - Dyksterhusen ,

von Möhlenwarf nach Bellingwolde , Beginn bei Möh¬
lenwarf ,

von Boen nach Bunde , Beginn Km . 1,811 ,

von Bunde nach Bunderneuland , Beginn Km . 0,0 .

Am 3 . Juni 1937 :
7. 30 Uhr von Heinitpolder nach Kanalpolder ,
9 . 00 von Landschaftspolder nach Charlottenpolder , Beginn99

10 . 00

10 . 30
""

"
13 . 00 "

Ostfr . Gatt ,

von Weener nach Hilkenborg , Beginn vor Weener ,
von Weener nach Diele - Rhede , Beginn vor Weener ,

von Leerort nach Neuschanz , Beginn bei Leerort .

Die Verpachtung findet bei jedem vollen Km . ( 500 Meter
rückwärts und 500 Meter voraus ) statt .

Die Grasnukung zwischen Bunde und Neuschanz wird auf
mehrere Jahre ausgeboten . Die Bedingungen werden beim An¬
fang des Termins bekanntgegeben .

Jemgum , den 26 . Mai 1937 .

Niewerth , Prov . -Ob . - Wegem .

Kl . Bonbonkocheinricht . 13. od . 4 -Zimmerwohnung
für den Handbetrieb billig zu
verkaufen . Zu erfragen bei
der OTZ . , Leer .

Gasherd

zum 1. 7. oder 1. 8. gesucht .

trutzig und blane

KRIEGER

Wettkampftage
Der SA - Gruppe Nordsee
18 . - 20 . JUNI 1937 • BREMEN

Unter meiner Nachweisung ]Schriftl . Ang . mit Preis unt . ein im besten baulichen Zustand
E 110 an die OTZ . , Emden .

Suche zum 1. Juli für
Dienststelle

fast neu, wegen Umzug billig4 - 5 Räumezu verkaufen . Zu erfragen u .
1062 bei der OTZ . , Emden .

Preiswert zu verkaufen :

befindliches

Wohnhaus
mit Garten

im Mittelpunkt der Stadt be

Angebote unter A 233 an die legen , zum Antritt am 1. Juli

OTZ . , Aurich . d . 3 . zu vermieten .
Die Vermietung fann ev . an

zwei Familien erfolgen .
Emden , den 29 . Mai 1937 .

Reinemann ,

zb. 1 Jahr alt, in all. Teilen 2ft. Gaskocher m. Tisch, RM 10, Bräum . Wohnungerstklassig . 3u erfrag . unter weißer Sportwagen , RM 8,
1061 bei der OTZ . , Emden .

Sämtliche Sorten

Gemüsepflanzen
verkauft Ioh . Franssen ,
Emden , Nesserlander Straße
( bei den Sauerstoffwerken ) .

Habe etwa

5 Fuder Dünger
eventuell auch gegen 2 Fuder
Torf abzugeben .

Joh . Schwarz , Engerhafe .

In schöner Lage Aurichs ein

Zu erfragen unter 1057 bei
der OTZ . , Emden .

Anzug mit gestr . Hose ,
wen . getrag . (mittl . Figur ) ,
für 50 RM zu verkaufen .

mit Zubehör 3. 1. Oft . 1937
von Beamtenwitwe zu mieten
gesucht . Schr . Angebote unt .
E 111 an die OT3 . , Emden .

zu erfragen unter 1063 bei Tauschwohnung
der OTZ . , Emden .

Habe eine 2rädrige

Milchkannen

Transportkarre
abzugeben . M. Saathoff ,
Ihlowerhörn , Post Großefehn .

Zweifamilienhaus DKW.-Motorrad
mit Garten zu verkaufen .

Anfragen an
Rechtsanwalt Knodt , Aurich ,
Markt 23 .

Im Auftrage gebe billigst
ab einige sehr gut erhaltene ,
darunter neuwertige

Grasmäher
Lienemann , Landmaschinen ,
Holtrop .

Gebrauchter

Ford -Wagen
Typ Köln , steuerfrei ,
verkauft
H. Broers , Emden ,
Larrelter Str . Fernruf 2278 .

Ein gut erhaltenes

Baddelboot
( 3weisiz . mit Segel ) zu ver
faufen . Zu erfragen unt . 1060
bei der OTZ ., Emden .

4/20 PG .

Opel -Limousine
sehr gut erhalten , ca . 34 000

350 ccm , neuwertig , zu verk .
Leer , Ubbo - Emmius - Str . 49 .
Besichtigung nachmittags .

Zu kaufen gesucht

Alte Gold - oder Silbersachen
zur Wiederverarbeitung

nur zum Fachmann !

Ich zahle Ihnen
stets angemessene Preise

Franz Richter , Emden
Ankaufstelle 10

Anzukaufen gesucht
1 fupferne Pumpe ,
1 Gossenstein ( Terrazzo od . Guß ) ,
3 Dachfenster ( Tonfalzziegel ) ,
1 Trodentlojett ,
1 Schweinetrog ( glas . Ton ) .

Angebote unter 2 502 an die
OTZ . , Leer .

Zu mieten gesucht

Suche auf sofort eine

4 - 5räumige
Kilometer gelaufen, steuer- Wohnung
frei , verkauft preiswert
Zimmermann , Blomberg .
Deffentliche Sprechstelle .

Schriftliche Angebote unter

E 108 an die OT3 ., Emden .

Emden - Wilhelmshaven

zum 1. August 1937 .

Suche : Für Ehepaar (zwei
Personen ) 3 - 4 Räume nebst
Küche , möglichst mit Bad in
Wilhelmshaven , evtl . auch
in der näheren Umgebung ,
da Wagen gehalten werden
fann .

Biete an : 3 Räume mit

Küche , Bad , Zentralheizung
und Garten in Emden ( mo¬
dernes Zweifamilienhaus in
bester Lage der Stadt ) .

Angebote mit Angabe des
Mietpreises erbeten unter
E 87 an die OT3 . , Emden .

Zu vermieten

Zu vermieten schöne neue

Wohnung
mit Garten an ruh . Beamten¬
familie .

Nr . 144 Larrelt .

Beji . frdl . möbl . Zimmer
mit voller Pension zu ver¬
mieten . Emden ,

Wolthuser Landstraße 14 I .

Laden
mit fl . Nebenraum in Leer

an verkehrsreicher Straße auf

sofort zu vermieten . Näh . bei

Aug . Graventein , Schlachterm .,

Leer , Wilhelmstraße 106 .

1 - 2 Zimmer
zu vermieten , auch möbliert
mit Kochgelegenheit .

Schriftliche Angebote unter '

A 232 an die ÖTZ . , Aurich .
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Auktionator .

Sonnige

Oberwohnung
II . Stod , 2 große und 2 kl.
Räume , neu instandgesetzt , ab in
15 . Juni zu vermieten , RM .
35 , - einschl . Wassergeld .
Schriftliche Anfragen unter
E 112 an die OT3 . , Emden .

Haus

mit Garten
Bebecaspel zu vermieten .

Näheres durch den

Bürgermeister Janssen ,
Bebecaspel .

Luftallan Vin noch snйln din „, 078 . "

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " 3 WA
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Rhododendron

scheinungen der Muskeln und Ge =
lenke , die durch Erkältung und
durch Infektion entstanden sind
und mit Schmerzen ,, , Reißen " in
den Gliedern einhergehen . Vgl .
Gelent - und Mustelrheumatis =
mus .

Rhododendron ( Alpenrose ) als
immergrüner Laubstrauch mit

wundervollen Blüten in verschie =

denen Farben angepflanzt , ein
wertvolles Gartengehölz . Pflan¬
zung erfolgt von März bis Ende
Mat . Vorheriges Eintauchen des
Wurzelballens in Wasser und die

ErdreichesVerbesserung des
durch Torf , Lauberde und zer¬
Sezen Kuhdung ist anzuraten .

Halbschattiger Standort . Geeig¬
net in Gruppen in Parkanlagen ,

in großen Vor - und Steingärten .

Blütenknospen werden im
Laufe des Sommers gebildet ,

daher keinen Frühjahrsschnitt
vornehmen . Ausbrechen der aus

geblühten Blumen hindert Sas
menansatz und fördert die Kno¬
spenbildung .

Ribisel , Ribizel , österreichische
Bezeichnung für Johannisbeeren .

Richard , männl . Vorname germ .
Serfunft mit der Bedeutung
, ,der tüchtige Fürst " .

Richelieusticerei , Ausschnittstide
rei , wird in der Hauptsache zu
Deden und Kissen verwandt . Die

Muster werden vorgezogen , über¬
stickt und nachher wird der über¬
flüssige Stoff weggeschnitten . Die
einzelnen Muster werden mit so
genannten Spinnen verbunden .

Richtscheit , Maurerwerkzeug , mit
dem festgestellt wird , ob eine
Fläche waagrecht verläuft .

Leer :

Gewerbe - und

409 Riesenwuchs

Riechsalz , englisches Salz , Hirsch¬
hornsalz , Salmiatgeist und Duft .
öle , muß in der Flasche gut vers
schlossen gehalten werden , damit
es nicht ausraucht . Riechsalz vers
bessert die Zimmerluft , hilft bei
Atembeschwerden und leichten
Ohnmachtsanfällen .

Riege , Turnabteilung mit einem
Vorturner .

Riegel , Türverschluß , fnarrende
Riegel müssen geölt werden , ein¬
gerostete Riegel werden mit
Betroleum aufgeweicht .

Riemen aus Leder müssen mit
Lederfett eingerieben werden ,

damit sie nicht brüchig werden .
Löcher bohrt man in einen Ries

men mit einer glühenden Strick¬
nadel oder schlägt sie auf Holz¬
unterlage mit einem Hammer
ein . Noch zweckmäßiger ist es , sich
an einen Sattler zu wenden .

Riefelfelder , Felder , auf die die
Abwässer der Kanalisation als
Düngung geleitet werden . Riesel¬
felder liefern große Erträge .

Gletschermühlen ,Riesentöpfe ,
durch Waldwasser und Geröll
fesselförmig ausgewaschene Ge

einsmulden .

Riesenwuchs , Uebermäßiges
Wachstums des Körpers . Beruht
meist auf einer Störung der in¬
neren Sefretion . Es gibt auch
einen Riesenwuchs , der nur auf
einzelne Glieder beschränkt ist .
Die Hände und Füße werden
übermäßig groß, der Unterkiefer
wächst besonders start . Meist han¬
delt es sich um eine Wucherung
der Hirnanhangsdrüse . Bei den
ersten Anzeichen schon wende man
sich an einen Arzt .

Emden :

Syonen BantfürHandel
Handelsbank eGmbH. bei uns ! und Gewerbe eGmbH .



Stellen -Angebote

Gesucht zum 15. oder

Da meine jezige Stüze mich
verlassen muß , suche ich zum Junges Mädchen
1. Juli ein in der Landwirt¬
schaft erfahrenes

1. Juli für meinen GeschäftsjungesMädchen
haushalt ein

junges Mädchen
welches alle Hausarbeiten
selbständig verrichten tann
und im Kochen erfahren ist .
Alter nicht unter 20 Jahren .

Frau Hermine Deltjen .

Familienanschluß und Gehalt .
Mädchen vorhanden .

Frau Dr . Agena ,
Hagenpolder über Norden .
Fernruf Wirdum 18 .

Kräftiges

Bad Zwischenahn, Georgstr., Vormittagsmädchen
Fernsprecher 161 .

Bremen .

Zu sofort gesucht

Hausgehilfin
für Einfamilienhaus .

Schriftl . Angebote unt . E 106
an die OTZ . , Emden .

Gesucht auf sofort oder später
ein tüchtiges

Haus - und

Küchenmädchen
gegen hohen Lohn .

Hotel Weißes Haus ,
Emden .

Kinderfräulein
gesucht mit guter Schul¬
bildung für 9jähr . Jungen u.

2jähr . Mädchen zu sofort od .
später . Bewerbung mit Licht¬
bild an

Frau A. M. Helms ,
Hoogenkamp " , Oberneuland

bei Bremen .

Sunges Mädchen
für den Haushalt auf sofort
gesucht .

Damensalon Reil , Oldenburg
i . O. , Gaststraße 6 .

gesucht . Emden , Celosstr . 4 I.
Vorzust . zw . 4 - 5 Uhr nachm .

Zum 15 . Juni eine nicht zu
junge , tüchtige

Sausgehilfin
gesucht . Hotel zum Weinberg ,
Weener .

Büfett -Fräulein
auf sofort gesucht .

Schriftliche Angebote erbeten
unter A 234 an die OT3 . ,
Aurich .

Zum 15 . Juni ein einfaches

Mädchen
nicht unter 20 Jahren , gesucht ,

gegen guten Lohn .

Pension Schöl ,

Nordseebad Langeoog .

Suche zum 1. Juli eine
tüchtige , saubere

Sausgehilfin
Frau Georg Fickert , Emden ,
Boltentorstraße 40 .

Für unser Viehgeschäft mit Weidewirtschaft suchen wir zum

1. oder 15 . Juni einen firen

für Stenographie, Schreibmaschine und leichte Gehilfen
Büroarbeit gesucht .

Elektrische Kleinbahn , Emden -Außenhafen
Am Delft 33

Zum 15 . Juni suche ich eine

Sausgehilfin
für Haus - und Gartenarbeit .
Superintendent Oberdieck ,
Leer , Hoheellern 7 .

Kräftiges junges

Mädchen
stellt ein

Waschanstalt Frisia ,
Geschw . Boumann ,

Leer , Wilhelmstr . 96 .

Gesucht wird für landwirt¬
schaftlichen Betrieb ein

junges Mädchen
bei Familienanschluß u . Ge¬
halt . Melken Bedingung .

Angebote unter 2500 an die
OTZ . , Leer .

Gesucht eine jüngere

Gehilfin
K. Harken , Kl . Folkershausen ,
Post Jever .

Gesucht auf , sofort oder zum
1. Juli ein tüchtiger

landwirtschaftl . Gehilfe
Suche auf sofort oder 15. Juni oder junger Mann
eine umsichtige , fleißige , in
allen Hausarbeiten erfahrene

Sausgehilfin
bei hohem Lohn ; außerdem 3.
20 . Juni ein tüchtiges

Suche für unſeren Geschäfts- junges Mädchenhaushalt nach Marienhafe
15 . Juli ein nettes , zuverläss .

Hausmädchen
fochenwelches selbständig

fann , nicht unter 25 Jahren .

Frau Luise Haase ,
ns Stickhausen - Belde b . Leer .

nsja Gesucht wegen Verheiratung
des jezigen ein einfaches

junges Mädchen
für Haushalt und Landw .
Adolf Menkens , Hohenbäken ,
Post Grüppenbühren i . Old ."

-

bei vollem Familienanschluß
für mittlere Landwirtschaft .
Gerh . Rietforts , Eggelage ,
Ammerland .

Suche auf sofort einenjunges Mädchen Eagelöhner
für Zimmer und Servieren
mit guten Umgangsformen .

Pension Jak . Lübben Ww . ,
Nordseebad Borkum .

Koopmann , Groß - Midlum .

Gesucht ein

Für kleinen PfarrhaushaltMelfer
auf dem Lande (3 Pers .) suche
bei Familienanschluß u . Ge¬
halt erfahrene

Stüße

410

der alle landw . Arbeiten ver¬
steht . Bei Heirat steht im
Herbst oder später Wohnung
mit Land zur Verfügung .
Bewerbungen mit Lohnforde
rung und Zeugnisabschriften
an

da meine jetzige Gehilfin , die
fast zehn Jahre bei uns war ,
heiratet . Angebote u . 499 G. Glüsing , Sannöver
an die OTZ . , Leer . bei Berne i . D.

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " I WA

Riesling

Riesling , blumiger Wein der
Rieslingtraube , die besonders in
guten Lagen angepflanzt wird .

Rigolen tiefes Umarbeiten
des Bodens ; angebracht vor be =
stimmten Kulturen wie Spargel ,
Beerenobst , bei Verunkrautung
und Ermüdung . Wird im Win¬
ter ausgeführt , damit sich das
Erdreich vor der Bestellung ge =
nügend setzen kann . Keinen
Dünger dabei unterbringen .

Rind , Horn - und Huftier , ver¬
schiedener Abarten , aus denen
das Hausrind gezüchtet worden
ist . Die Zucht wird je nachdem
auf Milchlieferung , Mast eder
Arbeitsleistung abgestellt . Eine
gute Milchkuh liefert an Jahres¬
milchmengen bis zum Zehnfachen
ihres Eigengewichtes . Die Trage¬
zeit der Ruh beträgt 280 Tage ,
mehr als ein Kalb wird selten
geworfen . Das männliche Rind
heißt Bulle , Ochsen , die das beste
Fleisch liefern , sind kastrierte
Bullen . Die verbreitetste Rinder¬
frankheit ist die Tuberkulose , die
aber die Milch nicht beeinträch
tigt und nur in bestimmten Fäl =
len , die bei der Fleischbeschau
festgestellt werden , das Fleisch
ungenießbar macht . Gefährlicher
sind Lungenseuche , Maul - und
Klauenseuche und die in Europa
ausgerottete Rinderpest .

Rinde , die äußere Hülle des Bau¬
mes . Die Rinde mancher Bäume
wird zum Gerben benutzt , wie
die der Eiche . Andere Rinden
geben Arzneistoffe .

Rindfleisch gibt von allen Fleisch¬
sorten die beste Brühe . Man
verwendet dazu am besten das

Ringelblume

Ochsenschwanzstück , auch Tafe ! <
stüd genannt . Die besten Brats
stücke sind Ochsenlende ( Rump¬
steak ) und das Rippenstüd ( Rost¬
braten ) . Innerhalb der Rippen
liegt das Filet . Zu Lendenbra =
ten , einfach Rinderbraten ce¬
nannt , verwendet man das aus¬
gelöste Fleisch des hinteren Rip¬
penstückes .

Kingapfel , Apfelringe , gedörrte
Apfelscheiben , die vor dem Ko¬
chen aufgeweicht werden . Ring¬
äpfel stellt man her , indem nan
große Kochäpfel schält und in
Scheiben schneidet . Nach Ent¬
fernung des Kerngehäuses reiht
man sie auf einen Faden und
läßt sie an der Sonne trocknen .

Ringe , an Seilen befestigt , sind
ein beliebtes Turngerät , das
ebenso wie ein Trapez zu Turn¬
übungen der Kinder im Garten
und auch im Flur der Wohnung
angebracht werden kann . Die
Ringe fann man nach Gebrauch
an die Decke hochziehen . Ringe
im Freien nach Gebrauch her¬
einholen , da die Seile sonst fau¬
len . Das Gerüst muß sicher ver¬
anfert sein . Vom Schreiner her¬
stellen lassen . Die Balken müssen
genügend weit auseinander =
stehen .

Ringelblume ( Calendula ) , zählt
zu den allerältesten Gartenblü¬
hern , ist einjährig , sät sich aber
häufig selber aus , wenn der Sa¬
menansah nicht entfernt wird . -
Im März bis Juni an Ort und
Stelle säen , sonnige Stellen bes
vorzugen . Pflanze ist anspruchs .
los und gegen Witterungsumbil .

Weshalb plagt sich die Hausfrau auf dem Lande immer noch mit Wasser¬
schleppen ? Eine elektrisch automatische Hauswasserversorgung
nimmt Ihnen viel Arbeit in Haus und Garten ab , ist billig u . zuverlässig im Betrieb

Stromversorgungs - A . - G . Oldenburg - Ostfriesland .
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Demjelben ist Gelegenheit geboten , sich im Viehhandel auszus
bilden .

3 . H . Hinrichs Göhne , Wpen i . D .

Auf baldigen Eintritt

Hemden
aus

Gummi
. . . fönnten Sie

sichdas vorstellen? von einem
Hemd verlangt man , daß es die Haut ungehin¬
dert afmen und ausdünsten läßt ! Ein Hemd ,

das die Nässe - Körperschweiß usw . - abstoßt ,
hat seinen Zweck verfehlt . Leider tritt dieser
Nachteil oft beim Waschen ein : die kalfhaltigen
Ablagerungen des harten Wassers setzen sich
nämlich in den feinen Doren des Gewebes fest
und verkleben " fie . Dadurch verliert die Wäsche
nicht nur ihre Saugfähigkeit " , sie wird zugleich
spröde und geht schneller entzwei . Perfil hat
seinen guten Eigenschaften eine bedeutende
Berbesserung hinzugefügt . Es hält nämlich diese
schädlichen Einwirkungen des harten Wassers
weitgehend von der Wäsche fern ; dadurch bleibt
das Gewebe wundervoll weich im Griff , es be
hält seine natürliche Schmiegsamkeit und
wird in einem Maße geschont , wie man
es bisher nicht für möglich gehalten hat .

Nicht nur gewaschen , nicht nur rein

persil -gepflegt foll Wäsche sein!

Suche für meine

Bäckerei und Konditorei

Gehilfen
einen jungen

welcher in der Konditorei gut
bewandert ist .

Hermann Freese , Bäckermeister ,
Wilhelmshaven , Gökerstraße 102 .

Fernruf 560 .

Einen jungen

Sattler - u .

Bolsterergehilfen
stellt sofort ein

3 . T . Cordes , Sattlerei und
Polsterei , Stidhausen .

Bäckermeister
für Bäckerei und Konditorei
an größerem Platz Ostfries¬
lands auf sofort gesucht .
Angebote mit Gehaltsanspr . ,
Zeugnisabschriften und selbst¬
geschr . Lebenslauf erbeten u .
E 109 an die OTZ . , Emden .

Leistungsfähiges Hamburger
Mineralöl -Unternehmen sucht
f . d . dort . Bez . einen rührig .

Provisionsvertreter
der über gute Beziehungen 3.
Industrie , zu Behörd . u . auch
zu Lastwagen - Betrieben ver
fügt . Angebote unter H. G.
8292 an , Ala , Hamburg 1 .

Sunger strebsamer

Kaufmann
gesucht , der ein mittleres Kolonial , Porzellanwaren und
Feinkostgeschäft in einem größeren Ort des Ammerlandes
selbständig führen kann .

Schriftl . Angebote mit Zeugnisabschriften und Lichtbild unter
E 104 an die „ OT3 . " in Emden .

Kochlehrling
gesucht .

Schon , Central Hotel ,

Emden .

Gewandten

Tischlergefellen
stellt sof . für längere Zeit ein

Karl Maas , Möbel - u . Baus
tischlerei , Bardenfleth ,
Oldenburg - Land .

Gesucht auf sofort ein

Bäckergeselle
mit Führerschein bevorzugt ,
mit Führerschein bevorz ., aber
nicht unbedingt Bedingung .
Fernruf Simonswolde 4 .

Bei Bäckereien u . Kondi¬
toreien gut eingef . Vertreter
f . Fettpaste u . Trockenei - Pro¬
dukte , anerkannte Marken , bei
hoher Prov . ges . Schriftl . An¬
gebote unter E. 105 an die
OTZ . Emden .

Junger

Bäckergeselle
sofort gesucht .

Dampfbäckerei Schneider ,
Wilhelmshaven ,
Roonstraße 184 .

Stellen -Gesuche

Selbst . Landwirt
40 J . , sucht wegen Aufgabe
der Pachtung Vertrauens
posten . Angebote unt . 2 501
an die OT3 . , Leer .

Bilanzsicherer

Buchhalter
in ungekündigter Stellung
wünscht sich nach Emden
oder Leer zu verändern .
Angebote unter A 525 an die
OTZ . , Aurich .

Heirat

Heirat
Angestellter , in ges . Staatsstellg . ,
1,68 m gr . , sucht die Bekannts

schaft eines einf . bürgerl . Mädels ,
Alter bis 28 J . , zw . sp . Heirat .

Zuschriften mit Bild ( zurück ) er =
beten unter E 107 an die OTZ .,

Emden . Strengste Verschwiegen¬
heit Ehrensache . Anon . zwecklos .

Ingenieur
in gehobener Stellung , 400 , -
Monatseinkommen , 36 J . , voll¬
tommen gesund u . gut aussehend ,
ruhig . , ausgeglichener Charakter ,
herzensgut , ersehnt schönes Fa
milienglüd . Nur Neigung ents
scheidet . Näheres durch Orsi¬
verlag / 317 Fries ., Hamburg 26 ,

Sievekings Allee 30 , gew .

-

-

Verloren

Taschenuhr verloren
auf der Strecke Großefehn¬
Aurich im Kleinbahn -Trieb¬
wagen . Der Finder wird um
Abgabe bei der OTZ . in
Aurich gebeten .

Lest die OTZ .

Neues

vom
Edelweiß

- rade :
Seit 1902 habe ich
Ihr Edelweißrad . Es
hat in den 33 Jahren

viel aushalten
müssen . Hein¬

rich Pinkall ,
21. 11. 1934

Bauer , Spieren .
Die Edelweiß¬
Nähmaschine
ist tadellos an¬
gekommen . Es

ist kaum glaubbar , für diesen niedrigen
Preis eine solche gute und schöne Näh¬
maschine zu erhalten . Hauptwachtmstr .

Breier . 5. 10. 1935. Hindenburg .
Uber 12 Million Edelweißräder haben wir
schon seit 40 Jahren überallhin versandt .
Katalog kostenlos .

Edelweiß - Decker 703B
Deutsch Wartenberg
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Die alte Copa /
Copa war die älteste Frau im Dorf , das verloren und

vergessen in der Cordillera lag . Niemand im Dorf wußte , wie
alt Copa war . Und Copa wußte es auch nicht . Sie war älter
selbst als die alte Huyata , die Curandera , die Zauberin .

Sie war oft frank gewesen in ihrem Leben , der giftige
Atem , mit dem die Geister die Menschen aus den Felsen und

Schluchten heraus anblasen , hatte sie oft schwach und elend

gemacht . Aber sie war immer wieder gesund geworden . Sie

hatte immer wieder gegessen und getrunken und Coca gekaut .
Aber die Leute im Dorf waren der Meinung , daß Copa lange

genug gelebt habe . Sie hofften auf ihren Tod und waren ent¬

schlossen , der Alten beim Sterben zu helfen .
Als nach der Regenzeit die Nebel aus den Andentälern

hochquirlten , bis zu den Schluchten der Puna hin , und als di

Geister auch diesmal mit giftigem Hauch die Menschen an¬
bliesen , sie verherten und sterben ließen , da wurde

auch Copa frank von diesem Hauch der Geister ,

wie viele Menschen im Dorf . Einige Männer und

Frauen starben . Die anderen wurden gesund .

Copa starb nicht . Aber Copa wurde auch nicht

gesund . Und Huyata , die Curandera , sagte , der
Gifthauch der Geister werde die Alte von innen
aus langsam auffressen , und Copa werde sterben ,
man müsse nur etwas Geduld haben . Und es sei

gut , wenn man ein wenig nachhelfe .

Man half nach . Huyata braute Getränke , die

auch den stärksten Puma umgeworfen hätten . Copa

trank , was man ihr in die Hütte brachte . Aber sie

starb nicht . Sie stöhnte schrecklich , warf sich hin
und her , verdrehte die Augen und sprach viele

Dinge wirr durcheinander . Ihre Enkel und Ur¬

enkel saßen in der Nähe der Hütte und horchten
entsetzt auf , wenn die Geister des Todes lärmend

um die Alte kämpften . Sie betraten die Hütte

nur noch selten . Sie brachten der kranken Frau

nur noch selten etwas zu essen . Aber Copa brauchte
nicht viel zu essen . Neben ihr lag das Säckchen mit
den Cocablättern . Ununterbrochen faute die Alte
Coca . Und sie starb nicht .

Man hätte sie töten können . Es war eine gute ,
verdienstvolle Tat , den Sterbenden den Todes =

kampf zu verkürzen , und außerdem warteten die

gefüllten Chichakrüge , die man leeren wollte , wenn
man die Tote beweinte . Aber man wagte es

nicht , die alte Copa zu töten , denn nach der Mei¬

nung der Herren in den großen Dörfern weiter

unten und in den Städten war das Mord . Und

konnte man denn wissen , ob das Gerede von einem
Mord an einer alten hilflosen Frau nicht bis zu
den Herren dringen würde ? Schweigend und ge
duldig entschloß man sich, mit dem Leeren der

großen Krüge zu warten .

Da kam der junge Jeronimo aus dem Tal
herauf zum Dorf , in dem seine von den Geistern
verheyte Urgroßmutter lag und nicht sterben und
leben konnte . Jeronimo erzählte von dem neuen ,

großen Hospital in der Stadt , in dem die Menschen

aus den Bergen wie die Fliegen starben . Aus

allen Tälern und aus allen Dörfern brachte man

die Kranken zu diesem Hospital , das viele Fenster

und Türen hatte , in dem viele Herren in weißen

Mänteln hin und her liefen , und in dem dafür

gesorgt wurde , daß sich die Kranken nicht mehr
allzu lange mit dem Gift zu quälen brauchten , das
die Geister in ihre Körper geblasen hatten .

Das ganze Dorf hörte zu , als Jeronimo er¬
zählte . Und dann , einen Tag später , beschlossen .
die Enkel und Urenkel der alten Copa , die Kranke hinunter¬

zutragen zum Hospital , in die Stadt , damit sie dert sterbe und
als gute Christin in geweihter Erde bestattet werde .

Man trug die alte Frau hinunter , und die Aerzte schüttelten

die Köpfe , als sie den kraft - und fast leblosen Körper der
Kranken untersuchten . Man legte Copa in ein Bett aus

Eisen , ihr Gesicht sah schwarz aus , als sie in dem weißen
Leinen lag . Am linken Handgelenk , vielfach mit einem Bast¬

faden befestigt , trug Copa ihr Säckchen mit Cocablättern . Die
Aerzte nahmen es ihr nicht weg .

Drei Tage warteten die Leute aus dem Dorf , das hoch

oben verloren und vergessen in der Cordillera lag , auf den
Tod der Alten . Copa starb nicht . Aber die Aerzten sagten den
Wartenden , es sei unmöglich , daß Copa noch einmal gesund
werde , sie müsse sterben , vielleicht in zwei , vielleicht in vier
Tagen .

Da gingen die Leute wieder zu ihrem Dorf hoch , sie mußten
drei Tage lang laufen und klettern . Oben erzählten sie , was

man ihnen in der Stadt gesagt hatte , und alle waren über¬
zeugt davon , daß die Kranke inzwischen gestorben sei . Man
beweinte , wie es sich gehörte , die alte Copa , man leerte die
großen Chichakrüge , und man zündete die Hütte an , in der die
Kranke gelebt hatte , damit sie nicht als Geist zurückkehre und
die Lebenden ängstige und ihnen Schaden tue . Man schlief

seinen Rausch aus und ging seiner Beschäftigung nach.
In dem weißen Bett des Hospitals erholte sich indes die

alte Copa rasch, nachdem sich ihr Erschrecken über die unge¬
wohnte Umgebung gelegt hatte . In der Nacht begann sie , heim¬
lich Coca zu kauen . Als es draußen hell wurde , nahm sie ihren
Poncho und ihre Decken, schlich sich aus dem Saal , in dem die
Kranken wimmerten und stöhnten , lief einen langen , leeren

Gang entlang , lief durch die stillen Straßen der Stadt und

Erzählung aus Südamerika von Konrad Seiffert

war , als die Sonne über den Grat der Cordillera stieg , schon

weit draußen zwischen den Zuckerrohrfeldern .
Copa kannte die Stadt nicht . Sie hatte ihr Dorf noch nie

in ihrem langen Leben verlassen . Sie kannte auch nicht den

Weg von der Stadt zum Dorf . Aber sie fühlte sich vorwärts .
Und sie wußte genau , daß sie sich nicht verirren konnte . Die

Geister , die sie beherten , hatten ihr die angeborenen Fähig =

keiten und den Instinkt ihrer zähen Rasse nicht genommen .
Alle Männer und Frauen im Dorfe liefen erschreckt davon ,

als sie die alte Copa kommen sahen . Sie glaubten alle , es

sei Copas Geist , der sich rächen wolle für die schlechte Pflege ,

die man der Kranken hatte angedeihen lassen . Und die alte

Huyata , die Curandera , dachte , während auch sie davonlief ,

angestrengt darüber nach , was man wohl versäumt hatte , als

man die Hütte Copas anzündete , damit der Geist der Toten

تریم

Altes Städtchen am deutschen Rhein

Den ganzen Tag , den ganzen Abend über und bis in die

Nacht hinein , klang der freudige Ton der Flöten um die Hüt = .

ten und die Bergwände entlang . Man aß und trank viel .
Man tanzte .

Mehr aber als alle anderen aß und trank die alte Copa .

Sie tanzte . Sie aß und trank weiter , bis sie sich ans Feuer
legte , neben die Stelle , an der ihre Hütte gestanden hatte . Sie
sah den Mond über den Grat der Cordillera gleiten , groß und
voll , den heiligen Mond ihrer Rasse . Sie lächelte zu ihm hoch .

Sie suchte mit ihren dürren Fingern nach dem Cocabeutel an

ihrem Handgelenk . Aber sie konnte den Bastfaden nicht ent =

fnoten . Das viele Essen und Trinken hatten sie zu müde ge¬

Sie schlief ein , während sie noch vergeblich am Bast

sich zu schaffen machte .

Erst am Morgen sahen die Männer und Frauen des Dorfes ,

daß die alte Copa in der Nacht gestorben und sie nun wirklich
und wahrhaftig tot war .

Zeichnung : Hinrich Kelp ( Deike M )

nicht zurückkehren könne zu den Menschen . Lange stand die Alte

vor ihrer verbrannten Hütte . Dann schimpfte sie laut . Dann

lachte sie . Und alle Menschen in ihren Verstecken befreuzigten

sich und zitterten . Sie schlossen vor Schreck über das kom¬

mende Unheil die Augen . Sie beteten zu allen Heiligen der

Kirche und riefen dabei gleichzeitig die guten Geister ihrer
Rasse an .

Copa indes begann die Hütten des Dorfes zu durchsuchen .

Denn sie hatte Hunger . Sie fand zu essen und auch zu trinken .

Sie setzte sich auf den großen Stein , der in der Nähe ihrer

verbrannten Hütte lag , und aß und trank . Sie aß und trank

viel . Denn sie hatte ja seit langem schon nichts Ordentliches
mehr zu essen bekommen .

Als sie sich zum Schlafen niederlegte , wagten sich die ersten

Männer aus ihren Verstecken hervor . Und die alte Huyata ,

die Curandera , stellte dann zur Befriedigung des ganzes Dor =

fes fest , daß dies wirklich die alte Copa war , die da schlafend

lag , und nicht etwa ihr Geist , der zurückgekommen war , um

die Menschen zu ängstigen .

Am Morgen wickelte sich die Alte aus ihrem Poncho, sah
an den Berg¬

sich zufrieden um , sah , wie langsam die Nebel

wänden entlangzogen und sich zerteilten , zündete neben ihrer

verbrannten Hütte das Feuer an , wie sie es von jeher ge =

wohnt war .

Die Männer und Frauen des Dorfes famen , sahen ihr

schweigend zu , saßen schweigend bei ihr , lange .

Aber dann , nach Stunden erst , begann die alte Copa zu er¬
zählen , wie es ihr in der Stadt ergangen war . Und dann , als
sich herausstellte , daß genügend Fleisch und Mehl und Chicha

und Cana sogar im Dorf war , begann das Fest , das
man wegen der Wiederkehr der Alten nun feiern mußte .
- -

Der , tolle Bomberg "
Muntere Schwänke aus dem schönen Münsterland

Von Karl Lütge

Herr Baron zieht die Notbremse

In Buldern , ein gutes Stück von Westfalens
Hauptstadt Münster entfernt , hielt der planmäßige

Schnellzug nicht an . Allein es war ein so bequemer

Zug ! Während der Personenzug gegen zehn Uhr
abends die wunderschöne Stadt Münster verließ ,

ging der Schnellzug erst gegen Mitternacht .

aron Romberg , der durch seine tausend

Streiche im ganzen Münsterland um die Jahr¬
hundertwende von sich reden machte , wählte daher

gern den Schnellzug zur Heimfahrt . Sein Wohn¬

siz lag nahe von Buldern . Und da der Zug nicht

hielt , so hielt er ihn . Ein Griff zur Notbremse ,

und der gewünschte Erfolg trat augenblicklich ein .

Gelassen zahlte Baron Romberg , der spä =

ter , als „, toller Bomberg " unfenntlich gemacht

durch die Spalten der Blätter geistern sollte , die

dafür fälligen zwanzig Mark . Auch beim zweiten¬

mal waren es zwanzig Mark . Dann wurden es
hundert Mark . Auch die zahlte Romberg . Aber

er runzelte die Stirn

Inzwischen hatten die Bauern aus Buldern

,,spig " bekommen , welch günstige Spätverbindung
für sie bestand , wenn der tolle Baron in Münster

weilte . So kam es , daß jedesmal , wenn Romberg
den Schnellzug in Buldern zum Stehen brachte ,

eine ganze Schar Reisender ausstieg .

Und dies hinwiederum veranlaßte Baron Roms

berg , die hundert Mark Strafe weiterhin für das
Ziehen der Notbremse mit Gelassenheit zu zahlen .

Der Bruder mit der Fahrkarte

Die Westfälische Landeseisenbahn , die von Mün¬
ster nach Lippstadt und ins Sauerland ihre Gleise
und auf diesen viele Züge laufen läßt , ist die
größte Privateisenbahn Deutschlands . Es geht auf
ihr bei aller Pünktlichkeit doch immer noch nett ,
behäbig und gemütlich zu .

Früher natürlich noch mehr ! Da wird von zwei
Brüdern erzählt , von denen manchmal nur einer
eine Monatskarte mit sich führte . Und um den

Mangel zu verdecken , wurde entsprechend vore
gesorgt .

Sobald der Schaffner durch den Wagen ging ,

um die Fahrkarten zu beaugenscheinigen , saßen
erstaunlich musterhaft nebeneinander die Schüler
und hielten ihre Monatskarten mit militärischer

Schneidigkeit hin , was sonst durchaus nicht immer der Fall
war . Die Bank nebenan tat desgleichen viel zögernder und

nachlässiger .

-

-

Der Schaffner wunderte sich jedesmal und beäugte deren
Karten immer sehr genau .

und das war der ZweckWährend er sich noch wunderte
der Uebung reichte drüben , wohin er durch die starke Be =

anspruchung just nicht sehen konnte , der eine der Schüler
jener „ wohlerzogenen " Bank seine Monatskarte über die

Rückenlehne zu seinem Bruder . Und dieser , der keine Fahr =

farte mit sich führte , zeigte diese vor , sobald der Schaffner zu
der nächsten Bankreihe kam .

Seit der eine dieser findigen Brüder später selbst zur Bahn

gekommen ist , flappt dieser vielbewunderte Trick leider seit
langer Zeit nicht mehr .

Die Diebesleiter

Dem geizigen Heider in R. wurde mancher Streich von der
Dorfjugend gespielt . Heider bastelte alles selbst , gab keinem
Handwerker Arbeit , kaufte nicht einmal Gießkannen und
Spritzschlauch, obwohl eine entsetzliche Dürre herrschte. In
jenem trockenen Sommer verzürnte sich der Heider ernstlich
mit dem Dorf , weil er steif und fest behauptete , bei ihm im
Garten habe es jede Nacht - jawohl , jede Nacht ! geregnet .
Dabei herrschte eine trostlose Dürre überall !

Das erklärte sich so : Jede Nacht sprizten die Dorffungen
mit einer Fahrradpumpe Wasser gegen das Fenster des Hei¬
der , um ihn zu ärgern . Der Heider , der die Fenster fest¬
verschlossen hielt , weil er die bösen Diebe und die Hamsterer
fürchtete , sah das Wasser von der Scheibe rinnen , rieb sich die
Hände und war höchst zufrieden , daß die Dürre aufhörte . Nur ,
im Garten sah man sonderbarerweise nichts vom nächtlichen



Regen ; aber das ging dem Heider erst später auf , afs er von
der Fahrradpumpe hörte .

Einmal schleppten die Buben die längste Leiter , die im
Dorf aufzutreiben war , herbei und stellten sie an das Haus
des Heider , und zwar an jenes Fenster , wo die Schinken¬
fammer lag .

Diebe , Diebe , schrie gellend der Heider und erschrak bös .
Flugs ließ er den Schlosser kommen und bestellte Eisengitter
vor die Fenster .

Der Stellmacher mußte den Zaun erhöhen , der Glajer
Doppelfenster einsetzen . Das ganze Dorf bekam Arbeit .

Diese Arbeitsbeschaffung kostete den Heider allerhand
Geld , aber den schlimmen Hamsterern , die damals auf die
Dörfer kamen, um Lebensmittel in die Stadt zu holen, hat
er nie etwas gegeben von seinem Ueberfluß . Und das haben
ihm die Leute im Dorf noch auf viele andere Weise ein¬
getränkt .

Bom Heider erzählen sie im Münsterland daher heute noch
ebenso gern wie vom „, tollen Baron " .

Mein ist die Welt

Mag bleiben heut ' in seiner Klause ,
Wer will und mag für sich allein ;
Mich duldet ' s nicht im engen Hause ,
Mich lockt der helle Sonnenschein .
Vom Lenze singen alle Straßen
Und Busch und Baum , das weite Feld ,
Die Gärten all , der grüne Rasen ,
Weißwölkchen hoch am Himmelszelt .

Ich wandre wieder in die Weite ,

Froh ist mein Sinn und leicht mein Fuß ,
Und wo ich auch vorüberschreite ,
Nidt alles zu mir seinen Gruß .
Im Sonnengold die Wiesen schwimmen ,
Und Käfersummen füllt die Luft ,

In allen Bäumen Vogelstimmen ,
Vom Felde her der Kudud ruft .

Des Kududs Ruf hat mich getragen
Ins heil ' ge Kinderland zurück .
Ich höre noch die Mutter sagen :
„ Hast du nun Geld , so blüht dein Glück !"
Ich muß dem Rufen immer lauschen :
Wie einst sind meine Taschen leer .
Und doch , ich möcht ' mit feinem tauschen -
Wem beut die Welt an Freude mehr !

Ich höre ja die Finken schlagen ,
Ich seh das maienfrische Grün ,
Als Märchenprinz in gold ' nem Wagen
Den Frühling durch die Lande ziehn !

Nun jubelt es in meinem Blute :
Was brauch ich mehr , um reich zu sein !
Ich singe , schwenkend mit dem Hute :

90 90 Mein ist die Welt , die Welt ist mein !

Joh . Fr . Dirts .

Die Heirat
der Donna Juana

Roman van Otfrid v . Hanstein

[ Alle Rechte bei Otto Pupte Nachf ., Berlin W. 57 ]

22 ) ( Nachdruck verboten . )

Er kam zu sich und blickte um sich . Vier Autos und zwei
Motorräder standen auf der Brücke deren Geländer bereits
durchschlagen war . Sein rascher Griff an das Steuer hatte

den Absturz in den unter der Brüde strömenden Fluß verhin¬
dert . Juana ? "-

Jetzt war Robert wieder vollkommen klar und sah nach
der jungen Frau .

„ All right , Sir , unverwundet . "

-

Sie saß auf einem Stein neben der Brücke , wohin man sie
gebracht hatte und hatte verstörte Augen . , Du bist verwun
det ?" „ Ich glaube nicht ." , , Ein Wunder hat uns

gerettet . " " Was ist uns geschehen ? " „ Ich weiß selbst
nicht Ein Herr in Uniform trat heran . „ Kriminalkom¬

missar Slooper . Darf ich fragen , wer Sie sind ? "

"

"Ich bin Robert Schwarz , diese Dame ist meine Frau . "
Ich glaube , wir sind im letzten Augenblick gekommen ."

Pfiffe . Jetzt sah Robert , daß Did Walfer in schweren
Ketten zwischen zwei Polizisten stand . Der Führer der

Polizeitruppen fragte : Wo ist Tim Brookers ? "

, ,Verschwunden . Muß in den Fluß gestürzt sein ."

Absuchen , den müssen wir haben . Darf ich Sie bitten , in
dieses Auto zu steigen . Ich garantiere Ihnen , die Rückfahrt
wird ruhiger sein ."

„ Wollen Sie uns nicht erklären ? "

" Bedaure , dazu ist jetzt keine Zeit . Sie waren in den
Händen zweier schwerer Berbrecher . "

Juana lag eng in Roberts Arm geschmiegt und weinte
leise vor sich hin . Robert schmerzten alle Glieder und sein

Herz mußte sich erst langsam beruhigen . Wie im Traum jah

er , daß sie wieder durch das Städchen Yonkers tamen und

glaubte dann auf einer Anhöhe die Villa zu erkennen , in der
sie die vier Tage gewohnt hatten . Noch war er gar nicht im¬

stande , zu denken und noch zitterte jeder Nerv seines Körpers .

Eine lange Fahrt , dann waren sie im Hofe eines großen Ge¬
bäudes . Juana fonnte faum stehen , Robert selbst war unend¬
lich schwach . Man führte sie in das Zimmer des Richters . Der
Kommissar meldete :

„ Dick Walter eingeliefert . Sofort refognosziert . Scheint
identisch mit dem seit zwei Jahren gesuchten Einbrecher Dick
Henderson . Fingerabdrüde wegen geschwollener Hände augen¬
blicklich nicht zu machen . Tim Brookers scheint ertrunken zu
sein , wird noch gesucht ."

Der Richter ließ starten Wein bringen , um Juana und
Robert etwas zu stärken . „ Sie sind ? "

„ Ich bin Robert Schwarz , hier ist mein Paß . Diese Lady
ist meine Frau , Juana geborene Alves dos Santos aus
Buenos Aires . Hier ihr Paß und unser Ehezertifikat ."

Der Richter ging in das Nebenzimmer und sprach mit dem

Kriminalbeamten , während Robert und Juana die Finger¬
abdrücke abgenommen wurden . „ Der Teufel soll das alles

holen . Auch in dem Paß dieses Deutschen , der übrigens als

Notpaß in Lissabon ausgestellt wurde und ebenso in diesem

Das Bratwurftessen /
, ,Drei Zentner zwanzig Pfund hat die Sau gewogen .

Ihr glaubt ' s nicht , aber es ist wahr" , sagte am Rundtisch
im , ,Braunen Bär " der Bäckermeister Spiz .

„ Wir glauben ' s " , sagten sie alle . Dabei zwinkerten
sie einander zu .

Spitz sah es natürlich . „ Da braucht ihr gar keine Gri¬

massen zu schneiden " , sagte er . „ Wenn ihr wollt , geh ich
heim und hole meine Bratwürste . Es ist mein größter
Backtrog fast zu klein für sie gewesen . Herrgott , Sommer ,
wenn du weiter so dreckig lachst , so stehe ich wahrhaftig
auf und gehe heim und hole ste!"

„ Habe ich gelacht ? " fragte der Gärtner Sommer .

„ Ihr habt alle miteinander gelacht . Riedmeŋer , puze
dir nur nicht die Nase , ich sehe trotzdem , wie du grinsest ! "

„ Schorsch " , sagte der Gärtner Sommer , es war alles
nur Spaß . Ganz Weiningen weiß es doch , daß du die
größte Sau im Stall hast , und da wirst du ja wohl auch
einen Backtrog voll Bratwürste haben können . Also , laß

sie nur daheim , wir wollen sie gar nicht sehen . - Uebri¬
gens : Wiedersehen ! Ich muß erst noch was besorgen .
Komme aber bald wieder !" Er nahm den Hut und ging .

Wohin ging er denn ? Stracks zur Frau Dorothea
Spiz . „ Schönen Gruß von Ihrem Mann , und Sie sollen

mir doch mal die Bratwürste mitgeben . Ach , hier stehen
sie ja ! Tatsächlich ! Ein ganzer Backtrog voll !"

, ,Wie ? Das glaubt wohl feiner ? " fragte Frau Spiz .

,,Nein . Das glaubte feiner . Ihr Mann will es eben
mal beweisen ."

„ Na , da nehmen Sie sie nur mit und zeigen sie . Herr
Sommer , es war bestimmt die größte Sau im ganzen
Lande , und ich habe sie groß gefüttert ! "

-
„ Frau Spit " , lobte Sommer , ,, das macht Ihnen keine

Frau nach . Es war eine große Leistung . Aber nun
helfen Sie mir doch mal den Backtrog auf die Schulter

oha ! Ist das schwer !" Er dankte nochmals und mar¬

schierte ab . Stolz sah ihm Frau Spitz nach .

In der Küche des „ Braunen Bären " lieferte er die
Bratwürste bei der staunenden Wirtin ab . , , Gestiftet von

meiner Wenigkeit " , sagte er schlicht . „ Aber es darf ' s
noch niemand da drinnen merken ! "

Gie merkten es aber doch . Bratwurstduft läßt sich

nicht kommandieren , wohin er ziehen soll . Sie schnupper¬
ten ihn . „ Wirt , ihr bratet heute Würste ? Wie kommt
das ? "

Der Wirt zuckte die Achseln . „ Stiftung eines wohl¬
meinenden Bürgers " , sagte er . , , Einer , der vielleicht ein
gutes Geschäft gemacht hat , was weiß ich ? Eßt sie und
fragt hinterher . Vielleicht meldet der Gewisse sich dann
selber . " Alle sahen auf den Bäcker Spig , der die Riesen¬
sau geschlachtet hatte , aber er wehrte ab .

Von mir sind sie nicht " , sagte er verlegen . Er ärgerte
sich schwarz , daß ein anderer diese Stiftung machte . Wer
mochte dieser Herr Unbekannt sein ?

,,Uebrigens " , sagte der Wirt , „ da ihr alle unseren
Freund Spitz zufällig anseht es fehlen uns noch

Ehezertifikat find alle Unterschriften , genau wie in dem an¬
dern , von Did Walker beglaubigt ."

„ Ist sehr leicht möglich . Er war Konsulatssekretär . Diese
hier werden die richtigen sein . Durch den anderen Paß hat er
ihnen mit Hilfe irgendwelcher Complicen das Geld ab¬
gegaunert ." ,Es wird am besten sein , wir verhören Walker

in Gegenwart der beiden . Ist er vernehmungsfähig . . ?"
„ Ich werde sofort nach ihm sehen ."
Juana und Robert hatten sich langsam beruhigt . Jezt also

waren sie doch auf dem Gericht und nun tam es ihnen vor ,

als seien sie jetzt erst geborgen . Der Richter trat wieder ein
und ihm folgten der Kommissar und zwei Konstabler , die Did
Walter zwischen sich führten . Als sie jetzt in dieses Gesicht
sahen , in diesen höhnisch verzogenen Blick seiner Augen ,
mußten sie erst überlegen , um in diesem Mann den höflichen
Beamten aus Lissabon und den liebenswürdigen Tröster in
der Villa wiederzuerkennen .

15 . Fortsetzung

Der Richter begann die Vernehmung . „ Sie behaupten Dick
Walter zu heißen ?"

Yes ."
" Jegt seien Sie vernünftig . Sie wissen , daß Sie in uns

serer Gewalt sind . Sie wissen , daß wegen Ihrer Verfehlun =
gen in Lissabon der Steckbrief erlassen ist .“

Er zuckte zusammen , denn das hatte er nicht gewußt .

„ Es ist also in Ihrem Interesse das beste , wenn Sie jetzt
ein offenes Geständnis ablegen . "

" Yes . "

" Sie wollen uns also die Wahrheit sagen ? "
Yes ."

Dieses ewige yes , das aus diesem spöttisch verzogenen
Mund fam , fiel Robert auf die Nerven .

"

" Sie geben zu , daß Sie mit Dick Henderson identisch sind ? "

Warum soll ich das leugnen , Sie haben mich ja im
Album . " Mit Ihnen ist wenigstens gut zu verhandeln ."

„ Ich bin immer ein Mann , der die Dinge nimmt , wie sie
liegen ." - , ,Sie haben es verstanden , sich unter dem Namen

Dick Walter die Stellung als Sekretär im Konsulat in Lissa¬
bon zu erschleichen . " Meine Schuld ist es nicht , wenn der

Generalkonsul so ein Greenhorn war ."

-

"

Der Richter tat , als hätte er nicht gehört . „ Bleiben wir

zunächst bei der Sache . Sie geben zu , daß Sie in Lissabon

diesen Paß hier ausgestellt und beglaubigt haben . Auch die

Fingerabdrücke und das Ehezertifikat ? "
, ,Dazu war ich doch da ."

"
" Sie haben aber zwei Personen bescheinigt , daß sie Robert

„ Yes . "Schwarz sind ?" Wie war das möglich , daß zwei

Personen , die beide Robert Schwarz heißen sollen , dieselben

Fingerabdrücke hatten ? "
„ Sie wissen selbst , daß so etwas nicht möglich ist ."
" Wie haben Sie das gemacht ?"

„Sehr einfach . Robert Schwarz gab seinen Paz ab . Rob

Blad , also eigentlich auch Robert Schwarz , auch . Den Paß des

Black habe ich mit Tinte begossen und so getan , als ob es der

Paß von Robert Schwarz wäre . So hatte ich also zwei Pässe
auf den Namen Robert Schwarz und konnte zwei verschiedene

Personen , nämlich einmal den richtigen Robert Schwarz und

einmal den eigentlichen Rob Black , mit dem ich unter einer

Dede stedte , ihre Fingerabdrücke auf die Pässe machen lassen .

So gab es zwei Personen , die jeder einen ganz richtigen Paß

für Robert Schwarz hatten , nur , daß eben die Fingerabdrücke
verschieden waren .

, ,Warum haben Sie den Schwindel gemacht ? "
Um in Gemeinschaft mit Rob Black diesem Deutschen die

Erbschaft abzujagen . Wäre auch beinahe gelungen ."

Heitere Skizze von Alfred Richter

die Semmeln . Gegenüber den Bratwürsten wäre es ein

fleines Opfer . Wie wär ' s , Freund Spiz ? "

Frau Spitz war vielleicht geizig , aber er , der Meister ,

der war ja gar nicht so ! „ Gut !" rief er und schlug mit

der Faust auf den Tisch , „ ich laß mich nicht lumpen ! Hat

einer Bratwürste geschmissen, dann schmeiße ich die Sem¬
meln dazu das heißt , vorausgesetzt , daß meine Alte
sie herausrückt ! Ihr tennt sie ja !"

Sie fannten sie . Und es stand schwach um die Sem¬

meln . Aber der Wirt , dieser helle Kopf , wußte auch hier
Rat . „ Ich schicke den Jungen von mir aus " , sagte er .

, ,Mag deine Alte mir die Semmeln getrost einstweilen
antreiden , du streichst es später wieder aus ."

Spitz , das leichtsinnige Huhn , sagte zu , die Semmeln
wurden geholt . Die Ahnungslose lieferte sie aus . Hei ,

wie sich alle freuten , die sonst so Mißtrauische geleimt zu

haben ! Nun schmeckten ihnen die Bratwürste noch einmal

so gut . Der Stifter meldete sich nach dem Mahle noch
immer nicht .

Es wurde ein bißchen spät an diesem Abend mit dem

Heimgehen .
Frau Spitz unterdessen verwunderte sich schon lange ,

wo denn ewig die Bratwürste blieben , die der Gärtner
Sommer bei ihr abgeholt hatte , und so war denn ihre
erste Frage , als ihr Gemahl ins Zimmer trat : „ Wo haft
du denn die Würste ? "

" Was für Würste ? " fragte Spitz zwar noch ganz
mechanisch , aber während er diese Worte formte , ging
ihm schon ein Seifensieder auf , und sein blöder Gesichts¬
ausdruck verriet der Meisterin alles .

„ Ha !" schrie sie . Und die Semmeln ? Und wer be¬

zahlt wenigstens die ?"
Da sant Spit in voller Dicke und Breite auf den

nächsten Stuhl , faltete ergebungsvoll die Hände und jam¬

merte : „ Wer die bezahlt ? - Ich !"

„ Auch du ? "

„ Auch ich ! "

O Spitz , was mußte er nun alles vernehmen ! Lange ,
lange . hatte er an dieser vermaledeiten Geschichte zu

tragen , lange , sehr lange . Solange Frau Spitz lebte , nie
wird sie ganz von diesem Thema abkommen . Es ist eine

zu kostbare Waffe im Falle ehelicher Auseinandersezun¬
gen , und die gibt es bei Spizens wie auch anderwärts .

Spitz selber , diese Frohnatur , überwand die Sache
leichter , bis auf einen Punkt . Ueber den kam auch er
nicht hinweg . Das waren die Semmeln . Erinnerte ihn
einer an die Schelmentat , dann pflegte er zu sagen : „ Die
Bratwürste gut . Schwamm drüber . Aber daß ich
Kamel herging und auch noch die Semmeln dazu stiftete

nein ! Nein !" Und dann saß er und schüttelte noch
lange mit dem Kopf .

Rätsel - Ecke

Auflösung zum Bilderrätsel
Im Kleinsten treu (Jm kleinsten " , , reu ) .

Es ist zum wenigsten anerkennenswert , daß Sie uns keine
Schwierigkeiten machen ."

" Hat gar keinen Zweck , wenn es erst so weit ist ." - , ,Dann
werden Sie auch weiter die Wahrheit sagen ? " „ Komme

am besten dabei weg ."

-

Jezt erst ließ der Richter Juana und Robert vortreten .

Kennen Sie diese Dame und diesen Herrn ?" Der schaden¬
frohe Zug um seinen Mund vertiefte sich. „ Selbstverständlich !
Wir sind sogar sehr gute Bekannte ." , ,Sie geben also zu ,
daß dieser Herr Mr . Robert Schwarz ist ? " , ,Aber nein , das

ist mein guter Freund , Mr . Rob . Blad . Es tut mir leid , daß
ich ihn verpfeifen muß , aber Wahrheit ist Wahrheit . " Robert
war aufgesprungen . Was sagt der Schuft ? " Ruhe bitte .

Sie behaupten also , daß dieser Herr Rob Blad ist ? " „ Das
fann ich beschwören ." , ,Wer ist denn diese Dame ? " , ,Als
Mädchen hieß sie Senhorita Carmita Leontes und war eine

begehrte Schönheit eines liebenswürdigen Hauses in Lissa¬
bon . " , ,Das wagen Sie . Jetzt war Robert drauf

und dran , den Kerl niederzuschlagen , und der Richter hatte
Mühe , ihn zunächst zu beruhigen . Walter ! Ich denke , Sie
wollten die Wahrheit sagen ? " , ,Yes . Sir ! Was kann ich
mehr tun , als daß ich bereit bin , meine Aussage zu beschwö
ren . Das ist Mr . Rob . Black , das ist die liebwerte Carmita
Leontes . Gehen Sie nicht zu schlimm um mit den beiden . Ich
bin ja das Karnickel und habe sie zu dem Plane verführt .
Robert hatte sich kaum in der Gewalt und war froh , daß
Juana nicht Englisch verstand , die Behauptung des Ver =
brechers also nicht begriffen hatte .

"

Ich protestiere ! Das ist eine bodenlose , gemeine Lüge ."
Walfer wandte sich zu ihm . „ Greenhorn . Wenn man in

den Händen des Gerichtes ist , muß man gestehen . Das ist das
beste ." Der Richter sah ein , daß Robert sich nicht mehr in
der Gewalt hatte . Die Vernehmung ist vorläufig beendet ,
der Gefangene ist abzuführen ."

Walker machte eine tiefe , höhnische Verbeugung vor Robert
und Juana und ließ sich hinausführen .

„ Sir "

„ Einen Augenblick , Sir . Ich bitte Sie dringend , versuchen
Sie ruhig zu bleiben ."

„ Wenn solch ein Lump

, ,Lassen Sie uns vernünftig reden . Ich sage Ihnen vors
her , daß ich persönlich überzeugt bin , daß dieser Mann , der
sich selbst verloren steht , lügt . Sie sprechen übrigens ein so

miserables Englisch , daß ich es schon aus diesem Grunde für

unmöglich halte , daß Sie ein Amerikaner sind . Immerhin ,
Sie werden einsehen , daß es die Pflicht des Gerichtes ist , in

einem Fall , bei dem es sich um so schwerwiegende Verbrechen
handelt , sehr genau zu prüfen . Es wird ja aber gar nicht
so schwer sein , Ihre Identität festzustellen . In dem Ehezerti¬
fifat ist ein portugiesischer Standesbeamter Senhor Joao
Sousa vom Standesamt der Cidade Baixa in Lissabon et¬
wähnt . War dieser Herr anwesend , als das angebliche
Unglück mit dem Paß geschah ? "

, ,Er war ebensolange anwesend im Konsulat , wie wir und
hat sich mit meiner Frau unterhalten ."

( Fortsetzung folgt . )

Koche fortschrittlich :

Kohenlohe
5 - Minuten - Flocken !



Pflicht /

•

Stizze von Hans von Wilsdorf

Raschen Schrittes verließ der Präsident General
Alvarego das Regierungsgebäude und stieg in sein Auto .
Aufatmend ließ er sich ins Polster fallen und trocknete
mit dem Seidentuch das erhitzte Gesicht . Das Land , das

er zielbewußt wirtschaftlichem und fulturellem Aufstieg
entgegenzuführen versuchte , wollte nicht zur Ruhe kom
men , und die schweren Kämpfe , die es heute im Minister¬
zat gegeben , ließen ihn mit banger Sorge in die Zukunft
blicken .

Schon wieder hatte man eine Aufstandsbewegung ent¬
deckt, die diesmal von einem der mächtigsten Gegner des
Präsidenten , dem General Gonzalez , ausging . Nur mit
Mühe vermochte er durchzusehen , daß mit aller Strenge
gegen den Verschwörer vorgegangen wurde , der noch nicht
ahnte , daß sein Plan der Regierung bekannt war . In
wenigen Stunden würde Alvarego ihn und seine Helfers¬
helfer kurzerhand verhaften lassen , und damit war hoffent¬
lich der Aufstand im Keime erstickt . Aber für wie lange ?

Der Präsident seufzte schwer . Doch als der Wagen vor
seinem Hause hielt , strich er mit energischer Bewegung die
Sorgenfalten von der Stirn . Für einige Stunden der Er¬
holung sollte die leidige Politik vergessen sein , wollte er
nur dem häuslichen Glück mit seiner Frau leben , an der
er mit aller Leidenschaft des Südländers hing .

Als er das Haus betrat , meldete ihm der Diener , ein
Herr warte im Arbeitszimmer auf ihn . Aergerlich , daß man
den Besucher nicht abgewiesen , ging er hinein und fand
einen Mann in mittleren Jahren von wenig vertrauen¬
erweckendem Aeußeren , offenbar ein Mischling .

, ,Was wünschen Sie von mir , Senor ? . . . "

",Exzellenz , ich habe Ihnen eine Mitteilung zu machen ,
die Sie wenig erfreuen wird

66

, ,Derartiges bin ich gewohnt , mein Lieber . . . Also
bitte

Ihre Frau hat einen Liebhaber , Exzellenz ! !
Der General sprang vom Sessel , als habe ihn eine

Schlange gebissen und ergriff ein scharfes Federmesser , das
auf dem Schreibtisch lag . Aengstlich wich der andere in
die Zimmerecke zurück .

, ,Was wagen Sie mir zu sagen . . . Gie . . . ! ? "

„ Es tut mir leid , Exzellenz , aber ich halte es für meine
Pflicht , Ihnen auch die näheren Einzelheiten .

66

,,Schweigen Sie !! . . . Ich will fein Wort weiter wissen
von Ihren schmutzigen Lügen !

Es,دو wird Sie doch wenigstens interessieren , zu er¬
fahren , wer es ist . "

„ Ich sage nochmals : Schweigen Sie ! ! . . . Oder ich

lasse Sie aus dem Hause peitschen ! ! . . .
,,Es ist nämlich der General Gonzalez ! ! 64

Der Präsident wich wie vom Schlage getroffen zurück .
Wer ? ! ? feuchte er .

, ,Der General Gonzalez den Sie in furzer Zeit

als Verschwörer verhaften lassen wollen , Exzellenz ! . . .
Machen Sie die Probe und erzählen Sie Ihrer Frau von
der Aufdeckung des Planes . Sie können versichert sein , sie
wird ihn warnen . Und was dann Ihre Pflicht als oberster

Beamter des Landes ist , Exzellenz , das wissen Sie ja . .
Ich habe die Ehre , Exzellenz !

Alvarego erwiderte kein Wort . Er überlegte auch gar
nicht , woher der Mann schon von der Entdedung des ge¬
planten Aufstandes wissen konnte . Er starrte nur immer
auf die Tür , durch die der andere verschwunden war ,
minutenlang . Sein Gesicht war verkrampft , nervös spielte
die Hand mit dem Federmesser , stoßweise ging der Atem .
Er fonnte , wollte das Ungeheuerliche nicht glauben , und
doch . . . der Stachel saß . Endlich , nach langer Zeit ,

erhob er sich schwerfällig und ging hinüber zu seiner Frau .

Mit Aufbietung aller Nervenkraft gelang es ihm , ihr

gegenüber ruhig und unbefangen zu scheinen . Liebevoll

Kleine Liebesgeschichte
Bon Josef Martin Bauer

Ein sonderbarer Wind war aufgestanden , der über die Hügel¬
hänge froch und an den Dachseiten hinaufkletterte , um drüben

Stumpf und schwer niederzufallen . Die Mägde tehrten wie zum
Spiel den Hofplatz sauber , und sie lachten dabei , denn bei sol¬
chem Wind konnten sie immerzu im Kreis laufend ihre Arbeit
tun , ohne daß sie an ein rechtes Ende kamen .

Thomas , der Knecht , lehnte an der Stalltür , als er den
Pferden Hafer eingeschüttet hatte , und schaute seelenruhig den
Frauensleuten zu . Im Dunkelwerden dann stand Mathilde bei
ihm an der Stalltür , flein neben dem steifen Mann , der an

der Schulter vorbei zu ihr niederschaute .

,,Sie fressen ruhig " , meinte er so nebenbei , und er redete
von den Pferden .

99, ,3a " , sagte Mathilde bloß . Ihr helles Haar wurde dunkler

and straffer , je mehr die Helligkeit sich verlor . Sie stand neben
Thomas und schaute über den Giebelausschnitt der Gebäude .

Wir haben das Laub nicht auf einen Haufen zusammen¬

gebracht " , sagte sie im ruhigen Hinsehen .
Wenn eben der Wind so ist !" meinte Thomas ebenso ruhig .
Mhm . Wenn der Wind so ist ."

Der Mann stand ruhig und ließ den Rauch seiner Stummel¬
pfeife an Mathilde vorbei . Sie war noch Kind , diese lachende
Mathilde , die mit dem Gewand des Knechtes spielte , weil der

Tag Unruhe über den Hof gebracht hatte . Der Bauer trat vor

das Haus und sah dem Wolkentreiben zu , er ging bald wieder

weg , und der schwere Riegel schob sich vor die Tür . Da machte

auch Mathilde dem Zusammenstehen ein Ende . „ Gute Nacht ,
Thomas ! "

,,Gute Nacht , Mathilde !"

Und weil sich Thomas dabei ein wenig büdte , fonnte das
Mädchen beide Arme um den Hals des Mannes schlingen und
ihm leise etwas ins Ohr sagen .

Das aber verstand Thomas nicht , denn er war erschrocken
über so viel Zutunlichkeit .

Mathilde freute sich des wenigen , was sie dem Knecht ins
Ohr gesagt hatte . Sie streifte das Rödchen zurecht , als sie über
den Hofplay lief , drüben sah sie sich noch einmal um , dann
verschwand sie bei dem Schatten einer offenen Tür .

Der Hof schlief ein . Zuweilen fnarrte es irgendwo im
Balfenwert , als wenn ein Dieb auf schmalen Brettern dahin¬
schliche, hier und da schlug ein Pferd schlafend an die Stand¬
wände , und die Stute , die schlecht lag , wieherte dann leise .

Die Nacht stand in der Knechtekammer , und der Mond leuch¬
tete nur matt über das Gesicht des langen Thomas , der im

Schlaf die Hände an die Schultern nahm , als müsse er etwas
abwehren , was sich daran geklammert hatte . Blinzelnd machte
Thomas die Augen auf , und er spürte die Wärme der sonder¬
baren Nacht unter seinem schweren Deckbett , er stand auf und
ging einmal das ganze Hofgeviert aus , weil ihn der Mond
heute nicht schlafen ließ

wie immer begrüßte er sie , und liebevoll wie immer er¬

widerte sie seinen Gruß . Als er ihr von der Entdeckung
des Aufstandes berichtete , ihr den Namen Gonzalez ' als

des Hauptverschwörers nannte , zudte kein Muskel in ihrem

Gesicht. Wohl glaubte er ein Aufleuchten in ihren Augen
bemerkt zu haben , aber noch hoffte er , daß er sich getäuscht .
- Eine halbe Stunde später aber sah er vom Fenster
seines Arbeitszimmers , wie seine Frau durch einen Neben¬
ausgang das Haus verließ .

Einen Augenblick stand er zögernd , unwürdig und ers

bärmlich tam er sich vor , und doch er griff zum Hut ,er griff zum Hut ,

ging hinunter und folgte ihr unauffällig . Noch zwang er
fich zu dem Glauben , daß alles eine harmlose Aufklärung
finden würde . -

Am nächsten Halteplah nahm sie ein Mietauto . - Der

General bestieg ein zweites , dessen Lenker vor Stolz , den

Präsidenten fahren zu dürfen , fast vergehen wollte . . .
Und verfolgte seine eigene Frau . . .

DerDie bittere Erkenntnis blieb ihm nicht erspart .

erste Wagen hielt vor dem Hause General Gonzalez '

Alles , was Alvarego nun tat , geschah wie im Traum
winfte einen vorüberEr stieg aus dem Wagen und winfte einen vorüber¬

fommenden Offizier heran .
„ Fahren Sie so schnell Sie fönnen zur Kaserne der

Leibgarde . . . Ich lasse den Herrn Obersten bitten , sofort
persönlich an der Spize eines Bataillons hierher zu

tommen . Das Haus des Herrn General Gonzalez wird
umstellt und alle vorgefundenen Personen werdenwerden ver¬

haftet ! ! Alle , verstehen Sie mich ! ? . . . "

„ Zu Befehl , Erzellenz ! ! . . .
"

De Dansjüffer
Bi Minser Olloog ¹) , dar is et neet süver .
Sett fanter de Fock ! Haal stiefer de Klüver !

" He , Kassen , flar up un blief an Deck !

De Dansjüffer danst up de Minser Bred 2) ."

Dat iguumt un spüttert van alle Kanten ,

De Dwarsseen jumpen umhoog in de Wanten .

" Eeen Stropp her , Kassen , un binn mi an ' t Roor !
De Dansjüffer , Mann , de hett uns bi ' t Dor !"

„ De Dansjüffer , Schipper , wat sull de uns maten ?

Lövt neet an süde Klabautersaken .

It sach se noch güstern bi Tjarts in de Kroog ,

Dat Wicht triggt van ' t Dansen nooit neet genoog . "

Mit Stroppen bind Kassen ant Roor fien Schipper . #

De Sluup ploogt de See as een Chinaclipper .
Wat danst di de Breck up Minser Olloog !

So , waart ju vör Stroomverjetten un Soog !

Eilert Ulpts , he ! Gleit dit dat slechte Geweten ?

Du leetst di ' t doch güstern heel neet verdreten ,
Un Antje Holt een Wicht as een Straal

War bleef Antje Holt güstern avend tomaal ?

Weet if ' t ? Se gung so stolt over Drüppel ,

Un tegen Swart ' Lies is se doch een Krüppel
In ' t Dansen , meen it . Anns is se good ,
Se is van ' t beste Schipperblood .

Bligem , wat is di dat Faartüüg ant Gieren !
Verjett van de Stroom . Dar helpt geen tieren . . . .

De erste Breter dunnert langs Ded

-

Wat de Dansjüffer danst up de Minser Breck !

War ' s Kassen ? Weg ? Nee , he greep süt de Wanten .
De Dwarsseen pultern van alle Kanten .

De Gee , de sguumt as een kokende Kolt . .
„ Segg , Schipper , wo was dat mit Antje Holt ?"

1) Sandbank in der Jade . 2) Brandung .

Da oben schlief Mathilde , die Magd . Die schlief wohl gut |
und tief , wie alle jungen Leute schlafen , die sich müde laufen
und müde lachen bei Tage .

Die große braune Schäferjoppe war um die Schultern des
Mannes gehängt und die Finger zupften nun so an der auf¬
genähten Tasche , wie Mathilde dran gespielt hatte , diese junge
Mathilde , die Magd war , die lachen konnte , die den Knecht so
groß von unten her ansah , wenn man sich bei der Arbeit einmal
traf . Sie war ganz recht , sie war immer guter Dinge , nun
schlief sie , und morgen vielleicht fonnte Thomas fie fragen um

das , was sie mit dem Lachen und dem Zupfen an der Tasche

der Joppe gemeint hatte .

Morgen vielleicht .

Am anderen Tag hätte Thomas das flinke Mädchen fragen
müssen . Aber er ließ den Tag verstreichen und wischte die

Hand weg , wenn Mathilde mit den Lederknöpfen der Joppe
spielte . Er konnte das seine nicht so sagen , wie es gesagt wer
den mußte , darum ließ er alles ungesprochen , und die Arbeit

ging weiter ihren stillen Gang . Einen Winter durch , über ein
Frühjahr hin , während Mathilde weiter die Arbeit an seiner
Seite tat . Ein paar Sommer ließ Thomas verstreichen , und

der Gang des Knechtes wurde nicht weicher in dieser Zeit .
Das alles , was an einem föhnigen Abend begonnen hatte ,

war vergessen . Mathilde lachte nicht mehr zu jeder Zeit , aber
fie war dem Knecht gut .

Wirklich vergessen war das alles nicht .
An einem Tag war es wieder da , aber dieser Tag wurde

von einem heftigen Gewitter zerzaust , das den Knecht vom Ader

wegtrieb und Mathilde über die Wiesen jagte , bis das wenige

3eug an ihr klebte und die Magd ein Frieren spürte . Thomas
durfte nicht so eilig weglaufen , denn bei ihm standen zwei

Pferde , deren Spannstride der Knecht mühsam lösen mußte ,

ehe er das Gespann auf den Hof zuwenden konnte .

„ Thomas !"

Die Magd lief über den Rain auf ihn zu , das Haar hing

ihr strähnig ins Gesicht , vielleicht hatte sie Angst vor dem

Gewitter .

, ,Thomas , siehst du , wie es mich zugerichtet hat ?" Ja , Tho

mas sah es . Thomas tnöpfte seine mächtige große Joppe auf ,

nahm das Mädchen zu sich heran und schlug die beiden Schluß¬

teile um Mathilde zusammen . Dann war die Regennässe nicht

mehr so falt , aber Thomas durfte nicht heimziehen mit dem

Acergespann , sondern mußte hier stehen , groß und steif , über

das Feld schauend und die Pferde ein paarmal begütigend .

Mathildens Gesicht lugte aus dem Brustausschnitt , und nun

lachten diese frohen Augen / wieder , während sich eine kurze ,

sonderbare Unterhaltung abspielte .
, ,Mathilde , wenn wir nun heiraten würden

Mathilde duckte das Gesicht ganz in den Brustausschnitt
hinein .

Dann würde ich mein erspartes Geld Hernehmen , das
sind siebentausend Mart , und dein erspartes Geld würde ich hers
nehmen . Mit dem könnten wie vielleicht ein kleines Anwesen
taufen . "

Der Präsident selbst blieb unbeweglich an der Ede der

Straße stehen . Nichts in seinem Gesicht verriet , was in

ihm vorging . Nach kurzer Zeit hörte er den Lärm im

Laufschritt heraneilender Truppen . Der Oberst meldete

sich bei ihm und erhielt mit rauher Stimme den Befehl ,
gegen das bewußte Haus vorzugehen . -

Noch sah General Alvarego , wie die Soldaten das Ge¬

bäude umstellten , hörte , wie der Oberst drohend Einlaß
forderte , dann wanfte der Boden unter seinen Füßen
und er wußte nichts mehr . -

-

Wieder bei Bewußtsein , fand er sich in seinem Hause

liegend . Er richtete sich mühsam auf und sah neben dem
Lager zwei seiner Minister stehen , mit sorgenvollem
Gesichtern .

, ,Was ist ? • •

Exzellenz , . . . ein großes Unglück Im Augen

blick , als gegen das Haus des General Gonzalez von

gegangen wurde , traf ein schweres Erdbeben die Stadt . . .

Sie selbst wurden zu Boden geschleudert , . . . das be

treffende Haus . . . ist vollkommen zerstört
fonnte gerettet werden . . ."

niemand

, ,Sat man . . . die Leichen . schon geborgen ? ? . . . "
" Kurz nach dem ersten Stoß standen die Trümmer bes

reits in hellen Flammen , Exzellenz . . . es gab nichts
mehr zu bergen .
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Der Präsident atmete tief , wie erleichtert .
, ,Wir haben leider . . noch weiteres zu melden , Er

zellenzzellenz . . . Seit der Katastrophe ist . Ihre Frau Ge
mahlin . . . verschwunden . . . man befürchtet •

" Ihre Befürchtung ist grundlos , meine Herren
meine Frau . . . hat heute mittag plötzlich eine unauf¬
schiebbare längere Reise antreten müssen . . . sie ist . . .
außer Gefahr ! ! . .

/ Van Berend de Vries

Kassen Irps steit vör hum , mit gleinige Ogen .
Paß up , Eilert Ulpts , nu hett di ' t bedrogen !

" Antje - ? Wat geit dat di Düvel an ? "

Mi is je lever as ' n Dansjüffer , Mann !" -

Antje mien Bruut , un de is di lever ?

Büst besopen , Kassen , büst vull van Janever .
Na vören , Bestmann ! Een Reff in de Fock !

Salt seen , anns foom wi gliefs to Blod ."

„ Eilert Ulpts , it ga neet eerder na vören
War Antje is , will it van di hören !

As du dansen deest mit dat Taterwief ,

Do sgaamde se süt de Seele ut ' t Lief .

Dat hebb it good seen . Mi fannst neet verkopen ,
Und du weest of heel best : it bün neet besopen .

It weet , Antje Holt twam vannacht neet na Suus ,
Un dat Taterste trud di in Suus un Bruus ."

Eilert Ulpts tidt fien Bestmann liet in de Ogen :

„ Kassen Irps , un hebb if Antje bedrogen
Wat scheert bi ' t ? An de Fod , un do dien Plicht !
Dat Schipp gelt hier , dat Schipp , un geen Wicht !"

Kassen Irps hett bloot dat eene begrepen :

Bedrogen ! Do sücht he wall dusend Schepen .

He grippt hum ! - Dat Roor ! Een Grundsee stiggt
hoog

Een Sluup rullt , fielboven , up Minser Olloog .

Ja , bi Minser Olloog , dar is ' t neet süver .

Bayt jo up in Roor , paßt jo up ju Klüver !

Een Dog int Seil un Derder an Deck !

De Dansjüffer danst up de Minjer Bred .

Alltbewährt Erdalist
Schuhcreme

, ,Ja , das schon . Aber weißt du , Thomas , ich habe bloß ein
bissel mehr als tausend Mark . Und wenn wir heiraten würden . ."

Da war die Unterhaltung zu Ende , denn Thomas wußte ,
daß dieses Geld nicht reichen würde für ein fleines Bauerns

anwesen . Er wartete das Nachlassen des Gewitters ab , dann
ging er mit Mathilde und den Pferden heim .

Die Bauernjahre , die sich immer gleich bleiben , gingen hin ,
ein paarmal tam die Ernte , ein paarmal wieder der Herbst ,
und Thomas sprach mit Mathilde nur das Alltägliche , was
man immer bereden mußte .

Die alte braune Schäferjoppe , weil sie ein gutes Stüd war ,
wurde übers Pflugraidel gelegt , immer noch mit aufs Feld

genommen , an falten , nebelfeuchten Tagen hüllte sie den großen
Knecht ein wie ein treuer Mantel . Die jungen Knechte spotteten
zuweilen über dieses alte Stüd Gewand , das nicht zerreißen

wollte . Sie fragten Thomas , ob er die Joppe noch einmal
umarbeiten lassen wollte zu einem Mantel für seine Kinder .

Dann nahm Thomas die Schultern hoch und büdte sich noch

breiter über die Arbeit , die sein mußte .

Und niemand auf dem Hof oder in der Bauerngemeinde
hätte sagen fönnen , daß Thomas und Mathilde irgendwann
die Liebe ausgesprochen hätten , daß man sie länger als nötig
beisammenstehen sehe, daß überhaupt irgendetwas sei zwischen
diesen beiden .

Dennoch winkte Thomas an einem Abend , als er wieder
unter der Stalltür stand , Mathilde zu sich heran mit einem

lässigen Fingerdeuten . Mathilde aber hatte nicht viel Zeit ,
weil sie eben die Milch vom Stall ins Haus tragen wollte . Sie
ließ nur den Melteimer lockerer niederhängen , und so hörte sie
im Vorbeigehen dem zu , was Thomas ihr zu sagen hatte .

, ,Du , paß auf ! Es sind jetzt neuntausend bei mir . Und ein
alter Better , der keine Kinder hat , würde mir sein Anwesen
anständig überlassen , wenn ich meine neuntausend hinlegen
würde und du deine wieviel hast nun eigentlich du beis
sammen ? "

,,Dreitausend , Thomas , mit dem Sparkassenzins ."
So . Dreitausend und neuntausend , das macht zwölfe .

Dann geht ' s . "
Als Mathilde noch auf etwas Weiteres wartete , sagte Thos

mas ihr , sie möge doch die Milch ins Haus tragen , denn die
Bäuerin warte darauf ,

Spät am Abend stand dann Mathilde mit Thomas zusammen
im Türstock des Pferdestalles , Mathilde an einem Pfosten ges
lehnt und Thomas an dem anderen . Mathilde hatte wieder
etwas von dem Glanz in den Augen , den Thomas an jenem
föhnigen Abend und während des Gewitters gesehen hatte , aber
die Hand streckte sie nicht aus , um ihn an der alten Schäfers
joppe zu fassen. Was andere ausreden , machten Sie schweigend
ab , und ehe es ganz Nacht wurde , meinte Thomas , seine Joppe
betrachtend : „ Glaubst du , daß man noch einen Mantel fe
einen Buben daraus machen kann ? "

Und Mathilde nickte bejahend , als sie tastend die Güte des
Stoffes geprüft hatte ,
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Areiter

Der gute Sitz

allein macht

es nicht !

Es liegt auch nicht nur am Stoff , die Linien¬

führung , das gewisse Etwas , ist es , was Ihnen

und Ihrer Umgebung an Ihrem Anzug oder

Mantel so gut gefällt . Eine Eigenschaft , wo

ran man neben der guten Qualität und dem

günstigen Preise unsere Herren - Kleidung
erkennt .

Sport - Anzüge2tlg .
mit Golf - und mit langer Hose

38 . - 32 . - 29,50

Sakko - Anzüge
für jeden Geschmack ,
ein - und zweireihige Formen

65 . 56 . - 48 - 39 , -

24

27 .

Herren - Sport - Slipon
mit farbigen Noppen , ein Mantel ,

de der seinen Käufer zufriedenstellt , 29. 5
52 . 48 . - 32 . ¬

Gabardine - Mäntel
in unserer Spezial - Kammgarn¬

qualität , imprägniert , ganz auf
Kunstseide , in hellen u . dunklen
Sommerfarben 56 . - 48 . - 42 . ¬ 38 .
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KAUSHAUSOTTO

Honcamp
NACH

Das Haus , das jeden anzieht .

Aurich Osterstr . 16 - 18 , Fernruf 666 .

Umzüge

Gerh. V. Emden
Möbeltransport .

Aurich , Fernspr . 272

Bersicherungsverein
für Zuchtstuten , Aurich

In der Zeit vom 1. bis 15 .
Juni findet die

Aufnahme der Stuten

zur Versicherung statt .

Landwirte des Kreises , wel¬
che mit ihren Zuchtstuten unserem
Verein beizutreten wünschen ,
wollen sich mit dem Vertrauens¬

mann ihres Bezirks in Verbin¬
Dung jegen .

Diese wollen mir dann am

Dienstag , dem 22 . Juni ,
vormittags im Buhrschen Gast¬
hofe die Versicherungsscheine eine
händigen .

Neu in die Versicherung auf
genommen werden nur Stutbuch¬
Stuten .

Der Vorsitzende .
Th . Grönefeld .

2. Entwässerungs¬
verband .

Die Schauung der

Wasserläufe
findet statt :

im 5. Kreise das Flummstertief
am 8 . Juni d . 3. , morgens
72 Uhr , in Westgroßefehn ;

im 3. Kreise , das Bagbandertief

Festwoche in Hannover
vom 12. bis 20. Juni 1937 anläßlich der

Wiederherstellung der Herrenhäuser Gärten

Nach mehr als 70 Jahren erstmalig wieder festspiele in Deutschlands ältestem Gartentheater in Herren

hausen , das seit 1690 unverändert erhalten wurde .

Am 12. , 15. und 18 . Juni : , ,Nachtigall und Rabe " , ein Schäferspiel v . F. Treitschke , Musik o . J. Weigl ;

am 14 . , 17. und 19 . Juni : , ,Die Laune des Verliebten " , ein Schäferspiel in Dersen u . einem Akt v . Goethe ;

am 13. , 16. und 20. Juni von 21 %, Uhr an : Große Gartenbeleuchtung mit Springen der beleuchteten

Wafferkünfte , darunter der höchsten fontäne des Festlandes (67 m ) ; außerdem täglich von 16% bis

18 Uhr Springen der Wafferkünfte .

feftaufführungen des Opernhauses und des Schauspielhauses
3m Opernhaus wirken mit als Säfte Prof. Hermann Abendroth (Leipzig), ClemensKrauß München), dieKammerfángerinnenDiorica
Ursuleac und Erna Berger und HammerfängerLudwigWeber. 3m SchauspielhausUraufführungen von ,,Wind im Euch" , Lustspiel

von Friedrichbriefe, und Eine Frau, die denkt" , Komödievon Walther GottfriedKlucke. ,

13. Juni : Eröffnung des ersten deutschen Wilhelm - Busch -Museums (Tagung der Wilhelm -Busch -Gesellschaft ) .

16. Juni : Festkonzert im Kuppelsaal der Stadthalle aus Anlaß des 300jährigen Bestehens des Opern

hausorchesters . Soliftin: Kammerfängerin Tiana Lemnih, Staatsoper Berlin. Dirigent: ProfessorRudolfKrasselt.

Ausführlicher Plan kostenlos durch das Städtische Fremdenverkehrs - und Ausstellungsamt , Prinzenftr . 5

WANDERER

Aūs
einem

GUSS

3Modelle W24 Ab 3875 . - a . Werk

Der
neue W 24

42 PS
18 Liter

Schwebeachse

Jürgen Osterkamp , Aurich Fernrut

An¬

und

Reparatur und Neuwicklung

H. Bleeker Strackholt
Tel. Großefehn 37. (Ostfriesland )

am 9. Juni d. 3. , morgens Uber 70
8 Uhr , in Strackholt , nachm .
2 Uhr in Bagband .

Mängel werden sofort an Ort

und Stelle ausverdungen .

Kinderwagen
in allen Farben und Preislagen

haben wir am Lager !
Die Herren Bürgermeister

werden zu den Terminen ein - Es ist auch der richtige Wagen

geladen und um ortsübliche Be - für Sie dabei .
fanntmachung gebeten .

Boefzetelerfehn , 28 . Mai 1937 .

de Freese , Sielrichter .

K
32101

-Wir bitten um

Bade - Artikel

422

die preiswert sind , und worin ich eine

sehr große Auswahl biete :

Kinder - Badeanzüge
in Wolle

Damen - Badeanzüge
in Wolle

Herren - Badeanzüge in Wolle
Hosen 0 . 85 0 . 70

Bade - Mäntel
Strandanzüge

Bade - Kappen
unverbindliche Besichtigung Bade - Handtücher

Jetzt

Hermerding & Co .

Aurich , Norderstraße 3

„Jeichte" Kleiderstoffe

Bunte
Beyer

-Schnitte

Bwl . Cloque . . . . . . . Mtr . 1 . 35

Vistra Muslin . Mtr . 0 . 95 1. 25

Matt -Crepe
moderne Streifen Mtr . 2 . 75

Matt Crepe
entzückende Blumenmuster

Mtr . 2 . 75 3 . ¬

H. Molter , Aurich
Wilhelmstraße 18

Bunte Beyer -Schnitte
erhältlich .

Vorteilhaften
transportieren

MIT MAGIRUS - LASTWAGEN
von 1 bis 6 to

Maalous

Magirus
Verkauf durch

uem .
Donau

Jürgen Osterkamp , Aurich
Fernruf

22

Laken

schon von 0 . 85 an

3 . 35 1 . 95

schon von 2 . 05 an

5 . 85 4 . 05 3 . 35

5 . 35 4 . 30

Wolle 3 . 45 2 . 70

schon von 8 . 50 an

8 . 55 6 . 60 4 . 35 3 . 75

1 . 25 0 . 85 0 . 65 0 . 25

1 . 00 0 . 75 0 . 68

6 . 75 5 . 85

Gerhard Silomon , Aurich

Wir bitten unsere Sparer ,
die bei den Rezepturen abgegebenen Sparbücher

jeweils einige Tage nach Einreichung wieder

abzuholen .

Dftfriefifche

Sparkasse Aurich
Direktion

3um Sportfest Graue Saare
verschwinden in 8 - 10 Tagen .

Turnhemden Gr . 2 65 Pfg . Reine Farbe . Näh. gratis . Gg . We¬
Gr . 3 75 Pfg . ber , München 89 , Klenzestr . 40 .
Gr . 4 85 Pfg .

Turnhosen Gr . 2 70 pfg .

Gr. 3. 80 g 10 tägl
Gr . 4 90 Pfg .

H. Molter ,Aurich
Wilhelmstraße 18 .

zahlbar monati .
Anzahl15 m

Katalog fret
Anerkannt Gut Billig

Hans W. Müller Ohligs 329

Der rotbunte Leistungsbulle

11
Allerich

56

deckt ab 1 . Juni für 15 Mk .

Bei Zuführung von mehreren Kühen nach Vereinbarung .

Leistung der Mutter 6jähriger Durchschnitt : 204 kg Fett , 4,32 %

Höchstleistung 1934 : 250 kg Fett , 4,45 %

Großmutter mütterlicherseits DRLB . mit 327 kg Fett , 4,33 %

Großmutter väterlicherseits DRLB . mit 337 kg Fett , 5,19 % .

Bulle , , Alex "
deckt für Mindestsay .

Leistung der Mutter 7jähriger Durchschnitt : 170 kg Fett , 3,60 %

Höchstleistung : 200 kg Fett , 3,830 /0

Enne Gaathoff , Schirum
Fernruf 218
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Ostfriesische Sippenforschung

Suchliste 27
Zeichenerklärung : = geboren , X = verheiratet , + = gestorben .

Antworten und Anfragen durch die Hauptschriftleitung der
OT3 ." . Bearbeitung erfolgt durch die Landschaftliche Zentrale

für Ostfriesische Familienforschung in Emden .

- -
1. Folkerts , Folkert Lübberts , wann und wo ?

Hausmann in der Westermarsch , X wann ? mit Tätje
Heeren Jillens , */ * wann ? Sohn : Folkert Lübbert
Folkerts 1833 in der Lintelermarsch * . Fehlende Daten
werden gesucht .

*

-

2 . Behrends , Jan Dirks (sämtliche Lebensdaten unbe =
fannt ) , Bäckermeister in Nesse , X . wann ? mit Anna
Claßen ( Denkena ? ) ( sämtliche Daten unbekannt ) . Tochter :
Geelke Janssen Behrends 1834 in Nesse *. Der Vater von
Jan Dirks Behrends hieß Dirk Claaßen , wurde am 14 . 9 .
1771 und war später Kapitän . Wer fann weiterhelfen ?

3. Dollmann , Jann Peters , */ unbekannt , X 1. 5. 1796
Arle mit Ide Jacobs , */ unbekannt . Dem Ehepaar wurde
am 20 . 1. 1800 in Neuis bei Arle ein Sohn Jacob Janssen
Dollmann geboren , der später Schullehrer in Arle und mit
Greetje Dirks Heidemann ( von der sämtliche Daten fehlen ) ,
X war . Wer kann die fehlenden Daten beschaffen oder
forscht nach derselben Familie ?

- - -
4 . Postus , Eppe Hinrichs ( Jacobs ) , Kolonist in Südarle ,

* * wann und wo ? X - wann ? mit Elisabeth
Davids Scherf , */ * wann ? Tochter Geesche Mar¬
garetha Postus ist am 19. 10. 1845 in Südarle geboren . Er¬
gänzung der Hauptlebensdaten gesucht . Wo stammt Po¬
ſtus her ?

1792 -

*

um
5. Endjer , Lübbert Willms , Fischer in Riepe ( ? ) , 1: m

wo ? X 1826 Riepe mit Ouke Janssen ,
1795 - wo ? Wer hat Unterlagen über diese alte ost¬
friesische Fischerfamilie ?

6. Groenewold , Mettalina , wann und wo ? - , X

mit dem Strumpffabrikanter Jacobus Bakband , der von
1770 - 1830 in Emden lebte . Wer kann die Geburt der Met¬
talina Groenewold nachweisen und Nachrichten über ihre
Eltern und deren Hauptlebensdaten geben ?

-

7. Janssen , Ede , wo * und † ?, X 12. 5. 1743 in Grimer¬
sum mit Teetje Reints , wound † ? . Die Eltern des Ede

Janssen waren wahrscheinlich Jan Eden , Schmiedemeister zu
Grimersum und Gertrud Meenen . Daten der Eheleute
Janssen / Reints und die der Vorfahren werden gesucht .

8. Schütte , Johann Jacob Hinrich , 1815 Plaggenburg
als Sohn des Kolonisten Johann Berent Schütte und der

Anna Gesine Hollmann . Lebensdaten der Eheleute Schütte /

Hollmann , deren Herkunft und Eltern gesucht .

*

*

9. Kok , Andreas Janssen * in oder bei Greetsiel , X mit

Antje Janssen Müller aus Greetsiel . Aus dieser Ehe
stammt : Jan Andreesen Kok , der 1835 in Greetfiel ist .

Die Familie Kok ist in Ostfriesland schon früh nachweis =
bar . Wer besitzt Unterlagen und stellt sie im Austausch
gegen andere Forschungsergebnisse zur Verfügung ?

10 . Mühring , Jan Lüpfes Janssen . * 2. 4 . 1778 in Völlen ,
X 30 . 4. 1808 daselbst mit Trientje Harms de Hahn , Toch =

ter des Harm Janssen de Hahr und der Aintje Janssen
Kenkes . Gesucht werden die Lebensdaten der Eltern von

Trientje H. de Hahn .
11 . van Snelten , Maria , */ wann und wo ? Tochter

des Marius van Snelten und der Gepke Janßen Hoes aus
Emden , X 1708 in Leer mit Severin Schröder . Das Ge =
burtsdatum der Maria van Snelten und Nachrichten über
die Eltern gesucht .

12 . Tiaden , Enno Johann Heinrich , war der Verfasser
Gelehrtes Ostfriesland " und wurde am 18 . Juli 1722 als

Sohn des Kanzleiboten Philipp Tiaden geboren . Philipp
Tiaden ( Tjaden ) entstammt einer alten lutherischen Pa¬

storenfamilie . Gibt es von dieser Aufzeichnungen ?

13. Bouwen ( auch Boeven ) , Offel , Pächter des Burgstätte =

plazes in Visquard vom 1. 5. 1789 bis 1. 5. 1807 , X

24. 9. 1789 in Visquard mit Tryntje Conrads , die

vorher mit dem Bruder Peter Bouwen verheiratet war .

Offel Bouwen Pilsum 24. 3. 1810. Wer fann nähere

Angaben über die Familie Bouwen machen ?

Bom Namensgut unseres Stammes
otz . Vor einigen Tagen ist eine Schrift von Dr . G. D.

Ohling erschienen , die in knapper aber übersichtlicher Form auf
die verschiedenen Fragen der Ahnenforschung antwortet . Dieser
Sonderdruck hat den Stoff eines Vortrages zum Vorwurf , der
auf einer Tagung der bäuerlichen Sippenforscher Anfang dieses
Jahres in Aurich gehalten wurde . Im Interesse der oste

friesischen Sippenforschung wäre dieser frisch und lebendig
geschriebenen Broschüre die weiteste Verbreitung zu wünschen ,
spiegelt sie doch auch das Wollen und Wirken der ostfriesischen
Zentrale für Sippenforschung wider .

Der Verfasser sagt , daß schon früher einmal , vor 200 und
300 Jahren , die Genealogie in bürgerlichen Kreisen betrieben
wurde . Diese Beschäftigung mit der Herkunft des Stammes ,

die man vom städtischen Bürgertum übernommen hatte , das
wiederum die Traditionen des absterbenden Rittertums fort¬

gesezt hatte , war damals über den Marschgürtel , in dem

städtischer Einfluß vorherrschte ( besonders im Krummhörn mit
seiner Abhängigkeit von der Handelsstadt Emden ) kaum ins
Innere des Landes vorgedrungen . Sie ist heute noch so wenig
auf der Geest verbreitet , daß in den drei erschienenen Bänden
des Deutschen Geschlechterbuches , die ostfriesische Sippen um¬
fassen , bislang noch keine einzige Geestsippe auf =
genommen worden ist . Die Ahnenforschung diente damals in
erster Linie zur Hebung des Standesbewußtseins ; man ließ sich
einen Stammbaum aufstellen , einen Siegelring schneiden und
ließ Grabdenkmäler mit einem dekorativen Familienwappen
versehen .

Man hat diese Erscheinung der Herübernahme von Sitten
und Gebräuchen aus höheren Ständen mit dem Ausdruck

sinkendes Kulturgut " bezeichnet , und das trifft auch wohl
immer dann zu , wenn es sich um eine reine Modeerscheinung
handelt .

Mit unserer Sippenforschung ist es heute im allgemeinen
anders . Freilich bleibt das Bewußtsein der Erhöhung des
Standes - und Familiengefühls durch Nachweis einer
möglichst langen Kette von Ahnen bestehen , und ein
wiederaufgegrabenes oder neuaufgenommenes Wappen trägt
diesem Gefühl nach außen hin Rechnung . Aber die Hauptsache
ist das nicht mehr . Wir treiben aus zwei besonderen Gründen
Familienforschung und diesen beiden Gründen entsprechen wie¬
der zwei Methoden der Forschung , die in den graphischen Dar¬
stellungen der Ahnentafel und des Stammbaums zum Ausdruck
kommen . Der Stammbaum ist ein kleiner Ausschnitt aus einer
unübersehbaren Nachfahrentafel ; wir können an ihm , da er nur
die Kette der Namenträger , der Ahnen , die uns ihren Namen
überliefert haben , die geschichtliche Tiefe unserer Tradition
nachmessen . In dieser Arbeit kommen wir mit der Geschichte
im besonderen wie im allgemeinen in Berührung und sehen
unsere Ahnen im Rahmen ihrer Zeit und ihrer Umwelt . Aus
Der Ahnentafel können wir für uns persönlich noch manche

Beilage zur

„ Ostfriesischen Tageszeitung "
vom 29 . Mai 1937

Ostfriesischer Naturforscher errang Weltruhm
Albertus Seba und Christoffer Brants als Freunde des Zaren Peter des Großen

Nach holländischen Quellen bearbeitet

otz . Das kleine Ostfriesland kann sich rühmen , eine ganze
Reihe bedeutender Gelehrter hervorgebracht zu haben , Män¬

ner , die auf den verschiedensten Gebieten Außergewöhnliches
geleistet haben , den Wissenschaften zur Förderung , dem Frie
senstamme zur Ehre .

So lebten um die Wende des 19 . Jahrhunderts in der
damaligen Weltstadt Amsterdam gleichzeitig zwei hervor¬
ragende und weitbekannte Männer ostfriesischer Abkunft , und
zwar beide aus der gleichen Gegend Ostfrieslands gebürtig ,
deren Gedächtnis aus bestimmten Gründen auch bei uns heute
noch nicht erloschen ist . Es sind Albertus Seba , geboren
am 13. Mai 1665 im fleinen Dorfe Ezel bei Wittmund , seiner¬
zeit Apotheker und Naturforscher von Weltruf , und Chri¬
stoffer Brants aus Wittmund , einer der reichsten und
unternehmendsten Großhändler des reichen Amsterdam , der um
1700 den Hauptteil des blühenden holländisch - russischen Han¬
dels in Händen hatte .

Albertus Sebas Vater Johann Wilken Seba bewirtschaf =
tete in Egel einen kleinen Bauernhof . Der Name Seba ent¬

hält die altfriesische Genetipform a , ähnlich wie Ukena ,
Beninga , und würde heute Seben oder Sebens lauten . Der
junge Albertus zeigte schon sehr früh eine besondere Vorliebe
für die Natur . Er sammelte schon als Knabe allerlei ver¬

schiedenartige Muscheln und Steine . Leider fehlte ihm dazu

die richtige Anleitung und eine regelmäßige Schulbildung
überhaupt , was er später immer sehr bedauerte .

Der aufgeweďte Junge erregte dann die Aufmerksamkeit
eines gescheiterten Theologen , eines gewissen Rost , der ihm
in Etel den ersten Unterricht erteilte . Kaum dem Knaben¬

alter entwachsen , wußte sich der lernbegierige Jüngling seinen
Weg ins Leben selbst zu bahnen , um später einen Plaz unter
den Männern der Wissenschaft zu erobern , die er immer so
hoch bewunderte .

Wir finden ihn zuerst ein Jahr als Lehr¬

ling beim Apotheker Abraham Cramer zu Neustadt - Gödens ,

von dem er am 13 . April 1685 ein Zeugnis erhielt . Dann
wanderte er ins Land seines zukünftigen Glückes , ins reiche
Holland . Er lernte bis zum 2. Juli 1686 bei Caspar Hom¬

merß in Groningen und bis zum 9. Mai 1687 bei Cornelius
van de Veer in Amsterdam . Nun durfte er sich als Apotheker =
geselle eine Stelle suchen . In seinem Nachlaß fand man drei
Zeugnisse über seine Dienstjahre als Geselle in Amsterdam ,
Nürnberg und Straßburg . Nun kehrte er wieder nach Am =

sterdam zurück und ging in Dienst bei Nicolas Dumbstdorff .

Daß er als Geselle auf seiner Wanderschaft tüchtig gelernt
und viele Erfahrungen gesammelt hatte , bewies er durch das
vor dem Collegium Medicum am 11. Juni 1697 abgelegte
Apotheker - Meisterexamen . Noch sind im Apotheker - Prüfungs¬
buch ( Gemeindearchiv zu Amsterdam ) die Präparate auf¬
gezeichnet , die man ihm für die Meisterprüfung am 21 . Mai

1697 zur Herstellung aufgegeben hatte . Nun eröffnete er in
der Haarlemerstraat zu Amsterdam , direkt am Ufer des Y ,

wo die großen Kauffahrteischiffe anlegten , eine eigene Apo¬
thefe . Er nannte sie nach seinem Geburtsland , mit dem er
sich stets noch verbunden fühlte , die „ Duitsche Apotheek " . Dort
verheiratete er sich im folgenden Jahre 1698 mit Anna
Loopes .

Nach allem , was wir von ihm wissen , ist er nicht nur ein
tüchtiger , geschickter und eifriger Fachmann gewesen , sondern
hat auch kaufmännischen Geist gezeigt . Er war ein zuverlässi¬
ger und genauer , dabei stets taftvoller Korrespondent , schrieb
und sprach verschiedene Sprachen So gewann er bald einen
großen Kundenkreis nicht nur in der Stadt , sondern auch unter
den Seeleuten , bei denen er den Ruf genoß , ein zuvor =
kommender , zuverlässiger und erfahrener Fachmann zu sein ,
der für ihre Medizinkiste die richtigen Arzneimittel zu be =

wertvolle Erkenntnis entnehmen . Wir erhalten aus ihr Aus¬

funft über biologisch und soziologisch wichtige Tatsachen , wie

über Herkunft , Beruf und soziale Stellung der Ahnen , sowie

ferner über die Hauptlebensdaten , Todesursachen usw . Von

besonderer Wichtigkeit ist, was Dr. Ohling über wichtige Ent¬
scheidungen des Lebens , als es Berufswahl und Eheschließung
find , sagt . Man überrascht bei der Berufswahl nicht ungestraft
die zeitbedingte Gesetzlichkeit des sozialen Aufstiegs , wenn man
zum Beispiel glaubt , jedes begabte Kind auf jeden Fall zur

höchsten Stelle befördern zu müssen . Es ist ja nur zu leicht der

Fall , daß die Begabung sich auf Kosten der körperlichen
Widerstandskraft entwickelt hat und daß diese der Anspannung ,

die eine schwere oder verantwortliche Stellung mit sich bringt ,
sich später nicht gewachsen zeigt . Es ist ja so , daß neue Ente
faltungen von Anlagen eine gewisse Zeit der Anpassung
( Immunisierung ) brauchen , bis die physische Natur als Trägerin
dieser Anlagen sich an die neue Beanspruchung gewöhnt hat .
Diese uns als Wunder der Naturkraft erscheinende Feiung
gegen gewisse fulturelle Schädigungen bekommt die physische
Grundlage erst im Laufe von Generationen . Das wird heute
in unserer raschlebigen Zeit nur zu leicht übersehen . Erleben
wir doch bereits seit längerer Zeit eine bedenkliche Verödung
des Nachwuchses landwirtschaftlicher Hilfskräfte , obwohl gerade
die Festigung der entscheidenden Wachstumsjahre unter den
natürlichen Bedingungen auf dem Lande ein leiblich -seelisches

Anlagekapital bilden würde , von dem das ganze spätere Leben
zehren könnte .

Von besonderer Bedeutung für Ostfriesland sind die Be¬

merkungen in der Schrift über die Namenswahl . Neben

dem generalen Nenner des Familiennamens haben wir die

Fülle der beziehungsreichen Vornamen , die bei uns vor hundert

Jahren noch in der Hauptsache die Wege des Blutes bezeich
neten . Wo stammen sie her ? Wo treten sie erstmalig auf und

aus welchen Familien sind sie herübergekommen , wie sind sie

im Munde des Volkes verändert oder durch törichte Moden

verunstaltet worden . Hier ragt noch ein Stück prach =

lichen Ahnenerbes aus der friesischen Vorzeit
in unsere Tage hinein , das einzige , das sich bei uns lebendig
erhalten hat , wo selbst Sach - und Flurbezeichnungen nur ganz

vereinzelt die Erinnerung an diese Frühzeit festgehalten haben .

Dies Erbstück verpflichtet uns , es pfleglich zu behandeln und es

nicht aus der Hand zu geben . Man wird sich bemühen , festzu¬
stellen , ob diese Namen aus altgermanischem Besiz kamen oder
Der Gitte christlicher Namengebung (nach Märtyrern ) gefolgt
sind , wie Klaas , Jan , Krine , woraus man vielleicht wieder
Rückschlüsse über den frühesten wirtschaftlichen Stand der be¬
treffenden Ahnenvertreter (und damit den entsprechenden
Bildungsgrad ) wird machen können . Der Zahl nach beherrschen
heute unseren Namenschaz wenigstens zu einem Drittel die
christlichen Vornamen , aber die altgermanischen haben nicht nur
an der Zahl , sondern auch an Mannigfaltigkeit den Vorrang
behalten . Man wird sich bemühen , sie zu bewahren und richt
weiterhin durch langweilige fremdländische Endungen fouf

reiten wußte , die ihnen auf ihren langen Seereisen so note
wendig und nüzlich waren .

Ob Seba auch selbst einzelne Reisen in fremde Länder
unternahm , wird wohl vermutet , ist aber zu bezweifeln . Es
war auch nicht nötig , denn er stand ja durch die vielen ihm
bekannten Seeleute mit der ganzen Welt in Verbindung . In
furzer Zeit wurde er ein reicher Mann , der mit den Aerzten
und vornehmen Ratsherren von Amsterdam verkehrte , der
Briefwechsel mit zahlreichen Ausländern und den Machts
habern in den holländischen Kolonien und Niederlassungen
pflegte .

Trotzdem verleugnefe er nie seine geringe Abkunft und
bewies seine Anhänglichkeit an seinen Geburts =
ort dadurch , daß er 1713 der Kirche zu Ezel ein Taufbecken
aus Stein mit einem Messingdeckel nebst zwei Gemälden von
P. van Afen schenkte . Das eine stellte die Taufe Jesu , das
andere das Gespräch Jesu mit Nikodemus dar . Ein schönes
und vorbildliches Zeichen von Heimatliebe bei einem bedeu
tenden Manne !

Aber Albertus Seba war nicht nur Kaufmann , sondern

vor allem aus innerstem Wesen heraus der Wissenschaft ers

geben . So faßte er den Plan , eine Sammlung der Grunds

stoffe anzulegen , aus denen die Apotheker damals ihre Res
zepte bereiteten . Da diese Grundstoffe ( die sog . „ fimplicia ")
Samals fast ausschließlich aus Naturerzeugnissen des Pflanzens
und Tierreiches hergestellt wurden , so tam er schließlich ganz
von selbst zu einem seinerzeit in ganz Europa einzig da

stehenden , großartigen Naturalienkabinett . So wurde er

gleichsam der Vater unserer heutigen Naturkunde - Museen . Er

wußte seine Freunde in den holländischen Kolonien zu bewe =

gen , ihm allerlei Naturalien zuzusenden . Man findet in seinen
weltweitenWerken manche Beispiele angeführt , die seine

Beziehungen beleuchten . Sendungen kamen zum Beispiel
von Jan Pietersen Maas , „ wohlerfahrenem Chirurgus der
Stadt Colombo " , von Frederik Et aus Curacao , von Georg
Henr . Werrently , Prediger zu Batavia auf Sumatra , vor

Joh . C. Righter vom Kap der guten Hoffnung , von „ guten
Freunden " in Virginia oder in Java , von Persern , mit

denen wir Handel getrieben haben " . usw . Aber nicht nur seine

ausländischen Freunde , sondern auch die Seeleute wußte er
zu bewegen , ihm allerlei tote oder lebende Naturalien mits
zubringen . Für Geld und gute Worte oder für Arzneimittel ,
die ja die Seeleute nach den langen , gefährlichen Reisen oft
zuerst nötig hatten , erwarb er die Naturalien von ihnen .

Auch durch Ankauf und Tausch verschaffte er sich manches

Material . Daher stand er in Verbindung mit den bekannten
Sammlern und Naturfreunden seiner Zeit : mit Boerhave ,
Gaubius , Ruysch , Bürgermeister Witsen , J . A. van Orsoy ,

Graf Marsigli , Philip de Flines und Beaumont . die eine Art
botanischen Garten hatten , Professor Rau aus Leiden , den
Amsterdamer Kaufherren Balthasar Schand und Co . , dem

deutschen Apotheker Samuel Schröder in ' sGravenhage , dem
Prediger d' Orville in Haarlem , dem großen Naturfreund
Livinus Vincent in Haarlem und mit vielen anderen . Wo

finden wir heute , im Zeitalter des billigen Schnellverkehrs ,
einen gelehrten Ostfriesen , der so weitreichende und vornehme
Beziehungen hätte ?

Bald waren seine Sammlungen weit be =
tannt , und gern zeigte er sie jedem , der Interesse dafür bes
fundete . Stücke , die er doppelt hatte , verkaufte er auch an
jeden , der ihm genug dafür bot .

Als Sammler solcher leicht verderblichen Stoffe mußte er
von selber darauf kommen , sich mit der Frage der Präparie¬
rung und dauerhaften Konservierung derselben zu befassen .
Er wußte die Tiere und Pflanzen zu trocknen oder bewahrte
sie in Spiritus auf , erfand die Präparierung von Skeletten ,

- ine , - line , - ette usw . ) oder Verbalhornungen oder auch
völligen Ersatz durch modische Allerweltsnamen , (Sigrid , Astrid ,
Horst , Egon , Dieter , Ingrid usw. ) verdrängen , die in dreißig
Jahren ebenso unmodern sein werden , wie heute Emil
oder Max oder Selma . In der Tat wird es auch eine wichtige
Aufgabe der Landschaftlichen Sippenstelle sein , die alten
schönen ostfriesischen Vornamen
Ehren zu bringen und das unberechtigte Vorurteil gegen
die „ altmodischen " Ramen zu beseitigen . Die „ OTZ . " wird
demnächst in dieser Beilage einen Aufsaz bringen , der sich ein¬
ghend mit der Frage der Namensgebung in Ostfriesland bes
schäftigen und neue Anregungen bringen wird .

wieder อิน

Dr . Ohling behandelt in seiner Schrift dann noch die
Methode der Forschung und nennt die Quellen in Ostfriesland :
Kirchenbücher , Hypothekenbücher , Brandkassenregister ( bei der
Ostfriesischen Landschaft seit 1768 ) , Schahungsregister , Kon =
trattenprotokolle usw. In diesem Zusammenhang verweist er
auf die in Emden im Herbst 1936 gegründete Zentralstelle für
Ostfriesische Sippenforschung (jekt Landschaftliche Zentrale für
Ostfriesische Familienforschung mit dem Siz in Emden ) , die sich
bereits zu der Vermittlungsstelle entwickelt hat , die in erster
Linie angegangen werden muß , wenn eigene Forschungen auf
dem toten Puntt angelangt sind oder sich Schwierigkeiten eine
stellen .

Die familienkundlich interessierten Kreise in Ostfriesland
werden die hier besprochene Schrift mit großer Aufmerksamkeit
lesen . Sie verdient weiteste Verbreitung .

Die Ostfriesische Landschaft hat in der Stände¬
versammlung vom 10. Mai 1937 die Uebernahme der Zentral¬
stelle beschlossen und damit erneut unter Beweis gestellt , daß
sie sich neuen Aufgaben nicht verschließt , sondern nachhaltig
fördert .

Damit ist die Sippenstelle in einen neuen Abschnitt der Ent¬
wicklung getreten . Sie wird unter der Betreung durch die Ost¬
friesische Landschaft noch mehr wie bisher der gesamts
ostfriesischen Familienforschung dienen . Ihre
Entwicklung wird im Gau Weser -Ems und darüber hinaus
aufmerksam verfolgt , soll sie doch als Beispiel für ähnliche Ein¬
richtungen in anderen Teilen des Gaues dienen . Die Aufgabe
solcher zentralen Stellen für Sippenforschung ist es , immer
mehr Volksgenossen anzuregen , sich auch mit der gründlichen
Erforschung ihrer Sippe zu befassen , ihnen dabei zu helfen und
das Material der Karteien zur Verfügung zu stellen . Aller
dings muß eine Familienforschung als bloße Stammbaum - oder
Ahnentafelfabrikation ohne weitere Zielsehung abgelehnt wer¬
den . Der Forscher wird die verwandschaftliche Zusammens
gehörigkeit aller Volksgenossen und die Begriffe Bolf und Rasse
flar erkennen müssen . Das ist vor allen Dingen notwendig .
Daran nach Kräften mitzuarbeiten , ist die schöne Aufgabe der
Sippenstellen . Der Erfolg dieser Arbeit ist das sich hebende
Interesse für die Familienforschung , für die Wappenkunde , für
die Erbgesundheit , für die Rassefragen , furz , für alle Grunds
fragen des Nationalsozialismus .



die er wahrscheinlich durch Ameisen säubern ließ , und stellte
auch zuerst Blattskelette her .

Aber er war nicht nur ein fenntnisreicher Sammler , son¬
dern faßte auch bald den Plan , seine Naturalien in einem
großen , durch gute Kupferstiche illustrierten Werke darzu¬
stellen , damit andere Sammler und Forscher an Hand der¬
felben leicht ihre eigenen Sammlungsstüde bestimmen könnten .

Da tam 1717 oder 1718 3 ar Peter der Große , der
sich bekanntlich in dieser Zeit in Holland aufhielt , um Schiff
bau und Handel kennenzulernen , zu ihm , um seine berühmten
Sammlungen zu besichtigen . Mit Aufmerksamkeit besah der
wißbegierige Fürst alles ; nichts ließ er unangerührt . Mehr¬
mals fam er zu dem allzeit gastfreundlichen Seba zurück und
ließ sich alles erklären . Er war davon so begeistert , daß er
die ganze Sammlung für 15 000 Gulden kaufte und sie dann
der neuen russischen Akademie in Petersburg
als Grundstock eines Naturhistorischen Mu =
feums schenkte . Außerdem verehrte er dem Gelehrten
eine Dose aus Schildpatt mit Silberbeschlag , die auf dem
Deckel in Kupfer getrieben Salomons Urteil , innen ein Bild
des Zaren in Harnisch und Hermelinmantel trug . In der
Dose lag eine Handzeichnung des Zaren .

er

War Albertus Seba Kaufmann genug , tm sich
diesen Gewinn nicht entgehen zu lassen , so war

andererseits auch wieder ein so begeisterter

Sammler , daß er sogleich von neuem zu sammeln begann .
Schneller als das erstemal brachte er eine zweite Samm =

Iung zusammen , die die erste an Vollständigkeit noch über¬
traf . Aber durch den Verkauf an den 3aren war sein Ruf
als Händler befestigt , und so sehen wir ihn denn auch allerlei
Naturalien , besonders Muscheln , nach nah und fern verkaufen .

In der Sammlung des Grafen Gustav Tessin , die später der
berühmte Naturforscher Linné beschrieb , befanden sich zum
Beispiel Muscheln von Seba . Ferner sind ein Brief und ein

Wechsel über 516,50 Gulden von dem seinerzeit gleichfalls
berühmten schweizerischen Professor Scheuchzer erhalten , die
sich auf von Seba gekaufte Naturalien beziehen .

Inzwischen hatte unser Forscher aber auch die Anerkennung
des Auslandes gefunden . Durch seinen Freund Graf Marsigli
in Bologna wurde er am 4. November 1722 zum Mitglied der

Universität Bologna ernannt . Am 11. Juni 1727 erfolgte
dann seine Ernennung zum Mitgliede der Akademia Leopol =
dino -Carolina naturae curiosorum in Wien und schließlich
am 24 . Oftober 1728 dieselbe zum Mitglied der Royal So¬

ciety zu London durch seinen Freund Hans Sloane . Wir
finden nun Veröffentlichungen von Seba über allerlei Grund¬
stoffe , aber auch über eine von ihm erfundene Methode zur

Präparierung von Blattsfeletten in den Abhandlungen der

beiden legtgenannten Akademien .

Nun begannen auch die Pläne für die Herausgabe
feines großen Bildwertes , das seinen Namen bis
in unsere Zeit berühmt gemacht hat , festere Gestalt anzuneh¬
men . Er berief eine ganze Reihe Zeichner und Kupferstecher ,
um die Gegenstände seiner Sammlungen zu zeichnen und in

Kupfer zu gravieren . Die meisten Stiche sind von der Hand
des berühmten Kupferstechers P. Tanjé , der damals gerade
in Amsterdam angekommen war , als vierundzwanzigjähriger
Jüngling das Werk wahrscheinlich eifrig in Angriff nahm
und 1730 die erste Platte signierte . Danach finden wir dann
die Namen vieler anderer Kupferstecher .

Es wurde tüchtig gearbeitet , und auch auswärtige Stüde
ließ Seba zeichnen . So bekam er vom Vorstande der West¬

indischen Kompagnie die Erlaubnis , den „ ungeborenen Ele
fanten " abzubilden , der im Kontor des Kompagniehauses auf
der Zingel in Amsterdam in einem großen Glas mit Spiritus
aufbewahrt wurde ! Als gelehrte Mitarbeiter gewann Seba

Muschenbroek und Gaubius . Der letztere übersetzte Gebas
holländischen Text ins Lateinische . Der reiche Apotheker ließ

fich für sein Werk auch selbst porträtieren . Dazu bestellte er

die besten Künstler : Quinthard mußte ihn malen , und Hou¬
braken ( den später Tanjé noch überragte ) mußte das Bild
dann in Kupfer stechen . Es ist ein außergewöhnlich fünst¬
lerischer Kupferstich , der den fast siebzigjährigen Greis in¬
mitten seiner Schäze darstellt . Ein besonderer Bewunderer
von Sebas Museum , der alte Professor Boerhave , schrieb das
Borwort , in dem er mit rühmenden Worten darauf hinweist ,

daß ein derartig großartiges Werk bis zu dieser Zeit selbst
Fürsten nicht hätten vollenden und herausgeben können .

So fam denn 1734 der erste Teil des „ Thesaurus " ,

wie das Werk später meistens furz genannt wurde , unter dem

Titel „ Naaukeurige Beschryving van het schatryke Kabinet
der voornaamste Seldzaamheden der Natuur van Albertus
Seba " heraus . Um anzudeuten . daß er auch einen lateini¬

schen Text enthielt , folgte der Titel „ Locupletissimi Rerum
Naturalium Thesauri Accurata Descriptio by Janssonio =

Waesbergios , I . Wetstenium en Gul . Smith te Amsterdam . "

In seinem Vorwort erzählt der Verfasser , wie er dazu ge =

fommen sei , und auf welche Weise seine Sammlungen zu

fammengebracht habe . Er bedauert es , daß in Holland noch

feine Genootschap van Natuur - onderzoekers " , das heißt Ge =

sellschaft von Naturforschern , zustande gekommen sei , obwohl
doch Liebhaber und Sammler genug vorhanden seien . Schon

ein Jahr später , 1735 , erschien der zweite Teil , der besonders

die „ Serpentologie " oder Schlangenkunde behandelt . Wo aber

noch Plaz auf den Kupferplatten ist , bildet er noch eine

Pflanze , ein Gewächs oder dergleichen nebenbei ab , die oft in

feinem Zusammenhange mit dem Hauptgegenstande stehen .

Dieser zweite Teil beginnt mit einer Lobrede auf den Ver¬

fasser von dem Vorsigenden der Academia naturae Curioso¬

zum zu Wien , Ferdinand Jacob Baier .

Im gleichen Jahre 1735 hatte Seba die Freude , den später

fo berühmt gewordenen Linné (Linnaeus ) in seinem Sause
zu Gaste zu haben . Für diesen Begründer der systematischen
Naturkunde war es in der Zeit seines Aufenthaltes zu Amster¬

dam das erste , die Sammlungen Sebas zu studieren .

-

Nun wurde fleißig an den folgenden Teilen gearbeitet ;

Seba hatte bereits einen sehr großen Teil des Materials zu¬

fammen aber er sollte die Herausgabe nicht mehr erleben .

Plöglich nahm der Tod den 71jährigen gelehrten Greis hin¬
weg . Am 3. Mai 1736 , zehn Tage vor seinem Geburts¬

tag , starb Albertus Seba an Kolik und wurde am 8. Mai in

der Westerkerk zu Amsterdam begraben . Seine Witwe bezog

eine Wohnung an der Prinsengracht , gegenüber der Noorder¬

fert , folgte aber schon am 18 . Februar 1738 ihrem Gemahl

im Tode nach .

-

Es wäre nun wünschenswert gewesen , wenn die so groß¬

artige Sammlung Sebas zusammen und erhalten geblieben
wäre . Doch ist es erklärlich , daß die Erben bei den hohen

Preisen , die damals für Naturalien geboten wurden , an den

Verkauf dachten ; aber es scheint bei ihnen keine Einigkeit
darüber bestanden zu haben . Die Folge war , daß die Samm =

lungen sechzehn Jahre lang schlecht gepflegt bestehen blieben ,

so daß zum Beispiel alle Insekten verloren gingen . Schließlich
wurde doch alles vom 14 . April 1752 ab im Oudersyds
Heerenlogement öffentlich versteigert .

Die Erben beschlossen nun möglicherweise dazu ermun¬
tert durch den vorteilhaften Verkauf , der ihnen die nötigen
Mittel dazu verschafft hatte die Herausgabe des „ The¬

saurus " fortzusehen , weil sie durch ihren Vater vorbereitet
war . Sie beauftragten damit Arnaut Vosmaer , den Direktor
des Natur - und Kunstkabinetts des Prinzen Wilhelm V. von

Oranien . Dieser hielt sich selbst bescheiden zurück , und nir¬

gends wird in dem großen Wert sein Name genannt . Es war
eine schwierige Sache , 25 Jahre nach der Vorbereitung ein

derartiges Werk herauszugeben . Inzwischen hatte nämlich
Linné seine bahnbrechenden Ideen auf dem Gebiete der syste =

matischen Naturkunde bekanntgegeben , während Sebas Werk

nur wenig Gewicht auf Systematik legt . Wo es Vosmaer zur

Bollständigkeit gut dünkt oder wo dies Sebas flare Absicht
escheint , gibt er einzelne 3uläke .

Erbbiologische Angaben sehr wichtig
Uns geht folgende Zuschrift zu :
Die „ Ostfriesische Tageszeitung " gibt seit einiger Zeit eine

besondere Beilage mit der Ueberschrift „ Ostfriesische Sippen¬
forschung " heraus . Mancher anregende und lehrreiche Artikel
ist darin geschrieben worden . Heute möchte ich einen wenig

erfreulichen Beitrag zur Sippenforschung geben . Hoffentlich

tragen diese Zeilen dazu bei , ein besseres Verhältnis zwischen
den Sippengliedern und dem Bearbeiter einer Sippentafel
herzustellen .

Wer sich mit der Aufstellung von Sippschaftstafeln für

Privatpersonen oder Führer einer Organisation beschäftigt ,
erhält manchen Hinweis für seine Arbeit . Eine besondere An¬

leitung erhält man durch die Vordrucke des Reichsnährstandes
und der sogenannten Astelschen Ehrentafel . Nach diesem Muster

findet man bei jeder angeführten Person Krankheits - und

Todesursachen angegeben . So steht zum Beispiel bei einer

Person : Tuberkulose , empfindsam , unweiblich , überheblich ; bei
einer andern : Krebsoperation , Magenoperation , Nachtwand¬

lerin , Selbstmordversuch usw . Wer noch Näheres hierüber

wissen möchte , beschaffe sich einmal einen solchen Bogen und
lese ihn durch . Wer die Anleitung richtig durchgelesen hat ,
wird sagen , so müßte auch meine Sippschaftstafel angefertigt
werden ; denn eine gewissenhaft aufgestellte Gipp =

schaftstafel gibt den besten Aufschluß über das Wesen
eines Menschen . In bezug auf Rasse lassen sich auch aus der
Tafel Schlüsse ziehen . Selbst eine lückenhafte Sippschaftstafel

fann für die Nachkommen noch von Wichtigkeit sein . Sollte

sich eine Tafel nicht lückenlos aufstellen lassen , so muß auf jeden

Fall bemerkt werden , warum die Angaben über Personen

fehlen . Der Bearbeiter einer solchen Sippschaftstafel stößt oft

auf große Schwierigkeiten . Wendet man sich an die in Frage

kommenden Familienglieder der Sippe mit der Bitte um Aus¬
funft , so erhält man oft abschlägigen Bescheid , so daß sich die
Anfertigung der Sippschaftstafel durch die Unzugänglichkeit mit
den Sippschaftsgliedern sehr in die Länge zieht . So sollte es

nicht sein , sondern jedes Familienglied sollte an der Aufstellung
nach seinen Kräften mitarbeiten . Es ist von besonderer Wich¬

tigkeit gerade für den Reichsnährstand , zu wissen , ob die
bäuerlichen Familien erbgesund sind . Deshalb gebe man dem

Bearbeiter einer bäuerlichen Sippschaftstafel freimütig Aus

funft , die ja so wie so der Schweigepflicht unterliegt . Gleich¬

gültigkeit und falsche Empfindlichkeit sind hier nicht am Plage .

Wie steht es z . B. im landwirtschaftlichen Betriebe mit der

Aufstellung einer Stammtafel für das Vieh ! Ver¬

langt der Besitzer nicht eine genaue Aufstellung über die Eltern

und Geschwister , über die Höhe des Fettgehaltes der Milch , des

Milchertrages des Tieres ? Was nun beim Vieh schon jahre :

lang Voraussetzung ist , sollte das nun in der Erforschung der

Sippe gleichgültig übergangen werden ? Nein , jeder muß an
seinem Teile dazu beitragen , daß die Ausfüllung der Ahnen
und Sippschaftstafeln lückenlos und so genau wie möglich vors
genommen wird . Dann wird im Laufe der Zeit ein flares

Krankheitsbild der Vererbung gewisser Krankheiten einer

Sippe entstehen . Also , die ihr gefragt werdet , laßt allen

Dünkel , alle Gleichgültigkeit und alle Scham fahren . Helft zu
eurem Vorteil fleißig mit an dem großen Werte unseres

Führers ! 6 . S .

Ausbildung der Amtsärzte in der Erb - und Rassenpflege

In einem Runderlaß des Reichs - und Preußischen Mi¬
nisters des Innern wird festgelegt , daß die Amtsärzte sich in
der Zeit vom Februar 1937 bis zum Februar 1938 in Kursen
für Erb - und Rassenpflege weiter ausbilden müssen . Die
Kurse werden vom Rassenbiologischen Institut der Universität
Königsberg und dem Universitätsinstitut für Erbbiologie und
Rassenhygiene in Frankfurt a . M. veranstaltet . Im ganzen
werden zwanzig Lehrgänge abgehalten werden .

Benutzung der Standesämter für Dritte

Die Binuhung der Standesregister zu Ahnenaufstellungen
für Dritte und zu ähnlichen Nachforschungen soll nur solchen
Personen erlaubt werden , die von der Reichsstelle für

Sippenforschung als dazu geeignet anerkannt sind .
Schriftliche Auskunft aus dem Standesregister fann nie¬

mand für private Zwecke verlangen . Erteilt sie der Standes¬
beamte , so tann er außer den Portokosten auch die für Ein

sicht angesezte Gebühr fordern .

Ehrenzeichen deutscher Bauernsippen
Im Gau Saarpfalz überreichte der Landesbauernführer

das Ehrenzeichen auf dem Hof des Bauern und in Anwesen¬
heit der gesamten Sippe und Gefolgschaft . In Württemberg
fonnten bisher 463 Bauerngeschlechter den lückenlosen Nach¬
weis des weit über zweihundertjährigen ununterbrochenen
Hofbesitzes und Blutszusammenhanges erbringen und aus¬
gezeichnet werden . Sachsen kennt bereits 300 alteingesessene
Bauernsippen , die teilweise sogar bis 1400 zurückgehen . Diese
große Zahl von Alteingesessenen gerade in Sachsen ist beson¬
ders auffallend , da dort in den vergangenen 150 Jahren
die gewaltige industrielle Entwicklung die Landflucht stark bes
günstigt hat . In Pommern hat der Reichsbauernführer die
Bauern eines ganzen Dorfes , Starkow , für mindestens zwei¬
hundertjährige Besigverbundenheit persönlich ausgezeichnet .

Familientag de Reese / de Riese
Am Pfingstsonntag fand in Filsum in Ostfriesland der

erste Sippentag der Nachkommen des seit 1395 urkundlich in

Aschwarden an der Unterweser ansässigen Osterstader Junkers
Alberon de Reese statt . Es hatten sich viele Angehörige der
Sippe aus Abbehausen in Oldenburg , Aschwarden und Ost¬

friesland eingefunden . Die Stämme in Holstein und Schle =

sien hatten leider keinen Vertreter geschickt , aber Grüße über¬
mittelt .

Zum Führer der Sippe wurde Christian de Reese ,
Abbehausen , gewählt , der mit dem Sippenrat zusammen die
Traditionen des alten Geschlechts weiterführen wird .
Aschwardener Bürgermeister Karl Erasmi (seine Mutter ist

Der

Aber besonders im dritten Teil , der schon teilweise gedruckt
war , folgt Vosmaer ganz dem Manuskript Sebas , so daß
dieser Teil schon 1758 erscheinen konnte , also zwei Jahre nach

dem Verkauf der Sammlungen . Man fann sich denken , daß
eine so kostbare Ausgabe auf den Erlös aus dem Verkauf
warten mußte , aber Vosmaer beklagt sich sehr , daß er nun die
Bilder mit den dargestellten Gegenständen selbst nicht mehr
vergleichen könne .
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Für den vierten Teil , der schließlich 1765 erschien , ist es

sicher , daß Vosmaer fich weniger an das Manuskript Sebas
hielt , das jedoch teilweise in der reichen Bibliothek der

Artis " in Amsterdam erhalten geblieben ist . Dieser Teil be¬
handelt die Insekten und die Gesteine und enthält zahlreiche
Erklärungen von Vosmaer selbst . Es ist interessant zu ver¬

folgen , wie auffallend sich die Anschauungen in der kurzen
Spanne Zeit seit Sebas Tode vor allem durch das Auftreten

des großen Systematikers Linné geändert haben . Trogdem
dürfen wir Vosmaer dafür dankbar sein , daß er ein solches

Werk vollendete , das , wie er selbst bemerkt , keine systematische
Uebersicht , sondern eigentlich nur eine Kabinettbeschreibung
ist . Und so fand auch der bedeutende französische Naturforscher
Cuvier Sebas Prachtwerk selbst noch für das 19. Jahrhundert

so wichtig , daß er es 1827 noch einmal druden ließ .

Der Name Albertus Seba ist durch seine berühmten beiden
Sammlungen , durch die reichen Anregungen , die von ihm in

alle Welt hinausgingen , durch seine Beziehungen zu führen¬
den Gelehrten und Akademien seiner Zeit und besonders durch

sein tostbares Tafelwerk , den „ Thesaurus " , aufs engste mit

der Entwicklungsgeschichte der Naturwissenschaften verknüpft .

Wir dürfen ihn mit Stolz zu den wenigen Ostfriesen rechnen ,

die Weltruhm errungen haben , obgleich er keine regelmäßige
Schulbildung erhalten hatte .

Einer seiner Bekannten in Amsterdam ist wahrscheinlich
sein oben erwähnter Landsmann , der Großkaufmann
Christoffer Brants ( 1664 - 1732 ) gewesen , der vielleicht

den Zaren Peter auf Sebas Sammlungen aufmerksam gemacht
hat . Sein Vater Enno Brants war als einfacher Küfer aus

Wittmund in Amsterdam eingewandert . Seine Mutter Hil¬

letje Frerichs war mit ihrer Mutter ebenfalls aus Wittmund

nach Amsterdam gezogen und hatte dort ihren Mann kennen¬

gelernt . Der Sohn Christoffer Brants hatte sich durch seine

russischen Handelsunternehmungen zu einem der reichsten

Männer Amsterdams emporgearbeitet . Er besaß Fattoreien
in Archangelst , Moskau und später auch in Petersburg .

Seine Glanzzeit war 1717 , als Zar Peter der Große Am¬

sterdam besuchte , eine Zeitlang bei Brants wohnte und sich

von ihm auf dessen Landgut Petersburg " an der Vecht und
in Amsterdam selbst mit üppigen Festen und Riefenfeuer¬
werfen feiern ließ . Der Zar erhob den bei ihm beliebten und

angesehenen Großkaufmann in den Adelsstand . Ein noch heute
bestehendes Denkmal hat sich Christoffer von Brants gesezt in
dem „ Van Brants -Rus -Soffe " , einer großen Stiftung an der
Nieuwe Keizersgracht 28 - 44 in Amsterdam , für dreißig

eine geborene de Reese ) erzählte Interessantes von der Heimat
der Vorfahren . Das Archiv des Geschlechts wird vorläufig in
Filsum bleiben .

Namensträger , die den Nachweis bringen fönnen , daß sie

der Sippe angehören , können sich dem Familienverband an
schließen . Auskunft erteilt der Sippenwart Harm Peters

de Riese , Eisenach , Hedwigstraße 4 .

Familientag Freise - Freyse
Kürzlich fand im Berliner Landwehrkasino die Gründungs

versammlung der Vereinigung aller Namensträger Freise
Freyse statt . Frit Freise begrüßte die zahlreichen Gäste und
gab die beabsichtigte Herausgabe von Mitteilungsblättern der

Bereinigung bekannt . Diese Mitteilungsblätter sollen zwei bis
dreimal jährlich erscheinen .

Sippenforscher Erich Freise erörterte dann den Sinn
und die Aufgabe der Familienforschung im allgemeinen und im
besonderen hinsichtlich der Familien und Stämme Freise¬
Frense . An Hand verschiedener Tafeln zeigte er nicht nur die

Genealogie der bisher bekannten Stämme mit etwa 750 Na¬
mensträgern , sondern auch die Verbreitung der Familien in
Vergangenheit und Gegenwart .

Der Ursprung der Freise - Frense dürfte in Hörter in
Westfalen zu suchen sein . Besondere Aufgabe der Forschung wird
es sein , die bisher bekannten Linien , die nach dem Wohnsitz des
jeweils ältesten Ahnherrn zum Beispiel die Braunschweiger , die
Hemmendorfer , die Bodenfelder Linie usw . benannt werden , an
Sen Hörter Stamm anzugliedern . Interessenten wollen sich mit
Erich Freise , Berlin SW 61 , Eylauer Straße 8 , in Verbindung
sezen .

ältere Frauen der lutherischen Gemeinde , die 1733 in Gee

brauch genommen wurde . Die Insassen genießen freie Woh
nung , eine Zulage und ärztliche Behandlung .

Die bekannte „ Brantsche Erbschaft " spuft auch in
Ostfriesland noch heute . 1915 - 22 hatte die „ Kunst " in Emden
von Nachkommen eines der Brantschen Haupterben in Witt¬
mund eine Reihe Bilder aus Christoffers Nachlaß in Auf¬
bewahrung . Sie stellten Christoffer Brants selber , den Zaren
Peter den Großen und andere Personen des russischen Hofes
dar . Brants hatte sie von den dargestellten Personen wohl als
Dank für ihnen geleistete Gastfreundschaft erhalten .

Die beiden bedeutenden Ostfriesen Seba und Brants find
fast zu gleicher Zeit geboren und gestorben . Beide von geringer
Herkunft , aber großer Begabung , haben sie in Amsterdam , das
damals mehr Weltstadt war als heute , aus eigener Kraft
ihren Aufstieg erreicht , indem sie flug die gegebenen Möglich
feiten ausnutten . Sie sind in ihrer Wesensart typisch
friesisch , aber durch das lebhaft pulsierende Leben der
Weltstadt stark angeregt und im Sinne einer gewissen Groß¬
zügigkeit beeinflußt . Beide haben eine starke Neigung und
den richtigen Blick für das Reale , beide zeigen großzügige
Unternehmungslust und taufmännischen Geist , der ihnen
großen Reichtum einbringt . Beide haben den Blick in die
meltumfassende Weite gerichtet . Echt friesisches , zähes Durch¬
halten auf dem einmal beschrittenen Wege führt sie zum
größten Erfolg : Seba baut nach dem Verkauf schnell eine
zweite Sammlung auf und unternimmt die Riesenarbeit eines
Monumentalbildwerkes ; Brants erobert allmählich fast den

ganzen holländisch - russischen Handel . Seba verbindet in sich den
Geschäftsmann mit dem Naturforscher und zeigt darin eine
andere Seite des Friesen , die oft beobachtete starte Neigung
zu den Naturwissenschaften .

Beide sind bekannt durch ihre echt friesische Gastfreundschaft .

Seba bekam deshalb bei seiner Ernennung zum Mitglied der
Wiener Akademie sogar den Beinamen „ Xenokrates " , das

heißt der erste der Gastherren " . Beide benutzen ihren Reich
tum auch zum Wohle der Allgemeinheit : Seba , indem er ein

Vermögen in die für die aufblühende Naturwissenschaft grund¬
legenden Sammlungen und Werke steckt und durch seine Vers
bindung mit den Forschern seiner Zeit die Wissenschaft hervore
ragend fördert , außerdem seiner Heimatkirche Ezel Geschenke

stiftet . Brants hat durch die Stiftung des Altersheimes bis
heute schon Hunderten von Hilfsbedürftigen Wohltaten er
wiesen .

Fürwahr , zwei ostfriesische Männer von größten Verdiensten

und vorbildlichem Wesen , auf die ihre Heimat mit Recht stola

sein darf .
Zum Schluß sei noch erwähnt , daß Verwandte beider noch

heute in Ostfriesland leben . Der Familienname Seba , gleich

bedeutend mit Sebens , hat sich in Ostfriesland bis auf den

heutigen Tag erhalten . Uns ist er namentlich aus Bordella

Marienhafe und auch aus Emden bekannt .



Ostfriesische Bauernschaft
Der Reichsbauernführer

zur 4. Reichsnährstandsausstellung
Die NS . -Landpost veröffentlicht zur bevorstehenden 4. Reichs¬

nährstandsausstellung in München folgendes Geleitwort :

, ,Die 4. Reichsnährstandsausstellung in München wird als

erste große Leistungsschau des Reichsnährstandes nach der Ver¬

fündung des Vierjahresplanes durch den Führer und Reichs¬

fanzler ganz besondere Bedeutung gewinnen . Jeder einzelne

Angehörige des deutschen Landvolkes weiß , daß es nur unter

Einsatz großer willensmäßiger und technischer Möglichkeiten

gelingen wird , die dem Landvolk gestellten Aufgaben zu meistern .

Die Reichsnährstandsschauen sind bei der Bewältigung dieser

Aufgaben ein entscheidendes Hilfsmittel . Die umfassenden Lehr¬

und Sonderschauen vermitteln einen Ueberblick über die grund¬

sätzlichen Forderungen der nationalsozialistischen Agrarpolitik .

Die vielseitigen Fachabteilungen der Reichsnährstandsschau

geben darüber hinaus den Bauern , Landwirten und Angehöri¬

gen der landwirtschaftlichen Gefolgschaft ausreichende Hinweise

für alle Mittel und Wege , die zur Mobilisierung der letzten

Ertragsreserven in den landwirtschaftlichen Betrieben verwandt

werden müssen . Damit aber wird , wie alle bisherigen Reichs¬

nährstandsschauen , so auch die 4 . Reichsnährstandsschau in

München eine überzeugende Darstellung der Bedeutung der

landwirtschaftlichen Arbeit für das deutsche Volks - und Wirt¬

schaftsleben .
Walther Darré , Reichsbauernführer . "

550 Nennungen für das Reichsnährstandsschau - Turnier

Im Rahmen der 4. Reichsnährstands - Ausstellung in München

gelangt in den Tagen vom 30 . Mai bis 6. Juni auch durch

den Reichsverband für Zucht und Prüfung deutschen Warmbluts

ein Turnier zur Durchführung , bei dem insgesamt 27 Prüfungen

mit 32 Abteilungen zur Entscheidung gelangen . Das Nennungs¬

ergebnis ist mit 547 Nennungen als sehr gut anzusprechen ,

besonders , wenn man berücksichtigt , daß sich eine große

3ahl der deutschen Spizenreiter in München ein

Stelldichein gibt . Die Kavallerie - Schule Hannover , der Stall

Georgen mit SS . - Hauptsturmführer Temme , die SS . - Haupt¬

reitschule München , Lörke , SS . - Obersturmführer Andreas u . a .

erscheinen am Start . Für die beiden Reitpferde - Eignungsprü¬

fungen und die Jagdpferde -Eignungsprüfung sind 62 , für die

drei Dressurprüfungen 70 , für die fünf Jagdspringen 252 und

für die acht Gespann- bzw. Fahrerprüfungen 163 Unterschriften
geleistet worden . Für die beiden Eignungsprüfungen für Wirte

schaftsgespanne , und zwar Warmblut und Kaltblut , sind 52

Nennungen eingegangen . Bei den Jagdspringen gelangen je

eins der Klasse L und M in zwei Abteilungen und dann je
ein Springen der Klasse Sa , Sb und Sc zur Austragung . Bei

den Dressurprüfungen ist die Klasse 2 in zwei Abteilungen , die
Klasse M in zwei Abteilungen und die Klasse S in einer Ab¬
teilung angesetzt . Bei dem Jagdspringen Klasse M um den

Preis der Zuchtverbände sind in der Abteilung , , ostpreußische
Pferde 10 , in der Abteilung „ hannoversche Pferde " 33 , in der

Abteilung „ schleswig - Holsteinische Pferde " 24 und in der Ab¬

teilung der übrigen Pferde 15 Pferde genannt worden .

Richtlinien für den An- und Abtransport der Münchenfahrer

Da die Verkehrsverhältnisse für den An - und Abtransport

in München schwierig sind , werden nachstehend nochmals die

grundlegenden Verhaltungsmaßnahmen bei der Ankunft und
bei der Abfahrt festgelegt :

1. Ankunft in München . Die Sonderzugteilnehmer
Derlassen unter Vorantritt eines Lotsen möglichst schnell die
Bahnsteige . Der Lotse führt die Teilnehmer der Sonderzüge ,

welche mehrere Tage in München bleiben , auf den Sammelplay ,
auf dem Lotsen zum Abtransport in die Quartierbezirke bereit¬
stehen . Für die Teilnehmer solcher Sonderzüge , die am gleichen
Tage wieder von München abfahren , wird durch den Lotsen¬
führer in München selbst bestimmt , ob diese unmittelbar zum

Ausstellungsgelände oder zunächst auch auf die Sammelplätze
marschieren .

2. Abfahrt von München . Die Teilnehmer sammeln

fich spätestens eine halbe Stunde vor Abfahrt des Zuges auf

dem Sammelplaz des Abfahrtsbahnhofes . Der Zugführer und

Transportbegleiter haben spätestens eine Stunde vor Abgang
des Zuges auf dem Sammelplatz zu sein und sich bei der Auf¬
sicht des Sammelplages zu melden . Auf dem Sammelplatz sind
Wartezelte errichtet . Für die Teilnehmer eines Sonderzuges
ist jedesmal ein Zelt bestimmt , welches von der Aufsicht des
Sammelplates angewiesen wird . Der Abmarsch erfolgt nach
Aufruf durch die Bahnpolizei in geschlossenen Kolonnen , ein
einzelner erhält an der Sperre feinen Zutritt und läuft Gefahr ,

daß er den Sonderzug verpaẞt . Den Anordnungen aller Auf¬
sichtsführenden ist Folge zu leisten , da jedes eigenmächtige Hans
deln den An - und Abtransport gefährdet .
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Festabzeichen
zur 4. Reichsnährstands - Ausstellung ,

die in der Zeit vom 30 . Mai bis

6. Juni in München stattfindet .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

Technik und Landwirtschaft
Großzügige Förderung des landwirtschaftlichen Maschinenwesens

Das Verhältnis von Technik und Landwirtschaft hat in den

letzten Jahrzehnten einen mannigfaltigen Wandel durchgemacht .
In der Nachkriegszeit stand die deutsche Landmaschinen - Industrie

zunächst fast einseitig unter dem Einfluß der Entwicklung der
Landmaschine in den Vereinigten Staaten von Nordamerita .

Dies hatte zur Folge , daß fast ausschließlich die Entwicklung der
landwirtschaftlichen Maschine für Großbetriebe vorangetrieben
wurde , so wie es auch in Amerika üblich war . Man braucht nur

an die Versuche zu erinnern , die großen Mähdrescher , die ouf
den gewaltigen Getreideanbauflächen der überseeischen Produk¬
tionsländer zweckmäßig sind , auch in Deutschland einzuführen .

Die Entwicklung dieser Großmaschinen machte sich der Boische
wismus zunuze und vernichtete angeblich im Zeichen des tech¬

nischen Fortschritts das russische Bauerntum durch die Kollet¬
tivierung . In Deutschland hatte die einseitige Entwicklung der
landwirtschaftlichen Großmaschinen zur Folge , daß der Einsatz
der Maschine in der Landwirtschaft beeinträchtigt wurde und
hinter dem Möglichen sehr stark zurückblieb . Der Bauer lehnte
es entweder aus gesundem wirtschaftlichen Denken heraus ab ,

die ihm angebotene , für seinen Hof ungeeignete Maschine zu
faufen , oder er belastete seinen Hof durch die Anschaffung zu
großer Maschinen so start , daß nicht nur die Maschine , sondern
auch der Hof unwirtschaftlich wurde . Alle diese Umstände ver¬
hinderten , daß ein richtiges Vertrauensverhältnis zwischen
Bauer und Maschine entstand .

Dieser Zustand schlug schließlich sogar vielfach in eine
Maschinenfeindlichkeit um , als das Elend der Arbeitslosigkeit
in Deutschland immer weiter um sich griff . Man sah in der
Maschine nur eine Einrichtung , die den Menschen die Arbeit
wegnahm .

Der Nationalsozialismus hat auch auf diesem Gebiet einen

vollständigen Wandel geschaffen . Die Maschinenfeindlichkeit der
Krisenjahre ist überwunden . Die Landmaschinen - Industrie ist

an die Arbeit gegangen , um diejenigen Maschinen und Geräte
eineszu entwickeln , die den wirtschaftlichen Verhältnissen

Bauernhofes angepaßt sind und von den Bauern wirklich als
Helfer empfunden werden . Die Technik wird heute von der
Landwirtschaft als in der Erzeugungsschlacht unentbehrlich be¬
trachtet . Der Mangel an Arbeitskräften auf dem Lande einer¬
seits und der steigende Bedarf an Arbeitskraft andererseits ,

den die geforderte Intensivierung der Produktion mit sich
bringt , zwingen heute sogar dazu , die Technik im Kampf um die
Erzeugungssteigerung in Zukunft in wesentlich stärkerem Maße

zur Unterstützung von Bauer und Landfrau einzusehen als bis¬
her . Eine verstärkte Technisierung unserer Landwirtschaft und
vor allem der Bauernbetriebe dürfte vielleicht sogar auf abseh =

bare Zeit der einzige Weg sein , um dem Landarbeitermangel
wirksam begegnen zu können . Denn man muß sich darüber klar
sein, daß die deutsche Volkswirtschaft bis auf weiteres noch so
große Aufgaben zu leisten haben wird , daß auf absehbare Zeit
kaum damit zu rechnen ist , daß sich die Lage beim Arbeits¬
einsay grundlegend ändert und irgendwo in starkem Umfang
Arbeitskräfte frei werden , die der Landwirtschaft zugeführt
werden könnten .

Beihilfen für die Beschaffung landwirtschaftlicher Maschinen

Unter diesen Umständen kommt den Reichsmitteln , die der

Reichs - und Preußische Minister für Ernährung und Landwirt¬
schaft , R . Walther Darré , soeben dem Reichsnährstand zur Före
derung des landwirtschaftlichen Maschinenwesens zur Ver¬
fügung gestellt hat , besondere Bedeutung zu .

Diese Beihilfen sollen zur Anschaffung von gemeinschaft¬
lichen Saatgutreinigungsanlagen einschließlich Beizmaschinen ,

zur Förderung der Einrichtung von gemeinschaftlichen Waschs
anlagen , zur Instandsetzung von Dreschmaschinen bestehender

Lohnunternehmer und zur Beschaffung von Landmaschinen in
besonders bedürftigen Gebieten dienen .

Die zur Zeit vorhandenen Saatgutreinigungss
anlagen reichen nur aus , um etwa 25 v . H. der gesamten in

Deutschland verwendeten Saatgutmengen zu verarbeiten . Um
die Verluste bei Verwendung ungereinigten Saatgutes zu vers
meiden , soll die Beschaffung von Saatgutreinigungsanlagen auf
gemeinschaftlicher Grundlage durch Beihilfen gefördert werden .
Die Höhe der Beihilfe beträgt 30 v . H. des Bruttopreises der
Anlage .

Die Errichtung von gemeinschaftlichen Wasch¬
anlagen wird gefördert , um der Landfrau bei der sich regel¬

mäßig wiederholenden Erledigung der großen Wäsche Zeit zu
ersparen und ihr die Arbeit zu erleichtern . Aus den bereits

gestellten Mitteln kann für die Anlage eine Beihilfe in Höhe
von 30 v . H. der Kosten für die maschinelle Einrichtung ein¬

schließlich Montage gegeben werden .

Die Beihilfe zur Instandsehung von Dresch =

maschinen bestehender Lohnunternehmer werden , gewährt ,

weil diese teilweise mit Dreschmaschinen arbeiten , die stark ab¬

genutzt sind und dadurch erhebliche Körnerverluste mit sich brin¬

gen . Eine Instandsetzung soll bei solchen Lohndreschmaschinen

erfolgen , bei denen eine Prüfung einen Dreschverlust von über

zwei v . H. des Rechnungsbetrages unter bestimmten Bedingun
gen ergibt .

Schließlich werden noch Beihilfen bis zu höchstens 30 v . H.
des Bruttopreises für die Anschaffung von arbeitsparenden
Maschinen und Bodenverbesserungsgeräten in besonders bedürf¬
tigen Gebieten unter bestimmten Bedingungen gewährt .

Die Richtlinien für die Gewährung der genannten Beis
hilfen werden in der nächsten Folge des Reichsministerial¬
blattes landwirtschaftlichen Verwaltung veröffentlicht

werden .

Ferner hat der Reichs - und Preußische Minister für Ernäh
rung und Landwirtschaft , R. Walther Darré , dem Reichsnähr
stand einen namhaften Betrag zur Förderung mittelständischer
Lohnunternehmungen durch Zuschüsse zur Anschaffung bestimm =

ter landwirtschaftlicher Maschinen zur Verfügung gestellt .
Die Beihilfen werden für die Beschaffung von Maschinen

solcher mittelständischer Lohnunternehmungen gewährt , die vor

nehmlich für die Folgeeinrichtungen bei der Landeskultur ,
beim Grünlandumbruch und für die Bodenbearbeitung in

bäuerlichen Betrieben angesetzt werden . Als Bewerber kommen
insbesondere nachgeborene Bauernsöhne oder Heeresentlassene
der technischen Truppen in Frage . Die Bewerber müssen mindes
stens 25 Jahre alt sein und einen vierwöchigen Schlepperkursus
bei der Deulatraft GmbH . , Berlin -Wartenberg , mit Erfolg
abgeleistet haben . Die Ausbildung erfolgt fostenlos .

Vorschläge für Bewerber sind mit Zustimmung des Kreis¬
bauernführers bei der Landesbauernschaft einzureichen . Die nollod
Landesbauernschaft entscheidet , wo der Unternehmer einzusehen

ist . Ueber die anzuschaffenden Maschinen entscheidet die Landes - 30916
bauernschaft nach dem vom Bewerber einzureichenden Beschaf
fungsplan . In erster Linie kommt die Anschaffung von Eggen ,
Pflügen , Scheibeneggen , Wiesenwalzen und Zapfwellenbindern
in Betracht . Dem Bewerber können bis 30 v . H. des Beschaf¬
fungswertes der Maschinen als Beihilfe gewährt werden . Die
Richtlinien für die Bewilligung der Beihilfen werden in der
nächsten Folge des Reichsministerialblattes der landwirtschafts
lichen Verwaltung veröffentlicht .

Kleintiere auf der Reichsnährstandsausstellung

-

Immer umfassender , immer vollständiger , immer größer und
schöner werden die Reichsnährstandsausstellungen ! Vergleicht
man das , was jetzt in München vorbereitet ist , mit den ehe¬

maligen DLG . -Wanderausstellungen , die doch gewiß hohen Lobes
wert waren , so muß man einen ganz gewaltigen Fortschritt
des Umfanges , mehr aber noch des Inhaltes und Wesens dieser

Schauen feststellen . Wer hätte denn früher und dieses Bei¬

spiel wollen wir hier herausgreifen auf der großen Jahres¬
Schau der Landwirtschaft sonderlich an die Kleintiere gedacht !
Man sah , wohl weil sie so klein sind , über sie hinweg , bedachte

aber nicht , daß sie durch die Erzeugung der edelsten und lebens¬
notwendigsten Nahrungsmittel und Rohstoffe ein wesentliches
Stüd im Bau der deutschen Wirtschaft darstellten und darstellen .

Ja , heute , wo es darauf ankommt , der deutschen Wirtschaft eine
möglichst große Eigenständigkeit zu geben , sind die Erzeugnisse
der Kleintierhaltung , die zusammen einen Geldwert von 1,2
Milliarden Mark ausmachen , von doppelter Wichtigkeit . Und
heute bei der einheitlichen Führung der Landwirtschaft ist es
auch selbstverständlch , daß dort , wo die gesamte Landwirtschaft
ausstellt , die Kleintiere einen würdigen Platz im allgemeinen
Rahmen erhalten .

In München sind sie würdig vertreten , die Hühner und
Ziegen , die Kaninchen und Pelztiere , die Bienen und Seiden¬
raupen . Da wir heute auch von den Kleintieren volle Leistun¬

gen verlangen und wenig Sinn mehr für niedliche , aber teure

Spielereien haben , versteht es sich von selbst , daß auf der vierten

Reichsnährstandsausstellung nur Tiere gezeigt werden ,

denen wir für das Futter und die Pflege , die wir ihnen zu

tommen lassen , vollwertige Leistungen erwarten können ; mit

anderen Worten : nur die vom Reichsverband Deutscher Klein¬

tierzüchter anerkannten Wirtschaftsrassen .

-

von

eine

LandwirtschaftlicheDie Reichsfachgruppe
Geflügel und Herdbuch züchter " zeigt Stämme und

Herden , sowie Eier dieser anerkannten Hühnerrassen : Weiße

Leghorn , Rebhunfarbige Italiener , Rhodeländer , Wyandotts

und Deutsches Reichshuhn . Etwa 300 Tiere werden

Erstmaligkeit auf der Reichsnährstandsschau - in 50 Frei¬

gehegen vorgeführt , so daß dem Zuschauer ein der Wirklichkeit

nächstes Bild der Hühnerhaltung geboten wird . Eine Lehr¬

schau ergänzt diesen Teil der Schau . Ueberall stehen Geflügel¬

zuchtberater zur Unterrichtung bereit . Es war der Grundsak
beim Aufbau dieser Abteilung, dem bäuerlichen Geflügelhalter
die notwendigen und für ihn leicht erreichbaren Verhältnisse
eines im privat - und volkswirtschaftlichen Sinne ordentlichen

Hühnerhofes vorzuführen .

Von der Reichsfachgruppe 3iegenzüchter " wer¬
wieden im ganzen rund 260 Tiere ausgestellt , und zwar

es den tatsächlichen Verhältnissen im Reiche entspricht - zu
einem Drittel die Deutsche bunte Edelziege und zu zwei Drit¬
teln die Deutsche weiße Edelziege . Man muß vor allem die

Züchter der Deutschen weißen Edelziege loben , weil sie nicht
allein die Ausstellung in München München liegt im Gebiet

der Deutschen bunten Edelziege so reich beschickt haben , sons
dern darüber hinaus den Wettkampf um den Siegerpreis das
durch verschärft haben , daß nicht , wie bisher , zwei , sondern
fünf Landesgruppen in der ersten Klasse in Wettbewerb treten .

250 Tiere hat die Reichsfachgruppe Kaninchen¬
züchter " nach München geschickt . Natürlich die Leistungss
rassen : Blaue und Weiße Wiener , graue und weiße Deutsche
Widder , Französische Silber , Deutsche Großsilber . Groß-Chin¬
chilla , Klein -Chinchilla und etwas Besonderes : Angora !
Etwas Besonderes darum die Angora -Kaninchen , weil sie uns
die feinste Wolle liefern , auf deren Mehrerzeugung der größte
Wert gelegt wird . Sie zeigen auch in einer Sonderschau den
Weg der Angorawolle vom Kaninchenrücken bis zur fertigen
Jade . Aber wir wollen mit dieser Hervorhebung der Angora
den anderen Kaninchen kein Unrecht tun . Wollen wir doch
gerade durch die Sonderschau „ Vom Rohfell bis zum Seal¬
mantel " mit dem Vorurteil gegen die Verwendung von Ka¬
ninchenfellen zu Rauchwerk aufräumen . Die Ausstellung der
Reichsfachgruppe Kaninchenzüchter wird gewiß einen beson¬
deren Reiz auf die Frauen , städtische und ländliche , ausüben .

Doch , wenn es heißt , die Frauen anzuloden , wollen die
von der „ Reichsfachgruppe Pelztierzüchter " auch dabei sein .
3war verbietet ihnen die warme Jahreszeit , lebende Tiere
auszustellen , um so umfangreicher und schöner wird aber ihre
Schau edlen Pelzwerkes sein : Silberfuchs und Nerz , Sumpf¬
biber und Waschbär haben hier ihren Balg zum Markte ge =
tragen . Deutscher Züchterfleiß zeigt hier , was er zu leisten
vermag .

Da wir gerade bei den Dingen sind , die einen großen Teil
der Sorgen " unserer Frauen ausmachen , meldet sich auch die
,,Reichsfachgruppe Seidenbauer " . Der Seidenbau hat in den
letzten Jahren in Deutschland einen gewaltigen Aufschwung
genommen . Voraussetzung für eine weitere Verbreitung ist
Ser Anbau von Maulbeerbäumen . So wird in München die
Möglichkeit eines solchen Anbaues an einem großen Land¬
schaftsbild gezeigt . Außerdem gibt es eine Kokonschau und
- selbstverständlich eine Schau fertiger Kleidungsstüde ausdeutscher Seide .

Und endlich noch die „ Reichsfachgruppe Imfer " , deren
Schauen auf allen Ausstellungen besonders viel Besucher an =
ziehen . Hier wird Honig aus allen deutschen Gauen aus =
gestellt : Man sieht ihn in allen Farben leuchten, dunkel wie
Harz , golden wie Bernstein , hell wie Elfenbein . Belehrende
Darstellungen unterrichten den Zuschauer über das in seinen
Einzelheiten fesselnde Leben der Bienen . Daneben gibt es eine
Industrieschau von Bienenwohnungen und Imfereigeräten .

Wir sind davon überzeugt , daß die Kleintiere durch die
Lieblichkeit eines jeden einzelnen von ihnen und durch die
Mannigfaltigkeit der gesamten Schau viel Besuch in München
bekommen werden . Und damit erfüllt sich auch der Zweck der
Schau : die Werbung für die deutsche Kleintierzucht und
haltung !



Bekanntmachung . Turnier und Rennen in Esens
Auf Anordnung des Reichsverbandes wird der

nachmittags 6 Uhr verlegt .

Der Preußische Auktionator Wilhelm B. Gruben aus Col¬
linghorst scheidet mit dem 15. Juni d . I . auf seinen Wunsch aus

dem Amt als vereidigter Auktionator aus . Die seiner Zeit als nennungsschluß auf Dienstag , den 8. Juni

Dienstsicherheit hinterlegte Hypothekenforderung in Höhe von 500
RM . soll auf seinen Antrag herausgegeben werden . Falls irgend¬
welche Ansprüche an diese Dienstsicherheit erhoben werden sollten ,
find diese bis zum 12 . Juni d . I . bei mir anzubringen .

Aurich , den 29 . Mai 1937 .

Der Regierungspräsident .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Strackholt

Die Schauung der Wege und Wasserläufe
findet statt am 5. Juli d . I . südseits und am 12. Juni nordseits
der Dorfstraße . Alles , was sich bis dahin nicht im schaufähigen
Zustande befindet , wird dem Herrn Landrat sofort gemeldet und

Harlinger Reitklub
Carl Gerdes .

Galtstätten- und Beherbergungsgewerbe, Kreisgruppe Willmud
Für die Ortsgruppen Esens und Holtriem findet am

Montag , dem 31 . Mai , eine Versammlung nachm

4. 30 Uhr im Gasthof „ Erholung " , Frau Ippen Witwe statt .

Der Dringlichkeit wegen müssen alle Mitglieder erscheinen .
Der Kreisgruppenleiter .

Gottesdienst - Ordnungen

auf Kosten der Säumigen ausverdungen. Die Schaukommission Emden
wird besonders die Abrundung der Meerkamps - , Südhörner - und
Bullhörner -Wege und die vorschriftsmäßige Herstellung der

Seitengräben prüfen . Dies gilt auch für Ausmärker .

Stradholt , den 28 . Mai 1937 .

Plaggenburg

Der Bürgermeister .

Lutherische Kirche

Sonntag , den 30. Mai : 8 Uhr : Cramer . 10 Uhr : Cremer . 112

Uhr : Kindergottesdienst , Cremer . 2 Uhr : Katechese , Janssen .

Mittwoch , 8. 15 Uhr : Bibelstunde , Janssen .

Anmeldung zum Konfirmandenunterricht der luth . Gemeinde

Die Kinder , die zu Ostern 1938 und zu Ostern 1939 von Pastor

Sanssen und Pastor Cramer konfirmiert werden sollen , haben

Die Gemeinde Plaggenburg hat beschlossen, den sogenannten sich am Dienstag , dem 1. Juni d. I . , anzumelden , und zwar die

Sirtenweg , Parzelle 133 , Kartenblatt 2 , Gemarkung Plaggen - Mädchen für 1938 um 3 Uhr , die Mädchen für 1939 um 4 Uhr ,

burg , aufzuheben . Einsprüche hiergegen können zur Ver - die Knaben für 1938 um 5 Uhr , die Knaben für 1939 um 6 Uhr .

meidung des Ausschlusses innerhalb 4 Wochen bei dem Land¬
rat in Aurich erhoben werden .

Plaggenburg , den 28. Mai 1937 .

Emden

Der Bürgermeister . Bünting .

Zahlung der Unterstüßung

Anmeldungen aus dem ersten Pfarrbezirk ( Pastor Janssen )

im Konfirmandensaal hinter der Küsterei , aus dem dritten Pfarr¬

bezirk ( Pastor Cramer ) im oberen Konfirmandensaal ( über dem

Gemeindesaal ) .

-

Die Kinder , die zu Ostern 1938 und 1939 von Superintendent

Cremer fonfirmiert werden sollen (zweiter Pfarrbezirk ) , haben

sich so weit es noch nicht geschehen ist - nunmehr zu melden .

Letter Anmeldetermin in der Katechese am 5. Juni , nachmittags

2 Uhr , in der Kirche . Der Kirchenrat .

Evangelisch - reformierte Gemeinde
für Juni d . I . erfolgt an Kleinrentner am Montag , dem

31. Mai , nachmittags 3 - 6 Uhr , an Sozialrentner am Sonntag , den 30. Mai : Große Kirche , vorm . 10 Uhr : Pastor

Dienstag , dem 1. Juni , na chmittags 3 - 6 Uhr , im neuen
Verwaltungsgebäude , Haupteingang Gasthauskirchhof .

Die im Stadtteil Borssum wohnenden Klein - und Sozial¬
rentner erhalten die Unterstützung am Dienstag , dem 1. Juni ,

nachmittags 3 - 4 Uhr , in der dortigen Filiale der Stadtspartasse
( Kaufmann van Ende ) .

Emden , den 28. Mai 1937 .

Der Oberbürgermeister - W - .

Bitte -

geben Sie teine Anzeigen
fernmündlich auf . da zu

leicht Hörfehler und Miß¬
br auch vorkommen tönnen

Pachtungen

Flottgehendes

Café
in verkehrsreicher Gegend des
Reiderlands zu verpachten .

Zu erfragen unter 1058 bei
der OTZ . , Emden .

Verpachtung .
Im Auftrage des Bürger¬

meisters der Stadt Wittmund
werde ich am

Schon für

64 - RM
EIN WANDERER
FAHRRAD,

VERCHROMT ,

DREIFACH
STOSS .

UND SCHLAGFEST
EMAILLIERT.

UNSER
PROSPEKTC27

SAGT MEHR DAVON

Freitag , d. 4. Juni 1937, WANDERER - WERKE
in

nachmittags 6½ Uhr ,
dem Bahnhofshotel

( Etzard Heeren Witwe ) die der
Stadt zustehende

Fischerei¬
gerechtigkeit

öffentlich meistbietend auf sechs
Jahre verpachten .

SIEGMAR - SCHONAU BEI CHEMNITZ

Vertreter :

Peter Dirksen, Emden
Große Straße 55 . Fernruf 2879 .

Alleinvertreter für Stadt und

Kreis Aurich für Wanderer
Es handelt sich um folgende Motorfahrräder mit Sachs und

Streden : im Ostermoortief , in

der Gasthausleide , in der Horu¬
numerhelmtsleide , in der Horst¬

Ilo -Motoren

leide , in der Updorferleide und C. Lottmann, Aurich
in der Hundhammsleide .

Wittmund , den 28. Mai 1937 . Kraftfahrzeuge / Emderstraße 5

Steggeweng , Notar . Fernsprecher 401 .

Verpachte meine in Emden gelegene

Schlachterei

Hamer -Oldendorp . Festgottesdienst aus Anlaß des Ostfrie

sischen Jungmännertreffens . Vorm . 11. 20 Uhr : Kindergottes¬
dienst . Gasthauskirche , vorm . 10 Uhr : Pastor lic . Göhler .

Neue Kirche ,Abends 5 Uhr : Pastor Buisman - Visquard .

vorm . 10 Uhr : Pastor Immer .

-
-

-
- Kollekte für das Jungmännerwerk in Ostfriesland .

Gottesdienst auf Transvaal , Schule Dollartstraße , nachm . 3 Uhr :

Pastor Immer . Nachm . 4 Ühr : Kindergottesdienst .

Mitgliederversammlung des Blauen Kreuzes am Dienstag , dem
1. Juni , abends 8. 15 Uhr , im Blaukreuzhaus , Kattewall 9 .

Thema : „ Wie Er Sein Volk so zärtlich liebt ! " ( 1. Kön . 8 ,

66. ) Jeder ist herzlich willkommen .

Baptistenkirche
Sonntag , den 30. Mai : Vorm . 9. 30 Uhr : Prediger Eisenblätter .

Vorm . 10. 50 Uhr : Sonntagsschule . Nachm . 5 Uhr : Prediger

Eisenblätter . Abends 8 Uhr : Jugendstunde .

Donnerstag , abends 8 Uhr : Gebetsstunde .

Norden
Lutherische Kirche

Sonntag , den 30. Mai ( Kirchenvisitation ) : Vorm . 10 Uhr : Pastor

Schmädete . Vorträge des Kirchenchors . Notstandskollekte der

Landeskirche zum Besten der bedürftigen Gemeinden . Vorm .

11 Uhr : Kindergottesdienst im Gemeindehause , Pastor

Schmädeke . Vorm . 11 Uhr : Taufen . Nachm . 2 Uhr : Kinder¬

lehre mit anschl . Religionsprüfung , Pastor Lange . Abends

84 Uhr im Chor der Kirche : Landessuperintendent Elster¬

Riepe spricht über : „ Das Vater -Unser heute " . Der Früh¬

gottesdienst fällt der Abendandacht wegen aus .

Aurich
Sonnabend , den 29. Mai : Abends 8 Uhr : Pastor Friedrich .

Sammlung für kirchliche Bedürfnisse .

Sonntag , den 30. Mai : Vorm . 10 Uhr : Pastor Müller . Kollefte

für Innere Mission . Vorm . 10 Uhr : Kindergottesdienst im

Gemeindehaus , Pastor Friedrich . Vorm . 11 Uhr ( nicht 12/4

Uhr ) : Taufen . Nachm . 3 Uhr : Gottesdienst in der Schule zu

Neuwallinghausen , Pastor Friedrich .
Dienstag , abends 84 Uhr : Bibelstunde .
Donnerstag , abends 8 Uhr : Jungmännerabend .

NSU Verreist !

Mod . 201 ZDB

Kontingent 3 Schweine , 1 Rind pro Woche und 4. Ganggetriebe (4. Gang als

großes Kälber -Kontingent .

200 ccm - 7 PS Blockmotor

Schongang , der Benzin spart und
den Motor schont ) 50 Watt Licht

Nähere Auskunft unter 1059 erteilt die OT3 . Emden . und elektr . Horn , 3 Liter Vers

STILLE
Jetzt noch sofort ab Lager

lieferbar

Grasmäher
Heurechen

Getreidebinder

Halmteiler Fabrikat
Heag )

Besichtigen Sie meine umfangreichen Läger

F . Stille , Maschinenfabrik ,
Münster I. W . Tel . 2 33 34

Ueber 60 ahre Landr aschinenbau .

brauch auf 100 km Fahrt Stecks

achse Drehgas Stoßdämpfer
und Steuerungsdämpfer usw : , kurz

mit allen Schikanen !

545 . - RM .

Lassen Sie sich dieses Modell

unverbindlich vorführen in

Aurich : Hermerding & Co . ,
Norderstraße 3

Emden Hilmarsum : D . Weber

Esens : Hans Janssen
Friedeburg : A . Meyer
Leer : Herm . D . Meyer

Bremerstraße

Neermoor : Bleẞ & Buẞ

Norden : Joh . C . Janssen
Oldersum : W . Tack

Papenburg : Rob . Teutenberg
Pewsum : Hinr . Lohlker

Dr . med . Harms

WILHELMSHAVEN .

Form Schon technisch vollendet

ist auch der neue

MERCEDES - BENZ

TYP
230

0
in kompletter Ausstattung von RM . 5875 . - an

ebenso erfolgreich unser preiswerter Typ 170 V

2-türiger Innenlenker RM. 3750 . - ab Werk

4 -türiger Innenlenker RM. 3850 . - ab Werk

DAIMLER - BENZ AG

Köhler & Frech , Wilhelmshaven
Fernruf 2151/52

för

Steen
Steen

Stedingsehre
Bookholtsbarg

7
Giff ut du dien Steen¬

Du betaalft twee fief tein of twintig Mare

All Bott helpt !

Beerdigungs -Institut

Cl . Hilgefort , Leet
Telefon 2107 Telefon 2107 .

Ferntransporte zu ermäßigten Preisen

in öftus Sin insasinsan ,

Bestellschein
Ich bestelle hiermit vom

um so bulanning wird Ihr Geschäft

an die

Ostfriesische Tageszeitung
Monatlicher Bezugspreis einschließlich Bestellgeld :

In den Stadtbezirken R . 2 . 00

Auf dem Lande . . . Rm . 2 . 16

Eigenhändige Unterschrift des Bestellers :

Vor - und Zuname .

Beruf .

Ort .

Straße u . Hausnummer .

Die bereits erschienenen , , 3wa " : Seiten werden nachgeliefert .
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